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Vorwort. 


Die vorliegende Ausgabe soll den häufig ausgesprochenen 
Wunsch nach einer kritischen Edition des umfangreichsten und 
wertvollsten dogmatischen Florilegs, das uns die alte Kirche 
überliefert hat, erfüllen. Die „Doetrina* — diese von A. Mai 
eingeführte Benennung habe ich beibehalten zu sollen geglaubt 
— ist eine Sammlung hauptsächlich christologischen Inhalts, und 
es bietet ein großes Interesse zu sehen, einerseits auf welche 
patristischen Autoritäten man sich in den theologischen Dis- 
putationen zu stützen pflegte, andererseits wie man auch gerne 
häretische Texte herbeizog, um dem (Gegner zu beweisen, in 
welch gottverhaßter Gesellschaft er sich befinde. Ferner ist ge- 
rade dieses Florilegium außerordentlich reich an Zitaten aus ver- 
lorenen Schriften der Väterzeit, so daß es sich wohl lohnte, sich 
um einen auf breitester handschriftlicher Grundlage ruhenden nıög- 
lichst genauen Wortlaut zu bemühen; auch für die Textgestaltung 
derjenigen Väterschriften, die wir noch ganz besitzen, wird sich 
eine so weit zurückreichende indirekte Überlieferung in vielen 
Fällen als wertvoll erweisen. Ein sicheres Urteil über den gene- 
tischen Zusammenhang der Florilegien und Katenen ist außerdem 
nicht eher zu erreichen, als die bedeutendsten Samnılungen dieser 
Art im Druck vorliegen. Ein Auszug, wie ihn A. Mai 1833 
nach den beiden vatikanischen Handschriften aus der Doctrina 
veröffentlicht hat, der sich auf den Abdruck der wirklichen oder 
vermeintlichen Inedita aus ihr beschränkt, ist für diesen Zweck 
schon an sich unzulänglich, und zudem mußte die ungewöhnlich 
nachlässige und willkürliche Herstellung dieses Auszuges geradezu 
irrige Vorstellungen von der Zusammensetzung der Doctrina er- 


wecken (vgl. S. XXIX f.). 
I* 


IV Vorwort 


Vor zehn Jahren durch A. Ehrhards Hinweis (in Krum- 
bachers Geschichte der byzantinischen Literatur ? S. 208ff.) zuerst 
init dem genannten Desiderium bekannt gemacht, habe ich den 
Plan dieser Ausgabe nicht mehr aus dem Auge verloren. Hoch- 
herzige Zuwendungen des Königl. Preußischen Unterrichtsmini- 
steriums und der Königl. Preußischen Akadeinie der Wissenschaften 
in Berlin ermöglichten mir die notwendigen Studienreisen nach 
Oxford und Rom. P. Ehrle gewährte mir mit freundlichster Zu- 
vorkommenheit auch an den Nachmittagen Zutritt zu den Arbeits- 
räumen der Vatikanischen Bibliothek. Treue und wertvolle Bei- 
hülfe an der schwierigen Korrektur leistete mir mein Freund Prof. 
Dr. Joseph Sickenberger. 

Nach vielen Seiten hin bin ich also herzlichen Dank schuldig, 
nicht zuletzt auch den Herren Verlegern für die opferwillige Über- 
nahme und Ausstattung des Buches, und den Dank hier öffent- 
lich auszudrücken, ist mir eine angenehme Pflicht. 


Münster i. W., im August 1907. 
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I. Die Handschriften. 


Die handschriftliche Grundlage dieser Ausgabe besteht aus 
fünf Handschriften, die von einzelnen Verstümmelungen abgesehen 
die Doctrina vollständig enthalten. Außerdem sind noch einige 
Manuskripte mit kleineren Ausschnitten aus ihr benutzt worden. 


A — Codex Vaticanus 2200 (Columnensis 39) saec. 8—9. 


Diese vom paläographischen Gesichtspunkte aus sehr be- 
achtenswerte Papierhandschrift zählt 491 numerierte und von der 
manus prima beschriebene Seiten, außerdem 9 Seiten ohne Zäh- 
lung, 6 zu Beginn, 1 am Schluß, 2 zwischen S. 241 und 24. 
Die letzteren waren von dem Schreiber des Kodex aus Versehen 
leergelassen und sind später von sehr ungeübter Hand mit dem 
Vateg ‘unser und ähnlichen Texten beschrieben worden. Die drei 
Schutzblätter zu Beginn enthalten bibliothekarische Vermerke, Bl. 1: 
Stempel der Bibliotheca CGolumnensis, Bl. 2: „No. 14 XLII“ (statt 
XLII stand zuvor XIX da, es ist durchgestrichen), Bl. 3: Stempel 
der Vaticana und die jetzige Signatur „Col. 39. Vat. 2200°, so- 
wie aufgeklebte Reste eines anderen Blattes: „Sermones ascetici 
veterum Patrum — XLII. Dec. XIV 39* und BER Auf der 
Rückseite des 2. Blattes steht die Überschrift der Doctrina von 
einer Hand des 16. Jahrhunderts. Auch auf dem 4. Blatte, wo 
die Numerierung der Seiten anfängt, finden sich die Stempel der 
Columnensis und der Vaticana und die Signatur „Col. 39 Vat. 2200%. 

Die Quaternionenzählung ist auf der ersten Seite jeder Lage 
am oberen Rande rechts angebracht, beginnend mit B auf S. 13, 
TS. 29, 4 S. 45; von dem 5. Quaternio sind zwischen S. 60 
und 61 das erste und zwischen S. 72 und 73 das letzte Blatt 
ausgefallen, der 6. beginnt daher S. 73 usw., der 16. reicht von 
S. 233 bis S. 246, weil zwischen S. 241 und 242 zwei Seiten 
unbeschrieben sind und keine Seitenzählung erhalten haben, die 
letzte, 32. Lage beginnt S. 487. 


X | Einleitung. 


Die Maße der Blätter sind 0,263 X 0,145. Der beschriebene 
Raum ist nicht überall gleich groß, 0,200 X 0,100 oder etwas 
kleiner. Die Zahl der Zeilen wechselt zwischen 28 und 33. 

Die ganze Handschrift ist von einer Hand geschrieben 
worden. Eine jüngere Hand hat einen Teil der Väterstellen fort- 
laufend numeriert. Bis zu der Lücke zwischen S. 60 und 6l 
werden zy’ Zitate gezählt, nach der Lücke wird mit zn’ fort- 
gefahren. Vor der zweiten Lücke zwischen S. 72 und 73 steht 
die Zahl o£’, dann aber wird die Zählung nicht weitergeführt. 
Nur S. 87 findet sich noch Aöyos 0’, S. 89 oxa’ und S. 97 gus’. 
Anscheinend dieselbe jüngere Hand hat S. 104, 105 und 107 den 
Rand beschrieben. Ein Teil dieser Bemerkungen ist wieder aus- 
gekratzt. Welcher Art sie gewesen sind und welche Strafe den 
unbefugten Skribenten für die Verunstaltung des Kodex getroffen 
hat, ist aus der beweglichen Klage zu ersehen, die er trotz allen 
nachträglich auf den noch frei gebliebenen Stellen des Randes 
von S. 105 angebracht hat: Kvoıs ’Inoov Xoıore, viE dAmdıwe Tod 
Veod xal tw nargi Öuoovore‘ oldas, »Uoıe, Ötı did nv dyannvy 00V 
xai rar AdeApiv ı@v axavdalıodirıwy Ex TOD Teunayiov Tod Övone- 
Boüs Eböofiov xai ällwv oxavdalıoderınv äv, poßndeis 10 Ano 000 
zoiuna da ımv rafıw, eis Hv Erafas ıöv 2layıarov oxıbAnxda 00V, @s 
evdoxrnoa xal elnov, xai Er» Tois ueronos Eypuya 005 APLipgnow 
tod dosßoüs xal dpklsiay T@v Texywv o0v. xall) neoi ÖlopdwWaews 
ölov tod Bıßliov Aldo ye Eßoviöunv, 2ooaniodnv ÖE xal Dneneva, 
ds xal 00, xVoıs, Tobs daruouols tod Edöofiov. xal ovxgvoVs...?) 
nov xal Allore. nolldxıs dxavdivovs otepdavovs Epöpeoa dia Tv 
dAndeıav, Hus el od, ods av oldas Ev Ödn mov ıjj Lwjj. xal n1g008- 
tEedn xal Todro To danıosa. oldas oV, xVgıe, xal ımy Avnnv nov 
xal 19 EÜGOE00UVNV uov £Eni Tovtw, xal dpreis uor 00. Öl ToVLO 
adzoi utv Eopanılov, Eym Öt noooevyöunv. Also die Randnotizen 
des Mannes, der die klösterliche Disziplin hat fühlen müssen, 
waren gegen den Arianer Eudoxius gerichtet, dessen Schrift reei 
oaoxwoews an der betreffenden Stelle (= S. 64, XIV) zitiert wird. 
Am inneren Rande von S. 105 ist in der Tat noch zu lesen: 
ayadeua oo, ’Ageıave Eödödfıe, zara... — Nur wenige Vermerke 
noch jüngerer Herkunft sind zu verzeichnen. S. 108 hat jemand 
statt des unrichtigen Lemmas rzeoi deiwv Örouatow amı Rande das 
richtige reoi Ts &xxA. iepaoy. »er. y’ (mit diesen Abkürzungen) 


I) Undeutlich. ?) Zwei Wörter sind unleserlich. 
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angegeben; vielleicht hat Fr. Turrianus S. J., der in seinen 
Collectanea (näheres unten S. XXIIf.) A teilweise edierte und das 
richtige Lemma druckte, selbst die Korrektur in der Handschrift 
angebracht. Ferner findet man Einträge von der Hand des Kar- 
dinals A. Mai, so S. 61 unten: „Deest folium. Confer cod. vat. 
1102 p. 349. b.“, S. 389 zu einem Fragmente aus Johannes 
Philoponus: „apud Basnage T. I. p. 101. A. Maius*, S. 481 zu 
einem Zitate aus Sophronius: „puto ex synodica epistola“. 

Schon Kardinal J. B. Pitra hat darauf hingewiesen, daß A 
durch die Schönheit der Majuskeln, die Eigenart der Kursivschrift 
und das Material des Kodex das höchste Interesse des Paläo- 
graphen auf sich ziehe). 

1. In Majuskeln sind die erste Seite, alle Kapitelüberschriften, 
alle Lemmata mit höchstens zehn Ausnahmen und alle von der 
ersten Hand herrührenden Randglossen geschrieben. Es ist eine 
Schrift von seltener Festigkeit und Gleichmäßigkeit, und zwar ein 
Produkt der schon im 7., besonders aber im 8. und 9. Jahrhundert 
gebräuchlichen „jüngeren“ Unziale, was einerseits an ihrem starken 
Herüberhängen nach rechts, wodurch die in der alten Unziale mit 
rechten Winkeln geschriebenen Buchstaben spitz- und stumpf- 
winklig geworden sind, andererseits an der schmaleren und spitz- 
bogigeren Form der früher runden Buchstaben zu erkennen ist. 
Da ein Teil der Wörter von erster Hand accentuiert ist (bei 
weitaus den meisten fehlen die Accente), so wird V. Gardt- 
hausens Regel auf A anzuwenden sein: „Mit Sicherheit sind also 
dem 8. und 9. Jahrhundert diejenigen Handschriften zuzuweisen, 
die in spitzbogiger Unziale geschrieben, zugleich aber auch von 
erster Hand mit Accenten versehen sind“ ?). 

2. Vielleicht noch größeres Interesse gewähren die Partien, 
die in Minuskelkursive geschrieben sind, nämlich der Index mit 
Ausnahme von S. 1 und das eigentliche Korpus der Handschrift. 
Diese den Übergang von der älteren Kursive zu der in einem 
datierten Kodex zuerst im Jahre 835 nachweisbaren Minuskel ver- 


1) J. B. Pitra, Analecta sacra et classica Spicilegio Solesmensi parata. 
Tom. V, Paris 1888 S. XXXIIIf.; vgl. Tom. II, 1884 S. 128 f. — Ein minder- 
wertiges Faksimile von S. 48 und 49 bietet A. Mai, Scriptorum veterum 
nova collectio. Tom. VII, Rom 1833, eine Phötotypie von S. 13 Pitra Ton. V, 
von 8. 418 D. Serruys in den Melanges d’archeologie et d’histoire XXII 
(1902). Meiner Ausgabe ist eine Autotypie von 8. 172 beigegeben. 

”) V. Gardthausen, Griechische Paläographie. Leipzig 1879 S. 159. 
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mittelnde Schreibart !) kommt fast nur auf Papyrus vor und findet 
sich schon in datierten Urkunden aus den Jahren 592 —616. Außer 
den Papyrusurkunden, einer einzigen Zeile des Codex Bezae, die 
die Minuskelkursive aufweist und wohl noch dem 7. Jahrhundert 
angehört, und den Unterschriften vieler Konzilsväter von 681, hat 
Gardthausen nur noch zwei Dokumente dieser Art kennen ge- 
lernt, ein früher dem Bischofe Porphiri Uspensky, jetzt der Peters- 
burger Kaiserlichen Bibliothek gehöriges Doppelblatt mit einem 
noch nicht identifizierten Texte theologischen Inhalts, das Gardt- 
hausen den: 8. Jahrhundert zuweist, und eine auf dem Sinai auf- 
bewahrte liturgische Pergamentrolle, die er ins 9. Jahrhundert 
setzt. Während nun die Schriftzüge dieser beiden Zeugen die 
Verschiedenheit der Schreiber sofort erkennen lassen, zeigt die 
Minuskelkursive von A eine so frappante Ähnlichkeit mit jener des 
Uspensky-Fragments, daß der Gedanke an die Identität des Schrei- 
bers sich geradezu aufdrängt. Erst bei genauerer Vergleichung 
findet man bei einzelnen Buchstaben und Ligaturen charakteristische 
Unterschiede, die im allgemeinen die Schrift in A leichter lesbar 
machen, ferner in A eine öftere Anwendung von Sigeln und Ab- 
kürzungen. Deshalb gehören die beiden Dokuniente zwar unbe- 
dingt derselben Schreiberschule an, aber die Identität des Schrei- 
bers läßt sich wohl nicht behaupten. Wo haben wir die Schule 
zu suchen? Nach der geringen Zahl der vorhandenen Schrift- 
stücke in Minuskelkursive zu urteilen, wird sie auf einen engen 
Bezirk beschränkt geblieben sein?), und da nicht nur die erwähnte 
liturgische Rolle zum Sinai gehört, sondern auch das Uspensky- 
Fragment „vom Sinai oder aus Palästina“ stammt, so werden wir 
von A das gleiche vermuten dürfen. Die Ähnlichkeit mit denı 
Koptischen, die Mai in der Schrift von A gefunden hat), ist eine 
zu oberflächliche, als daß ihretwegen Ägypten als die Heimat des 
Kodex bestimmt werden müßte. 

3. Im hohen Grade beachtenswert ist es auch, daß A ein 
Papierkodex ist: „totus est in optima carta bombycina, ut omniunı, 


I) Gardthausen, 8. 176ff. Vgl. auch die Abhandlung desselben Ge- 
lehrten über Difförences provinciales de la minuscule greeque, in den Melanges 
Graux. Paris 1884 S. 731—-736. 


®») E. M. Thompson, Handbook of Greek and Latin Palaeography. 
3. ed. London 1906 S. 160 £. 


», Maia.a.0.S. V. 
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quae hactenus novi, vetustissimum chartacei libri exemplar® 1). 
Die ältesten griechischen Papierhandschriften, die ein Datum tragen, 
gehören erst den Jahren 866 und 885 an. Bei den Arabern war 
schon im 8. Jahrhundert seit der Eroberung von Samarkand 70% 
das Papier allmählich das gebräuchlichste Schreibmaterial geworden. 

Aus den bezeichneten Eigenschaften des Kodex ergibt sich 
der sichere Schluß, daß er zwischen 750 und 850 geschrieben 
worden ist. Pitra entscheidet sich für das 8., Serruys für die 
erste Hälfte des 9. Jahrhunderts, Thompson für das Ende des 
8. oder den Anfang des 9. Jahrhunderts. 

Den Hauptinhalt von A bildet die Doctrina S. 13—499 
(Index dazu S. 1—8). Daran reihen sich 

I. S. 430-443: 38 Fragen und Antworten über die ersten 
Kapitel der Genesis mit der Aufschrift Aeyalawr a! tijs yer&oews. 
Ine. Ti önnotre Heoloyiav ob noooetrafe rois "Eßonios Mwvons; "Orı 
Alyvaıoı mv Öowußm» xriow rd. Expl. ra neoıma eis Ovolav 
7000€7.E0Er eiyaoıorjoror. Der Index S. 8—9?) verzeichnet sänıt- 
liche Fragen. Die Sammlung ist ein Auszug aus Theodorets 
Quaestiones selectae in Genesin n. 1—0 (Migne P. gr. 80, 77—153). 

2. 8. 444—454: Zvurwria Er raw nalauav gılooopay Mr 
Filmwv noös Tv üylavr xai Veönvevorov ven» yonyıyv xt. Eine 
unvollständige und sehr fehlerhafte Edition veranstaltete Pitra, 
Analecta sacra V S. 305— 308. 

3. S. 454—467: Auszüge aus Pseudo-Dionysius, De hierarchia 
coelesti unter den beiden Aufschriften: IJeoi tod a@s dei voriv uvarı- 
xWs Exdons Ayyekızjs Ovonanias te xal rafews (aus cp. 6--9. 
12. 14), und ITeoi tod nis dei vociv Tas Ownatızds neol ww Ayytiwv 
elonuevas elxövas te xai löiörntas (aus cp. 15). 

4. S. 468-473: Ileoi av Evöor dvdownov omuarızös elon- 
erwr arevuarıı Dewpia. Tov äyiov ’Aduvaoiov natgıapyov "Alrdarv- 
dosias Ex Tot neol v0oov zul Öyıeias Aöyov, od doyy' Ta yodu- 
para Ts ons eblaßeins nuüv änedodn. Zwei Fragmente: 1. Ine. 


O neoi rs Öyıeias rov dvdowmnwv Aoyos rl. Expl. vv Er Ts 

[4 [4 ) I () . e I [4 pr A) hy 

vooov ßaoavov. 2. Inc. "Voreo 1) Tod owuaros xaranoxeın xri. 
Expl. rijs Ünootdoews Toü omuarogs. 

5. S. #74—481: Ileoi ray FE ovrodw» Aytor zat olxovuevızay, 

&9” @ Te Exdorn Hdoororaı xul xardk Tivos alpeorapyov. Inc. Doom 
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ı) Pitra a. a. O. II S. 129; vgl. VS. XXXIV. 
?) Abgedruckt bei Maia.a.O.S. 31. 
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yEyovev Ev Nıixala xıl. Expl. is ı@v Öeonouxav Errolaw Exnin- 
owoews. Diese Synopse !) entspricht am meisten der von Steph. 
Le Moyne, Varia sacra T. I (Lugd. Batav. 1694) S. 74—80, 
herausgegebenen; nur ist sie am Schluß um einige Zeilen kürzer 
als diese. 

6. S. 481-491: ’Ex tiv Tod Ayiov Zwgpooviov. Inc. Xp 
nävyra Aoıotayor odıw zuorevew xıl. Expl. ww Agıouav@v ündo- 
yovras niorews. Aus dem Synodalschreiben des Patriarchen Sophro- 
nius von Jerusalem (Migne P. gr. 87, 3, 3152 G — 3180 CG mit 
starken Abweichungen, Kürzungen und Zusätzen). 


B = Codex Athous Vatopedinus 507 saec. 12 ineuntis. 


Auf diese Handschrift hat zuerst Daniel Serruys unter 
Mitteilung mehrerer Texte und phototypischer Wiedergabe einer 
Seite (f. 147, nicht 153!) aufınerksam gemacht ?). Mit der gütigen 
Erlaubnis des Abtes Anthimos konnte ich mir von den die Doc- 
trina umfassenden Blättern (f. 17v—147v) durch den Hierodiakon 
und Hagiographen Prokopios in Karyes Photographien herstellen 
lassen 3), mit deren Hülfe ich die Beschreibung, die Serruys gibt, 
ein wenig zu ergänzen imstande bin. 

B ist ein gut erhaltener Pergamentkodex von 247 Blättern 
(0,308 X 0,222) nebst je 3 Schutzblättern aus Papier am Anfang 
und am Ende. Die 247 Blätter sind mit fortlaufender Zählung 
1—230 und, mit Übergehung des folgenden Blattes, 231 —246 
versehen. Die Quaternionenzählung ist sowohl auf der ersten als 
auch auf der letzten Seite jeder Lage am unteren Rande links 
angebracht, und zwar umfaßt B dreißig Quaternionen nebst einem 
Ternio (f. I3—14). 

Der Kodex) ist in einer sehr deutlich ausgeführten jüngeren 
Minuskel geschrieben, in der ziemlich gleichmäßig kursive und un- 
ziale Buchstaben zur Verwendung kommen. Einzelne Merkmale 


!) Die beste Übersicht über die Synopsen dieser Art gibt J. Hergen- 
röther, Photius, Patriarch v. Constantinopel. II. Bd. Regensburg 1869 S. 251. 

2), D. Serruys, Anastasiana in den Mölanges d’arch@ologie et d’hi- 
stoire XXII (1902) S. 157—207. Die Teile, die er abdruckt, stammen aus 
Kap. 2 (= 8. 20, 8—24, 6), Kap. 9 (= S. 60, 17—65, 24), Kap. 32 (= 8. 238, 
8—242, 22 und 8. 248, 21—249, 11) und Kap. 41 (passim). 

°) Herrn Serruys bin ich für die freundliche Mitteilung der beiden 
Adressen zu Dank verpflichtet. 

4) Vgl. die Autotypie von fol. 118v am Schluß dieser Ausgabe. 
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scheinen zwar auf das 11. Jahrhundert hinzudeuten (das unziale 
B wird als „tiefer“ Buchstabe behandelt und die Spiritus sind 
fast ausnahmslos eckig); aber es zeigen sich auch schon deutliche 
Spuren fortschreitenden Verfalls der Minuskelschrift, besonders in den 
Ligaturen. In dem ganzen Index (f. 17v—20v), in den Kapitel- 
überschriften und Lemmata und in den Randscholien, soweit sie 
von der ersten Hand herrühren, kommt eine Unzialschrift zur 
Anwendung, die zwar nicht größer ist als die Minuskelschrift und 
mit der letzteren, die mit vielen Majuskeln durchsetzt ist, mehr- 
fache Ähnlichkeit aufweist, aber sich doch deutlich von ihr abhebt. 
Größere und nicht selten hübsch verzierte Majuskeln bilden die 
vorspringenden Anfangsbuchstaben der Zitate. Auch diese Majuskel- 
schrift, in der namentlich das © noch stets die schlanke spitzbogige 
Form hat, das neben denı niedrigen oft vorkommende hohe 7 
noch keine Ligaturen eingeht, das A nur selten an dem unteren 
Balken die Ansätze zu den häßlichen Schwänzchen zeigt usw., 
weist auf das 11. oder 12. Jahrhundert hin. Die Datierung 
Serruys’: „probablement du debut du Xlle siecle* wird also 
wohl das Richtige treffen. 

In den zahlreichen Randglossen läßt sich von der manus 
prima, die sich der Unziale bedient, eine zweite, in Minuskeln 
schreibende Hand unterscheiden, die dem 13. Jahrhundert anzu- 
gehören scheint. Von ihr stammen auch die häufigen „Korrekturen*® 
im Texte, von denen noch die Rede sein wird. 

Bezüglich des weiteren Inhaltes der Handschrift genügt es, 
auf Serruys S. 167—170 zu verweisen. 


— (Codex Bodleianns Miscell. 184 saec. 12. 


C besteht aus 191 beschriebenen und mit fortlaufender Zäh- 
lung versehenen Pergamentblättern. Auf der Innenseite des vor- 
deren Einbanddeckels findet sich oben links die Zahl 20584, oben 
ın der Mitte in roter Schrift noo4eyöusva ns gYiAooogiias, darunter 
in schwarzer Schrift rod Öauaoxnrod, ferner in der Mitte des 
Deckels „M G 109“, darunter ein jüngerer Vermerk „Auctar. T. I. 6*. 
Es folgen 12 nichtnumerierte Blätter aus Papier, deren erstes 
den Vermerk trägt „Bibl. Meerman. tom. 4. n. 109%, darunter 
„Gu. 100. D*, während auf dem zweiten die Nunımer 54 steht. 
Auf dem Rande des 1. Pergamentblattes liest man „Paraphe au 
desir de llarrest du 5 juillet 1763. Mesnil*. 
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In diesen Notizen stellt sich ein gutes Stück der Geschichte 
der Handschrift dar. Wir fingen (Gi zuerst!) im Besitze des Jesuiten- 
paters Jakob Sirmond und nach seinem Tode (1651) in der 
Bibliothek des Collegium Glaromontanum der Jesuiten in Paris 
(daher vielleicht M[ontis] Cflari] 109). Bei der Aufhebung des 
Ordens in Frankreich wurde die wertvolle Bibliothek beschlagnahmt 
und 1764 versteigert 2). G wurde von dem gelehrten niederländischen 
Juristen Gerard Meerman erworben. Als die Meermanschen 
Bücherschätze 1824 zum Verkauf kamen, wurde ein vierbändiger 
Katalog ausgegeben: Bibliotheca Meermanniana und unser Kodex 
im 4. Bande unter Nr. 109 aufgeführt.?) Dr. Gaisford kaufte 
ihn 1824 für die Bodleiana in Oxford an.t) 

Hardouin schätzte im Jahre 1689 das: Alter von G aut 
ungefähr 700 Jahre.5) Auch Pitra spricht von G als einem 
„vetustissimus codex.... vix non szculi X“®). Ist dieser Ansatz 
entschieden zu hoch gegriffen, so scheint Gioxe mit seiner Datie- 
rung „szec. 13 ineuntis“ 7) etwas zu tief herunterzusteigen. Denn 
wenn die Minuskelschrift auch schon stark mit Unzialen durchsetzt 
und durch Schnörkel entstellt ist, so kommt dies auch im 12. Jahr- 
hundert schon vor. Hingegen weist die in den Überschriften der 
Kapitel und der einzelnen Zitate sowie in den von erster Hand 
stammenden Randnoten verwendete Unzialschrift auf das 12. Jahr- 
hundert hin. Die Accente sind stets eckig, was sogar für die 
ersten Dezennien des 12. Jahrhunderts spricht. Auf dasselbe Da- 
tum führen uns zwei (sebete, die eine andere, aber gleichzeitige 
Hand auf f. 53 niedergeschrieben hat. Sie lauten: @e: Özfonota 
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I) Die näheren Nachweise siehe unten 8. XXVt. 

?) Vgl. Episode d’une confiscation de biens congröganistes (1762). Les 
manuscrits des j&suites de Paris, in den Etudes 1901 aoüt 20. 

®) Bd. 4 S. 14 f.: „Collecetio philosophiea et theologica, ex variis aucto- 
ribus ac de diversis argumentis. In membr. saec. XII, fol. 191; in fine 
nonnulla perierunt; ligat. antiqua‘“ (nach Fr. Loofs, Leontius von Byzanz, 
[Texte und Untersuchungen III, 1 u. 2] Leipzig 1887 S. 101 f.). 

4%) Nach der Angabe von A. Souter im Journal of Theol. Studies 1906 
Oct. S. 148. 

6) Joh. Hardouin, $S. Johannis Chrysostomi Epistola ad Caesarium 
monachum. Paris 1689, wiederholt in Joh. Harduini Opera seleeta 
Amstelodami 1719 S. 2493. 

6) A. a. 0. II S. 285. 

”) H. O. Coxe, Catalogi codiecum manuscriptorum bibliothecae Bod. 
leianae pars I. Oxonii 1853 S. 728. 


Die Handschriften. XVII 


a 


xai xvoıe närımv Öpari)y xuoudtov xal doodımy, urjodnt av xe- 
xoıunuevorw 6odoööcwv Aylur nargıapy@v Mnrooyarovs, Jeodwoov, 
Tlatkov ... Nixokaov, ’Iwavvov, A&ovros, und: Mynodnt, xVore, 
or etaeßeorarwr al gQıiloyolorwv Hußv xexrouumuerav PBaordEom ' 
Kwvatavrivov, ‘Eievns, Kuvorävros .... Kovroravrivov, "Aldekiov, 
’Joavyov. Die Namen der Patriarchen Johannes (1111—1134) und 
Leo (1134— 1143) und des Kaisers Johannes (1118—1143) stehen 
auf einer Rasur, sie sind nachträglich hinzugesetzt worden. 

Die Doctrina beginnt f. 33 und bricht f. 191v im 41. Kapitel 
mitten im Satze ab. Der Kodex ist ganz von einer Hand geschrie- 
ben. Durch die Weglassung eines Zitates (= S. 28, XIII) war 
f. 53 teilweise und f. 33V ganz freigeblieben; diesen Raum hat eine 
„weite Hand mit den soeben angeführten Fürbitten und mit Zitaten 
aus Gyrill von Alexandrien (Epist. 39, Migne P. gr. 77, 180 G sqgq.) 
und Papst Gölestin (Epist. 13 n. 3. 4, Migme P. lat. 50, 474 Ci sqqg.) 
zum größten Teile ausgefüllt, während eine dritte jüngere Hand 
noch ein Zitat aus Gregor von Nyssa (GC. Eunom. lib. 2. Migme 
P. er. 45. 512 Bosaq.) beigefügt hat. Korrekturen und kleine 
Zusätze von späteren Benutzern der Handschrift sind selten. 

Die auf der Innenseite der Einbanddecke genannten T/oode- 
yburva rs quAooopias stehen f. 1--32v. Die Überschrift f. 1 
lautet DriAöoopa, anscheinend aus Biooopia korrigiert. Der Ein- 
van ’Eneön oxonöos Hulv Eorı Öralaßeiv neoi naoys änkis qılo- 
oöpov pawis xri. entspricht genau dem Anfange des Kap. » der 
Dialeetica des Johannes von Damaskus (Migne P. gr. 94. 54% B). 
Die weiteren Ausführungen enthalten aber manches, was gar nicht 
oder nur dem Gedanken nach bei dem Damaszener vorkommt, so 
daß die auf der Einbanddecke angegebene Autorschaft des letz- 
teren sehr unsicher ist. Ph. Labbe betrachtet unseren Text als 
„Logieae Compendium non vulgare, ex eiusden loannis Damas- 
eeni prolixioribus eapitibus in angustiora spatia contractum" }), 
Ähnlich H. O. CGoxe, der mit Recht einen philosophischen und 
einen theologischen Teil des Traktates unterscheidet und auch in 
den letzteren. mit f. 18 beginnenden Teile Übereinstimmmungen 
mit Johannes Dainasc., De fide orthodoxa nachweist 2). Es ist aber 
aueh nicht unmöglich, daß hier eine der vielen älteren Arbeiten 


') Ph. Labbe, Conspectus novae editionis omnium operum S. Ioannis 
Damasceni. Paris 1652 S. 40. 
7) Coxe, a. a. O. S. 738. 
Diekamnp, Doctrina. . II 
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vorliext, die Johannes als Quelle benutzt hat. Jedoch die Be- 
hauptung J. Hardouins, Anastasius Sinaites, dem er die Autor- 
schaft der Doetrina zuschreibt, sei auch der Verfasser dieser 
- Bikösoya). hat keine andere Stütze, als daß beide Schriften in 
( vereinigt sind; denn gie weitere Angabe, daß das Sätzchen 
Dias ai oloin al uooyy &orır 1 raw Öyrw» oboa zotörng auch 
bei dem Sinaiten (Hodeg. cp. 2 par. 30) sich finde, trifft, soviel 
ich sehe, nicht zu. 


D = Codex Parisinus gr. 1144 saec. 15. 


Diese bisher unbekannte Handschrift der Doetrina ist ein 
Papierkodex von 227 numerierten Blättern (0,208 X 0,135) und 
je drei Schutzblättern am Anfange und am Ende. Auf dem ersten 
Schutzblatte steht die Notiz: „Exeerpta ex SS. Patribus seu loci 
communes divisi in capita 36. cod. char. 15 swec, 4656.* Fol. 1 
trägt den Vermerk „Codex Colbert. 4656 Regius 2903*. D ist 
in üblem Zustande. Das sehr dünne Papier ist an vielen Stellen 
von der Tinte zerfressen, auch das Auslaufen und Abfärben der 
Tinte erschwert das Lesen. Sodann fehlt eine Anzahl von Blät- 
tern, andere sind beim Einbinden an die unrichtige Stelle gesetzt, 
und Stücke einer Handschrift juristischen Inhalts sind dazwischen 
seraten. Fol. 22 und 114—119 wären demgemäß zu entfernen 
und die übrigen Blätter in folgender Ordnung zu binden: f. »--12 
(nach 12 fehlt ein Blatt), 1—4, &1, 113 (nach 113 fehlt ein Blatt), 
106 --112, 13— 21, 23--47, 50.53. 48—49 (nach 49 fehlt em 
Blatt), 534—80 (nach 59, 66 und 74 fehlt je ein Blatt). 82- -105 
(nach 105 fehlt ein Blatt), 120 -149, 151 -227 (nach 158 fehlt ein 
Blatt. nach 227 mehrere). 150. Der "Text beginnt f. 5 erst gegen 
Ende des 3. Kapitels. f. 150 enthält noch ein Stück aus Kap. 4). 


E = (odex Vaticanus gr. 1102 saec. 15. 


Dieser Papierkodex (0.227 X 0,148) besteht aus zwei Bänden: 
Band 1 f. 1207, Band 2 f. 208— 420. Er umfaßt 51 Quaternionen. 
die Zahl findet sich unten links auf der letzten Seite jeder Papier- 
lage. An mehreren Stellen sind Blätter ausgefallen, anderswo 
sind einige bei der Paginierung übersehen oder tragen zwei Blätter 
die gleiche Zahl. Manche Seiten sind unbeschrieben. 


') Hardouin, a. a. O. S. 248. 
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Die Doetrina reicht von f. 346—420, bricht aber schon im 
25. Kapitel ab. Zacagni notierte am Schlusse: „Desunt plura 
capita nam in epigraphe cap. IX. laudat caput XXIX huius operis. 
Zacag.“ Darunter steht „ef. 2200°. Von der Hand Zacagnis 
sind zu manchen Väterzitaten die betreffenden Seiten der Druck- 
ausgaben verzeichnet. Amı Schlusse des 9. Kapitels f. 372v schreibt 
er: „huc usque CGan.*, A. Mai aber verbessert ihn alsbald: „Immo 
vero pergit Ganisius“ !). 

E ist die einzige Handschrift, die der Doetrina eine Vorrede 
vorausschickt (f. 346). Die Echtheit ist bei der mangelhaften Be- 
zeugung sehr zweifelhaft. Ich lasse den Wortlaut hier folgen ?): 

IToooiuov tijs Bißkov. — Oi ur T@ Yalarıiw vwrw dtareoärv 
eimÜoTes zu TAS uaxgpas. Anoönias noeiv Ereiyouevor, Eneiön 1, Tv 
Dödrov guaıs Ödors 00x Eye Ömproufras VUTF my TUnoVS nodßr 
zal yonuuas oyerov Öid TO öuakloy xal yalror Tijs obolas ol Ödeyo- 
uerys, ıj WEocı Taw doTeowv nY0O0EYoVTES, TIP VORNE? alTois 
6dor devdirovon xal Ex Tür ävamder Öpoumr TI" xArw Tex UMgöNEvOL 
rosBor Aänlavis rıyv Aärgußij nooeiav Öderovaw. ol dr Tas Er Ineiom 
dıaroıßas donadöuero, Örav yorüv noos Alkydovs EBElwmoww, od Tais 
üyyoorußvas drpanois ogäs alrovs Euruorerovan, Tov And Tijs nAavıs 
Öeödısres yüßor zul raw Aporav Tobs Aöoyovs dymvınyres, Alla Tuis 
Army doors 2EXoNt1Eroı ob» dopakeiq Tv NOORENErNP dnoönyiar Öın- 
yooworw. E£reiö) toivuv xal hueis zul nelayı) Öoyuaroy Öraneoduer 
zai Eis Tip Avw nom ÖÖeVemr onovdaloner, ws dotegas Avwder 
Jnüs noönyorvras ToVs Tr Hrimv Öoynarwv DNOFITAS TFOINNO- 
your» zal Hör Twa Baodıxıy al Äempogpov Tv NO Tour 
roßetoav Ördaozakiav Ödeimner, olor Iyrıy wa Tv ToUrwr vouode- 
otaw önrodvres zal Tov’rav Enıßaiveıw onovöalorres. onelonmner Tolwıy 
a rnAxovror dyadııv Afıun Ödoyela yer&odaı, Axovamueda dt zal 
tom Delay yoapar Eunovws' abtaı yao Tnäs Axwkurws To Tu® 
deov anadrio noo0opgyuifovan xal rjs Baarkeias Ta ofoarir dfiovs 
zaruoxrrvaßova, yaoırı ÄKotorod, @& 1) Öofa Eis ToVs alwvas, dyıjm. 

Im übrigen enthält E eine Reihe von wunedierten Schriften 
aus dem Hesychastenstreite, von Prochorus und seinem Bruder 
Deimetrius Kydones, Isaak Argyrus, Johannes Kyparissiotes, ferner 


-“--.-.-- u {_o_ 


ı) Diese Bemerkungen beziehen sich auf die Collectanea, von denen 
8. XXIIff. die Rede sein wird. 


%) Auch Serruys, Anastasiana S. 162f., hat die Vorrede abgedruckt. 
IL* 
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eine von Prochorus angefertigte Übersetzung von Thomas von Aquin, 
De :ternitate mundi und der Schrift gleichen Titels von Hervaeus 
0. Pr. (+ 1323). sodann bedeutende Reste einer Übersetzung der 
Summa theologiea des h. Thomas (Pars II und Supplementum. aber 
mit großen Lücken und verwirrter Reihenfolge der Blätter), einen Ab- 
schnitt aus Hervaeus, De processione Spiritus S., einen Teil der 
Prologe des h. Hieronymus zu den Büchern des Alten "Testaments 
(zu den drei letzterwähnten Werken wird der Übersetzer nicht 
genannt), Pseudo-Athanasius, Quzestiones (135) ad Antiochum du- 
een, endlich Kap. y—»ß aus Johannes Damascenus, De fide ortho- 
doxa (= Iib. 1 ep. 3 bis lib. 3 cp. 7). 


P —= Codex Parisinus gr. 1115 ann. 1276. 


Eine eingehende, aber in mehrfacher Beziehung ungenaue 
Beschreibung lieferte Th. Schermann!!), Ergänzungen und Korrek- 
turen gab ich in einer Rezension seines Buches?). P ist eine 
Sammlung von Exzerpten aus Konzilsakten und Väterschriften; auch 
einige vollständige Abhandlungen. wie Leontius, De seetis, haben 
darin Aufnahme gefunden. Ein Teil dieser Exzerpte (f. 121-— 12Uv 
und 173v—174v) stimmt so genau mit einigen Abschnitten der 
Doctrina überein, daß ein Abhängiekeitsverhältnis vorliegen muß: 
auch die Überschrift f. 121 entspricht aufs Wort der Aufschrift 
des Kap. 2 der Doctrin.. Schermann glaubte annehmen zu 
dürfen, dieses kurze Florileg in P sei der Grundstock der Doctrina, 
aus dem die letztere durch Zerlegung in Kapitel und Vermehrung 
der Zitate entstanden sei. Wie ich indes in der erwähnten Rezen- 
sion dargelegt habe, ist das Florilee in P nur ein flüchtiger und 
dürftiger Auszug aus der Doctrina. Er erstreckt sich über Kap. 2--8. 
14—16, 18, 20, 21 und 23. Aus einer anderen Qwnelle hat der 
Epitomator fünf Zitate eingeschaltet, aus Silvester von Rom (f. 121v). 
Paulus von Emesa, Isidor von Pelusium, Presbyter und Archimandrit 
Phosterius, Epiphanius von Konstantia (f. 124v). - Wo P sonst noch 
an einigen Stellen mit der Doctrina zusammentrifft, ist die Überein- 
stimmung aus der Benutzung einer gemeinsamen Quelle zu erklären. 


) Th. Schermann, Die Geschichte der dogmatischen Florilegien von 
V.—VII. Jahrhundert. [Texte und Untersuchungen. N. F. XIII 1]. Leipzig 
1904 S. 6 ff. 

?) Theologische Revue IV (1905) Sp. 445 ff. 
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Holls Verinutung, daß P wit der sog. „Gollectio Barlahami* 
identisch sei, aus der Fr. Gombefis eine Reihe von Amıphilochius- 
fragmenten geschöpft hat!), ist zutreffend; jene Fragmente stehen 
sämtlich und genau in der von CGombefis edierten Fassung in P. 
Ob CGombefis etwa gemeint hat, P sei im Besitze des Mönches 
Barlaanı gewesen? Als der Verfasser der Sammlung kann letzterer 
sehon aus dem Grunde nicht gelten, weil P f. 8—3306v etwa 
60 Jahre vor dem Auftreten Barlaamıs geschrieben worden ist. 


V= Codex Vaticanus 2210 saec. 10. 


Diese Handschrift, die ich in der Byzant. Zeitschrift VII (1898) 
S. I&f. beschrieben habe, enthält f. 145 —150 ein Florileg Kara 
Ayronytavw xt, das dem 16. Kapitel der Doctrina bis Zitat XII 
einschließlich entspricht. Schon A. Mai hat die Übereinstimmung 
erkannt, f. 148 verweist er auf „Seript. vet. T. VII p. 26*. 


Codex Venetus Marc. 498 saec. 14. 

Auf f. 388 finden sich der Titel der Doectrina, die Über- 
schrift des 1. Kapitels und die Fragmente ’Fx r@v KiAnueriivo, 
die in GC an der Spitze stehen (=S. 1,Iu. 2, II. Es folgen Tov 
äyiov Baoıkeiov noös EdBoviov, nüs 6 vlös al Aöyos Ex Tod na- 
toös Eyevvndn, Toü WBeoAoyov Ex Tod noös Eiayoıov uovayov, Ma£i- 
nov nepl Ölaypopäs oboias xal YPVoews xara rovs Eiw. Es sind dies 
die drei letzten Zitate aus den Quaestiones et responsiones des 
Anastasius Sinaites (Quaest. 154 bei Migne P. gr. 89, 821-- 824). 
Nur das dritte kommt in abweichender Fassung auch in der Doc- 
trina vor (= 8.39, XVI). In den folgenden Texten dieser Hand- 
schrift finden einzelne, aber ebenfalls nur zufällige Berührungen | 
mit der Doctrina statt. 


Codex Parisinus 1009 saec. 16. 


Schermann hat zuerst darauf hingewiesen, daß dieser 
Kodex f. 264—272v Exzerpte aus der Doctrina enthält?) Es 
handelt sich um Abschnitte aus Kap. 6 (Zitat XVII, XVII XIX 
teilweise, XXII), Kap. 7 (Zitat V) und Kap. 8 (Zitat IX und X). 


I) K. Holl, Amphilochius von Ikonium. Tübingen 1904 8. 45 f. 
2) Schermann S. 35. 
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Codex Messinensis S. Salvat. 116 saec. 11. 


Die Handschrift enthält f. 1—124v einen Teil der Schrift 
De tide orthodoxa des Johannes von Damaskus. von xai ra &vöv- 
para (cp. 27 = lib. 2 cp. 13 bei Migne P. gr. 9%, 929 C) bis zum 
Schlusse eöppoaüyn» zapnoruevor (94, 1228 A). Fol. 125 folgt: 
Keyalavv Aö' toö navöfxrov, novnua ’Iwaryov novayov neol aloe- 
oemv £v ovvrouia 0°" 6dev Nofavıo xai nodev yEyovav (= Joh. 
Damasc., De haeresibus bei Migne P. gr. 94, 677). Der Zusammen- 
hang mit der Doctrina liegt darin, daß der mit Kepalarv 6 be- 
zeichnete Traktat mit dem 34. Kapitel der Doctrina überein- 
stimmt. Eine Randglosse auf f. 125 besagt: „Cap. 34. Joannis 
Monachi Prioris s. Marie pandecti idest omnes recipientis.“ 


Codex Taurinensis Gr. A. 20 saec. 12. 

Nach Ausweis des Katalogs von J. Pasini!) enthält dieser 
kanonistische Kodex f. 398V: Kegyalara /6' neoi aip£oewv Ev avyro- 
uia Exaröv, zal Ödev Nofavıo xai nodev yeyovav. Statt Kryalara 
ist Jedenfalls Aegalarov zu lesen. Wir haben hier das 34. Kapitel 
der Dortrina. — Es folgt f. 414: "Erı neoi alo&oewv xai aloe- 
saoyar, Ex Tv orvodız@v Tod Ayplov Zormpooriov zaroıaoyov “Jepo- 
ooAvumv, xeyaAaum Ae. Dies ist das 35. Kapitel der Doctrina. 


II. Die bisherigen Teilausgaben und Untersuchungen. 


Zum ersten Male scheint sich der Jesuit Fr. Turrianus 
(r 1584) ınit der Doctrina näher beschäftigt zu haben. Aus seinem 
Nachlasse veröffentlichte im Jahre 1603 H. Ganisius „Golleetanea 
quaedaın incerti auctoris contra Severianos et Acephalos. Fran- 
cisco Turriano Interprete* 2). Daß der Titel nicht aus der von 

!) Joh. Pasini, Codices manuscripti bibliothecae regiae Taurinensis 
Athenaei. Pars I. Taurini 1749 S. 198. Bei Pasini lautete die Signatur: 
Codex 105 (C. IV. 21), später B. II. 26; die oben angegebene ist seit den 
beklagenswerten Brande der Bibliothek vom 26. Januar 1904, bei dem auch 
diese Handschrift durch Feuchtigkeit gelitten hat, eingeführt worden. 

?) H. Canisius, Antiquae Lectionis tom. IV. Ingolstadii 1603. Pars I 
Ss. 232—246; wiederholt bei Jac. Basnage, Thesaurus monumentorum ecele- 
siasticorum et historieorum,. Vol. II. Amstelaedami 1724 S. 250-259; des- 
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Turrianus benutzten Handschrift stanınt, hat schon Fr. Loofs!) 
aus dem „quaedam“ und aus der Tautologie „Severianos et 
Acephalos* mit Recht gefolgert. Ob Turrianus selbst oder Canisius 
den Titel beigefügt hat, ist ungewiß, aber auch unwichtig. Aus 
den Angaben des Canisius ist nicht ersichtlich, aus welcher Hand- 
schrift Turrianus die Collectanea geschöpft hat. Er berichtet nur, 
daß Ant. Possevinus S. J. den literarischen Nachlaß Turrians 
oder doch einen Teil desselben unter seine Obhut genommen und 
durch Markus Welser Il ihm, dem Canisius, zum Zweck der 
Edition von Venedig nach Ingolstadt übermittelt habe. Nachdem 
bereits Joh. Hardouin den incertus auctor der CGollectanea mit 
dem Verfasser der Doctrina für identisch erklärt hatte ?), haben 
C. P. Gaspari?) und namentlich Fr. Loofs*) durch eine genaue 
Vergleichung des gedruckten Materials es zur Gewißheit erhoben. 
daß die Gollectanea ein Auszug aus der Doctrina sind. Sie be- 
einnen mit Kap. 6, XIX und reichen, natürlich mit sehr vielen 
Auslassungen und Kürzungen, bis Kap. 26, V. 

l,oofs glaubte auch mit großer Wahrscheinlichkeit die Hand- 
schrift bestimmen zu .können, aus der Turrianus die Colleetanea 
venommen habe: es sei unsere Handschrift G, die ehemals dem 
Gollegium Claromontanunı der Jesuiten in Paris angehörte. „Die 
Gollectanea des Turrianus können daher nur als Mitteilungen 
über den cod. Glaromont. künftig noch Wert haben; selbständige 
Bedeutung haben sie nicht“ °). Indes eine nähere Vergleichung 
der Gollectanea mit G und den übrigen Handschriften stellt es 
außer Zweifel, daß nicht GC, sondern A dem Turrianus als Quelle 
gedient hat"). Nur einige Beweise mögen folgen: 


gleichen bei M. de la Bigne, Magna bibliotheca veterum Patrum. Ed. 
Colon. Agripp. Tom. VIII (1618) S. 334—338; ed. Paris. Tom. IV, 2 (1644) 
Sp. 1107—1116. 

!) Loofs, Leontius $S. 103. 

2) Harduini Opera selecta. S. 239 Anm. 5. 

») C. P. Caspari, Alte und ncue Quellen zur Geschichte des Tauf- 
syımbols und der Glaubensregel. Christiania 1879 S. 176 ff. 

*) Loofs, Leontius $. 103 ff. 

8) Loofs, Leontius S. 106. 

®) Das „hoc enim et in aliis a nobis excussum et demonstratum est“, 
worin Loofs S. 104 eine Äußerung Turrians vermutet, ist nicht anderes 
als der Anfang des Dionysiuszitates Kap. 11, VI: Toüro ner otr za Er dldoıs 
EEeraodiv nuiv anoötdeıxtar. 
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Turrianus A') C 
S. 232, 7 dieunt S. 44, 3 öuoloyodoıy öuokoyoiiuev 
S. 233, 18 subdividi S. 45, 8 vrodıameitaı dtanpeitar 


S. 233, 33 mendacii et 8. 45, 26f. werdors xal werdovs xal allwr rr. 
verbi Aöyov xo0vor yap xal weuöovg 
xai Äoyov 


3. 234, 24 necesse est di- S. 47, 5f. 199 ündoraoıv m» Imdoracır oüx ololay 
cere hypostasim Ätysıy npo0onxEı ankös ws Unooraaır ÄE- 


yEIV TOOONKXE 


S. 238 ein Scholion am S. 65 zu al. 8 dasselbe, das Scholion felılt 


Rande Scholion am Rande 
S. 245, 29 f. quorum ni- S. 190, 7 dv oböEw Eni div obdEr Eni wis alndoüs 
hil in vera et inereata is dAmdoüs xai ayern- xali dysrjrov xal d- 
natura evenit ?) tor, hier bricht Amitten xtiorov xai avalkoıwıov 
im Satze ab Eorıv Evvojoaı Beoıntos 
xti. (es folgen noch 5 
Zeilen) 


Nur das letzte Scholion der Collectanea S. 246, in den „ex 
Damasceno ... in libro contra Acephalos* etwas mitgeteilt wird 
und das für die Altersbestimmung der Doctrina von großem Werte 
sein könnte, findet sich nicht in A, aber ebensowenig in einer 
anderen Handschrift der Doctrna. Turrianus hat sich hier ähnlich 
wie anderswo?) einen Zusatz zu machen erlaubt und sich dabei 
seiner eigenen Übersetzung der Schrift des Johannes von Damaskus 
Kara or ’Iaxwßu@r, der er den Titel Liber contra Acephalos 
gibt, bedient. Die betreffende Stelle steht gleich zu Anfang der 
Übersetzung, die Canisius in demselben Bande seiner Antiqua 
Lectio S. 173 (= Migne P. er. 94, 1439 A) veröffentlicht hat. 

Die Golleetanea haben also weiter keinen Wert mehr für 
uns, da wir die Handschrift selbst, aus der sie exzerpiert worden 
sind, noch besitzen. 

Ant. Possevinus S. J. hat die von Turrianus aus A ge- 
schöpften Texte nur wenig benutzt. Sein zuerst zu Venedig 1603 *) 


!) Zu A und C vgl. die folgende Edition nebst Varianten. 

?) Mit den‘ Worten natura evenit hat Turrianus dem in A verstüm- 
melten Satze, so gut er konnte, einen Abschluß gegeben. 

®) Vgl. in demselben Bande S. 256. 

+) Die Veröffentlichung erfolgte vor der Ausgabe des 4. Bandes der 
Antiqua Lectio, da Canisius in seiner vom 1. Sept. 1603 datierten Vorrede 
für das in dem Apparatus Sacer ihm gespendete Lob schon seinen Dank 
ausspricht. 
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erschienener Apparatus Sacer bringt, so viel ich sehe, nur ein der 
Doctrina angehöriges Fraginent aus Eustathius von Berytus (=S.%6, 
XVII). und zwar genau in der Übersetzung Turrians (Collec- 
tanea S. 257); seine Worte legen freilich den Schluß nahe, er 
habe selbst den Text übersetzt: „ex quo quod fragmentum ad nos 
pervenit Graecum m. s., id nos hie bona fide versum reponimus“ !). 

Daß übrigens Turrianus noch andere Abschnitte, die nicht 
in den CGollectanea stehen, aus A entnommen hat, ist daraus ersicht- 
lich, daß Jak. Gretser S. J., der Mitarbeiter des Canisius an 
der Antiqua Lectio, in der Vorrede zu seiner Ausgabe des “Odnyos 
des Anastasius Sinaites Fragmente aus Anastasius von Antiochien 
veröffentlicht, die evident aus Kap. 29 der Doctrina n. I—-IIl und 
zwar aus A geschöpft sind ?). Freilich das von Gretser an derselben 
Stelle erwähnte große Bruchstück „ex libro quarto roü duaurnrov“ 
(des Johannes Philoponus), das er auch „inter 'Turriani nostri 
adversaria“ fand, aber „per temporis angustias“ nicht edieren 
konnte, ist wohl nicht auf A zurückzuführen, weil hier das Lemma 
lediglich roü Öuantov lautet. Man findet es aber auch in zahl- 
reichen anderen Handschriften. 

Während die bisher besprochenen Veröffentlichungen aus 
der Doetrina sämtlich A zur Grundlage haben, tritt G mit einer 
Arbeit Sirmonds 1629 in unseren Gesichtskreis. 

Jak. Sirmond S. J. scheint C im Jahre 1620 noch nicht 
gekannt zu haben. Denn in seinen (ollectaneı des Anastasius 
Bibliothecarius ediert er die Fragmente aus Pseudo-Hippolytus Kara 
Browvus xai "Häxos (sic) griechisch „ex France. Turriani nostri 
codice olim decerpta“ 3), obwohl sie auch in G& (nicht in A) ent- 
halten sind. Zahlreiche Differenzen zwischen seinem Texte und 
beweisen, daß er Ci nicht benutzt hat. Im Jahre 1629 aber 
gedenkt: Sirmond in seiner in Paris erschienenen Ausgabe des 


I) Ant. Possevinus, Apparatus Sacer. Ton. I. Coloniae Agr. 1608 S. 538. 

?) Jac. Gretseri Opera omnia. Tom. XIV pars II. Ratisbonae 1740 
S. 5. Gretser bemerkt: „hoc fragmentum reperi inter Turriani adversaria, 
ipseo Turriano interprete.“ Der Text, den er abdruckt, umfaßt alle drei 
Fragmente und einen vorausgehenden Satz, der sich als die Übersetzung der 
Aufschrift von Kap. 29 erweist. Daß A die Quelle war, ergibt sich daraus, 
daß die nur in A sich findende unrichtige Lesart ws av rin Aeyarıwr (statt 
woarei A. S. 205, 2) der Übersetzung des Turrianus „ut sit perinde ac si 
dicatur‘ zugrunde liegt. 

”, J. Sirmond, Anastasii Bibliothecarii Sedis Apostolicae Collectanea. 
Paris. 1620. Vorwort n. IX. 
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Facundus von Hermiane wiederholt einer „Ecloge r@» yonoewr*, 
die Anastasius Presbyter zum Verfasser habe!). Daß es sich um 
die Doectrina handelt, ergibt sich mit Sicherheit aus seinen An- 
gaben. Da er die Ecloge ferner dem Anastasius Presbyter zuschreibt. 
was nur auf Grund von Ü oder D möglich ist, und da er zwei 
Zitate anführt. die sich nur in der GD-Redaktion finden ?), so kann 
seine Handschrift wohl kaum eine andere als G oder D gewesen 
sein. Nun sehen wir aber Ci gleich nach Sirmonds Tode (+ 1651) 
in Besitze des Jesuitenkollegs in Paris: also werden wir C als 
seine Quelle zu betrachten haben 3). 

Aus dem „codex manuscriptus Sirmondi* gab Fr. Combells 
OÖ. Pr. im J. 1644 mehrere Fragmente des Ammphilochius von 
Ikoniun heraus®). Es handelt sich, wie auch K. Holl erkannte), 
wieder um die Doctrina, und zwar um G. Andere Amphilochius- 
Fragmente schöpfte Gombefis aus P (s. oben S. XXI). 

Eingehendere Angaben über G machte Ph. Labhe S. J. in 
seinem Conspectus novae editionis omnium operum SS. loannis 
Damasceni (Paris 1652) S. 49 —54, wo er nicht nur das hand- 
schriftliche Inhaltsverzeichnis, sondern auch eine von ihm selber 
angefertigte Liste der in der Doctrina zitierten Autoren und Schriften 
abdruckt. Daß der codex Glaromontanus, den er dort beschreibt, 
kein anderer als G ist, ergibt sich aus seinen Mitteilungen mit 
voller Sicherheit. Das der Doetrina in G vorausgehende „Logicae 
vompendium” erklärt Labbe für einen Auszug aus Schriften des 
Johannes von Damaskus (s. oben S. XVID. Die Doctrina selbst aber 
glaubt er nicht so sicher auf den Damaszener zurückführen zu 
können, „ut non supersit aliquis dubio locus: tum quod MS. codex, 
qui mihi prae manibus est, Damasceni nomen nullibi adscriptum 
habeat, tum quod in quibusdanı eruditissimi viri atque in diiudi- 
candis veterum Auctorum scriptis exereitatissini liturariis schedis 
repererim Anastasio nescio cui Presbytero attributam* (S. 34). 


ı)J. Sirmondi Opera varia. Tom. II. Venetiis 1728. Sp. 317 f. 
372. 471. 492. 499. 529. 536. 544. 559. 

®) A.a.O. Sp. 317 f. (= Doctrina S. 316, V) und 529 (= S. 13, XIII). 

”) A.a.0O. Sp. 553 gibt er am Rande einen M. S. Regius als 2. Quelle 
an; D befand sich zur Zeit Sirmonds noch nicht in der Königl. Bibliothek. 

*) Fr. Combefis, SS. Patrum Amphilochii Iconiensis etc. opera umnia 
quae reperiri potuerunt. Paris. 1644; im wesentlichen wiederholt bei Migne 
P. gr. 39, 104 ff. 

5) K. Holl, Amphiloehius von Ikonium $S. 45. 
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J. B. Cotelier entnahım 1672 derselben Handschrift die dort 
an der Spitze stehenden Zitate aus den Pseudo-Klenientinen !). 

Andere Texte lieferte G dem Jesuiten Joh. Hardeuin. Zu- 
nächst teilte er mehrere Fragmente aus dem angeblichen Briefe 
des h. Johannes Chrysostomus an den Mönch Cäsarius seinem 
Freunde Em. Bigot mit, der sie neben der alten lateinischen 
Übersetzung des Briefes in seinem Buche Palladii Vita S. Johannis 
Chrysostomi (Paris 1680) veröffentlichen wollte. Weil eine Äuße- 
rung in diesem Briefe die Gegner der Transsubstantiation zu be- 
günstigen schien, mußten gemäß dem Gutachten der Zensoren auf 
Befehl des Königs die Seiten 235 —245 aus dem bereits gedruckten 
Buche entfernt werden. Es gelang aber Jakob Basnage, ein 
unversehrtes Exemplar zu bekoinmen, und er veranstaltete 1687 
zu Rotterdam einen Neudruck des Briefes?). Jetzt trat auch 
Hardouin 1689 mit einer Ausgabe des Briefes und einer Aus- 
lerung der umstrittenen Stelle im katholischen Sinne hervor. Als 
seine Quelle für die in der Doctrina überlieferten Fragmente be- 
zeichnet er ausdrücklich „MS. codex Aonoewr doyuarıxav Anastasii 
Presbyteri, ex bibliotheea Collegii hujus nostri Parisiensis“ 3). --- 
Einzelnen anderen Notizen aus (4 begegnen wir in der Konzilien- 
ausgabe Hardouins, z. B. zu dem Florilegium in den Akten der 
Lateransynode vom Jahre 649: „Testimonia tum Catholicorum, 
tum haereticorun, ‘quae hie proferuntur. eadem fere sunt ommia 
in Anastasii opere ins. cui titulus, Konosıs doyuarıxai“ ; oder zu 
einen Themistiusfragimente: „Citatur hie locus et ab Anastasio 
ms. cap. 36°. oder zu den Theodul-Zitaten: „Anastasius presb. 
in ms. Graeco, Osoöwoov Ileooov, Ex Tod newWrov Aöyov etc.“ und 
„Anastasius mis. Theodorum Persaın appellat“ ®). 

In etwas ausgedehnterenn Maße hat M. Legquien ©. Pr. die 
Handschrift  ausgebeutet. Nicht nur daß er anderen Gelehrten 
Inedita daraus mitteilte, wie z. B. Joh. Alb. Fabricius zwei 
Maneszitate aus der Handschrift des Pariser Jesuitenkollexs ver- 
öffentlichen konnte, die Joh. Ernst Grabe von Lequien erhalten 
hatte5), er edierte und bearbeitete auch selbst zahlreiche Texte 


1) J. B. Cotelerius, Patres aevi apostolici. Edid. J. Clericus. Vol. I. 
Amstelaedami 1724 S. 6065 f. 

?) Vgl. auch Jac. Basnage, Thesaurus monumentorum I 226 ff. 

®) Harduini Opera selecta $. 243. 

*) Acta Coneiliorum. Tom. III’ Paris. 1714 Sp. 858. 1072. 1121. 

°) J.A. Fabricius, Bibliotheca Graeca. Tom. V. Hamburgi 1712 S. 284. 
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aus G in seiner vortrefflichen Ausgabe der Opera S. Johannis 
Damasceni und in den beigefügten Dissertationes Damascenicae 
(Paris 1712). Lequien gebraucht durchweg den von Turrianus 
eingeführten Titel Collectanea contra Severianos.. Ob er den 
Scholiasten Anastasius Presbyter für den Verfasser der Doctrina 
hält, ist nicht recht ersichtlich, wohl aber trägt er Bedenken, 
diesen Anastasius mit dem Sinaiten zu identifizieren. — Auch 
sein monumentales Werk Oriens christianus (Paris 1740) enthält 
mehrere Notizen und Texte aus (. 

L. Muratori gibt sich in seiner Untersuchung über den von 
ihm herausgegebenen Brief des Papstes JuliusI an Dionysius von 
Alexandrien!) zwar den Anschein, als beruhten seine Mitteilungen 
aus der Doctrina auf eigener Kenntnis einer Handschrift. Er 
wiederholt jedoch nur Angaben Sirmonds?) und Lequiens?), 
ohne seine Gewährsmänner zu nennen. Alles was er über die 
Doctrina zu sagen weiß, steht schon bei diesen Autoren, und er 
sieht nicht, daß ihre Notizen aus einer und derselben Sammlung 
stammen: dort, wo er aus Sirmond schöpft, zitiert er wie dieser 
„Anastasius preshyter in Eclog. z@v» xonroewv*, wo er hingegen 
Lequien benutzt, spricht er gleich diesem von einer „Collectio 
contra Severianos* und bezeichnet den Verfasser als „Anonymus 
Scriptor*. 

Auch P. Coustant schreibt über die Doctrina nur auf Grund 
dessen, was Ganisius, Sirmond und Lequien über sie mitgeteilt 
hatten 4). 

Die umfangreichste Publikation aus der Doctrina veranstaltete 
Ang. Mai in dem VII. Bande seiner Sceriptorum veterum nova 
colleetio (Rom 1833) S. 1--73 unter dem Titel „Antiquorum 
Patrum doctrina de Verbi incarnatione*“ 5). Sein Absehen war dar- 
auf gerichtet, jene "Teile zu sammeln, „quae ad deperdita Patrum 
opera pertinent“* (Praef. p. V). und nur wenige hat er übergangen. 


'!) Lud. Muratori, Opuscula varii argumenti in ununı corpus collecta. 
Tom. V. Aretii 1772 S. 433 ff. 


») Sirmondi Opera varia II 3171. 

®) Lequien, Dissert. Damasc. II n. V bei Migne P. gr. 94, 268. 

t) P. Coustant, Epistolae Romanorum Pontificum. Tom. I. Paris. 1721, 
Appendix Sp. 59 ff. 711. 

®) Aus Pitra, Analecta sacra II 285 ersche ich, daß Mai schon „in 
prima et suppressa tomi I editione“ sich mit der Doctrina beschäftigt hatte. 
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Es ist bekamnt, daß die Editorenarbeit Mais gewöhnlich viel 
zu wünschen läßt. Die Teilausgabe der Doctrina scheint aber 
doch zu seinen unzuverlässigsten Arbeiten zu gehören. 

Wie er S. V angibt, benutzte er zwei Vatikanische Hand- 
schriften, deren nähere Bezeichnung er seiner Gewohnheit gemäß 
unterläßt. Erst später hat er sie gelegentlich angeführt !) und dann 
hat Pitra sie zuerst wieder ausfindig gemacht 2): es sind A und E. 
Wie Mai andeutet,. ist A die eigentliche Grundlage seiner Ausgabe, 
die Lesarten von E sind nur bisweilen vorgezogen worden. In 
Wirklichkeit schließt sich die Ausgabe, was auch Pitra nicht ent- 
sangen ist, meistens einfach an E an, offenbar aus dem einzigen 
Grunde, weil E bedeutend leichter zu lesen ist. Serruys sagt 
wohl mit Recht: „Il semble que la decouverte du texte ait seule 
passionne l’editeur et que l’elaboration de F'edition ait et& confice 
a des manauvres parfois inhabiles. Angelo Mai s’est probablement 
eontente de choisir les extraits qu'il voulait publier; il a ensuite 
confie a d’autres le soin de les copier et il a edite le texte sans 
eollationner les copies avec les originaux. (lest ainsi quil faut 
soexpliquer les ımauvaises lectures, les omissions et les repetitions 
qui defigurent Vedition de Mai. Et c'est pour le möme motif sans 
doute que souvent la lecon du Vaticano-Columnensis a te sacri- 
fie A celle du Vaticanus 1102, dont la copie etait plus aisce* 8). 

Die Beispiele von mauvaises lectures, omissions et repetitions, 
die Serruys beifügt, ließen sich leicht vervielfachen. Insbesondere 
sind noch folgende, teils aus der einseitigen Bevorzugung von E 
teils aus Flüchtigkeit entstandene Mängel zu verzeichnen. Scholien 
zu Vätertexten werden wiederholt so an die letzteren angeschlossen, 
als ob sie ihre Fortsetzung wären, z. B. Mai S. 8p, 8f.; 9b, 9 ff.; 
156, 1 ff. In A sind diese Scholien deutlich durch einen größeren 
Abstand oder durch einspringende Zeilen von den Vätertexten 
unterschieden, in E bezeichnet nur ein leicht übersehbarer Doppel- 
punkt den Beginn des Scholions und bisweilen fehlt auch dieses 
Kennzeichen. S. 18b,6 ff. fehlt die Hälfte des Zitates. E fängt 
nämlich bei der zweiten Hälfte eine neue Seite (f. 373) an, Mai 
oder sein Kopist hat dies außer acht gelassen. — Große Ver- 


') Mai, Nova Patrum Bibliotheca. Tom. IV. Rom. 1847 8. 42. 
?) Pitra, a. a. O. S. 285 f. 
*%) Serruys, Anastasiana 8. 163 f. 
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wirrung herrscht S. 34—49. Daß sich hier eine umfangreiche 
Diblette findet (vgl. S. 378. 23—39s, 35 mit S. 47a, 5—49b. 14). 
hat schon Loofs vermerkt!). Aber nicht der Keimpilator der 
Doetrima trägt die Schuld daran, wie Loofs meint, sondern Mai, 
der S. 37 ff. dieselben Texte aus E abdrucken läßt, die S. 47 fi. 
aus A entnommen werden; nur die Ordnung der Zitate ist in A und E 
verschieden. Ebensowenig ist aus Mais Edition zu erkennen, 
daß die Abhandlung des Leontius S. 40—45 in E fehlt. Und die 
S. 39f. mitten hineingestellten acht Fragmente aus Theophilus. 
Proklus, Athanasius und Johannes (Chrysostomus) stammen über- 
haupt nicht aus der Doctrina, sondern. wie ich zufällig feststellen 
konnte, aus dem Godex Vaticanus 1431. 

In den zahlreichen mit patristischen Schriften angelfüllten 
Bänden, die Mai dieser Teilausgabe der Doetrina hat folgen lassen, 
konnıt er noch häufig auf sie zurück und druckt einzelne Frag- 
mente von neuem ab. Er gibt sich dabei aber, wie es scheint, 
einen Fall ausgenommen ?), nicht die Mühe, nochmals die Hand- 
schriften zu vergleichen, sondern wiederholt lediglich die Texte 
aus dem VI. Bande der Sceriptorum veterum nova collectio. 

Über die Entstehung der Doctrina hat Mai keine weiteren 
Untersuchungen angestellt. Er nimmt auf das Zeugnis Sirmonds 
an, daß Anastasiıs Presbyter der Verfasser sei. 

Die Arbeiten von J. B. Kumpfmüller®) und (C. P. Caspari t) 
veben keine neuen Aufschlüsse von Bedeutung. Letzterer untersucht 
namentlich das Verhältnis der Golleectanea Turrians zu der von 
Mai veröffentlichten Doctrina. Sein Ergebnis, daß die Colleetanea 
nur in ihren ersten und zweiten Teile „ein reiner Auszug” aus 
der Doctrina seien, nicht aber in ihrem dritten Teile, dessen Haupt- 
inhalt sich nicht in der Doctrina finde, und seine Annahme, daß 
Turrianus nicht selber den in den Golleetanea vorliexenden Auszug 
angefertigt habe, entsprechen nicht dem wahren Sachverhalt (s. oben 
S. XXIII). Die Annahme Gaves®). daß der Damaszener der Autor 


ı) Loofs, Leontius S. 108. 

?) Mai, Nova Patrum bibliotheca IV S. 40 ff. 

) J. B. Kumpfmüller, De Anastasio Sinaita. Wirceburgi 1865, be- 
sonders S. 156. 

*) Caspari, Alte und neue Quellen S. 176 ff. 

°, W. Cave, Seriptorum ecclesiasticorum historia literaria. Tom. II, 
Genevae 1699 passim, z. B. S. 50 zu Gelasius von Cäsarea: „in colleetione 
Graeca MS. Testimoniorum sub nomine Io. Damasceni in Cod. Claromon- 
tano cap. 4 et 15 teste Labbeo Conspect. Oper. Damase. p. 49. 
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der Doctrina sei, hält er für minder zuverlässig, als die Behaup- 
tung Sirmonds, der Presbyter Anastasius sei der Verfasser. 

Auf die Handschriften selbst geht J. B. Pitra zurück. In dem 
Il. Bande seiner wertvollen Sanımlung Juris ecclesiastici Graecorum 
historia et monumenta (Rom 1868) gibt er S. 238 ff. eine Über- 
sicht über die Träger des Namens Anastasius und über ihre ge- 
druckten und ungedruckten Schriften. Unter n. 10 schreibt er 
dem Anastasius Sinaites unsere Doctrina zu. Mai habe seine Edition 
„ex codd. vatic. et column.“ geschöpft. Dieselbe Saminlung finde 
sich aber „locupletior in cod. Bodleian. auctar. T. 1, 6 ex Meer- 
mann. 109 olim Glaromont. 161. de quo cf. Harduin. opp. selecta 
p. 239—243, qui tamen mutilus desinit in cap. XLII (so statt 
XLI). Die von Mai benutzten Handschriften waren also Pitra 
damals noch unbekannt. Später lernte er sie kennen und machte 
im Jahre 1884 die ersten Mitteilungen über sie, gab die oben 
S. Xlff. erwähnte Beschreibung von A, brachte den Inhalt der 
Kapitel 38 und 39 aus A zum Abdruck und stellte aus A, E und 
C die Varianten zu Pseudo-Justinus, De Trinitate (= Expositio 
reetae fidei) zusammen. Die Entstehung der Doetrina führte er 
jetzt auf „Anastasius, Sophronius und Helias* zurück: „Eos enim 
esse conditores colleetaneorum fiden facit indubium vetus Bod- 
leianus, qui Anastasii et aliorum nomina praefixit singulis scholiis 
apud Maium anepigraphis* 1). Vier Jahre später kam er noch 
einmal auf A zurück, gab von nenem eine Beschreibung der 
Handschrift und fügte die Phototypie einer Seite hinzu ?). Übri- 
gens wird Pitras Versicherung, A sei doch leicht zu lesen. so- 
bald man sich das Alphabet zurechtzrelegt habe, durch seine 
eigenen Publikationen aus A Lügen gestraft, da sie von Lese- 
fehlern wimmeln. Zum Teil sind sie schon durch G. Mercati 
kurrigiert worden ?). 

Nicht zwar durch handschrittliche Studien. wohl aber durch 
eine sorgfältige und scharfsinnige Kritik des wichtigsten gedruckten 
Materials hat Fr. Loofs unsere Kenntnis von der Doctrina ge- 
fördert ?). Seine Beobachtungen sind sehon zum Teil erwähnt 
worden. Seinen Vermutungen über den Verfasser und die Ent- 


'ı) Pitra, Analecta sacra II S. 128f. 137 —142. 285 f. 

®) Pitra, Analecta sacra V S. XXXIIIE. 

”), G. Mercati, Note di letteratura biblica e cristiana antica. Roma 
1901 8. 244. 

*) Loofs, Leontius S. 92—108. 
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stehungszeit unserer Sammlung müssen wir noch nähere Beach- 
tung schenken. 

Dein französischen Gelehrten Daniel Serruys verdanken wir 
einen inhaltsreichen Aufsatz Anastasiana in den Melanges d’archeo- 
logie et d’histoire XXI (1902) S. 159---207, der vorzugsweise der 
Doctrina gewidmet ist. Serruys macht uns zum ersten Male mit 
B bekannt, woraus er einen Teil des Inhaltsverzeichnisses und 
unter Zuhülfenahme von A, GC und E eine Reihe von Texten ver- 
öffentlicht. nämlich 1. S. 20. 7—24, 6; 2. S. 60. 17—65, 24: 
3. teilweise S. 302, 18— 315.18; 4. 8. 248, 21—949, 11: 5.5. 238, 
8--242, 22. Die vier Handschriften werden beschrieben und über 
den Verfasser der Doctrina Vermutungen vorgelegt, zu denen wir 
noch Stellung nehmen müssen. 

Die Frage nach den Quellen der Doctrina nimmt an einem 
einzelnen Punkte Hans Lietzmann in Angriff). Er macht es wahr- 
scheinlich, daß fast alle apollinaristischen Zitate der Doetrina teils 
aus einem Werke, das auch der Abhandlung des Kaisers Justinian 
Contra Monophysitas als Quelle diente, teils aus einer Sonder- 
quelle geschöpft seien; das erstere sei das Werk des Apollina- 
risten Polemon gexen Timotheus, die letztere Polemons Schreiben 
an Julian. 

In größerem Zusammenhange rollt endlich Th. Schermann 
die Fragen nach dem Inhalte, den Quellen. dem Verfasser der 
Doetrina auf?). Er will eine systematische Übersicht über die 
Zitate geben, die in den beiden großen Florilegienhandschriften A 
(nebst E) und P, sowie in mehreren kleineren handschriftlichen 
und in sämtlichen gedruckten Florilegien dogmatischen Inhalts aus 
dem ».--8. Jahrhundert aufbewahrt sind®). Ferner sucht er 
die Abhängigkeitsverhältnisse der Sammlungen untereinander zu 
klären, wobei er für die Doctrina eine Abhängigkeit von einem 
kurzen Florilegium in P behauptet, eine Abhängigkeit von den 
Florilegien der Lateransynode 649 und des allgemeinen Konzils 
von Konstantinopel 681 in Ahrede stellt usw. Endlich nimmt er 


— 


) H. Lietzmann, Apollinaris von Laodicea und seine Schule. I. 
Tübingen 1904 S. 110 ff. 

7) Th. Schermann, Die Geschichte der dogmatischen Florilegien. 
Leipzig 1904. 

*) S. 42f. erwähnt Schermann den Codex Vaticanus 1692 saec. 14, 
der f. 80--84v eine Sammlung von Zitaten aus Kap. 15 und 16 der Doctrina 
enthalte. Ich habe die Handschrift nicht vergleichen können. 
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auch Stellung zu den Hypothesen über die Autorschaft der Doctrina 

und meint, daß Sophronius und Anastasius Sinaites nicht als Ver- 

fasser, sondern höchstens als Redaktoren in Betracht kommen 
können. — Auf einige dieser Fragen ist später einzugehen. 


——— m nn 


III. Der Inhalt der Doctrina 
und das Verhältnis der Handschriften zueinander. 


1. Die Zahl und Ordnung der Zitate. 


Die Doctrina umfaßt in der nachstehend abgedruckten Gestalt 
977 Zitate, 143 aus der h. Schrift, 751 aus Väterwerken, Synodal- 
akten und anderen Dokumenten kirchlicher Herkunft, 83 aus 
Schriften von Häretikern. Einige Texte, die in der Doctrina einem 
orthodoxen Lehrer zugeschrieben werden, in Wirklichkeit aber 
apollinaristischer Herkunft sind, habe ich bei dieser Zusammen- 
stellung den Väterzitaten zugezählt. Der Bestand ist jedoch in den 
Handschriften nicht der gleiche. Am größten ist er in Ü und D, 
die fast genau übereinstimmen; er beträgt hier 901 Zitatet). Es 
folgen A mit 644, B mit 589, E mit 472 Zitaten. 

Bei E ist die geringe Zahl darin begründet, daß diese Hand- 
schrift schon in dem 25. Kapitel abbricht, während die anderen 
37—41 Kapitel zählen. In dem Vorhandenen zeigen sich keine 
bedeutenden Differenzen zwischen dem Zitatenbestande von E und 
dem von A. Der Eindruck großer Verschiedenheit zwischen den 
beiden Handschriften, der sich bei einer bloß flüchtigen Ver- 
gleichung aufdrängt und den auch Serruys?) ausspricht, wird durch 
eine abweichende Reihenfolge der Texte hervorgerufen. E befolgt 
zıeinlich konsequent die Regel, die Zitate aus einem und dem- 
selben Autor aneinander zu rücken, während sie in den übrigen 
Handschriften regellos durch Zitate aus anderen Schriftstellern ge- 
trennt sind. Nur B macht in einigen Kapiteln einen Anlauf dazu, 
ähnlich wie E die Fragmente desselben Autors zusammenzustellen. 
Es kann aber keinem Zweifel unterliegen, daß die Reihenfolge der 
Texte in A, die durch Ü D und meistens durch B bestätigt wird, 


— 


ı) D ist verstümmelt; aber der Konsens mit C in den vorhandenen 
Partien berechtigt uns, dieselbe Übereinstimmung in den verloren gegangenen 
Teilen vorauszusetzen. 
?) Serruys, Anastasiana 8. 163. 
Diekamp, Doctrina. ° III 
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gegenüber E die ursprüngliche ist. Es hätte ja doch, wenigstens 
in denjenigen Kapiteln, in denen nur ein Thema behandelt wird, 
keinen Sinn gehabt, die in E vorliegende Ordnung zu zerstören 
und die Zitate bunt durcheinander zu würfeln. In den anderen 
Kapiteln aber, in denen in ACD zwei oder mehrere Zitaten- 
gruppen zur Behandlung zweier oder mehrerer Themata aufein- 
ander folgen, hat E diese sachgemäße Gruppierung durchbrochen 
und die mechanische Anordnung nach Autoren eingeführt. B 
kommt bei seinenı Versuche, die Zitate nach Autoren zu ordnen, 
mit E selten überein. Dies ist, wie mir scheint, so zu erklären, 
daß zuerst in einem Exemplare, auf das B und E zurückgehen, 
der Anfang mit jener äußerlichen Ordnung der Texte gemacht 
worden ist und E oder eine Vorlage von E sie konsequent durch- 
geführt hat. — Ein Plus von Zitaten hat E im Kap. 24, XI und 
25. Kap. 24, XII wird unten S. XLIXf. zur Sprache kommen. Im 
Kapitel 25 läßt E auf das Zitat IX noch 10 Cihrysostomuszitate 
folgen, die in allen anderen Handschriften fehlen. Ein über E 
zurückreichendes Zeugnis für die Zugehörigkeit dieser Fragmente 
zu der Doctrina liegt nicht vor. 

Wenn B erheblich weniger Zitate als A aufweist. so hat 
dies erstens seinen Grund darin, daß in B die Kap. 34—36 aus 
A fehlen. wodurch 13 Zitate fortfallen, zweitens darin, daß B über- 
haupt die Neigung hat, an der Doctrina zu kürzen. Aus den 
ersten 25 Kapiteln fehlen in B 26 Zitate, die sich in ACDE finden, 
und mehrere andere sind gekürzt; und in den: Kap. 41 fehlen 
von den &5 Zitaten, denen wir bei allen übrigen Zeugen begegnen, 
in B nicht weniger als 22. Besonders das letztgenannte Kapitel 
macht es auch evident, daß die Lücken in B durch Kürzung des 
längeren Archetypus entstanden sind. 

Daß endlich A an Zahl der Zitate bedeutend hinter C D 
zurücksteht, erklärt sich namentlich dadurch, daß CD einige zitaten- 
reiche Kapitel enthalten, die in A fehlen; es sind in unserem 
Drucke Kap. 33 und 42—45 mit 271 Texten. Aber auch in 
anderen Kapiteln bieten Ü D manche Zitate, die den übrigen Hand- 
schriften fremd sind. | 

Zur Unterscheidung späterer Zusätze von dem ursprünglichen 
Bestande läßt sich ein ziemlich sicheres Kriterium aus dem Um- 
stande herleiten, daß die Doctrina in den Überschriften der ein- 
zelnen Zitate die Autoren nicht mit den in anderen Florilegien so 
gebräuchlichen Beiwörtern äyıos, uaxdpios u. ä. auszuzeichnen 
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pflegt. Ausnahmen, in denen alle 5 bezw. 4 Handschriften über- 
einstimmen, sind in den ersten 30 Kapiteln äußerst selten. Die 
6 Fälle auf S. 21—23 und S. 129 müssen außer Betracht bleiben, 
weil die ganze Fassung dieser Lemmata nicht die gewöhnliche ist 
und die Gegenüberstellung Cyrills und Severus’ dazu veranlaßt 
haben wird, jenen die Epitheta vaxdoıos und Beidraros zu geben. 
Es bleiben also nur die Lemmata Tod äylov ’Adavaolov amı An- 
fange des Kap. 3, ’Ex ıöv 100 äyiov Ma&iuov am Ende des Kap. 21, 
Tov äylov Medodiov am Anfange und Toö äylov Baodeiov anı 
Ende des Kap. 25. Diese Abweichungen erklären sich wohl durch 
die Inkonsequenz eines Kopisten. Denn daß das Tod äyiov Kap. 
3. I nicht ursprünglich ist, ersehen wir aus dem alten Exzerpte, 
das uns P aufbewahrt hat (f. 122); der Epitomator hat die beiden 
Wörtchen in seiner Vorlage nicht vorgefunden, sonst würde er sie, 
wie in dem vorhergehenden Zitate Tod dyiov ZuAß&oroov, beibe- 
halten haben. Jedenfalls sind aber die Ausnahmen bei der ge- 
waltigen Zitatenmenge der Doctrina so verschwindend gering, «daß 
man es als eine Eigentümlichkeit der ersten 30 Kapitel der 
Doctrina bezeichnen kann, die fraglichen Epitheta fortzulassen. 

Diejenigen Zitate also, die nur durch einen Teil der Hand- 
schriften bezeugt sind und im Lemma das Beiwort Tod dyiov auf- 
weisen, dürfen wohl als spätere Zutaten angesprochen werden. 
Dahin gehören vor allem zahlreiche bloß in Ü D bezw. in G allein 
vorkommende Texte in den Kapiteln 1—4 und 7; ferner der in 
A am Ende des 1. Kap. stehende Abschnitt über das Trishagion; 
auch die dreißig Kapitel des Leontius gegen Severus (Kap. 24, II) 
sind mir als Zusatz verdächtig, weil sie in BE fehlen, in CD an 
anderer Stelle stehen und im Lemma die Wörter Tod jaxaglov 
enthalten. 

Die Regel, das Epitheton wegzulassen, wird jedoch nur bis 
zum Kap. 30 befolgt. Von Kap. 32 an (Kap. 31 besteht nur aus 
Schriftstellen und anonymen Scholien) sehen wir sie bald seltener, 
bald häufiger durchbrochen, bald ganz beiseite gesetzt; und so ist 
in Erwägung zu ziehen, ob die Doctrina nicht zunächst in einer 
(iestalt existiert haben mag, in der :sie nur die ersten 30 oder 
31 Kapitel umfaßte. 


2, Die Einteilung in Kapitel. 
Die große Zitatenmasse ist in Kapitel gegliedert. A zählt 


deren 40 nebst einem Anhange: Xonosıs dVeoorwy@v alperıxam. 
III* 
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Kap. 1 befaßt sich mit der Trinitätslehre; Kap. 2—11 sind gegen 
die Monophysiten gerichtet, wobei der kirchliche Standpunkt gegen 
Nestorius in einem besonderen Abschnitte des Kap. 3 gewahrt 
wird; Kap. 12—15 enthalten Belegstellen gegen die Lehre von 
der einen Energie, Kap. 16 gegen die Irrtümer der Agnoeten und 
Aphthartodoketen, Kap. 17—20 gegen die Lehre von dem einen 
Willen; Kap. 21—24 bringen nähere Erklärungen über dogmatische 
Termini (xad9” Underaoıw Evwors, Erunöotaror), erläutern einige Aus- 
sprüche Cyrills von Alexandrien und verteidigen das Chalcedo- 
nense gegen die Severianer; Kap. 25 wendet sich gegen die 
anthropologischen .und eschatologischen Irrtümer des Origenes; 
Kap. 26 betrachtet, mit einer Spitze gegen gewisse Severianer, die 
in Gott Teilsubstanzen annehmen, das Verhältnis des Einen zum 
Vielen in Gott und in den Geschöpfen; Kap. 27 erörtert das Ver- 
hältnis von Natur und Hypostase oder Person; Kap. 28 handelt 
von dem begrifflichen Denken (xar’ Erivormv Bewota) mit beson- 
derer Anwendung auf die monophysitische Lehre; Kap. 29 be- 
antwortet unter derselben Rücksicht die Frage, ob der Mensch 
eine oder zwei Naturen sei; Kap. 30 löst den monophysitischen 
Einwurf von der Unvereinbarkeit der Zweiheit mit der Einheit. 

So haben denn die 30 ersten Kapitel, mit Ausnahme des 
{. und 25., die Bekämpfung der monophysitischen und monothe- 
letischen Häresien zum Ziele. Ein wesentlich anderes Bild bieten 
die folgenden Kapitel, in denen auch die Handschriften unter sich 
stark differieren. 

Eine Tabelle möge die Abweichungen in der Kapiteleintei- 
lung veranschaulichen. Es ist jedoch zu beachten, daß Kap. 33 
in A nur im Index angegeben wird, D verstümnnelt ist und Kap. 37 
und 38 in GD den bezeichneten Abschnitten von AB bezw. A 
nur ungenau entsprechen. 


A B D! A B CD 
1 — 1 34 | 39 - 9: - — 
22 — 2 = 37 40 -— 6 3 
33 = Ö_ 33 : Anhang = 97 = % 
3 En ET = _-- 2 
3» — _. — /ıAXYVIII= —-— = 38 
6 _.— 35 Ä _ =. 39 
37 = 33 == | — — . = 40 
38 o = 4 — — I -  __- M 
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In A besteht Kap. 31 aus alttestamentlichen Zeugnissen gegen 
die Juden; Kap. 32 und 39 enthalten Auszüge allerlei Art aus 
Epiphanius u. a.; Kap. 33 fehlt, nur der Index gibt die Über- 
schrift Ileoi 600v xai Önoyoapijs an, es sollte also, wie sich aus 
GÜD ergibt, eine Sammlung von Definitionen bringen; Kap. 34 
gibt mit einigen Kürzungen das Verzeichnis von 100 Häresien, 
das wir bei Johannes von Damaskus im Liber de haeresibus be- 
sitzen, Kap. 35 die Häretikerliste des Sophronius, Kap. 36 Ex- 
zerpte aus Johannes Philoponus, Kap. 37 Glaubensbekenntnisse, 
Kap. 38 eine Zusammenstellung von Namen Christi und der Gottes- 
mutter; Kap. 40 endlich ist: wieder gegen den Monotheletismus 
gerichtet, desgleichen der Anhang, der dartun soll, daß schon 
viele ältere „gottverhaßte Häretiker“ dieselbe Ketzerei vorgetragen 
haben. 

Dieser Überblick über den buntscheckigen Inhalt der Schluß- 
kapitel kann, wie mir scheint, die Vermutung, die sich uns schon 
nahelegte, nur verstärken, daß fast der ganze Schluß erst bei 
einer zweiten Bearbeitung der Doctrina hinzugekommen ist. Kap. 31 
ist freilich zu dem ersten, sicher ursprünglichen Teile zu ziehen; 
denn es wird schon im Kap. 3 (S. 27, 20ff.) in Aussicht gestellt. 
Aber die folgenden Kapitel haben mit der in dem Titel ausge- 
drückten Aufgabe der Doctrina, die gesamte Glaubenslehre der 
Kirche darzulegen, großenteils nichts mehr zu tun. Ferner läßt 
die Art und Weise, wie im Kap. 40 noch einmal auf die mono- 
theletische Frage zurückgegriffen wird, in Verbindung mit dem 
hier mehrfach wiederkehrenden 7oö äyiov, Tod uaxagiov, Tov 
6oiov der Lemniata, dieses Kapitel deutlich genug als einen Nach- 
trag erscheinen, den der ursprüngliche Kompilator schwerlich selbst 
noch beigefügt hat. Beachtenswert ist auch noch, daß der letztere 
in einem von ihm selbst verfaßten Scholion Kap. 6 (S. 38, 12 ff.) 
stillschweigend einen Text des Häretikers Johannes Philoponus 
benutzt, der uns im Kap. 36 (S. 279, 11 ff.) unter dessen Namen 
geboten wird. Bei der Abfassung des Scholions wird schwerlich 
schon die Absicht bestanden haben, die Aufstellungen des Philo- 
ponus in extenso vorzulegen. Man darf also wohl vermuten, daß 
eine zunächst 31 Kapitel umfassende Sammlung schon bald durch 
die Hinzufügung der übrigen die Erweiterung erfahren hat, in der 
wir die Doctrina besitzen. Es fragt sich aber noch, in welcher 
Handschrift diese Erweiterung in ihrer ältesten Fassung aufbe- 
wahrt ist. 
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B stimmt mit A überein; nur fehlen Kap. 34 —36 und Kap. 33 
auch im Index. Kap. 37—4) von A erscheinen deswegen in B 
als Kap. 33—36 und der Anhang als Kap. 37. Die dann noch 
folgenden Kap. 38—55 1) gehören nicht mehr zu unserem Flori- 
legium; ein in dem Index f. 20 nach Kap. AL’ eingeschobenes 
ıeAos und doyn vor Kap. An’ weisen ausdrücklich darauf hin. 

Wie die Verschiedenheit zwischen A und B zu erklären ist, 
ob durch eine Kürzung in B oder durch Zusätze in A, läßt sich 
nicht ganz sicher entscheiden. Aber die erstere Annahme empfiehlt 
sich mehr, nicht nur wegen der in B so häufig zu beobachtenden 
Neigung zu kürzen, sondern auch weil man andernfalls zu der 
unwahrscheinlichen Erklärung greifen müßte, daß Kap. 33 in der 
durch B repräsentierten ältesten Erweiterung noch gefehlt hätte, 
dann in eine Vorlage von A aufgenommen, schließlich aber in A 
wieder weggelassen wäre. 

GC weicht von A stark ab. Kap. 31 ist mit Kap. 40 von A 
im wesentlichen identisch; Kap. 32 enthält Leontius’ dreißig Ka- 
pitel gegen Severus, die in A in Kap. 24, Il untergebracht sind 
(in B fehlen sie); Kap. 33 gibt die im Index zu A Kap. 33 an- 
gezeigten Definitionen; Kap. 34 entspricht dem 31. Kap. von A, 
aber mit beträchtlicher Verschiedenheit des Textes; Kap. 35 ist 
gleich Kap. 36 von A, Kap. 36 gleich dem Anhange von A: 
Kap. 37 ist ein kleiner Teil des 32. Kap. von A; Kap. 38 bringt 
Zitate über das Trishagion, von denen A einige am Schluß des 
1. Kap. enthält; Kap. 39—41 haben in A nichts Entsprechendes. 
Die Kap. 34, 35, 37—39 von A fehlen hingegen in C. 

D ist aufs engste mit G verwandt. Kap. 31—37 stimmen 
in beiden Handschriften genau überein, und dasselbe ist bezüglich 
der Kap. 38—40 vorauszusetzen, da aus dem 38. und 40. Kapitel 
noch Fragmente in D erhalten sind. Ob sich die Übereinstim- 
mung auch auf Kap. 41 erstreckt hat, läßt sich nicht feststellen. 

Das Verhältnis von CD zu A glaube ich dahin bestimmen 
zu können, daß CD eine jüngere Redaktion ist. Schon die Reihen- 
folge der Kapitel deutet es an. Das 31. Kap. von A, das noch 
zu dem ersten, sicher ursprünglichen Teile der Doctrina gehört, 
ist in GD durch das 4. Kap., in dem wir ziemlich deutlich einen 
späteren Nachtrag erkannten. von seiner Stelle gedrängt worden; 
der Redaktor von ( D. empfand es wohl als sonderbar, daß das 


!) Der Index dazu wird von Serruys, Anastasiana S. 169 f. mitgeteilt. 
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gegen den Monotheletismus gerichtete Kap. 40 von den ersten 
30 Kapiteln, denen es inhaltlich nahe steht, so weit getrennt war. 
Diese Verschiebung scheint mir ein recht deutliches Anzeichen des 
sekundären Charakters von CD zu sein. Ferner wurde das 32. Kap. 
mit seinen Auszügen aus Epiphanius durch die Leontiusschrift 
gegen Severus verdrängt. Das 33. Kap. behielt seinen Platz. 
Jetzt folgte das zurückgestellte Kapitel gegen die Juden. Den 
Grund für die Streichung der Kap. 34 und 35 von A kenne ich 
nicht. An die häretischen Texte aus Johannes Philoponus (CD 
Kap. 35) wurde passend das häretische Florilegium angereiht, das 
in A den Anhang bilde. Dann endlich wurde das übergangene 
Kap. 32 von A teilweise nachgeholt, Kap. I, XXVIllIff. von A 
zu einem besonderen Kapitel über das Trishagion erweitert und 
das Ganze durch einige neue Kapitel ergänzt. Die Reihenfolge 
der Kapitel ist also in GD eine systeinatischere, als in A (und B); 
sie wird folglich die jüngere sein. — Ferner ist das Kapitel gegen 
die Juden, wie es in CD vorliegt, in seinen ersten Teilen (Kap. 31, 
I und II) entschieden eine Überarbeitung der von A B bezeugten 
Form; denn die Schrifttexte in CD sind erstens um einige ver- 
mehrt, zweitens aus ihrer in AB vorliegenden sachgemäßen Dis- 
position herausgelöst und rein äußerlich, und nicht immer richtig, 
nach den Büchern, aus denen sie stammen, geordnet, und drittens 
ohne die verbindenden Scholien, die sich in AB finden, wieder- 
gegeben. Auf Kap. 31, III —VI erstreckt sich diese überarbei- 
tende Tätigkeit von C D nicht mehr, hier sind bloß die meisten 
Scholien fortgelassen. — Das Kapitel über die Bilderverehrung in 
Ü muß schon deswegen als eine spätere Zutat betrachtet werden, 
weil es doch gewiß in dem zur Zeit der Bilderstreitigkeiten ge- 
schriebenen Kodex A nicht unterdrückt worden wäre, wenn es 
sich schon in der Vorlage befunden hätte. 

CD erscheint also im Vergleiche zu A (und B) als“ eine 
jüngere Redaktion. Der Redaktor hat vielleicht ein Exemplar der 
Doctrina benutzt, in den die Leontiusschrift (Kap. 24, II) bereits 
vorhanden war und Kap. 1 den Zusatz über das Trishagion schon 
erhalten hatte. Wenn diese Texte in dem betreffenden Exemplare 
noch als Zusätze zu erkennen waren, sei es als Einlagen in den 
Kodex, sei es als Randnoten, so konnte der Redaktor sich leicht 
veranlaßt sehen, sie an einer anderen Stelle der Doctrina unter- 
zubringen. 
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3. Die Überschriften der Kapitel. 


Die fünf Handschriften zeigen in den Überschriften der Kapitel 
große Verschiedenheiten. »A BC enthalten außerdem ein Inhalts- 
verzeichnis (im folgenden nit abc bezeichnet) mit weiteren 
mannigfachen Abweichungen. Nur 5 mal ist in den 30 ersten 
Kapiteln, von geringen Varianten abgesehen, eine Übereinstimmung 
sämtlicher Zeugen zu konstatieren (Kap. 1. 3. 4. 19. 28), außer- 
dem noch 3 mal ein Konsens aller übrigen gegen b, dessen Les- 
arten sicher zu verwerfen sind (Kap. 5. 23. 26). Sonst ist ein 
besonders häufiges Zusaınmengehen von BE abc gegen AGD zu 
beobachten: Limal (Kap. 8. 9. 11. 13. 15. 16. 17. 20. 21. 24. 30) 
ist die Überschrift in ABC kürzer, Imal (Kap. 27) länger, als 
bei den anderen Zeugen. Ferner stehen 6 mal ac allen anderen 
gegenüber, und zwar 5mal (Kap. 10. 12. 14. 25. 29) mit einer 
kürzeren, 1 mal (Kap. 2) mit einer längeren Überschrift. Endlich 
erweisen sich abe 3mal (Kap. 6. 18. 22), Babc I mal (Kap. 7) 
als zusammengehörig gegenüber dem Reste der Zeugen. 

Wir entnehmen aus dieser Zusammenstellung, daß B mit 
Ausnahme von Kap. 7, wo vier gegen vier Zeugen stehen, stets 
der Majorität angehört, und daß E sich in derselben günstigen 
Lage befindet, da E mit Ausnahme von Kap. 7 immer mit B geht. 
ACGD stimmen 17 mal mit B überein, ac 21 mal, b 24 mal. 

Auch von Kap. 31 an hat B immer denjenigen Text, den 
wir bei der Mehrzahl der Zeugen finden. In b tritt hier die Nei- 
gung zu freier Wiedergabe oder zu Ergänzungen der Überschriften 
stärker hervor, ähnlich in ac, die aber doch meistens von b ab- 
weichen. 

Wenn der Text von BE stets die Majorität der Zeugen für 
sich hat, so dürfen wir schon darnach in diesen Handschriften die 
beste Überlieferung der Kapitelüberschriften vermuten. Bei näherer 
Betrachtung zeigt sich in der Tat, daß ACD dort, wo sie von 
BE abweichen, fast überall eine Kürzung erlitten haben, besonders 
deutlich in Kap. 8 und 13, wo ACD nur für einen Teil des 
Kapitels den Inhalt anzeigen, oder in Kap. 15, wo das Schluß- 
scholion des Kapitels von BE ganz, von ACD nur halb in die 
Überschrift aufgenommen ist. Auch die Unterschiede zwischen B 
und ac erklären sich in den meisten Fällen so, daß ac eine ver- 
kürzte Fassung haben. Indes ist zu beachten, daß ac einmal 
eine längere und anscheinend ältere Fassung bieten als b(ABCE 
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sind stärker gekürzt, D fehlt): ac versprechen im Kap. 2 den 
Nachweis zu liefern, daß Apollinaris (ce fügt hinzu: auch die 
Arianer und Mänichäer) monophysitisch lehre und daß der Naıne 
Christus nicht die Wesenheit bezeichne. Beides sucht man aber 
in diesem Kapitel vergeblich, von dem ersteren "Thema handelt 
Kap. 9, von dem letzteren der Schluß von Kap. 3. Da man doch 
kaum annehmen kann, daß die beiden Sätzchen sich zufällig in 
ac hineinverirrt haben, so hat der Verfasser der Doctrina vermut- 
lich zunächst die Absicht gehabt, die Belegstellen für sie in 2. Kap. 
beizubringen, ist aber bei der Ausarbeitung davon abgegangen, so 
daß an dieser Stelle ac den ursprünglichen, b den verkürzten, nach 
dem wirklichen Inhalte des Kapitels revidierten Text haben dürfte. 

Dieselbe Erscheinung, daß in der Überschrift mehr ange- 
kündigt wird, als das Kapitel wirklich enthält, begegnet uns übri- 
gens im Kap. 23. Alle acht Zeugen versprechen hier gewisse 
Severustexte zu bringen, die sich aber nicht in diesem, sondern 
am Ende des 2. Kap. finden. Ähnlich verhält es sich auch mit 
dem Schlusse des 15. Kapitels. 

Demnach ist es wahrscheinlich, daß der Verfasser der Doctrina. 
nachdenı er das Material gesammelt hatte, vor der endgültigen 
Ausarbeitung die Kapitelaufschriften entworfen und in ihnen seine 
Disposition des Stoffes fixiert hat. Die Ausarbeitung selbst aber 
brachte einige Änderungen und Verschiebungen von Zitatengruppen 
mit sich, von denen er in den Überschriften nicht innmer Notiz 
genonmen hat. 


4. Die Scholien. 


Die in unseren Handschriften enthaltenen Scholien sind größten- 
teils kurze Randnotizen, die den Leser auf bemerkenswerte Stellen 
aufmerksanı machen sollen, wie rzaoddeıyua nepi elxovos oder 
ti vbola oder neoi ou „Eveoyei yap Exarioa uoopn“, oder auch als 
Warnungszeichen beigefügt werden, wie dvadseua toürw. Andere 
sind etwas ausführlicher, wie ör Zusiwe tomds 7 Tords, xal oapxw- 
derros tod Adyov, xara ıö Unodeyua ta» Avdoravrıwr. Die letzteren 
sind bisweilen vom Rande in den Text übergegangen, namentlich 
B schließt sie gerne an das Lemma an, z. B. Tod udrou &x Tod 
a’ Bıßliov ı@v Unoavowv xepalalov y’ öu obx oloia dAM’ UneQ- 
ovowos ö Beös (Kap. 1, XVl). 

Viel wichtiger sind zahlreiche, mit der Doctrina in organi- 
schem Zusammenhange stehende Bemerkungen, die zumeist nicht 
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amı Rande, sondern im Texte untergebracht sind und in den Hand- 
schriften selbst oft oyo4ıa genannt oder durch Einrücken oder Vor- 
springenlassen der Zeilen oder auf andere Weise als solche gekenn- 
zeichnet werden. Sie ziehen sich fast durch die ganze Sammlung 
hindurch und tragen wesentlich dazu bei, daß diese jenen Charakter 
erhält, um dessentwillen A. Ehrhard sie nicht mit Unrecht unter 
die „Katenen“ eingereiht hat!). Sie bilden den Übergang von einem 
Zitate zum anderen oder von einer Zitatenreihe zur anderen, oder 
sie fassen kurz den Hauptinhalt einer Väterstelle zusammen, sei 
es daß diese selbst mitgeteilt wird oder nicht, sie erörtern Ein- 
würfe gegen die Beweiskraft der Väterworte, gehen auf die An- 
sichten und Arguınente der Gegner ein, machen Glossen zu dem 
Inhalte einzelner Kapitel und verweisen auf. ähnliche Abschnitte 
in vorhergegangenen oder noch folgenden Kapiteln. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß in vielen dieser 
Scholien der Verfasser der Doctrina zu Worte kommt; sie werden 
uns unter diesem Gesichtspunkte noch näher beschäftigen. Zuvor 
einige Beobachtungen über die Überlieferung der Scholien in der 
Doctrina überhaupt. 

Unsere fünf Handschriften enthalten insgesamt etwa 452 
Scholien, wobei ein bloßes &paiov, onueiwreov u. dergl. nicht mit- 
gerechnet ist. Keine Handschrift enthält aber sämtliche Scholien. 
A hat nur ungefähr 169, B 256, C 244, D 263, E 66. 

Bei dem Versuche festzustellen, welche Scholien von dem Ver- 
fasser oder den Verfassern der unten abgedruckten Kapitel selbst 
beigefügt worden sind, sind vorab 66 auszuscheiden, die in B von 
jüngerer Hand auf den Rand geschrieben sind und in keiner anderen 
Handschrift stehen. Zu dem ursprünglichen Bestande in dem be- 
zeichneten Sinne dürfen vor allem diejenigen Scholien gerechnet 
werden, die allen fünf Handschriften gemeinsam sind, es sind 36 
Ferner 20 Scholien, in denen ABCE an solchen Stellen überein- 
stimmen, wo D infolge des Ausfalls von Blättern lückenhaft ist. 
Desgleichen jene 21 Scholien von Kap. 25, XX an, die durch 
ABCD bezeugt sind. Auch in den Kap. 1—25 werden 17 Scho- 
lien, die nur in E bezw. aus dem angegebenen Grunde auch in 
D fehlen, als ursprünglich anzusehen sein; denn das Fehlen eines 
Scholions in E kann nicht gegen seine Ursprünglichkeit angeführt 
werden, weil E gar keine Randscholien hat und alle in seiner 


ı) A. Ehrhard in Krumbachers Geschichte der byzantinischen Lite- 
ratur. 2. Aufl. München 1897 S. 208. 
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Vorlage aın Rande stehenden Scholien einfach unterdrückt zu 
haben scheint. Endlich glaube ich auch etwa 31 in dem 31. Kap. 
und 13 in dem 36. Kap. stehende Scholien als ursprünglich be- 
zeichnen zu dürfen — also insgesamt 138 Scholien. 

Was die übrigen betrifft, so kann natürlich noch vieles echte 
Gut in ihnen enthalten sein; so z. B. halte ich die beiden Scholien 
in Kap. 17 S. 115, 21 und 116,8 für ursprünglich, obwohl ersteres 
in BE, letzteres in B fehlt, denn B hat an beiden Stellen am 
Rande oyö4ıo» vermerkt, der Schreiber hat wohl nur vergessen, 
die Scholien selbst beizufügen. Aber es lassen sich keine allge- 
meinen Regeln aufstellen, um von dem bedeutenden Reste der 
Scholien noch größere Gruppen mit ziemlicher Sicherheit für die 
ursprüngliche Doctrina in Anspruch zu nehmen. 


5. Die Textgestalt der Zitate und Scholien. 


Auch ohne die Aufstellung einer genauen Statistik der Va- 
rianten glaube ich versichern zu dürfen, daß A die zuverlässigste 
Kopie ist. Es fehlt zwar nicht an offenkundigen Flüchtigkeiten 
und Versehen, aber sie sind weit seltener, als in den übrigen 
Handschriften. C und D stehen A an Genauigkeit am nächsten, 
und zwar ist D im allgemeinen noch etwas korrekter, als C. Am 
willkürlichsten sind B und E mit dem Texte umgegangen; viel- 
fach sind die Varianten beiden gemeinsanı, öfter aber weichen sie 
voneinander ab. In B kommt noch hinzu, daß ein jüngerer 
Benutzer der Handschrift, derselbe, der zahlreiche Randglossen 
beigefügt hat (S. XLII). seinen Scharfsinn auch in textkritischer 
Hinsicht ‚hat betätigen wollen. Nicht nur an verderbten Stellen 
hat er Heilungsversuche gemacht, sondern vielfach auch dort, wo 
alles in Ordnung war, Veränderungen vorgenommen. Die „Korrek- 
turen“ sind ihm nicht etwa durch andere zum Vergleich herbei- 
gezogene Handschriften eingegeben worden, sondern, wie es scheint, 
sämtlich seine eigene Erfindung. Übrigens enthalten B und E 
auch Lesarten, die vor den übrigen den Vorzug verdienen. 


6. Ergebnisse 
hinsichtlich der Abstammung der Handschriften. 


Als Archetypus unserer 5 Handschriften ist ein Kodex x 
vorauszusetzen, an dem wir folgende Merkmale hervorheben: im 
Index die ursprüngliche Form der Aufschrift des 2. Kapitels, im 
Korpus die unverkürzten, zumeist durch BE bezeugten Kapitel- 
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überschriften und in dem Kap. 12 zwei Zitate (n. XIV und XVII) 
am Rande. Diese Zitate sind in ABE überliefert. Daß sie als 
Zutaten gelten müssen, ergibt sich aus der in der Doctrina unge- 
wöhnlichen Angabe des Incipit der betreffenden Reden, ferner aus 
der verschiedenen Stellung, die die Zitate in den drei Handschriften 
erhalten haben, und aus dem Toö äyiov des folgenden Lemmas. 
Diese Besonderheiten zusammengenomnıen lassen nur die Erklärung 
zu, daß die beiden Texte zunächst am Rande beigefügt und dann von 
den Kopisten an verschiedenen Stellen eingeschaltet worden sind. 

Von x wurden zwei Abschriften gemacht: 

il. y, dadurch von x abweichend, daß die Überschriften der 
Kapitel im Korpus gekürzt, zwei neue Zusätze, nämlich Zitate 
über das Trishagion am Schlusse des 1. Kap. und ein Leontius- 
text Kap. 24, II, hinzugekommen und in dem Ahschnitte Kap. 24, XII 
vier Cyrillfragmente weggefallen sind. Von y stammt, vielleicht direkt, 
A ab, außer A aber auch eine zweite Kopie a, mit vielerlei Zusätzen, 
mit einer neuen Bearbeitung der Kap. 31 ff. und mit Übergehung 
von Kap. 12, XIV und XVII. Abkömmlinge von a sind C und D. 

2. y!, worin der Index zu Kap. 2 in einer nach dem wirk- 
lichen Inhalte des Kapitels revidierten Fassung erscheint und wahr- 
scheinlich die Zitate teilweise schon die Ordnung nach Autoren 
erhalten haben. Von y! gehen B und E aus, von denen B be- 
sonders durch viele Kürzungen und Auslassungen von Zitaten, 
E durch eine radikale .Umstürzung der Reihenfolge der Zitate und 
Übergehung der Randscholien charakterisiert ist. 


x 
L N 
y y 1 
\ 
N N \ 
N h , 
N \ 
a A \ 
\ arec.8,9 
\ 
B \ 
saoc. 12% \ saec. 12 
\ \ 
D E 
saeo. 15 saoc. 15 


Suchen wir auch die übrigen Handschriften, die nur einen 
Teil der Doctrina bieten, dem Stammbaume einzugliedern, so gehen 
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zunächst die in P enthaltenen Auszüge auf eine sehr alte Vor- 
lage zurück. Aus y und y! können sie nicht genommen sein, da 
P bald mit dieser bald mit jener Handschriftengruppe die richtigen 
oder doch der Doctrina eigentümlichen Lesarten bezeugt. Die frag- 
lichen Exzerpte in P müssen also aus x oder wahrscheinlicher 
aus einer mit x wesentlich identischen Handschrift geflossen sein, 
in der das Lemma Kap. Ill. 1 nicht mit Tod däyiov begann und 
Kap. 16, VII keinen Verfassernamen aufwies. Sie sind also wohl. 
schon sehr früh aus der Doctrina entnommen. Der Schreiber von P, 
Leo Kinnamos, bemerkt auf f. 306v, daß er seine anı 17. März 
1276 vollendete Kopie nach einem Kodex angefertigt habe, der im 
J. 759 geschrieben sei!). Für den ganzen Inhalt von P eine Vor- 
lage aus dem J. 759 anzunehmen, ist unmöglich, weil Stücke aus 
den Akten des 7. allgemeinen: Konzils vom J. 787 darin stehen; 
aber daß die Exzerpte aus der Doctrina in einer 759 geschriebenen 
Handschrift sich vorfanden, ist damit nicht völlig ausgeschlossen. 

V gehört zu dem "Typus BE und stammt entweder aus y! 
oder aus einem Zwischengliede zwischen x und y!. 

Codex Venetus Marc. 498 ist zu der C D-Gruppe zu rechnen, 
abhängig von a. 

Codex Parisinus 1009 ist ein für die Textherstellung wert- 
loser Abkömmling von E oder höchstens von einer zwischen y! 
und E liegenden Zwischenstufe. Die Fehler aus E kehren hier 
bis auf einen (vgl. S. 41, 7) sämtlich wieder und sind noch um 
zahlreiche neue Flüchtigkeiten vermehrt. 

Codex Messinensis 116 und Taurinensis Gr. A, 20 enthalten 
Kap. 34 bezw. auch 35, die jetzt nur in A stehen, die aber wohl 
schon in x vorhanden waren (vgl. S. LXX ff.). 


— [mu lu 


IV. Die Quellen. 


1. Einzelne Schriften. 


Sehen wir von den Bibelzitaten ab, so finden wir in der 
Doctrina 93 verschiedene Autoren und kirchliche Dokumente 
benutzt. Daß der Kompilator die Texte unmittelbar aus den 


') Vgl. die lange Unterschrift bei Schermann S. 6f.; doch &yeagn 
weist keine Spuren späterer Verbesserung auf, in der 3. Zeile fehlt 5° hinter 
ırö., in der 13. Zeile ist roig zerraxociors zu lesen. 
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Schriften, die er zitiert, entnomnıen hat, läßt sich nirgends sicher 
nachweisen, in den meisten Fällen ist bestimmt das Gegenteil 
anzunehmen. 

Ein alphabetisches Verzeichnis der Schriftsteller findet sich 
am Schlusse dieser Ausgabe, die genaueren Nachweise über die 
Fundorte gibt der Apparat. An dieser Stelle begnüge ich mich 
mit einigen ergänzenden Notizen und verweise im übrigen betreffs 
der hier nicht erwähnten Autoren auf O. Bardenhewer, Patrelogie. 
9. Aufl. Freiburg 1901. 

Athanasius, E& rö „xai ’Imooüs npoexonte oopia“ xıd. 
(Kap. 16, VID. CGombefis hat dieses Fragment unter denen des 
Amphilochius von Ikonium veröffentlicht ). Bedenken gegen die 
Richtigkeit seiner Angabe sind meines Wissens nie geäußert worden. 
Nur hat Holl hervorgehoben, daß der Inhalt des Fragments nicht 
recht mit der Christologie des Amphilochius im Einklang steht 2). 
Nun bietet der Kodex P, dessen sich Gonibefis bediente, keinen 
genügenden Anhaltspunkt für die Autorschaft des Amphilochius: 
f. 127 steht zuerst das Amphilochiuszitat der Doctrina Kap. 16, VI, 
dann ohne Bezeichnung des Autors Kap. 16, VII: ’Ex tod „xai 
"Imoods noo£xonte oopia“ xrA. Aber auch in der Doctrina ist der 
durch sämtliche Handschriften bezeugte Autorname Athanasius 
augenscheinlich interpoliert, weil das folgende Zitat wieder mit 
"Adavaoiov, nicht mit Too adrod eingeführt wird. Für Amphilochius 
könnte noch Nicetas von Heraklea angerufen werden, der dem 
Zitate das Lemma ’Augıdloxiov gibt 3). Aber da Nicetas, wie wir 
sehen werden, dasselbe Florilegium, das in P vorliegt, benutzt hat, 
so wird er das Lemma nur mit Rücksicht auf das vorhergehende 
Zitat aus Amphilochius hinzugefügt haben. Die Herkunft des Frag- 
ınents bleibt also zweifelhaft. 

Gyrill von Alexandrien, /loös ’Iwavrnv Znioxonov ’Av- 
voyeias (Kap. 7, IV). Das Zitat ist weder bei Cyrill noch bei 
Basilius, den P f. 122v als den Verfasser angibt, zu finden. Da 
der Inhalt auf die Zeit der theopaschitischen Kontroverse hinweist, 
so ist die Adresse „an Johannes von Antiochien* (429---442) un- 
richtig, und Lequien hat mit Unrecht auf Grund einer anders 
lautenden Überschrift dieses Fragments in P f. 174v (Maugiülov 


!) Combefis, Amphilochii Icon. opera ; darnach bei Migne P.gr. 39, 106 A. 
?) Holl, Amphilochius von Ikonium. Tübingen 1904 8. 249. 

®) Nicetae Heracl. Catena in s. Lucamı, bei Mai, Script. vet. nova col- 
lectio IX 667. 
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&nıoxdnon ’Aßvdov noös ’Iwavınv En. ’Avı.) einen Bischof Pamphilus 
von Amida (sic) als Zeitgenossen des Patriarchen Johannes von 
Antiochien, und zwar zwischen 431 und 448 registriert !). Der 
Name Pamphilus von Abydus begegnet uns in der gefälschten 
Korrespondenz mehrerer Bischöfe mit Petrus Fullo von Antiochien. 
Mit den übrigen spricht sich auch Paınphilus heftig gegen die 
Formel &a rs roıados xara oapxa doravomodaı aus’). Unser 
Fragment billigt diese Formel ausdrücklich. 

Gyrill von Alexandrien, ®noavoöos (Kap. 1, XV u. o.). 
Die Zitate werden ziemlich regelmäßig nach Buch und Kapitel an- 
geführt, ep. 15 gehört noch zum 1., cp. 21 zum 2. Buche. Diese 
Bucheinteilung ist den Ausgaben fremd. Aus der Sammlung von 
230 Gyrilltexten, die Johannes von Cäsarea angelegt hat, ist zu 
ersehen, daß der Einschnitt zwischen cp. 20 und 21 gemacht 
wurde (Codex Venet. Marc. 165 f.23). Johannes bezeugt auch den 
Singular Onoavoos. 

Gyrus von Tyana (Kap. 41, XXXV f.), ein monophysitischer 
Bischof zu Anfang des 6. Jahrhunderts. 

Ebion (Kap. 41, [ ff.), der angebliche Stifter der urchrist- 
lichen Sekte der Ebioniten, sehr wahrscheinlich eine ungeschicht- 
liche Persönlichkeit. Ä 

Elias (Helias) Philosoph (Kap. 28, V und Kap. 33), um die 
Mitte des 6. Jahrhunderts 3). 

Eubulus von Lystra (Kap. 22, XIIIf.).. Die Bekenntnis- 
schrift des monophysitischen Patriarchen Athanasius von Antiochien, 
die er widerlegen will, gehört dem Jahre 634 an). 

Eudoxius, arianischer Bischof von Konstantinopel (Kap. 9, 
XIV), von 360-369. Eine besondere Abhandlung widmete 
. P. Gaspari diesem Fragmente 5). 

Eulogius von Alexandrien, ’Eranoonoes (Kap. 24, 1). 
Weil Maximus die sieben ersten Abschnitte dieser anonymen Ab- 
handlung auf Eulogius zurückführt, dürfen die’Eranoenoeıs wohl voll- 


i) Lequien, Oriens cehristianus. Ton. II. Paris. 1740 S. 991. 

?) Collectio Avellana, ed. Günther. Tom. I Epist. 76. Vindob. 1895 
8. 200 ff. 

2) K. Krumbacher, Geschichte der byzantinischen Literatur. 2. Aufl. 
München 1897 8. 432. 

*%, G.Owsepian, Die Entstehungsgeschichte des Monotheletismus. Leipzig 
1897 S. 25 ff. 

d) Caspari, Alte und neue Quellen S. 176 -185. 
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ständig als sein Eigentum betrachtet werden. — Einen Zuwachs zu 
den Resten seiner Zvvnyooiaı bietet Kap. 29, XII auf Grund des 
Scholions. Neben dem Titel Zvrıyyvoia« kommt Zurnyooxa vor, 
doch bedient sich die Doctrina häufiger des ersteren. 

Eunomius von Beröa in Thrazien (Kap. #1, XXIII und 
XXXII), ein Anhänger des Apollinaris im letzten Viertel des 
4. Jahrhunderts. 

Eustathius von Berytus (Kap. 15, XVIII). Die Apologie 
gehört wohl dem Ende der fünfziger Jahre des 5. Jahrhunderts an. 

Gregor von Nyssa, ’Ex tod els 10. „ndrep Sucv“ Avyov 
(Kap. 1, XII). Dies ist das älteste Zeugnis für den in vielen 
Gregorhandschriften bezw. -Ausgaben fehlenden Text, der in den 
Kontroversen über das „filioque“ eine große Rolle spielte). 

Gregor von Nyssa, Kat” Eövosniov. Nur zweimal (Kap. 6, VII 
und 11, XVI) entspricht die Zahl des zitierten Buches (beidemal 
Aöyos $) der Reihenfolge der Bücher in den Ausgaben. An den 
übrigen Stellen setzt die Zitationsweise eine Handschrift voraus, 
in der lib. 12 pars 2 (oder lib. 13) als 2. Buch, lib. 5—12 pars 1 
als 3.—10. Buch aufgeführt werden. Ich werde in anderem Zu- 
sammenhange darauf zurückkommen. 

Hippolytus, Kara Browrns xal “Hiixovos (Kap. 44). Betreffs 
dieser acht Fragmente möchte ich nur die Beobachtung mitteilen, 
daß sie wenigstens zum Teil (insbesondere n. V—VIN) sich in- 
haltlich so enge aneinander schließen, daß der Text wohl nur 
künstlich in verschiedene „testimonia* zerlegt ist. Der Bericht 
des Anastasius Apokrisiarius über die Herkunft der Fragmente ?) 
will freilich nicht recht dazu stimmen. 

Johannes Ghrysostomus, /leoi toö „ob rov HElovros otdE 
tod toeyovros“ (Kap. 32, XII). Dieses Ineditum macht ganz 
den Eindruck der Echtheit. Die Homilie In Chananzam et in 
Pharaonem wird eine Überarbeitung der echten Rede sein, aus 
der es stammt. 

Johannes Grammatikus von Cäsarea (Kap. 24, Xll). 
Als den Verfasser dieser drrunaoadeoıs des Glaubensdekretes von 
Chalcedon und einer Reihe von Ciyrillzitaten habe ich Johannes 


e 


von Cäsarea ermittelt, den die Überlieferung 6 Katageig und 


ı) Mai, Nova Patrum Bibliotheca IV 40—54; vgl. Theol. Revue III 
(1904) 332. 

?) Anastasii presb. et apocrisiarii Epist. ad Theodosium presb. Gangren- 
sem n. 13 (Migne P. gr. 90, 177 C). 
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ö Toauuarıxös nennt!). Seine Apologie für das Konzil von Cihalcedon, 
deren genauen Titel wir nicht kennen, ist vor 512 erschienen; 
denn Severus, der bekannte Monophysit, hat schon vor 512, als 
er noch Mönch in Palästina war, in seinem oft zitierten, aber 
noch nieht vollständig gedruckten Werke Kvodlos 9 Dilalndıns 
darauf geantwortet und dabei nach Ausweis des Codex Vatic. 
syr. 140 szc. 8 seiner Widerlegung die Apologie des Johannes 
vorausgeschickt?). Da Anastasius Sinaites einmal bemerkt?), die 


m nm 


1) S. Vailhs, Jean le Khozibite et Jean de Cösarde (Echos d’Orient 
VI [1903] S. 107—113) tritt mit guten Gründen dafür ein, daß ungeachtet 
der Identifizierung in den Akten des Laterankonzils vom Jahre 649 (Mansi X 
1116 D) Johannes der Grammatiker nicht mit seinem Zeitgenossen: Johannes 
Chozibites, der etwa 514—521 Bischof von Cäsarea in Palästina war, ver- 
wechselt werden darf. 

?) Steph. Evod. Assemanus et Jos. Sim. Assemanus, Bibliothecae 
apostolicae Vaticanae codicum mess. Catalogus Part. I tomus III. Rom. 
1759 S. 221 f., teilen folgendes aus der Handschrift mit, die bei ihnen als 
Cod. 139 angeführt wird: „Johannes praemissis Symbolis, Nicaeno et Constan- 
tinopolitano, ad ostendendum, duas esse in Christo Domino naturas, unione 
hypostatica in una persona ums, sine confusione, sine mutatione, et sine 
commixtione, addueit ex S. Cyrillo Alexandrino Authores numero CCXLIV. 
Desinit fol. 62. in haec verba: ‚Hucusque Capitula ab Adversario excerpta ex 
Libris S. Cyrilli, quibus is arbitratur, suam se statuere posse Sententiam.‘ 
[Dies sind schon Worte des Severus, der alsbald f. 62 fortfährt:] ‚Teme- 
raria illius, qui Librum Capitulis distinctum scripsit, et sacrilega voluntas, 
occasionenı quidem praetexuit, deliria atheorum Eutychianistarum confu- 
tandi, re autem vera Apologiam coneinnandi pro iis, quae Chalcedone a 
Synodo, ibi impie congregata, definita sunt, quae unum Dominum ae Deum 
nostrum Jesum Christum in duos dividit, quum duas post adunationen na- 
turas asserit. At vero Apologia, quae infra ponitur, unumquodque ex illis 
Capitulis in examen diligentissime vocabit, integras S. Cyrilli sententias reeci- 
tando, quas libelli illius author impie detruncat, modo illis de suo addens, 
modo ex illis detrahens.  Sane quum nos semper veritatis cultores simus, 
Cyrilli mentem ex ipsius verbis ostendemus, qui ubique unam Dei Verbi 
incarnati naturam profitetur: atque ea est vera, doctrinaeque Cyrilli confor- 
mis sententia. Nomen autem Libri, Cyrillus est, sive Philalethes, hoc est, 
Veritatis Amator, adversus illos, qui hunc depravant, detruncant, discerpunt, 
eo nempe consilio, ut Emmanuelem dividant, dum eius duas esse post ad- 
unationem naturas adfirmant.‘‘“ Wenn die Assemani die Zahl der Cyrili- 
exzerpte bei Johannes auf 244 angeben, so sind wohl die in dem Abschnitte 
Kap. 24, XII angeführten 12—16 Zitate mitgerechnet. Die Angabe, daß die 
Schrift des Johannes mit dem Nicaenum und dem Constantinopolitanum be- 
ginne, ist dahin zu ergänzen, daß das ganze Glaubensdekret von Chalcedon 
von ihm mitgeteilt wird. 

®) Anastasius Sin., Viae dux cp. 6 (Migne P. gr. 89, 106 D). 

Diekamp. Doctrina. IV 
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Apologie des Johannes von Cäsarea habe 230 Vätertexte enthalten 
und zwar nach der Behauptung des Severus sie übel zugerichtet 
(dıerouper), so fiel mir bei der Untersuchung des Codex Venetus 
Mare. 165 sc. 15 auf, daß hier f. 3—24v genau 230 Cyrillzitate 
zum Beweise des Dyophysitismus zusammengestellt sind und am 
Schluß dem Sammler Verstümmelung, Fälschung und. Unter- 
schlagung von Zitaten zur Last gelegt wird. Sodann sah ich, 
daß A. Mai 46 dieser Cyrilltexte in lateinischer Übersetzung unter 
dem Titel „S. Cyrilli archiep. Alex. fragmenta inedita ex apologia 
Johannis Caesariensis pro concilio Ghalcedonensi“ aus dem Codex 
Vatie. syr. 140 veröffentlicht hat!). Da nun in dem Marcianus 
165 f. 1—3 jenen Exzerpten aus Cyrill die Texte vorhergehen, 
die in der Doctrina Kap. 24, X und XII enthalten sind, so entstand 
die Vermutung, daß auch diese aus dem Werke des Johannes 
Grammatikus stammen. G. Mercati war mit gewohnter Liebens- 
würdigkeit bereit, den Vatic. syr. 140 daraufhin zu vergleichen, 
und bestätigte. daß die Schrift des Johannes bei Severus mit eben 
diesen Stücken Kap. 24, X und XII (nicht XI) beginnt. Es ist 
somit festgestellt, daß der Anfang der Apologie des Johannes von 
(äsarea in der Doctrina und die ganze Apologie, soweit Severus 
sie in seinen Philalethes übernommen hat, im Mareianus 165 im 
griechischen Original erhalten ist. Daß aber der Autor der Doctrina 
die betreffenden Teile nicht aus dem Philalethes, sondern aus einer 
andern Überlieferung bezogen hat, wird man wohl voraussetzen 
(dürfen. - Übrigens vermute ich, daß auch Kap. 24, XI aus dem 
Buche des Johannes entnommen ist. Eine so unvermittelte Anein- 
anderreihung von n. X und XI, wie wir sie im Vaticanus syr. 140 
und im Mareianus 165 vorfinden, wird schwerlich von dem Autor 
der Apologie herrühren; n. XI bietet die Verbindung, die ıman 
erwartet, indem hier einerseits auf die Übereinstimmung der Synode 
von Ghaleedon mit denen von Nieäa und Konstantinopel, wie sie 
in mn. X hervortritt, andererseits auf ihre Übereinstimmung nit den 
Viltern, die in. n. XII pezeigt werden soll, hingewiesen wird. Daß 


) Mal, Nova Patrum Bibliotheca II 445456. Von vielen dieser 
In«dlta hat inzwischen Ph. Ed. Pusey, S. Cyrilli archiep. Alex. In 
D, Jonnnin evangeliunm. Vol. 3 Oxonii 1872, den griechischen Text aus dem 
Mnreilnnun 1656 herausgegeben. Die übrigen Cyrill-Editionen Puseys, die 
noch mehr dieser Fragmente zu enthalten scheinen, sind mir leider nicht zu- 


ullnglich gewenen. 
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Severus dieses Mittelglied wegließ, wird dadurch zu erklären sein, 
daß ihm, wie schon der Titel seines Werkes KvguAos 7 Bulakydns 
anzeigt und wie er in den einleitenden Worten ausdrücklich sagt, 
vor allem an der Prüfung der von Johannes verwendeten (yrill- 
texte gelegen war. — Auch ein Schlußwort, wie es Kap. 24, XIII 
bietet, darf man in der Apologie des Johannes wohl erwarten, 
und die weiteren Ausführungen in n. XIV passen vorzüglich. für 
sie, während Severus sie nach dem Plane seines Buches zu über- 
gehen hatte. Allein über eine geringe Wahrscheinlichkeit kommt 
man hier nicht hinaus; sie wird auch durch die Art und Weise, 
wie Theorianus dieselben Texte n. XII und XIV verwertet (s. unten 
S. LXXVIff.), nicht wesentlich verstärkt. — Es dürfte sich ver- 
lohnen, die unter dem Namen des Johannes Graimmatikus über- 
lieferten Schriften daraufhin zu prüfen, ob sie nicht zum Teil dem 
Johannes von Cäsarea zukommen, während die herkömmliche An- 
nahme sie dem Johannes Philoponus zuweist; so die in mehreren 
Handschriften stehende Abhandlung JJoös tous dxepalovs und die 
„Enranopnuata Christum esse perfectum Deum et hominen“ (für 
beide Traktate vgl. Godex Barocc. 27 sc. 14). 

Irenäus von Harpasus (Kap. 41, XXXIV), ein mono- 
physitischer Bischof um 500. 

Julianus (Kap. 41, XX, vgl. XXD), ein Schüler des Apolli- 
naris um 380. 

Klementinen (Kap. 1, I und Il). Die beiden Stücke sind 
in keiner pseudoklementinischen Schrift nachweisbar, sie stammen 
„höchst wahrscheinlich aus der orthodoxen Rezension der Glemen- 
tinen“ aus der nachnicänischen Zeit !). 

Kolluthus (Kap. 41, XXXVII, vgl. XL). Sein Eintreten für 
den monophysitischen Patriarchen Theodosius von Alexandrien 
fallt wohl in die Zeit nach dessen Absetzung (538 oder 040). 

Pamphilus (von Jerusalenı?) (Kap. 6, XX—XXII). Diese 
Zitate ermöglichten es mir, die von A. Mai?) edierte anonyıne, 
von ihm unrichtig „Panoplia dogmatica“ betitelte Schrift Aeypalaiov 


) A. Schliemann, Die Cliementinen. Hamburg 1844 S. 344; vgl. 
H. Waitz, Die Pseudoklementinen. [Texte und Untersuchungen. N. F. X, 4.] 
Leipzig 1904 8. 3721. 

”) Mai, Nova Patrum Bibliotheca II 597—653. 
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dıapödowr ro Enanognoewv Ävoıs negi täs eis Koıorov eloeßeias xrA. 
ihrem Autor zurückzugeben !!). 

Quintilianus (Kap. 42, XII), sonst auch Quintianus und 
Bischof von Askulianä genannt. Sein Brief gegen Petrus Fullo 
gehört zu der gefälschten Korrespondenz aus dem Theopaschiten- 
streite. 

Stephanus (Kap. 28, VI und Kap. 33), ein Philosoph in 
Alexandrien um 6202). | 

Themistius oder Themestius (Kap. 41, XXXIX f., vgl. 
S. 105, 6), ein Monophysit, Führer der ‘Agnoeten. Die Schrift 
gegen Kolluthus (s. oben) ist nach dem Tode des Severus (8. Febr. 
5 \ geschrieben. 

Theodorus von Raithu (Kap. 6, XVIf. und Kap. 33), aus 
dem Anfang des. 7. Jahrhunderts. Die Texte sind Auszüge aus 
dem in zahlreichen Handschriften überlieferten. noch unedierten 
Teile der Schrift Theodors, die unter dem Titel De incarnatione 
bekannt ist (Migne P. gr. 91, 1483 ff... Von den. beiden Hand- 
schriften, die ich benutzte, enthält der Codex Vindobon. philos. 74 
f. 146v—158 nur das Ineditum mit der Überschrift ITeoi ototas 
xal pvoews (Inc. Tö udv ts obolas Öövoua, adımy iv »Anolv pnuı) 
ohne den Namen des Verfassers, der Codex Laurent. X, 26 beginnt 
f. 1 mit dem in der Ausgabe (Migne 1483 A) vorliegenden Titel, 
an den sich zunächst der Satz "Ivya navrl @ Erruyyavoru rd. 
(14850) und das Folgende bis zum Schluß (1504B). und dann 
erst das oben bezeichnete Ineditun anschließen 3). 

Theodotus von Ancyra (Kap. 20, VII). Ich habe den 
Text in den Schriften des Theodotus nicht gefunden. Das dem 
Lemma in AGDE beigefügte duaßeßintaı (B wird es wohl nur 
versehentlich weggelassen haben) stand auch in dem Exemplare 
der Doctrina, das der Patriarch Nicephorus benutzte; er deutet 
es dahin, daß Theodotus von den Ikonoklasten als Gegner der 


I) Vgl. meine Notiz in der Theol. Revue V (1906) 157. Nähere Unter- 
suchungen über Pamphilus bringt die im Druck befindliche Arbeit von 
J. P. Junglas, Leontius von Byzanz. Studien zu seinen Schriften, Quellen 
und Anschauungen. Paderborn 1907. 

®) Krumbacher a.a. O. S. 430. Eine Schrift des Stephanus über 
die Osterberechnung gehört dem Jahre 618/619 an; vgl. H. Usener, De 
Stephano Alex. commentatio altera (Index scholarum). Bonn 1880 S. 6. 

») Zu Theodor von Raithu vgl. Junglas in dem ersten, als Breslauer 
Dissertation (Berlin 1907) veröffentlichten Teile seiner oben genannten Schrift 
S. 24—29. 
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Bilder Christi verleumdet worden seit): Ist diese Erklärung richtig, 
so besitzen wir in dem Ausbruch des Bildersturmes im Jahre 726 
einen terminus post quem für den Archetypus unserer Hand- 
schriften. Da aber sonst nicht die leiseste Spur jener Kämpfe in 
der Doctrina enthalten ist, abgesehen von dein später beigefügten 
Schlußkapitel in G, so komnit mir Nicephorus’ Deutung recht 
zweifelhaft vor, und ich möchte in dem diaßeßinta: eher den Hin- 
weis auf einen Argwohn erblicken, der sich gegen die Zuverlässig- 
keit eben des vorliegenden Fragments, bei dem die Angabe des 
Quellenwerkes und die erste Satzhälfte fehlen, erhoben hat. 

Theodotus von Antiochien (Kap. 5, VII), Patriarch 
421—429. 

Theodulus, //eoi tjs ovupwrias tjs nalauäs xal veas dia- 
Önans (Kap. 41, XLIV und XLV). Theodulus, Theodolus oder 
Theodorus, ein Presbyter aus Cölesyrien, gestorben um 477, schrieb 
laut Gennadius, De viris inlustribus cp. 90 [92] ein Buch De con- 
sonantia divinae scripturae id est Veteris et Novi Testamenti. Die 
Schrift gilt allgemein als verschollen. Die Übereinstimmung des 
Titels mit dem Lemma unserer beiden Fragmente dürfte jedoch 
ausreichen, um die Provenienz der letzteren aus dem von Gennadius 
erwähnten Werke sicherzustellen. Die Akten des Laterankonzils 
vom Jahre 649, die dieselben Fragmente enthalten (MansiX 1121 C), 
bezeugen die Namensform Theodulus und geben als Quelle nicht 
das erste, sondern das zweite Buch an: Oeodovlov Neotogiavov 
&x tod Öevrgou Aöyov xıi. Wenn die Handschriften GC und D 
Theodulus als einen Perser bezeichnen, so liegt vielleicht ein Schreib- 
versehen nEooov statt noeoßvr&pov Vor. 


2. Beziehungen 
-zu älteren und gleichzeitigen Florilegien. 


Daß eine Sammlung wie die Doctrina unter vielfacher Be- 
nutzung älterer Florilegien entstanden ist, darf man gemäß der 
amı Ausgange der patristischen Zeit üblichen Arbeitsweise als selbst- 
verständlich ansehen. Aber es bestätigt sich auch in den meisten 
Kapiteln, daß manche Zitate schon mit derselben Überschrift, den- 
selben Lücken oder Zusätzen in älteren Sammlungen nachgewiesen 
werden können. Ich beschränke mich im folgenden darauf, einer- 


!) Nicephori Cpl. Antirrhetica c. Constant. Copron. lib. 2, ed. Pitra, 
Spicilegium Solesmense I 368; vgl. 348 und Antirrhetica c. Eusebium, l. c. 489. 
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seits direkte Beziehungen der Doctrina zu älteren Florilegien auf- 
zusuchen, andererseits die ungefähr gleichzeitigen Sammlungen auf 
das Verhältnis zu ihr zu prüfen. Letztere Untersuchung ist vor 
allem notwendig, um für die genauere Datierung der Doctrina 
nach Möglichkeit Anhaltspunkte zu gewinnen. Die entfernteren 
und letzten Quellen nachzuweisen, würde eine in dieser Einlei- 
tung nicht durchführbare kritische Durchforschung sämtlicher vor 
c. 700 entstandenen dogmatischen Florilegien sowie zahlreicher 
Abhandlungen, in denen von Väterzitaten Gebrauch gemacht 
wird, erfordern. 


Florilegien des Kodex P. 


Als eine Quellenschrift der Doctrina hat Th. Schermann ein 
Florilegiun im Kodex P f. 121—129v, das übrigens f. 173v—174v 
seine Fortsetzung findet, nachweisen zu können geglaubt !). Daß 
das Verhältnis genau das umgekehrte ist und P nur ein dürftiges 
Exzerpt aus der Doctrina Kap. 2—23 bietet, habe ich schon 
anderwärts dargelegt ?). 

Durch einige fremde Stücke von diesen Auszuge getrennt 
folgt f. 175—176 ein kurzes, drei Zitate umfassendes Florilegium 
ımit dem Titel ZJeoi tjs &v dön tod YBeoü Aöyov uera ic hvwuerns 
auto vospäs wuyijs xadodor, Onws ol VBedoopor Aumv narkoes Eöl- 
öa&av. Wenn wir nun denselben Zitaten in derselben Reihenfolge 
in der Doctrina Kap. 7, XX—XXIl begegnen und ein Teil der 
Kapitelüberschrift lautet: zegi zijs &r ı@ dd xadodov, önws ol 
nateoes napeöwxav, so drängt sich die Vermutung auf, daß auch 
an dieser Stelle in P ein aus der Ordnung gerissenes Stück des 
Doctrina-Auszuges vorliege. Allein dagegen spricht erstens, daß 
die drei Zitate in P eine größere Zahl von Lesarten, die von der 
Doctrina abweichen, enthalten, während solche in dem Auszuge 
selten sind; zweitens, daß das erste Zitat schon in dem Auszuge 
f. 123Y vorkommt und zwar ohne Abweichungen vom Doctrina- 
Text; endlich, daß das dritte Zitat in P viel länger ist als in der 
Doctrina. Die einzig mögliche Erklärung scheint mir zu sein, daß 
Doctrina und P zwei getrennte Zweige der Überlieferung dieses 
kurzen Florilegiums darstellen. 


) Schermann, Die Geschichte der dogmatischen Florilegien 8. 8-—10. 
?) Theologische Revuc IV (1905) Sp. 446 f. 
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Leontius. 


Zu keinem Florilegium haben die ersten Kapitel der Doctrina 
so zahlreiche Beziehungen, wie zu denen, die in der Leontius- 
literatur enthalten sind. 

Bei Leontius von Jerusalem, Contra Monophysitas!) sind die 
Zitate fast immer beträchtlich kürzer als die entsprechenden Texte 
der Doctrina. Deshalb kann Contra Monophysitas nur unter der 
Voraussetzung als ihre unniittelbare Vorlage angesehen werden, 
daß der Kompilator der Doctrina alle diese Texte nach anderen 
Quellen erweitert hat. Daß der Kompilator aber eine solche 
Arbeitsweise befolgt hat, dafür fehlt es an ausreichenden Beweisen. 

Das Werk des Leontius von Byzanz Contra Nestorianos et 
Eutychianos enthält in jedem seiner drei Bücher am Schlusse 
eine Zitatensammlung zun Belege für die in dem Buche aufge- 
stellten Behauptungen. Das Florilegium des 1. Buches ?2) umfaßt 
89 Vätertexte, von denen 38 auch in der Doctrina stehen, und 
zwar ist der Uuffang bei 14 Zitaten der gleiche, bei 10 ist der 
Text des Leontius länger, bei 14 kürzer als der der Doctrina. 
Ob aber eine direkte Beziehung zwischen ihr und Leontius be- 
steht, ist sehr zweifelhaft. Für einen Teil der Texte ist sie ent- 
schieden in Abrede zu stellen, da sich eine Mittelquelle nach- 
weisen läßt, aus der diese Texte der Doctrina zugeflossen sind. 
Schon die Gegenüberstellung der Lemmata zeigt es deutlich. 


Leontius, C. Nest. et Maximus, Epist. 15 ®): Doctrina Kap. 6: 
Eutych. I: 
I 8. Basilii cx epistola I Kai önloi Tepertio ade 
ad Terentium. yoapywv 6 ueyas Baoi- 
leıos. 
1l Eiusdem ex epistola II Ka: nalıv 6 atrös noös I Banrkeiov Ex Ts npös 
ad Amphilochiun. Aupidögiov zei av  Aygıloziov Enioroijs. 
zoovımv dekımv 1ade 
pnoiv. 


1) Leontius Hieros., Contra Monophysitas (Migne P. gr. 86, 2, 1817—-1876) 

?) Leontius Byzant., Contra Nestorianos et Eutychianos, ed. H. Cani- 
sius, Antiquae Lectionis Tomus IV, pars I. Ingolstadii 1603 8. 21—39; 
wiederholt bei Jac. Basnage, Thesaurus monumentorum ecclesiasticorum 
et historicorum. Vol. I. Amstelaedami 1725 S. 547—559; in dem griechischen 
Texte bei Migne P. gr. 86, 1, 1309 C—1313 B sind die meisten Zitate dieses 
Florilegs übergangen. 

») Maximus, Epist. 15 bei Migne P. gr. 91, 544 ff. 


LVI 


Leontius, C. Nest. et 
Eutych. I: 


III Et paulo post. 


IV Eiusdem ex epistola 
synodica, in qua feeit 
subscribere Eustathium 
Armenium, qui erat 
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Maximus, Epist. 15: 


.., 


III Kai ed’ Erepn. 


V Kai aalır Ev ıjß' ao0s 
Neoxamapeis  didanzeı 


Yaoxouw, 


VI Kai nalır Ev ol; Elora- 
dıior ov Aouevıov UIno- 
yoaıpaı NertoinxE, ÖLAREN- 
Önv ypaywv walverar. 


Doctrina Kap. 6: 


I Kai ned’ Erepa!), 


IX Tod avtod &v Tjj zoos 
Neoxaroupeis ß’ Erıorofjj. 


X Kai ralıw ev ols Erora- 
Dıov row Adoyeriov Uro- 
yodıyar REXoinxE,ÖtappN- 
Önv yoapwv gYaiveras. 


suspectus, quasi con- 
trarium sentiret. 


VII Zurwöä 6: zovım xai XI Jonyopiov tod deoAoyon 


&x tod a’ VBeoloyıxoö ?). 


e 


Ionyopıos 6 Tüs Beolo- 
ylas Erwvvuos €&9 10 
Beoloyıxo) A00TEOw Adyo 
ade yalvesrar Yaoxwr. 


V Gregorii Theologi &x IX Kai ev ı@ ovvraxın- XII To avroö Ex tod 
Tod oVrıaxtıxoü, olo Akoya nad, ovrraxınoiov Äöyov. 
X Kai uerıoı xav ı@ vis XIII Toü avrod &x Tod 


ta gora Äoyo radra eis ra para Ädyorv. 


Fnow ö adıoc. 
Die direkte Abhängigkeit der Doctrina von Leontius ist hier 
ohne Frage ausgeschlossen. Namentlich die von der gewöhnlichen 
Zitationsweise ganz abweichende Form des Lemmas n. X der Doc- 
trina ist ersichtlich aus dem Briefe des h. Maximus entnommen, 
in dem die Zitate des Leontius um einige vermehrt und ein- 
zelne kurze Zitate in größerer Ausführlichkeit mitgeteilt sind. Mög- 
lich ist es zwar, daß, wie an anderen Stellen (s. unten S. LVIIN), 
so auch hier für die Doctrina und für Maximus eine gemein- 
same Quelle verwertet wurde. Ein Anzeichen dafür könnte darin 
gefunden werden, daß n. XII der Doctrina länger ist, als n. IX 
des Maximus. Aber der Verfasser der Doctrina kann die Kenntnis 


') In Wirklichkeit folgt hier kein Stück aus demselben, sondern aus 
einem anderen Briefe. Der Konipilator der Doctrina hat zwischen n. I und 
IX eine andere Zitatenreihe eingeschoben, von der n. III mit Leontius und 
Maximus n. I, und n. VIII mit Leontius und Maximus n. III teilweise über- 
einstimmen. 

?) Maximus gibt zwei Zitate aus dieser Abhandlung, die Doctrina nur 
das letzte von ihnen. 
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des längeren Textes auch zufällig anderswo erlangt haben, und 
das Lemma n. VI bei Maximus hat allenı Anscheine nach erst bei 
ihn diese, auch in die Doctrina übergegangene Fassung erhalten. 

‘Wenn die Doctrina an dieser Stelle nicht unmittelbar auf 
Leontius zurückgeht, so ist auch bei ihren sonstigen Berührungen 
mit Leontius, (:. Nestor. et Eutych. lib. 1 die Benutzung von Mittel- 
quellen an sich nicht unwahrscheinlich, und es bestehen. auch in 
fast allen Fällen in dem Uimfange des Zitates oder im Wortlaute 
der Überschrift Verschiedenheiten, die die Annahme einer Mittel- 
quelle teils begünstigen, teils fordern. 

Am Schluß des 2. Buches!) steht eine Stellensammmlung von 
27 Nummern. Nur zwei von ihnen keliren in der Doctrina 
(Kap. 7,X und 11,VI) wieder; aber ihr Umfang ist hier ein anderer, 
überhaupt deutet nichts auf eine unmittelbare Abhängigkeit von 
Leontius hin. 

Um so auffallender ist die Übereinstimmung von Doctrina 
Kap. 7, IX und XI—XIV mit dem kurzen orthodoxen Florilegiun 
am Ende des 3. Buches ?2). Hier weist nichts auf die Vermittlung 
durch eine andere Quelle hin. Reihenfolge, Umfang, Wortlaut 
stimmen aufs Genaueste überein. Nur ist das 5. Zitat des Leon- 
tius übergangen und zwischen dem 1. und 2. ein anderes einge- 
schaltet (Kap. 7. X: Tod adrod &x Tod eis ra Veopanıa Adyov). 
Aber vielleicht hat es so in der benutzten Leontiushandschrift ge- 
standen; enthält doch der Cod. Venet. Marc. 575 in dieser Schrift 
des Leontius f. 243v zwischen dem 1. und 2. Zitate ein unrichtig 
mit 7ov adrov eingeführtes Fragment aus Gregor von Nyssa. 

Endlich ist auch zwischen Leontius, De sectis Act. 103) und 
Doctrina Kap. 15 eine Verwandtschaft zu beobachten, indem aus 
den 6 Zitaten bei Leontius 5 in der Doctrina, jedoch mit ge- 
nauerer Quellenbezeichnung, in größerer Äusführlichkeit und in ab- 
weichender Reihenfolge wiederkehren. Der Autor unseres Flori- 
legiums wird eine Sammlung benutzt haben, aus der der Ver- 
fasser von De sectis ganz kurze Exzerpte bringt. 


) A.a.O. Canisius S. 61-—67, Basnage S. 571-—574, Migne Sp. 1356 Deaq. 

?) A. a. O. Canisius S. 103—105, Basnage S. 594—596, Migne 1396 A. 

2) Migne P. gr. 86, 1, 1260 C— 1261 A. Ein anderes, in den Editionen 
übergangenes Florilegium aus Leontius, De sectis am Schluß der Actio 9 (dessen 
ı1 Lemmata A. Mai, Nova Patrum Bibliotheca II 596 aus dem Cod. Vatic. 
1904 mitteilt) berührt sich zwar mehrfach mit der Doctrina, steht ihr jedoch, 
wie ich bei der Einsichtnahme in die Handschrift feststellen konnte, nicht so 
nahe, wie die Zitate der Actio 10. Vgl. auch Junglas a. a. O. S. 24 f. 
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Maximus Confessor. 


Die vorhin erwähnte enge Berührung der Doctrina Kap. 6, 1 (11) 
und IX— XIII mit Maximus, Epist. 15 fordert zu dem Versuche auf, 
weitere Beziehungen zu Maximus’ Werken aufzudecken. 

Ein Teil der *Ogoı didpopoı mv äyiwv xai Ölapopwv nate- 
0wv Hu@v neol ıwv ÖvVo Evepyeıav Tod xvolov xal VBEoü xal OWrTijoos 
nucv ’Imooö XÄoıworod, die unter seinen Schriften gedruckt sind 
(Migne P. gr. 91, 280 ff.), nämlich die meisten der 281 D—285 A 
vereinigten Texte aus Basilius, Gregor von Nyssa und Cyrill von 
Alexandrien, decken sich ganz oder teilweise mit Kap. 12, I—IV. 
vu. XI. XII. XVI. XVII unserer Sammlung. Freilich, daß sie nicht 
die Vorlage der Doctrina gewesen sein können, zeigt sich auf den 
ersten Blick an dem Fehlen aller näheren Quellenangaben in den 
°Ooo.. Wir haben vielmehr eine gemeinsame Quellenschrift für 
beide anzunehmen. Die *Oooı sind in dem bezeichneten Teile viel- 
leicht unmittelbar abhängig von dem ersten Abschnitte des Flori- 
legiums der Lateransynode vom Jahre 649, dessen Basilius-, Gregor- 
und Gyrilltexte unter Fortlassung der Lemmata in den “Opo: an- 
einandergereiht sind. Daß die *Oooı einzelne in den Konzilsakten 
nicht vorhandene Texte enthalten, dürfte sich hinreichend durch 
die mangelhafte Überlieferung der lateranensischen Sammlung er- 
klären. 

In einem Verwandtschaftsverhältnisse zu Maximus stehen 
auch Kap. 15 und 18 der Doctrina.. In seinem Tomus_ spiri- 
tualis, den er zwischen 645 und 649 von Rom aus an den 
Bischof Stephanus von Dora richtete (Migne P. gr. 91, 153 ff.), 
zitiert Maximus im zweiten Teile 6 Väterstellen, die den Kap. 15, 
HI. V. X]. I. VII. XXI (in dieser Reihenfolge), und im ersten 
Teile 10 Väterstellen, von denen 5 dem Kap. 18, 1. XII. VII. V. 
VIII entsprechen. Aber wie die Reihenfolge, so weisen auch die 
Lennniata und die Ausdehnung der Zitate in den beiderseitigen 
Florilegien mehrere Verschiedenheiten auf, und zwar bietet die 
Doctrina im Vergleiche zu Maximus die längeren Texte. Es ist 
deswegen nicht wahrscheinlich, daß der Autor der Doctrina den 
Tomus spiritualis des h. Maximus benutzt hat. 


Die Lateransynode vom Jahre 649. 


Dieses gegen die Monergeten und Monotheleten gerichtete 
Konzil hat seinen Akten ein Florilegium von 119 Väterstellen in 
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vier Teilen und als Anhang eine Sammlung von #2 häretischen 
Texten einverleibt !). 

Von den 34 Zitaten des 1. Teiles werden Il auch in der 
Doctrina Kap. 12 aufgeführt, aber nur 3 in demselben Umfange; 
die übrigen 8 sind in der Doctrina länger. Ferner ist die Zitations- 
weise hier genauer; z. B. die zahlreichen Texte aus dem Thesaurus 
Cyrills von Alexandrien werden mit Ausnahme des ersten, der 
den Titel & ı@» Bnoavo@w trägt, in den Synodalakten stereotyp 
&x 175 adıns noayuareias überschrieben, die Doctrina gibt auch 
das Buch und das Kapitel an; oder es heißt in den Akten dx ı@» 
noos “Epueiav Öraloyıxav Adywy, in der Doctrina dx toö y’ Aöyov 
tod noös "Eousiav. Sodann werden in den Akten die von einem 
und deniselben Schriftsteller herrührenden Fragmente ohne Unter- 
brechung nacheinander aufgeführt, von Ambrosius 7, Augustinus 1, 
Basilius 6, Gregor von Nyssa 6, Gyrill von Alexandrien 14, und 
ebenso werden die derselben Schrift entnommenen Zitate anein- 
andergereiht. Die erstere Regel wird auch im 12. Kap. der 
Doctrina im ganzen befolgt, wenn von den beiden jüngeren Ein- 
schiebseln n. XIV und XVII und den drei letzten Zitaten abgesehen 
wird: Gyrill 10, Ambrosius 1, Basilius 3, Gregor von Nyssa 2; 
aber bei Cyrill folgen sich 4 Fragmente aus dem Thesaurus, 
j aus dem Kommentar zum Johannesevangelium, 1 aus dem 
3. Dialoge mit Hermias, wieder 4 aus den: Thesaurus. Was hätte 
den Verfasser der Doctrina bestimmen können, die Ordnung der 
Akten zu verlassen? Es ist nicht ersichtlich, daß er es einer 
sachlichen Disposition zulieb getan habe. Nach allem ist es das 
Wahrscheinlichste, daß er die Akten ebensowenig für seine Kom- 
pilation benutzt hat, wie die “Ooo: dıapopo: und den Tomus spi- 
ritualis des Maximus, daß die Verwandtschaft vielmehr auch hier 
durch die Abhängigkeit von einer gemeinsamen Vorlage zu er- 
klären ist. 

Zu derselben Folgerung führt uns eine Vergleichung der 
Kap. 15, 18 und #1 mit den entsprechenden Partien der late- 
ranensischen Saınmlung. Der 4. Teil //eoi z@v gvanxav Xoıorod 
tod Beov Humv Evepyaav hat unter 35 Zitaten 13 mit dem aus 
37 bezw. 45 Nummern bestehenden Kap. 15 gemeinsam. Die 
Ordnung in den Synodalakten ist die gleiche wie im 1. Teile: 
zuerst kommen die Lateiner Hilarius, Ambrosius, Leo, dann 


ı) Mansi X 1072—1124. 
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die Griechen Dionysius Areopagita, Justinus, Athanasius, Basilius, 
Gregor von Nyssa,. Amphilochius, Epiphanius, Gyrill von Jeru- 
salem, Johannes Chrysostomus, Cyrill von Alexandrien, Ephraim 
von Antiochien, Johannes von Skythopolis, Anastasius von Än- 
tiochien; offenbar ist eine chronologische Reihenfolge beabsichtigt. 
Die Doctrina sieht im Kap. 15 ihrer Gewohnheit gemäß von jeder 
ehronologischen Ordnung ab, und die Zitate aus einem und dem- 
selben Autor sind immer wieder durch Einschübe voneinander 
getrennt. Es ist zwar nicht ausgeschlossen. daß der Verfasser die 
Vätertexte ihrenı Inhalte nach hat ordnen wollen, da das Thema 
des Kap. 15 in mehrere Einzelthesen zerfällt. Allein diese Dis- 
position ist keineswegs deutlich erkennbar; und da fast alle Zitate 
in der Doctrina länger sind als in den Konzilsakten, so ist ihre 
Abhängigkeit von den letzteren sehr unwahrscheinlich. 

Der 3. Teil des Florilegiuns der Lateransynode /Teoi @var- 
xaw Deinuarwv Kowcrod Beod. hucv umfaßt 40 Zitate, von denen 
sich 10 unter den 12 Zitaten des 18. Kap. finden. Die Hälfte 
dieser Texte ist aber in der Doctrina länger und die Lemmata 
sind zum Teil genauer; deshalb wird auch hier die Verwandtschaft 
der beiden Sammlungen nur durch eine gemeinsame Vorlage zu 
erklären sein. 

Das häretische Florilegum der Synode mit 42 Nummern 
zeigt sich mit dem Kap. #1 der Doctrina, das 45 Nunmern um- 
faßt, nur in 8 Zitaten verwandt. Hier sind die Abweichungen 
viel geringer, aber doch noch zu erheblich, besonders bei n. XXXIX, 
XLI und XLIll, als daß das Florilegium des Konzils die unmittel- 
bare Quelle der Doctrina sein könnte. 


Sophronius von Jerusalem. 

Läßt sich noch bestimmen, welches die gemeinsame Quellen- 
schrift für das lateranensische Florilegium und für die Doctrina 
gewesen ist? Diese Quellenschrift muß schon vor dem Konzil 
dem h. Maximus vorgelegen haben, als er von Rom aus an 
Stephanus von Dora schrieb; denn die Väterzitate, die er bei- 
bringt, kommen mit den entsprechenden Zitaten der Synode aufs 
(senuneste überein. Wir haben Kenntnis von einer 600 Vätertexte 
in zwei Büchern umfassenden Sammlung, die der Patriarch Sophro- 
nis von Jerusalem (F 638) zur Bekämpfung des Monotheletismus 
angelegt hat, Ks wäre für unsere Untersuchung von großem 
Werte zu wissen, ob diese Sammlung nach Rom gekommen ist. 
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S. Vailhe versichert, Sophronius habe sie seinem Suffragan- 
bischofe Stephanus von Dora mitgegeben, als er ihn (vor 637) 
nach Rom zum Papste Honorius sandte!). Allein Stephanus er- 
klärt in seinem der Lateransynode 649 überreichten Memorandun, 
der einzigen Schrift, die das Florilegium des Sophronius erwähnt, 
nur, daß die Abfassung des letzteren eine der eifrigen, aber leider 
vergeblichen Maßnahmen des Patriarchen gewesen sei, die Häretiker 
zum Glauben der Väter zurückzuführen ?). Von einen Auftrage 
an Stephanus, die Sammlung nach Rom zu bringen, ist nicht die 
Rede. Ob sie also dorthin gelangt ist, muß dahingestellt bleiben. 

Auch Photius gibt uns Kunde von einem patristischen Flori- 
legium, das die Lehre von der doppelten Energie Christi beweisen 
sollte®). Es enthielt Zitate aus 25 Vätern, deren Namen Photius 
mitteilt. Der jüngste von ihnen ist Eulogius von Alexandrien 
(t 607). Die Sammlung scheint demnach, wie Vailhe richtig 
hervorhebt, zu Anfang der monotheletischen Streitigkeiten, also 
zur Zeit des Patriarchen Sophronius, entstanden zu sein. Daß sie 
aber mit der von Stephanus von Dora bezeugten Katene des 
Sophronius identisch sei, glaubt Vailhe aus dem Umstande ent- 
nehmen zu können, daß in dem Kodex, den Photius benützte, 
dem Florilegium die Epistola synodica des Sophronius an den 
Papst Honorius voraufging. Mit Recht hat aber A. Ehrhard dazu 
bemerkt: „Photios nennt den Kompilator dieser Katene nicht; aus 
dem Umstande, daß sie mit dem Synodalschreiben des Patriarchen 
Sophronios von Jerusalem in einem Kodex vereinigt war, kann 
auf die Autorschaft des letzteren nicht ohne weiteres geschlossen 


ı) S. Vailh&, Sophrone le sophiste et Sophrone le patriarche in der 
Revue de l’Orient chrötien 1902 und 1903. Mir steht nur ein Sonderabdruck 
zur Verfügung, in dem diese Angabe sich $. 86 f. findet; über den Zeitpunkt 
der Sendung des Bischofs Stephanus s. S. 30 f. 

?) Mansi X 893 E: Stephanus setzt auseinander, daß Sophronius ihn 
zu dem Apostolischen Stuhle sandte user oixeiwr arayopmr Frypägws xai uyou- 
gucs di’ Zuoö Tod NuerEpov npdowvyos ın9 näcay tür Frionukvov Urdowr Exdm- 
yobuevos xawvoroulav, fr xara rijs Opdndokov riorews reromxacr, Eereid) xai 
atıorpnownov (sic) Erı ıo Blow neoıww Exelvoss Ev 1j) dvarokjj yervalms dyrexareorn, 
sapryyvduevos avıois xal Öiauaorvoousros ravoaodaı Tijs olxelas alpeosws xai 
2005 ımv zvoeßij ir narg@v (sic) niorıv Enaveideiv, napaoyouevos Ev Övoi Bıßkios 
zai FE Exarorıddas aarpıxWwy Yoraswv Eis Eleyyov rs doefrias xai niorwamr tijs 
dindeias. xai oVx Ereior Ev abıous, Exirmoe dt xad" Eavrov noös Ödtaßoiy 
Zaıßovinv zornoar xıl. 

®) Photius, Bibliotheca cod. 231 (Migne P. gr. 103, 1089 f.). 
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werden‘ !). Da die weitere Stütze, die Vailhe seiner Annahme 
zu geben sucht, die Überbringung der Sophronius-Katene nach 
Rom durch den Bischof Stephanus, als hinfällig erwiesen ist, so 
ist die Identität der beiden Florilegien höchst unsicher. 

Es läßt sich deswegen auch nicht entscheiden, in welcher 
von beiden und ob überhaupt in einer von ihnen die gemeinsame 
Quelle des lateranensischen Florilegiums und der Doctrina zu 
erblicken ist. Auf die Benutzung der Katene des Sophronius durch 
den Autor der Doctrina weist wohl das Sophroniusscholion im 
Kap. 14 S. 89, 8ff. hin; aber gerade in diesem Kap. 14 haben 
wir keinen Anhalt dafür, daß der Autor aus jener gemeinsamen 
Quelle geschöpft hat, weil nur Kap. 14, IV mit der Saınmmlung 
des Lateranense übereinstimmt. 


Papst Agatho. 


In seinem Briefe an den Kaiser Konstantin IV von Jahre 
680 zitiert der Papst 14 Väterstellen dno zw» fußdior ro» Toaı- 
xor?), von denen die Hälfte auch in der Doctrina Kap. 15, 17 
und 19 steht. Allein da nicht nur diese 7, sondern auch noch 
3 weitere Zitate Agathos sich in den Akten der Lateransynode 
finden, und da sowohl in der Reihenfolge als auch in dem Um- 
fange der Texte volle Übereinstimmung zwischen Agatho und 
dem Lateranense herrscht (nur das Dionysiuszitat hat eine andere 
Stellung erhalten), so wird man wohl nicht bezweifeln können, 
daß der Papst unmittelbar aus den Konzilsakten geschöpft hat. 
Dasselbe gilt von der Sammlung häretischer Zitate, die er seinem 
Briefe beigegeben hat: die ersten 6 Zitate), von denen nur 2 auch 
in der Doctrina vorkommen, entsprechen sowohl in der Reihenfolge 
als auch in der Textgestalt genau dem Läateranense. Die  Ver- 
wandtschaft der Florilegien Agathos mit der Doectrina erklärt sich 
also ohne jedes direkte Abhängigkeitsverhältnis zwischen ihnen. 


Das 6. allgemeine Konzil zu Konstantinopel. 


Die Gesandten des Papstes Agatho, die dem Kaiser das 
erwähnte Schreiben überreichen sollten, brachten, um auf dem 


!) A. Ehrhard in K. Krumbachers Geschichte der byzantinischen 
Literatur ? 8. 209. 

?) Mansi XI 257 A — 2656 C. 

°) Mansi XI 272 D—273 B. 
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Konzil den Glauben der römischen Kirche daraus erweisen zu 
können, auch eine Sammlung von Väterzeugnissen mit nach Kon- 
stantinopel, nebst den Schriften der Väter, aus denen sie ge- 
nommen waren. Diese Sammlung trug den Titel: Xonoeıs dyiwov 
xai Exxolıwv nareowr napıoraonı Ödo Belnuara xal ÖVo Eveoyeias 
enl Toü xvpiov xal Veov xal owrnoos hucv ’Imoou Xowrov!). Sie 
ist mit dem Florilegium des Laterankonzils verwandt, wenn auch 
nicht in dem Grade, wie man erwarten möchte. Sie zählt nur 
45 Zitate gegenüber den 119 lateranensischen, und eine Überein- 
stiminung findet nur bei 16 Zitaten statt. Dabei sind aber die 
Texte in den Akten des ökumenischen Konzils gewöhnlich viel 
länger. Man hat bei der Herstellung dieses Florilegs Gewicht 
darauf gelegt, die Fundorte genau nachzuweisen (das zeigt die 
fast regelmäßige Angabe des Incipit der betreffenden Schrift und 
die Tatsache, daß die päpstlichen Legaten auch die Codices selbst 
nach Konstantinopel mitbrachten), und anläßlich der Vergleichungen, 
die man zu diesem Zwecke vornehmen mußte, hat man in vielen 
Fällen auch die dem überlieferten Zitate vorhergehenden oder die 
ihm folgenden Sätze mit in das neue Florilegium aufgenommen. 

Mit der Doctrina hat letzteres 21 Texte gemeinsanı, von 
denen sich 12 auch in dem lateranensischen *Florilegium finden. 
Es ist, wie gesagt, eine Besonderheit der Sammlung des 6. all- 
gemeinen Konzils, das Incipit des Buches, aus dem ein Zitat bei- 
gebracht wird, anzugeben. Da nun in der Doctrina Angaben dieser 
Art äußerst selten sind, in den bezeichneten 21 Zitaten aber zwei- 
mal vorkommen (Kap. 18, VII und Xll), so könnte man geneigt 
sein, hierin eine Abhängigkeit der Doctrina von den Konzilsakten 
angezeigt zu finden. Allein in beiden Fällen ist das Incipit in 
der Doctrina um mehrere Worte länger, so daß ihr eine andere 
Quelle zu Gebote gestanden haben muß; und daß diese keine 
andere als die oben postulierte gemeinsame Quelle des Maximus, 
des Laterankonzils und der Doctrina gewesen, wird dadurch sehr 
wahrscheinlich, daß das Lemma zu Kap. 18, VII sich genau in 
derselben Form bei Maximus, verkürzt in dem lateranensischen _ 
Florilegium findet. 

Eine auffällige Übereinstimmung mit dem Florilegium des 
Konzils von Konstantinopel findet sich noch Kap. 15, VIII. Wäh- 
rend die Doctrina sonst bei ihren zahlreichen Anführungen aus 


— - — _— [0.2.0 


ı) Mansi XI 392 E, vgl. 329 E. 
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dem Thesaurus Cyrills von Alexandrien stets nach Buch und 
Kapitel zitiert, heißt es hier 2x od dnoavpov Bıßliov Pf Aoyov 
iß. Aber auch die Sammlung des Konzils führt dasselbe Zitat 
mit der Aufschrift ein &x z@v Önnavow@» Aöyov Aß', und sie wendet 
überhaupt bei ihren 3 Zitaten aus dem Thesaurus zweimal Aöyov 
und nur einmal xegpaialov an. Hier spricht also eine gewisse 
Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Doctrina aus dem Florilegium 
des Konzils geschöpft hat. Erwägt man aber, daß das Zitat in 
dem 15. Kap. unserer Sammlung steht, für das der Kompilator 
sehr wahrscheinlich die wiederholt erwähnte gemeinsame (Quelle 
des Maximus, Lateranense und unseres Florilegs, die auch den 
Verfassern der dem 6. allgemeinen Konzil vorgelegten Sammlung 


zugänglich gewesen sein kann, benutzt hat, so ist die Vermutung 


nicht ganz abzuweisen, daß schon diese Quellenschrift Adyov statt 
xegpniaiov gelesen, und daß Maximus. der xepadalov liest, den 
Irrtum der gemeinsamen Quelle verbessert hat. 

Jedenfalls scheinen mir die Anhaltspunkte nicht auszureichen. 
um eine Abhängigkeit der Doctrina von der Sammlung des 6. Konzils 
wirklich wahrscheinlich zu machen. Umgekehrt zu der Annahme 
zu greifen, daß eine ältere Redaktion der Doctrina schon vor dem 
Konzil nach Rom gekommen und für ‚das Florilegium der Synode 
benutzt worden sei, scheint mir ein künstlicheres Auskunftsmittel 
zu sein, als das Zurückgehen auf die ältere Quelle, die gerade in 
Rom von Maximus und dem Lateranense verwertet worden ist. 


Anastasius Sinaites. 


In seinem Hauptwerke ‘Oönyös Kap. 10 teilt Anastasius ein 
Florilegium mit, das er einst in Alexandrien zur Bekräftigung 
der Zweinaturenlehre gegen Theodosianer und Gaianiten zusammen- 
gestellt habe!). Es besteht aus 31 Väterstellen, von denen 20 
auch in der Doctrina vorkommen. Sie sind allerdings durchweg 
viel kürzer als in der Doetrina und weichen im Wortlaut sehr er- 
heblich von ihr ab, aber das spricht nicht gegen die Annahme 
einer unmittelbaren Beziehung zwischen den beiden Sammlungen. 
Denn der Zweck, zu dem Anastasius die seinige anfertigte, bewog 
ihn, nur die Sätze herauszuheben, die die Zweiheit der Naturen 
prägnant ausdrücken, und andererseits fehlte es ihm, wie er be- 
merkt, als er in der Wüste bei der Abfassung des Hodegos das 


!) Anastasius Sin., Viace dux cp. 10 (Migne P. gr. 89, 149 D—160 B). 
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Florilegium aus dem Gedächtnisse niederschrieb, an den nötigen 
Büchern, um den Wortlaut zu vergleichen !). So ist nun freilich 
eine Abhängigkeit der Doctrina mit ihren längeren und besseren 
Texten und richtigeren Lemmata von dem Hodegos ausgeschlossen, 
aber das Zusammentreffen von Doctrina und Hodegos in so vielen 
Zitaten könnte doch die Vermutung nahelegen, daß Anastasius 
bei der Abfassung jenes Florilegiums die Doctrina gekannt oder 
daß er sie vielleicht. sogar selbst verfaßt habe. 

Allein bei näherem Zusehen erkennt man, daß für den 
Hodegos mit demselben oder wohl mit noch größerem Rechte 
eine andere Quelle angegeben werden kann. Von den 31 Zitaten 
finden wir nämlich nicht weniger als 26 in den Leontiusschriften 
Contra Nestorianos et Eutychianos lib. 1 und Contra Monophy- 
sitas, darunter auch alle jene Stellen, die die Doctrina mit dem 
Florilegium des Hodegos gemeinsam hat, bis auf zwei (Kap. 2, XXI 
und 15, XXVID, die aber beide in Katenen und theologischen 
Abhandlungen öfters Verwendung finden, so daß sie dem Sinaiten 
keineswegs gerade aus der Doctrina bekannt zu sein brauchten. 

Überhaupt enthält der Hodegos kein einziges Zitat, das sonst 
nur in der Doctrina vorkäme. — Bei dem Schlußzitat der Quae- 
stiones et responsiones ?), das mit Kap. 6, XVI zusammentriftt, 
wird es sich nur um ein zufällig dorthin verschlagenes Stück 
handeln, da es seinem Inhalte nach gar nicht in die Quaestio 
154 hineinpaßt. — Geradezu auffallend ist der Mangel jeglicher 
Übereinstimmung zwischen der Doctrina und dem Florilegium. das 
A. Mai mit dem Titel „Gontra Monophysitas“ unter Anastasius’ 
Schriften ediert hat?). Es ist der monotheletischen Frage ge- 
widmet und gibt namentlich Belege für die Exegese von Luk. 22, 42, 
die auch in der Doctrina in einem eigenen Kapitel, dem 18., be- 
handelt wird. Aber von den 24 Stellen, die die Sammlung „Contra 
Monophysitas“ beibringt, steht keine einzige in der Doctrina. 

Alles dieses ist offenbar der Annahme einer näheren Be- 
ziehung des Sinaiten zu unserer Sammlung nicht günstig. Bei der 
Frage nach dem Verfasser werden wir aber noch darauf zurück- 
kommen müssen. 


— — 


ı, A. a. O. 160 B. 

?) Anastasius Sin., Quaest. 154 (Migne P. gr. 89, 824 A). 

*”) Mai, Script. vet. nova coll. VII 202ff.; Migne P. gr. 89, 1180—1189. 
Diekamp, Doctrina. V 


LXVI Einleitung. 


Johannes von Damaskus. 


Für das nachträglich angehängte, nur durch (; Kap. 41 be- 
zeugte Florilegium über die Bilderverehrung (Kap. 45 unserer Aus- 
gabe) scheinen die Reden des Damaszeners über die Bilder !), be- 
sonders die dritte, die Hauptquelle zu sein. Die meisten Zitate 
und auch das einzige Scholion finden sich schon bei Johannes. 


V. Die Benutzung der Doctrina durch spätere 
Schriftsteller. 


Florilegien wie die Doctrina haben den Zweck, als Fundgrube 
für den dogmatischen Traditionsbeweis und als Arsenal für die 
Polemik zu dienen. Es ist darum fast selbstverständlich, daß 
spätere Schriftsteller bei ihr Anleihen gemacht haben, und bei 
der damaligen unklaren Vorstellung von dem literarischen Eigen- 
tum ist es ebenso selbstverständlich, daß der Titel der anonyınen 
Quelle nicht eigens genannt wird. 


Johannes von Damaskus. 


Der Damaszener verspricht zu Beginn seiner Unyn yv@ooews, 
gewissermaßen eine Mosaik aus den Werken bewährter Lehrer 
herzustellen: 20o@ roıyaguov EZuov oder, ıa Öd£ onopdöny Velos TE 
xal oopois Avögaoı Askeyuera oviAnßönv Exdnoouar?), und in dem 
Begleitschreiben an Kosmas von Majuma sagt er: do@ d2 &uo» 
uEv, @s Epmv, oböEv, a ÖE Tois Exxoiroıs Ta Öldaoxdiwv NENOVN- 
aeva xtA.3). Schon Lequien hat in seiner Ausgabe des Damas- 
zeners an zahlreichen Stellen die Quellenschriften nachgewiesen. 
Seitdem sind hie und da noch weitere Quellen, die Johannes be- 
nutzt hat, aufgespürt worden, wie z. B. Loofs eine Reihe von 
Entlehnungen aus Leontins von Byzanz), Bardenhewer solche 


1) Migne P. gr. 94, 1232—1420. 

?) Joh. Damasc., Dialectica cp. 2 (Migne P. gr. 94, 533 A). 

?) Prologus (Migne Il. c. 525 A). — Interessant ist, daß schon Maximus 
Confessor einmal ebendieselbe Versicherung abgibt: Zuov ner ovÖer do@ Rarre- 
Aös, 6 ÖdE naoa To zaregwv Edrödydrr, gami zırıl, (Epist. 15 Migne P. gr. 91, 
544 D). Ä 

*) Loofs, Leontius S. 122 ff. 
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aus Eulogius von Alexandrien wahrgenommen hat!): auch glaube 
ich eine Schrift des Mönches und Presbyters Georgius mit ziem- 
licher Wahrscheinlichkeit als eine seiner Quellen nachgewiesen zu 
haben ?). 

Lequien ist der Frage, ob etwa die Doctrina zu den Quellen 
des Damaszeners gehöre, nicht nähergetreten. Loofs hat sie auf- 
geworfen, soweit Leontiustexte in Betracht kommen; seine Ant- 
wort geht dahin, daß die Frage nicht. entschieden werden könne). 
Eine auf die ganze Doctrina ausgedehnte nähere Vergleichung mit 
dem genannten Hauptwerke des Kirchenlehrers zeigt aber deutlich, 
daß sie tatsächlich eine seiner Quellen gewesen ist. Wenn sich 
die Übereinstimmung auf Fragmente aus älteren Autoren be- 
sehränkte, so könnte man wohl nicht sicher feststellen, ob Jo- 
hannes die betreffenden Stücke aus den vollständigen Werken, aus 
denen sie stammen, oder aus unserem oder irgendeinem anderen 
Florilegium kennen gelernt hat. Der Konsens erstreckt sich aber 
auch auf die Scholien, die der Verfasser der Doctrina zur Ein- 
führung oder Erläuterung der Väterzitate beigefügt hat. Zwei 
Beispiele mögen zeigen, daß nicht der letztere, sondern Johannes 
von Damaskus der abhängige Teil ist. 

Das Scholion S. 104. 12 ff. ist unverkennbar mit De fide 
orth. Iib. 3 cp. 21 verwandt. Es ergibt sich aber besonders aus 
der verschiedenen Verwertung eines Gregortextes, daß der Ver- 
fasser des Scholions die Stelle nicht von dem Damaszener erhalten 
hat; denn bei dem letzteren ist sie derartig umgestaltet, daß die 
eine Hälfte des Satzes fehlt und dowueror statt Yaıwwöuerov gesagt 
wird. Sie lautet 


bei Gregor in der Doetrina bei Johannes 
ayvoriv Ö8 ıypnow ws üv- Tote yap Ayvosiv avıuv dav olv xara ıöv Veo- 
Ppwaos, üv ts 10 Yamwd- ws Ayrdownor vonosıs xara Aoyor Tonydpıor xwoianjs 
Aerovywpfonrodroonuevovr. ıov Deolöyov Tonyöoıov, To Öpwuerov TOD voovuE- 
Öte 16 Yarröuevor Zwpiorıs vov, dodin te Akyrım xıd, 
Tod voovusrorv. 


I) O. Bardenhewer, Ungedruckte Exzerpte aus einer Schrift des Pa- 
triarchen Eulogius von Alexandrien über Trinität und Inkarnation: Theol. 
Quartalschrift 78 (1896) S. 362. 

?), Fr. Diekamp, Der Mönch und Presbyter Georgios, ein unbekannter 
Sehriftsteller des 7. Jahrhunderts: Byzant. Zeitschrift IX (1900) S. 42 f. 


®) Loofse, Leontius S. 124 f. 
vV* 
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Das Scholion S. 127, 8ff., in dem der Verfasser die Quint- 
essenz der vorhergehenden Zitate angibt, ist De fide orth. lib. 3 
cp. 17 benutzt worden. Dies ergibt sich aus der Art und Weise, 
wie hier der erste Satz des Scholions in der Mitte durch verkürzte 
Gregorzitate, die in dem Scholion im zweiten und dritten Satze 
ausführlich enthalten sind. unterbrochen und erst dann mit Wieder- 
holung einiger Worte der ersten Hälfte fortgesetzt wird. 


Doctrina Johannes 
Ardsırraı dia narıwv, Öl O0 xatra Kon ziöfraı, ws ol xara ustaßoiyr 
° [4 » ° a ,e dd [4 mn % m » 1 » 4 
neraßoinv PVoeoss N room 7 aklloiw- grVorws 1 rooamr 1) allolwoıw 9 ovyyv- 
or 7) otyyvomw 9) Tov xupiov 0aoX Te- cr 1) 0apE Tod xvolor redewodaı Arfyeraı 


Orwodaı Akyeıaı xai Ders Oronasrıar, xai Öuodeos xai Veös yer&odaı, ws yon 

alla xara mv oixovomaıy Fraow, 6 WÜeodioyos Ionyooios.... (folgt eine 

xad” iv adıaazası@ws xai xa®’ taöooıa- freie Wiedergabe des wesentlichsten 

or m dr Avwraı. AEyrı er yao 6 Inhalts der Gregorzitate). rarıa yao 

Veoiöyos Tonyopıos orrws... (folgen o» xara ustaßoinv wiorwc, alla xara 

2 Zitate al. 13—20). dr oixovogıııyy Erworir, vijr xad' Unoora- 
or lEyw, xad’ ir udaczdcıws to Dean 
Äöyo Ajrwraı. 


Nachdem Johannes sodann seinen Lieblingssatz von der Perichorese 
der Naturen eingeschaltet hat, von der in der Doctrina nie die 
Rede ist, gibt er fast wörtlich die weiteren Ausführungen des 
Scholions S. 127, 21—23 und unmittelbar darnach S. 128, 10—15 
wieder. Der nächste Satz stammt ‘aus der Fortsetzung des Scho- 
lions al. 16—19, es ist al. 6—8 hineingearbeitet worden. Daran 
schließt sich endlich- noch ein Satz, der zum Teil wörtlich mit 
einer Randglosse der Doctrina S. 129 zu al. 16 übereinstimmt. 

Daß an diesen und den anderen Stellen, wo sich eine Uber- 
einstimmung des Damaszeners mit Scholien der Doetrina zeigt, 
die letztere der entlehnende Teil sein sollte, ist auch dadurch 
ausgeschlossen, daß ihr Autor gar keinen Grund hatte, den Namen 
des’ so angesehenen Johannes von Damaskus zu verschweigen. 
Die Annahme einer uns unbekannten geineinsamen Quelle für 
beide ist nun aber durch nichts gefordert. Es bleibt also nur die 
Erklärung übrig, daß die Doctrina dem Damaszener vorgelegen 
hat. Sie ist in der Dialectica und in dem Werke De fide ortho- 
doxa sehr fleißig benutzt worden. Die einzelnen Nachweise finden 
sich in dem Apparate meiner Ausgabe. 

Auch in seiner Schrift Contra Jacobitas hat Johannes von 
Damaskus manches aus der Doctrina geschöpft. An die Spitze 
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seiner Erörterungen über den Unterschied zwischen g@öows und 
önooraoıs !) stellt er zwei Texte aus Basilius, mit denen auch die 
Doctrina das denselben Gegenstand behandelnde Kap. 6 eröffnet; 
nur ist der erste Text in der Doctrina ein wenig länger. Obwohl 
die beiden Zitate nicht aus derselben Schrift stammen, wird das 
zweite doch in der Doctrina mit eineın bloßen Kai ud” Erepa 
eingeführt, und eine andere Besonderheit des zweiten Zitates ist 
die, daß es die Basiliusworte frei wiedergibt. Beide Eigentümlich- 
keiten kehren aber genau in der gleichen Weise bei Johannes 
von Damaskus wieder. Da nun auch hier nicht der mindeste 
Grund vorliegt, eine unbekannte Quellenschrift vorauszusetzen, aus 
der die Doctrina und der Damaszener geschöpft haben, so ist der 
Schluß auf Abhängigkeit des Traktates Contra Jacobitas von unserem 
Florilegium gerechtfertigt. 

Die Xonoss to» äyiov nartowv am Schlusse dieses 'T'rak- 
tates ?) haben ebenfalls unsere Sanımlung zur Grundlage. Die Zitate 
8—12 entsprechen genau dem Kap. 2, XI—XII und I—Ill, und 
die Zitate 17—21 demselben Kapitel n. XVI—XVII und VII—-IX; 
nur ist n. XVI länger, n. IX etwas kürzer, als die entsprechende 
Stelle bei Johannes von Damaskus. Welche Rezension der Doctrina 
der letztere benutzt hat, läßt sich nicht entscheiden. — Auch 
von den übrigen Zitaten zeigen mehrere eine weitgehende Über- 
einstimmung mit der Doctrina, doch sind hier andere Quellen 
wenigstens mit herangezogen worden, namentlich wohl Leontius 
von Byzanz, aus dessen Florilegium im 1. Buche Adv. Nestor. et 
Eutych. die Zitate n. 1—3, 6 und 13 geschöpft zu sein scheinen. 

Die umfangreichste Parallele zwischen den Schriften des 
Damaszeners und der Doctrina besteht zwischen seinen Liber de 
haeresibus und dem Kap. 34 und 36 des Florilegiums. Unterschiede 
von Belang sind nur diese, daß die in Lequiens Ausgabe des 
Liber de haeresibus vorhandenen Häresien n. 100, 102 und 103 
in der Doctrina Kap. 34 fehlen und daß die der 83. Häresie bei- 
gegebenen Exzerpte aus Johannes Philoponus in der Doctrina als 
ein besonderes Kapitel, das 36., aufgeführt werden. Lequien hat 
die Übereinstimmung nicht erwähnt und konnte es auch nicht, 


1) Joh. Damasc., Contra Jacobitas n. 5 (Migne P. gr. 94, 1439); den 
griechischen Text edierte ich in der Theol. Quartalschrift 1901 S. 598. 
?) A. a. O. 1485 D— 1501 D. 
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soweit Kap. 3% in Betracht kommt, weil ihm nur der Kodex (: 
vorlag, der diesen Traktat über die Häresien nicht enthält. 

Der Kodex A, der einzige Zeuge für das 34. Kap., bietet 
dieses in einer mehrfach verkürzten Form (vgl. S. 268 ff.). und so 
könnte ıman geneigt sein, das Fehlen der 100., 102. und 103. Häresie, 
der Autoproskopten, Ikonoklasten und Aposchisten, gleichfalls aus 
einer Kürzung der Vorlage abzuleiten. Allein die Aufschrift, die 
das 34. Kapitel im Index trägt: ITeoi aio&oeomw o’ &v £nutoufj, macht 
es wahrscheinlich, daß die Doctrina nur einen Katalog von [00 
Häresien enthalten hat. Der Grund, den der Kopist für die Aus- 
lassung mehrerer Häresien in A angibt (eoi d& xai ällaı alg£oeıs, 
äs ob ovvrerayauer dıa TO Zinkeipdau adrots aravranacıw xal mr 
uyiunv adıov Zoßeodaı), würde die Übergehung der Ikonoklasten 
in diesem zur Zeit: der Bilderstürne geschriebenen Kodex auch 
gar nicht erklären können. Jedenfalls hat nun die Doctrina in 
älteren Exemplaren die Liste der 100 Häresien unverkürzt ent- 
halten. Denn Abschriften, die der Doctrina entstammen, bieten 
sie vollständiger als A. Über den Turiner Kodex (S. XXII) hat 
Herr Bibliothekar G. Bonazzi mir gütigst in dieser Hinsicht 
sichere Angaben gemacht, und der Messinensis (S. XXI) enthält 
den Bericht über die Häresien n. 78—80 nicht abgekürzt wie A. 
sondern genau wie der Liber de haeresibus bei Johannes von 
Damaskus einschließlich der Kegalara und des Theodorettextes 
über die Massalianer (n. 80), und deswegen darf dasselbe auch 
von den übrigen Häresien, die in dem leider defekten Messi- 
nensis fehlen, vorausgesetzt werden, abgesehen nur von den 
Philoponustexten n. 83 und den Häresien n. 100, 102 und 103, 
deren Überlieferung von der der übrigen Bestandteile des Katalogs 
abweicht. 

Als der Verfasser der Doctrina bezw. der Rezension A die 
Ketzerliste aufnahm, stand sie mit den Namen des Damaszeners 
noch in keiner Verbindung. Das zeigt der Titel: Toö uaxaolov 
"Erupaviov neoi alg&oewv ovvrouos Exdeoıs (S. 266). Hingegen 
kann es bei der vielfachen Abhängigkeit des Damaszeners von der 
Doctrina von vornherein als wahrscheinlich betrachtet werden, daß 
er ihr auch den ganzen Liber de haeresibus verdankt. 

Die Literarhistoriker nehmen. soweit ich sehe, ausnahmslos 
an, daß Johannes die von ihm ziemlich wortgetreu wiederholte 
"Avaxegalakvoıs des Epiphanius von Cypern (n. 1—80) auf 103 
Häresien ergänzt habe, wobei er sich anderer Vorlagen, Theodoret, 
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Leontius u. a.!) bedient und höchstens die Schlußnummern 101 — 103 
bezw. richtiger 100, 102 und 103 ganz selbständig verfaßt habe ?). 

Es ist jedoch zunächst in hohem Grade zweifelhaft, daß 
diese Schlußkapitel irgendwie auf Johannes zurückgehen. Lequien 
hat sie zwar in seine Ausgabe aufgenommen. Aber von den 
sieben Textzeugen, deren er sich bedient, bieten nur zwei die 
Häresien n. 100, 102 und 1033). und in diesen Handschriften ist 
der Traktat anonyın (Cod. Reg. 2508, jetzt Paris. 1320 s. 11) oder 
er erscheint unter dem Namen des Epiphanius (Cod. Vatic. 1182) ?). 
Auch von den sonst noch vorhandenen Textzeugen ist, soweit die 
inir zugänglichen Handschriftenkataloge Auskunft geben, die durch 
n. 100, 102 und 103 erweiterte Fassung des Liber de haeresibus 
entweder anonym oder unter Epiphanius’° Namen überliefert 5). 
Nur der God. Monac. 503 s. 13 (der von Lequien erwähnte und 
nach der Ausgabe des Fronto Ducaeus benutzte Augustanus) 
macht eine Ausnahnie: es ist aber natürlich recht gut möglich, ' 
daß die anonyme Schrift hier nachträglich dem Damaszener bei- 
gelegt worden ist®). Die übrigen Handschriften, die diesem die 


'ı) Nach dem Vorgange Lequiens (bei Migne P. gr. 94, 677) führt man 
hierbei gewöhnlich auch den Presbyter Timotheus von Konstantinopel und 
Sophronius an. Lequien stützt sich auf eine Wiener Handschrift, die er 
nicht näher bezeichnet. Es liegt aber offenbar ein Mißverständnis vor; denn 
in dem Liber de haeresibus sind die beiden Schriftsteller nicht benutzt worden, 
wohl aber schließen sich in vielen Handschriften Texte aus Timotheus und 
Sophronius unmittelbar an den Liber de haeresibus an. 

”) Nur Konst. I. Dyobuniotis, ’/odrrns 6 Aanaaxnros (Athen 1903) 
8. 44 bezeichnet die Häresien n. 100, 102 und 103 als jüngere Zutaten, aber 
ohne sein Urteil näher zu begründen. 

®) Zu der 103. Häresie führt er noch eine dritte Handschrift auf, den 
Caesar. 44, der aber sonst in seinem Apparate nirgends vorkommt. Den 
Katalog der Wiener Handschriften konnte ich leider nicht einsehen. 

*) Leo Allatius (bei Migne P. gr. 94, 149 f.) gibt die Überschrift an: 
"Eripariov apyıenıoxdnov Kwvoravrias vjs Könpov, xara de tıwas roü Aauaoxy- 
voö, reoi alotoswy Ev ovvrouln g', xai Ödev Nokavıo xai nöder yeyovacıy. Der 
Hinweis auf den Damaszener ist sicher später in den Titel eingetragen. 

©) Die Angaben der Kataloge sind leider gewöhnlich zu summarisch. 
Anonym ist die Liste der 103 Häresien im Cod. Bodl. Barocc. 196 ann. 1043 
(einer kanonistischen Sammlung). Epiphanius wird sie zugeschrieben im 
Cod. Paris. Coisl. 34 s. 12 (kanonistisch), Bodl. Misc. 170 s. 14 et 15 (kano- 
nistisch, n. 103 fehlt), Athous 1805 s. 13 (kanonistisch), Laurent. IX, 8 s. 11 
(kanonistisch, 102 Häresien). 

%) Vgl. Catalogus codd. mss. bibliothecae Reg. Bavariensis. Voluminis 
primi, codices graecos ab Ign. Hardt recensitos complexi, tomus V S. 2121. 
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Ketzerliste zuschreiben, enthalten nur 100 Häresien, und zwar an 
letzter Stelle die der Muhammedaner !). Der Befund der Hand- 
schriften spricht also dafür, daß n. 100, 102 und 103 bei Johannes 
Damnascenus gefehlt haben, wie sie auch in der Doctrina fehlen. 
Dazu kommt, daß auch der Patriarch Nicephorus von Konstan- 
tinopel (F 829) „die 102. Häresie“*“ der Ikonoklasten zitiert, ohne 
Johannes zu nennen ?). Und Johannes selbst versichert in dem 
Nachworte, daß sein Katalog nur 100 Häresien umfasse: Kai 
avraı ur alo&osıs al nooypagpeloaı Eyodonoav xar’ Erurounv da To 
elvaı tavras ı@v Avınav yervnrixäs, Enei nücal eioı rov dowmduor o'?). 

Der Sachverhalt scheint also folgender zu sein. Der Kom- 
pilator der Doctrina hat die bereits vorhandene, 100 Häresien un- 
fassende und den Namen des Epiphanius tragende Ketzerliste als 
Kap. 34 in seine Sammlung aufgenommen und in dem Kap. 35 
eine kürzere Liste aus dem Synodalschreiben des Patriarchen 
"Sophronius von Jerusalem beigefügt. Während nun Johanries von 
Damaskus nur das Kap. 34 seiner /Inyn yr&sew; einverleibt hat, sind 
Kap. 34 und 35 nach - Ausweis des Cod. Taurin. Gr. A. 20 (oben 
S. XXII) aus der Doctrina in einen Sanınıelkodex kanonistischen In- 
halts übergegangen. In dieser kanonistischen Sammlung ist noch im 
Laufe des 8. oder zu Beginn des 9. Jahrhunderts die Erweiterung 
um wenigstens zwei Häresien n. 100 und 102 erfolgt. Johannes von 
Damaskus hat die erweiterte Fassung des Katalogs gar nicht gekannt. 

Noch eine Frage bleibt hier zu beantworten. Das 36. Ka- 
pitel der Doctrina findet sich in Lequiens Johannesausgabe als 
Zusatz zu der 83. Häresie der Ägyptier, Schematiker oder Mono- 
physiten. Die Doctrina schließt n. 83 mit den Worten: xai ueor- 
xas ÖE ÖoyuariLovres obolas 16 Ts olxovouias ovyy£ovoı VarhpLorv. 
Bei Leyuien aber heißt es weiter: &» dtualaßeiv Er Enuoun um 
dorßeıav Eloyıoausda Ödeiv, nagevdtvres xal unxod oyökıa noös Eley- 
nö» ıns ddEov adıav xal naumapäs (sic) aip&oswus. Tod no0aonı- 
oroü ÖE adr@v 'Iwayvov, &v ols uddora Evaßovvorraı, a döynara, 
nallov ÖE Anonuara, napadnoouaı*). Dieser Ankündigung gemäß 


') Ausreichende Angaben liegen vor über Cod. Aınbros. 274 8. 12, 
658 s. 12, 735 s. 12, Matrit. 83 s. 15, Neapol. II B 15 s. 13. 

°®) Nicephorus, Antirrh. III adv. Constantinum Copron. (Migne P. gr. 
100, 528 B). 

®) Migne P. gr. 94, 777 B. Auch die Schrift De fide orthodoxa besteht 
aus 100 Kapiteln. 

t) Migne P. gr. 94, 744 B. 
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folgen dann die Auszüge aus dem Jıamntns des Monophysiten 
Johannes Philoponus, genau so wie wir sie in der Doctrina Kap. 36 
besitzen; jedoch die in Aussicht gestellten kurzen Scholieu, die 
gleichfalls in der Doctrina erhalten sind, fehlen in Lequiens 
Ausgabe. 

Ist nun auch dieser Abschnitt aus der Doctrina in den Liber 
de haeresibus eingedrungen? Darauf deutet zuvörderst die bei 
Johannes Dainascenus ganz überflüssige Aufschrift hin: /Iegi gvoews 


xai Ünooraoews, Önws ol Ex Zevngov Ödofalovoı xal ÖnWs TÄS NEDL- - 


xas doyuatitovomw obolas. Dies ist in der Doctrina die Überschrift 
des 36. Kapitels (S. 272). Ferner hat Lequien die Philoponus- 
fragmente nur in dem Cod. Reg. 2508 (jetzt Paris. 1320) und in 
dem God. Vatic. 1182 vorgefunden, also in denselben Handschriften, 
die ihın auch die Häresien n. 100, 102 und 103 lieferten. Er ver- 
weist noch auf den God. Augustanus (jetzt Monac. 503), von dem 
soeben die Rede war. Hier stehen die Fragmente aber nicht in 
dem Liber de haeresibus, sondern auf diesen folgen zunächst 
Exzerpte aus Timotheus, De recipiendis haereticis, dann Sophro- 
nius (= Kap. 35 der Doctrina), endlich Philoponus (= Kap. 36). 
Mustern wir die Handschriftenkataloge, so bestätigen sie uns, daß 
in den zumeist kanonistischen Handschriften, die die Liste der 
103 Häresien enthalten, die Texte aus Philoponus in den Liber 
de haeresibus eingerückt und zwar mit der oben angeführten Über- 
leitung an die 83. Häresie angeschlossen sind !), daß hingegen die 
mit dem Namen des Damaszeners versehenen, bloß 100 Häresien 
umfassenden Exemplare die Philoponusexzerpte nicht bieten ?). 
Ebenso fehlen sie nach einer freundlichen Mitteilung des Herrn 
Bibliothekars Bonazzi in der Turiner Handschrift Gr. A. 20. 
Wir werden also zu dem Schlusse geführt, daß auch diese 
Exzerpte ursprünglich nicht in dem Kataloge des Damaszeners 
standen. Sie sind allem Anscheine nach zugleich mit dem 34. 
und 35. Kapitel der Doctrina aus dieser in eine kanonistische 
Sammlung übernommen worden, deren Urheber sich für die 
Ketzerkunde besonders interessierte. Zunächst waren sie dort wohıl 


') Sicher festgestellt habe ich es in dem Cod. Bodl. Barocc. 196; ge- 
nügende Angaben finden sich über Cod. Bodl. Misc. 170, Paris. Coisl. 34 und 
Athous 18085. 

?) Bestimmte Auskunft geben die Kataloge über Cod. Ambros. 658 und 
736, sowie über Neapol. II B 15. 


4. - 
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von der 83. Häresie noch getrennt (dafür dürfte der God. Monac. 303 
ein Zeuge sein), später wurden sie in den Zusammenhang gestellt, 
ın dem wir sie in Lequiens Ausgabe erblicken. 


Nicephorus von Konstantinopel (+ 829). 


Auch die Schriften dieses eifrigen Verteidigers der Bilder- 
verehrung weisen mehrere Entlelinungen aus der Doetrina auf. 
Die Väterzeugnisse am Schlusse des 2. Buches der Antirrhetica 
contra Gonstantinum Copronymunı !) sind besonders von Kap. 11,13 
und 20 der Doctrina abhängig. Kap. 11: II hat bei Nicephorus 
im Lemma den Zusatz: st ödov ro delor: Öln Tj dvdownornnu 
van, er hat diese Worte aus der Überschrift zu Kap. Il ge- 
nommen. Zitat IV hat bei ihm dasselbe falsche Lemnia zei 
deiov Övoudtaw, wie in der Doctrina. In den Zitaten VI und VIII 
finden wir bei ihm dieselben Lücken, die sie in der Doctrina 
haben. Betreffs des 13. Kapitels ist beachtenswert, daß Nicephorus 
nicht nur außer anderen die Zitate XI und XII herübergenonimen, 
sondern auch das hinzugehörende Änastasiusscholion nicht ver- 
schmäht hat, allerdings ohne den Verfassernamen anzuführen. 
Aus dem 20. Kap. hat er die Zitate [I und V—VIII geschöpft, und 
die zu n. VIII vorgefundene Notiz: Staß&ßintaı hat er erläutert. 

Für die den Antirrhetica contra Eusebium beigerebenen 
Äonoss Aylov nareowv neoi dovyyurov EvWoews xai ddtnıperov 
drooraoews ?) hat ihm u. a. Kap. Il unseres Florilegiums als 
Quelle gedient. Die Zitate n. I—-V und VII—XINI kehren sämt- 
lich bei Nicephorus wieder. Auch hier hat n. IV das erwähnte 
unrichtige Lemma, n. VIII die gleiche Lücke. 

Das Häretikerflorilegium bei Nieephorus, Antirrhetica adver- 
sus Epiphanidem ®) ist zum größten Teile aus Kap. 9 der Doctrina 
geflossen. 

In ihrem Wortlaute nähern sich die von Nicephorus über- 
nommenen Zitate aın meisten der Handschrift B. 


Nicetas von Heraklea (um 1080). 


In der Lukaskatene des Nicetas, die aus etwa 3300 Väter- 
texten zusaınmengestellt ist, hat bereits Jos. Sickenberger die 


I) Pitra, Spicilegium Solesmense. Tom. I. Paris. 1852 S. 336—370. 
?) Pitra, a. a. O. 8. 477—489. 
%) Pitra, Spieilegium Solesmense. Tum. IV. Paris. 1858 S. 376—380. 
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Benutzung von Zitaten aus der Doctrina vermutet !), wie auch 
schon vorher H. Achelis angenommen hat, daß Nicetas der 
Doctrina oder einer ihrer Quellen seine Hippolytfraginente ver- 
danke?). In der Tat hat unser Florilegium ihm eine Reihe von 
Texten geliefert, nur nicht direkt, sondern durch Vermittlung jenes 
Auszuges, der in dem Kodex P (s. oben S. XX) enthalten ist. 
Mit Hülfe eines von Siekenberger angefertigten Verzeichnisses der 
Lemmata zu Luk. 23, 33 konnte ich feststellen, daß Nicetas 
(God. Vatic. 1611 f. 299 und 299v) nahezu alle Doctrina-Zitate aus 
P f. 121—125 nebst den in P eingeschalteten Silvester-, Paulus-, 
Isidor-, Phosterius- und Epiphaniusfragmenten der Reihe nach 
wiederholt. In den Exzerpten aus Nicetas, die Balth. Corderius 
S. J. in lateinischer Übersetzung und mit Ergänzungen veröffent- 
licht hat, ist auch zu Luk. 2, 52 eine Benutzung von P f. 127 
und 127v deutlich zu erkennen 3). 


Euthymius Zigabenus (um 1118). 


In die Panoplia doginatica dieses Schriftstellers ist nicht nur 
durch die Inyn yroosws des Damaszeners als Mittelquelle, sondern 
auch durch direkte Benutzung manches Gut der Doctrina über- 
gegangen. So verwertet Euthyinius im Titulus Il (Migne P. gr. 130, 
122 B sqq.) ein Leontiusscholion, das in diesem Umfange sonst 
nur aus der Doctrina Kap. 27, I bekannt ist‘); seine Quelle und 
auch den Namen des Leontius verschweigt er. Desgleichen benutzt 
er im Tit. VII (253 G sqg.) stillschweigend zwei Zitate aus Anasta- 
sius von Antiochien (= Doctrina Kap. 20, VI und 21, VIII) nebst 
einem Scholion des Verfassers der Doctrina S. 127f. Im Tit. XV 
(3932 A sq.) bringt Euthymius einen Abschnitt ’Ex @v oyodiov 
»Avaordosws (!), der aus dem 9. Kap. der Doctrina (S. 62, 1ff. 
stammt und in den Handschriften CD die Bezeichnung Z’yo4ıov 
Avaotaoiov trägt. Daß ein Kodex des Typus CD Euthymius zu 
Gebote stand, ersieht man auch aus den Xonosıs nepi av Öro 
rov Äpiorod pvoewr im Tit. XVI (1077 C sqq.); sie sind aus der 
Doctrina Kap. 2 genommen und enthalten sechs Zitate, die nur 


—— 


') Jos. Sickenberger, Die Lukaskatene des Niketas von Herakleia 
untersucht. [Texte und Untersuchungen. N.F. VII, 2.] Leipzig 1902 S. 75 und 84. 

7 H. Achelis, Hippolytstudien. [Texte und Untersuchungen. N. F. I, 4.] 
Leipzig 1897 S. 206 f. 

”), Balth. Corderius, Catena sexaginta quinque graecorum patrum 
in s. Lucam. Antverpiae 1628 S. 75 f. 

%) Vgl. Loofs, Leontius 8. 115 f. über das Fragment II. 


LXXVI Einleitung. 


in GC überliefert sind. Andere Teile der Doctrina finden wir noch 
1065 B syq. 1668 B sqg. 1084 A sqq. 1085 A sqq. 1088 B sqg. 
Es sind zumeist Fragmente aus Leontius von Byzanz; daß Euthy- 
mius eine originale Kenntnis der Leontiusschriften nicht besessen 
habe, hat schon Loofs betont }). 


Theorianus (um 1172). 


Der Bericht. den Theorianus über seine angeblichen Dis- 
pulationen mit den Katholikos der Armenier niedergeschrieben 
hat; zeigt eine merkwürdige Übereinstimmung mit Kap. 24, X. 
Xll und XIV der Doctrina ?2). Die dogmatische Entscheidung des 
Konzils von Chalcedon wird vorgelegt und Theorianus verspricht 
zu zeigen, aus welchen Väterschriften ihr Wortlaut zusammen- 
gestellt sei; am meisten konıne Gyrill von Alexandrien in Be- 
tracht. Und nun trägt er fast Wort für Wort jenen aus Johannes 
Grammatikus von Cäsarea (vgl. oben S. XLVIILff.) stamınenden 
Abschnitt der Doctrina Kap. 24, XlI vor, in dem jedesmal auf 
einen Satz des Ghalcedonense gleichlautende oder wenigstens dem 
Gedanken nach entsprechende Aussprüche Cyrills von Alexandrien 
folgen. Von den in ACDE enthaltenen Cyrillzitaten (B ist offen- 
bar auch hier seiner Neigung zu kürzen nachgegangen und ınuß 
darum außer Betracht bleiben) fehlt bei ihm nur eines: hingegen 
bietet er fünf weitere, die in ACD fehlen, von denen aber vier 
durch E bezeugt sind. Alsdann erbietet sich Theorianus, auch die 
Aussprüche der übrigen Väter, aus denen das CGhalcedonense ge- 
nommen sei, anzuführen. Ob. er solche kannte? Ob ihm eine 
andere Quelle hierfür zu Gebote stand? Ich möchte es sehr be- 
zweifeln und sein Anerbieten sowie den Verzicht des Katholikos, 
die Väterstellen zu hören, da er schon durch die Cyrilltexte be- 
friedigt sei, als eine literarische Fiktion betrachten, die die Zuver- 
lässigkeit der Niederschrift Theorians allerdings in eigentümlichem 
Lichte erscheinen läßt. 

Hat nun Theorianus den bezeichneten Abschnitt aus der 
Doctrina geschöpft? Dreierlei spricht dagegen und empfiehlt die 
Annahme einer direkten Entlehnung aus Johannes von Cäsarea 
oder einer anderen Mittelquelle.. Denn 1. das eine bei Theorianus 


ı) Loofs, Leontius S. 125. 
?) Theoriani orthodoxi disputatio cum Armeniorum Catholico. Disp. 1 


(Migne P. gr. 133, 197 £f.). 
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fehlende Zitat der Doctrina S. 170, 8--10 fehlt ebenso bei Johannes 
im Codex Marcianus 165 f. 2v; 2. der Gyrilltext S. 171, 6 ff. ist bei 
Theorianus ebenso wie im Marcianus f. 2v am Schlusse verstümmelt: 
es_fehlen die Worte # dnöpontos xt4., in denen die zua viod 
pVoıs oeoapxwuern gelehrt wird. Dies ist offenbar einer der Fälle, 
wegen derer Severus (s. oben S. XLIX A. 2) dem Johannes Ver- 
kürzung der CGyrillzitate zum Vorwurfe macht (auch unter den 
230 Cyrillzitaten des Johannes steht dieses Fragmerft an 52. Stelle 
mit derselben Verstümmelung). In der Doctrina hat aber der un- 
vollständige Satz die richtige Ergänzung erfahren. Dazu kommt 
3., daß die zahlreichen Zitate, die Theorianus sonst noch im Ver- 
laufe der Disputationen anführt, nicht mit der Doctrina, sondern 
mit den Florilegien des Leontius und Maximus .charakteristische 
Ü'bereinstimmungen aufweisen. Hiernach ist es unwahrscheinlich, 
daß die Doctrina die Quelle Theorians war: nur die Möglichkeit 
wäre offen zu halten, daß er eine Doctrinahandschrift besaß, die 
sich nicht auf x, den Urtypus unserer fünf Handschriften, zurück- 
führen läßt. — Woher stammen aber die fünf in AGD fehlenden 
Gyrillfragmente bei Theorianus? Eine einwandfreie Auskunft weiß 
ich nicht zu geben. Im Mareianus fehlen sie sämtlich. Man könnte 
annehmen, daß es sich um eine von Theorianus selbst vorge- 
nommene Einschaltung in den Text des Johannes handle; aber 
dies ist wenig wahrscheinlich, weil vier von den fraglichen Zitaten 
auch in E vorkommen; man ınüßte sonst voraussetzen, daß eine 
Vorlage von E nach Maßgabe der Disputationen Theorians er- 
ränzt worden sei auf Grrund einer in jenen Zeiten jedenfalls sehr 
ungewöhnlichen vergleichenden Untersuchung der beiden Werke. 
Eine andere Erklärung, daß die Doctrina seine Quelle war, einpfiehlt 
sich gemäß dem vorhin Gesagten nicht; selbst wenn man an- 
nähme, daß ihn ‚eine uralte, von x verschiedene Redaktion der 
Doctrina zur Verfügung gestanden hätte, wäre es noch schwer zu 
erklären. warum in A GÜ D gerade jene im Marcianus fehlenden » 
bezw. 4 Zitate in Wegfall gekommen sind. Theorianus scheint also 
diesen Abschnitt aus der Apologie des Johannes von Cäsarea unab- 
hängig von der Doctrina in einer vollständigeren Fassung, als ihn der 
Philalethes des Severus überliefert hat, besessen zu haben, sei es 
daß ihm die ursprüngliche Apologie zu Gebote stand, sei es daß die 
Vermehrung der Belege aus Gyrill im Laufe der weiteren Tradition 
erfolgt war: und auch die Doctrina hat diese vollständigere Fas- 
sung bemitzt, wie sich aus E ergibt. Freilich begegnet man auch 
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bei dieser Annahme demselben schwer zu erklärenden U'nistande, 
daß aus A CD die fünf Zitate entfernt worden sind. 

Theorianus komnit nun aber nicht bloß im Kap. 24, XII mit 
der Doctrina überein. Er legt dem Katholikos der Armenier weiter 
dar, daß die Glaubensentscheidung von Chaleedon eine Reihe von 
Häresien habe treffen wollen. Diese Übersicht ist genau dieselbe. 
wie sie die Doctrina im Kap. 24. XIV gibt. und auch die Einlei- 
tungsworte sinfl sich zum Teile ähnlich. Theorianus sagt: "/önuev 
koınöy, el Öoxel, nöoaıs xal olaıs aip&osoıw 6 Üdeios obros Öpos Avrı- 
nagararteıaı, die Doctrina: Karauadwusr xai Öoaıs xai olaw aige- 
oeoıy dävyruayeraı. Hat Theorianus diesen Abschnitt aus der 
Doctrina empfangen, so kann nur — das bestätigt sich auch hier — 
ein von dem Archetypus unserer fünf Handschriften abweichendes 
Exemplar der Doctrina seine Quelle gewesen sein; denn er bietet 
die jedenfalls ursprünglichen, aber in allen unseren Handschriften 
fehlenden Worte duöorras aut TiP aoyny ınjs Unaokews Ex vis 
napdeyov xai, die S. 176. 22 hinter rovs ausgefallen sind. Aber 
da sieh im vorhergehenden die Abhängigkeit Theorians von der 
Doctrina als minder wahrscheinlich herausgestellt hat, so möchte 
ich auf die Vermutung zurückgreifen, daß auch Kap. 24, XIV aus 
der Apologie des Johannes von Cäsaren stammt (oben S. LI). und 
annehmen, daß der Verfasser der Doetrina und Theorianus_ sie 
unabhängig voneinander benutzt haben. 


Nicetas Akominatus Choniates (um 1210). 


Wie Nicetas in der Vorrede zu seinem größtenteils noch un- 
gedruckten Thesaurus orthodoxiae selbst versichert, hat er die 
Panoplia dogmatica des Euthymius zur Grundlage seines Werkes 
gemacht. Es trägt deshalb auch wohl den Titel Aoyparıxy naro- 
nlia tov Awrıarov, so im (od. Vatie. 680 s. 14.f. 1. Soweit ich 
aus meinen Notizen über den Thesaurus aus diesem Kodex er- 
sehen kann, verdankt Nicetas alles. was auf die Doctrina zurück- 
geht, seinem Vorgänger Euthymius: so entspricht f. 280 sq. den 
Xonosıs bei Euthymius 1077 C sqq.. f. 2852v—285v = 1068 B sqq., 
f. 287 sq. = 1085 A sqg., f. 288 sq! (ohne den Namen des L,eontius) 
— 1084 Asqq. Zu demselben Ergebnis führt die Prüfung der 
bereits im Druck vorliegenden Abschnitte !). 


I!) Migne P. gr. 139, 1101 ff.; 140, 9 ff. 
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VI. Die Abfassungszeit. 


Seit Loofs’ Untersuchungen geht die allgemeine Annahme 
dahin, daß unser Florilegium der Zeit zwischen 662 und 680 an- 
gehöre, da der jüngste der zitierten Autoren Maximus Confessor 
sei (} 662), hingegen das Symbol der 6. allgemeinen Synode und 
der Brief des Papstes Agatho nicht erwähnt werden '!). Auf 
Grund der lückenhaften Maischen Ausgabe konnte man zu keinen 
anderen Schlusse gelangen; höchstens ließ sich einwenden, daß 
das Fehlen einer Bezugnahme auf das Symbol und den Brief 
keinen sicheren Beweis liefern könne. 

Da wir jetzt die ganze Doctrina vor uns haben, sehen wir, 
daß die beiden von Loofs vorgebrachten Momente für die ersten 
31 Kapitel, auf die vielleicht eine erste Ausgabe der Doctrina be- 
schränkt war (s. oben S. XXX4V und XXXVI), auch jetzt noch zu- 
treffen. In den Schlußkapiteln aber weisen zwei Texte, Kap. 35 
und Kap. 40, X, auf eine etwas spätere Zeit hin. An der letzten 
Stelle wird die Adresse des 6. allgemeinen Konzils an den Kaiser 
Konstantin vom 16. September 681 zitiert. Das 35. Kapitel aber 
setzt nicht nur mit den Worten Tdvadsua Zorwoav] Maxdouos ’Av- 
tiogeias zal Ztegavos Ö Tovrov uadnıns xal Tijs ünovoias Ölödoxa- 
Aos, Iloivyoorıos ö v&os Zuuamw uayos (S. 271, I1 ff.) gleichfalls das 
Konzil vom Jahre 681 voraus?), sondern zeigt auch durch die 
folgenden Worte, daß die Synode schon mehrere Jahre zurück- 
liegt: xal ö xara ııv ’Aiekuvdpeiav yeygı vor ıjj dindeia nayöuevos 
Aouaowos To äxddapua ol Te olv auıo aloeuxoi xai vjs Öododokias 
nolEuım vagaxıvıxd Yovayuarı oeuvuuevoı. Die einzige Schrift, 
die von dieser Sekte des Harmasius sonst noch Kenntnis verrät, 
ist der Hodegos des Anastasius Sinaites, wo sie in den Scholien 
„weimal kurz erwähnt wird. Das eine Mal werden die Leser auf- 
gefordert, in der von Anastasius enıpfohlenen Weise die Häretiker 
zu überzeugen zu suchen: tovs uv "laxrwfitas nepi yUoews, TOVS 
dE Apuaoitas nepi Beavödpixijs Evepyelas?). Die andere noch kürzere 
Notiz fehlt in den Ausgaben; ich fand sie in dem Codex Parisinus 


') Loofs, Leontius S. 107. 

?) Kumpfmüller, De Anastasio Sinaita S. 53 f., hat ganz übersehen, 
daß diese Worte nebst den vorhergehenden und den folgenden in den Synodal- 
briefe des Patriarchen Sophronius vom Jahre 634 nur eine Interpolation sein 
können. 

») Anasias. Sin, Viae dux cp. 13 (Migne P. gr. 89, 224 B). 
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1115 f. 162 im Anschluß an Anastasius’ Worte: cds Tlaulos vouo- 
derei!), sie lautet: radra xai noös "Appaoitas (sic) dnopnteov. Da 
die bei Anastasius folgenden Ausführungen sich auf die deavöoıxı 
&veoyeıa beziehen, so geht aus beiden Scholien hervor, daß die 
Harmasiten Monergeten waren. Sie würden daher ohne Zweifel 
von dem Konzil zu Konstantinopel mit dem Anathem belegt worden 
sein, wenn die Sekte damals bereits hervorgetreten wäre. Es 
scheint darun. daß Harmasius mit seinem Anhange unter dem 
Schutze der Sarazenen den Beschlüssen des Konzils Trotz. geboten 
und wenigstens in Alexandrien eine Zeitlang eine gewisse Rolle 
gespielt hat. Wie lange dies gedauert hat und wie weit Jas 
z1£xoı röv uns führen kann, entzieht sich unserer Kenntnis. Aber 
vor 685 werden die Worte schwerlich geschrieben sein. Hat nun 
der Verfasser der Doctrina selbst diese Sätze in das Synodal- 
schreiben des Sophronius eingeschaltet oder hat er die Inter- 
polation schon vorgefunden? Im letzteren Falle wäre der ter- 
minus post quem noch etwas herunterzurücken. Aber es fehlt 
uns an den Mitteln. diese Frage zu entscheiden. Der Kodex, aus 
dem J. B. CGotelier den interpolierten Text ediert hat ?), ist der 
Paris. 1320; dieser gehört aber, wie wir sahen, zu jener Gruppe 
von Handschriften. die den Sophroniustext aus der Doctrina her- 
übergenommen hat. 

Als terminus ante quem darf der Anfang des Bildersturmes 1! 
im Jahre 726 gelten, da das nur in C enthaltene Florilegium über j 
die Verehrung der Bilder spätere Zutat ist. sonst aber nirgends ! 
ein deutlicher Hinweis auf den Streit vorkommit. 


VII. Der Verfasser. 


Die Doetrina trägt keinen Autornamen an der Stirn und wird 
auch in der älteren Literatur keinem bestimmten Verfasser zuge- 
schrieben. Wir sind deshalb darauf angewiesen. ihre Entstehungs- 
verhältnisse aus anderen Indizien zu erschließen. 

Ph. Labbe. der im Jahre 1652 den Kodex Ü weitläufig 
beschrieb, war geneigt, Johannes von Damaskus als den Verfasser 


I) Anastas. Sin. ]. ce. (216 B). 
?) J. B. Cotelerius, Ecelesiae graecae monumenta-I. Paris 1677 S. 528, 
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des Florilegs zu betrachten. Indes verhehlte er nicht, daß diese 
Annahme keineswegs über jeden Zweifel erhaben sei; denn (: zeige 
nirgends den Namen des Damaszeners, und in den Aufzeichnungen 
eines vorzüglichen Literarkritikers (Sirmond?) erscheine ein ge- 
wisser Anastasius Presbyter als der Autor!). Auf Labbe gestützt 
haben auch W. Cave?), Jac. Basnage?) u. a. die Sammlung 
des Kodex G für ein Werk des Damaszeners erklärt. In der Folge- 
zeit aber ist diese Hypothese entweder zugunsten des Anastasius t) 
aufgegeben worden, oder man verzichtete darauf, den Sammler 
zu identifizieren. 

In der Tat war für Johannes nichts vorgebracht worden, 
was ernstlich ins Gewicht fallen konnte. Denn daß das Kompen- 
diaum der Logik und die Notizen theologischen Inhalts, die in G 
der Doctrina vorausgehen, teilweise mit der IInyn yroosws des 
Damaszeners sich decken (oben S. XVII), kann nicht einmal aus 
reichen, ihm jenes Kompendium und jene Notizen zuzuweisen, 
geschweige denn ihn auch für den Urheber der Doctrina zu halten. 
Auch das Zitat aus Johannes am Schluß der CGollectanea Turrians, 
auf das man sich berief, ist, wie wir sahen (S. XXIV), für 
die Verfasserfrage völlig bedeutungslos. 

Unsere obigen Untersuchungen (S. LXVI ff.) haben eine weit- 
gehende Abhängigkeit einiger Schriften des Damaszeners von der 
Doctrina erwiesen. Wenn er der Verfasser der letzteren sein soll, 
muß er sich selbst stark ausgeschrieben haben — eine immer- 
hin ungewöhnliche Annahme, für die sich aus seinen Werken 
keine Analogien beibringen lassen und für die auch keine sonstige 
Stütze von Belang vorhanden ist. Denn die etwaige Berufung 
auf die Verwandtschaft des Kap. 45 mit seinen Florilegien über 
die Bilderverehrung erledigt sich dadurch, daß dieses Kapitel ein 
jüngerer Zusatz zu der Doctrina ist (oben S. XXXIX). Ebenso- 


t) Ph. Labbe, Conspectus novae editionis omnium operum S. Ioannis 
Damasceni. Paris. 1652 S. 54. 

N) S. oben S. XXX Anm. 5. 

%) Jac. Basnage, Thesaurus monumentorum I S. 554 Anm. 

4, Wenn Pitra (s. oben S. XXXI) außer Anastasius noch „Sophronius 
und Helias‘“ „conditores“ der Sammlung nennt, so wird er dies nicht in dem 
Sinne gemeint haben, daß sie gemeinsam an ihr gearbeitet haben. Weder 
Elias noch Sophronius kann nach dem über die Entstehungszeit der Doctrina 
Gesagten als ihr Verfasser in Betraclit gezogen werden. 


Diekamp. Doctrina vI 
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wenig wird man sich auf die Überschrift des Kap. 34 in dem Codex 
Messinensis 116 (oben S. XXI) beziehen dürfen, da die Worte 
növnua ’Iwayvov uovayod durchaus den Eindruck machen, später 
eingetragen zu sein; in dem CGodex Taurinensis Gr. A. 20 (oben 
S. XXII) fehlen sie, und sie konnten leicht von jemandem einge- 
schaltet werden, der davon Kenntnis hatte, daß der Liber de hae- 
resibus unter den Werken des Damaszeners stand. Die Worte 
sind deswegen an sich nicht einmal ein Beweis dafür. daß zu der 
Zeit, da sie beigefügt wurden. für die Abfassung der Doctrina 
durch Johannes eine Überlieferung bestand. Auffallend ist aller- 
dings noch der Ausdruck des Messinensis: Aspalaıwv Aö’ roö nav- 
dextov, novnua Iwavyov uovayod ari. Als 6 navöczıys wird die 
Doetrina auch in B bezeichnet, wo im Aegalawov An’ noch eine 
Ergänzung zu ihr geboten wird mit der Überschrift: "Er ur xorj- 
oeıs neoi ÖVo Deinuarwv, üs boreonraı 6 navötxıns, Ex TE ıWy Ei- 
ayysiiwv xal onooadn? ı@v nareowv (f. 147vY). Nun wird dieselbe 
Bezeichnung mehrfach auf Schriften des Damaszeners angewendet !). 
Aber auch die hiermit etwa angedeutete Beziehung der Doctrina 
zu den letzteren ist zu unklar und unbestimmt, als daß sie die 
Annahme empfehlen könnte, Johannes von Damaskus habe unser 
Florilegium verfaßt. 

Es fragt sich nur noch, ob nicht ein direktes Zeugnis für 
die Abfassung der Doctrina durch ihn in zwei Scholien gefunden 
werden muß, die im Kodex B bezw. E seinen Namen (oxd4ıov 
"Iwavvov) tragen. Diese Frage ist aber nur im Zusammenhange 
mit einer anderen zu beantworten, welche Bedeutung nämlich eine 
Reihe von Scholien hat, die in GC und D mit dem Namen Anastasius 
oder Anastasius Presbyter versehen sind und die Grundlage für 
die seit Sirmond so oft wiederkehrende Annahme bilden, daß 
Anastasius der Autor der Doctrina sei. 


!) Den Inhalt des Codex Scorialensis 576 (2. IV. 28) s. 16 gibt E. Miller 
(Catalogue des mss grecs de la Bibliothöque de l’Escurial. Paris 1848 S. 497) 
mit den Worten an: ‘H ßBißkos ı) Aeyouevn Ilaröextos, par saint Jean Damascene. 
Lequien (bei Migne P. gr. 95, 228 C) teilt aus dem Codex S. Hilarii (jetzt 
Paris. Suppl. 8) s. 12, der auch den Liber de haeresibus enthält, die Schluß- 
notiz mit: 7&los eilnype n Bißlos tov aylov xai yaxapıov 'Iwarvov roü Maröao 
od Aauaoxnvov nn Asyouevn aavdextos. Fabricius (Bibliotheca Graeca IX? 
S. 713) registriert unter Berufung auf Montfaucon (pag. 62 Diarii Italici) 
einen Kodex zu Venedig s. 12, „in quo Joannis Damasceni philosophica et 
rhetorica, in euius itidem fine legitur: Telos ro» Eunovnudtwr "Iwarrov Tod 
Moavoovg, tüs Ilavöexıns Aeyouerns Bißiov", 
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Die 15 „Anastasius*-Scholien verteilen sich auf die Kapitel 3, 
4,6, 8,9, 12-——15, 17. 

Das erste gehört einem Abschnitte des 3. Kap. an, der die 
besondere Aufschrift trägt: Kara Neotopiov un A&yovros Beov ıov 
Xpıoröv umödt VBeoröxov nv Ayiav Maoiav. Zunächst werden für 
die erste Antithese gegen Nestorius, daß Christus Gott sei, Schrift- 
zeugnisse (kaprvoiaı yoagyıxal) vorgebracht, die jedoch nur dem 
Neuen Testamente entnommen sind. Daran schließt sich das 
Zyökrov ’Avaoraoiov S. 27 mit dem Beweise für die zweite in der 
Aufschrift aufgestellte Antithese, daß der Name »#eoröxos be- 
rechtigt sei. 

Das Scholion gehört also mit der vorhergehenden Samın- 
lung von Schrifttexten enge zusamnıen, seinem Verfasser muß dieser 
ganze Abschnitt zugeschrieben werden. — Anastasius erklärt weiter, 
aus welchen Grunde seine uagrvpiaı yoayıxat hier ausschließlich 
aus neutestamentlichen Zitaten bestehen: er will die alttestament- 
lichen Zeugnisse für die Gottheit Christi in anderem Zusammen- 
hange bringen: xni ällas Ö£ naprvpias noopntixas ebonoss &vradda 
&v rois xara "Iovdaiwv Önkovoas, 6u Veos 6 Kguarös (S. 27, 20ff.). 
Damit verweist er auf das gegen die Juden gerichtete 31. Kapitel. 
Es ist also ersichtlich, daß in dem Anastasiusscholion derjenige zu 
uns spricht, der den Plan der Doctrina entworfen hat, daß Ana- 
stasius gemäß dem Redaktor von GD ihr Autor ist. 

Ähnlich wie der Verfasser in dem eben besprochenen Falle 
einen Teil der in der Aufschrift vorgelegten These in einem 
Scholion erledigt, so verfährt er auch in dem #. Kapitel. Es soll 
seiner Überschrift gemäß von der Lehrweise der Väter handeln, 
Christus sei Öerdoös und nicht duzkods. Nachdem 12 Zitate an- 
geführt worden sind, in denen Christus mit Rücksicht auf die 
Zweiheit der Naturen als Jınkoös bezeichnet wird, fertigt das 
Anastasiusscholion S. 32 den Einwurf der Gegner ab, daß Gyrill 
an zwei Stellen von Christus behaupte, er sei nicht dirkoös. Dem 
Anastasius wird also auch hier von GD die Abfassung des Kapitels 
zugeschrieben. 

Zu beachten sind ferner die Verweisungen auf andere Teile 
der Doctrina in dem Zy6d4ıov ’Avaoraciov npenßvreoov Kap. 6 
S.38f. Die erste (39, 4: xai zeit N xonois Baorkeiov 5 nepi 
zovrov &v ıjj doy) Tod napovros xepaluiov) zeigt, daß Anastasius 
bei der Abfassung dieses Scholions auf die vorhergehenden Be- 

vI® 
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standteile desselben Kapitels Rücksicht nimmt. In der zweiten 
(39, 16: zodro dE xeiraı &v To 9 xepalaio) kündigt er für Kap. 9 
einen Beweis dafür an, daß die jüngeren Lateiner für odoia die 
Bezeichnung essentia!) eingeführt haben; da aber weder im 9%. Kap. 
noch in einem anderen hiervon gehandelt wird, so ist es ausge- 
schlossen, daß dies eine Notiz eines Späteren ist. Der Verfasser 
der Doctrina selbst hat das Scholion geschrieben; er hat aber seine 
Absicht, die versprochenen Stellen zu bringen, nicht ausgeführt. 

Die übrigen Anastasiusscholien stellen größtenteils die Ver- 
bindung zwischen verschiedenen Zitaten her und interpretieren sie. 
Daß der Verfasser der Doctrina diese Texte gesammelt und die 
Erklärung dazu geschrieben hat, ist so lange festzuhalten, als die 
Zitate nebst den Scholien nicht in älteren Quellenschriften nach- 
gewiesen sind. Dies ist mir aber in keinem Falle gelungen. 

Mit dem Namen Anastasius sind also gerade solche Scholien 
bezeichnet worden, die teils sicher teils sehr wahrscheinlich von 
denmi Autor der Doctrina selbst herrühren. 

Es ist nun zu beachten, daß nur die Handschriften C und D 
uns von der Abfassung dieser Scholien durch Anastasius Kenntnis 
geben. Es fragt sich also, ob erst der Redaktor von a, der ge- 
meinsamen Vorlage von CD, den Namen beigefügt, oder ob schon 
der Kodex y, von dem ACD abhängen, oder endlich bereits x, 
der gemeinsame Archetypus aller unserer Handschriften, ihn ent- 
halten hat. In x wird er schwerlich schon gestanden haben, weil 
man sonst annehmen müßte, daß zweimal, erstens in y!, zweitens 
in A, genau die gleiche, etwa 15 malige Eliminierung des Namens 
Anastasius erfolgt wäre — eine Annahme, die an großer innerer Un- 
wahrscheinlichkeit leidet, weil ein Grund, den Namen zu streichen, 
gar nicht zu finden ist. Da ferner nichts dafür spricht, daß die 
Angabe des Verfassers von dem Redaktor von y herrühre, viel- 
mehr auch in diesem Falle die Entfernung des Namens aus A un- 
erklärlich hliebe, so ist Anastasius aller Wahrscheinlichkeit nach 
erst in a als der Verfasser der Scholien bezeichnet worden. 

Es ist ferner zu bemerken, daß eines dieser Anastasiusscholien 
in B als Z’yoAıov "Imavvov auftritt, nämlich das Scholion S. 62, 18ff., 


!) Die Handschriften C und D bedienen sich, anscheinend zur Nach- 
bildung des lateinischen s, einer eigentümlichen Buchstabenform (8. 39, 15; 
A ist im Apparat al. 3 und 4 zu streichen). Das in B überlieferte Wort 
&xoxsvıv£ia mag vielleicht existentia bedeuten. 
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das mit dem vorhergehenden und den folgenden aufs engste 
zusammenhängt, so daß auch diese als Johannesscholien gelten 
müssen, wenn die Angabe von B zu S. 62, 18 richtig ist. Dies 
ist übrigens in B nicht nur das einzige Scholion, das Johannes 
zugeschrieben wird, sondern überhaupt das einzige, das mit einem 
Namen versehen ist; in ACD begegnet uns der Scholiast Johannes 
nie, nur in E trägt ein in den übrigen Handschriften anonynıes, 
inhaltlich unbedeutendes Scholion S. 6, 8 ff., das erste von allen, den 
Vermerk Zyo4or ’Iwarvov. Wie dieses vereinzelte Vorkommen des 
Namens Johannes zu erklären ist, weiß ich nicht. Doch wird man 
ihm ebendeswegen, weil er so selten beigefügt ist, bei weitem nicht 
die Bedeutung beimessen dürfen, wie dem in GD konsequenter 
augewendeten Namen Anastasius. Der Redaktor der gemeinsamen 
Vorlage von © und D hatte ohne Zweifel die Überzeugung, daß 
Anastasius der Autor der Doctrina sei, während bei den Redak- 
toren von B und E die gleiche Überzeugung bezüglich des Johannes 
keineswegs so sicher angenommen werden kann. 

Welchen Wert hat aber das Zeugnis der Redaktion CD 
bezw. a? Bei ihrem weiten Abstande von der Originalschrift der 
Doöctrina ist es gewiß bedenklich, auf ihre Bekundung allein hin 
über die Autorschaft der Sammilung zu entscheiden. Wir müssen 
uns nach weiteren Stützen umsehen. 

J. A. Cramer hat einmal die Vermutung geäußert, die Doc- 
trina, die er aus C kannte, sei mit einem Florilegium des Anastasius 
Sinaites identisch: „Hoc opus dogmaticum, quod quibusdam Joanni 
Damasceno attributum est, idem esse conjiceren ac illud, de quo 
Anastasius loquitur in Hodego p. 192, quem tomum dogmaticum 
vocat, et quem se composuisse testatur sub nomine Flaviani Epis- 
copi Constantinopolitani“ !). Allein diese Hypothese ist ganz und gar 
haltlos. Anastasius teilt ja das von ihm hergestellte Florilegiun aus 
dlem angeblichen Tomus Flavians vollständig mit, es füllt noch nicht 
zwei Seiten und es besteht aus Vätertexten, die Anastasius ab- 
sichtlich zur Täuschung der Theodosianer verändert und ohne 
Iemmata aneinandergereiht hatte 2). 


3) J. A. Cramer, Catenae graecorum patrum in Novum Testamentuın. 
Tom. II. Oxonii 1844 S. VI. 

?) Anastas. Sin., Viae dux cp. 10 (Migne P. gr. 89, 181 f.). Die hier bei- 
gegebenen Lemmata hat Anastasius nur in seinem Hodegos hinzugefügt, um 
sein Vorgehen zu erläutern. 

Diekamp, Doctrina. VI’ 
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D. Serruys hat auf einige Anhaltspunkte in B hingewiesen, 
die ihm auszureichen scheinen, in Verbindung mit den Anastasius- 
scholien in CD Anastasius Sinaites als den Verfasser der Doctrina 
zu bestimmen. B beginne nämlich f. 1 mit einem Werke des 
Sinaiten, dem Hodegos Kap. 1 und 2; f. 17v folge der Index der 
Doctrina unter der Bezeichnung //wa& av xepalaiwv ns 6önyov: 
als Verbindungsglied zwischen den beiden Abschnitten, als Über- 
leitung von dem Hodegos zu der Doctrina diene eine Bemerkung 
f. 17 (sie ist, was Serruys übersehen hat, der zweite Abschnitt 
des Kap. 3 des Hodegos): /Jagaxaloüuer Ö& rods Evruyyavovras arÄ., 
worin die Leser gebeten werden, die an manchen Stellen beige- 
fügzten Scholien nicht zu übergehen und oayia ra ooloıxa nicht 
übelzunehmen !). Ich habe es früher abgelehnt, diesen Eigentünlich- 
keiten von B für die Abfassung der Doctrina durch den. Sinaiten 
eine Beweiskraft beizumessen ?2). Indes die vielen Rätsel, die der 
Hodegos aufgibt und deren Lösung nur von einer gründlichen Er- 
forschung der Handschriften erwartet werden kann, mahnen zur 
Vorsicht. Es muß frappieren, daß im Hodegos Kap. 3, wie ich 
nachträglich wahrnahm, auf die Bemerkung I/aoaxalovuer xti. eine 
nee Aufschrift mit der Ankündigung eines Florilegiunis folgt: 
Araoraciov &layiorov uovayod növnua neoi niorews Ö0Woddkov Av- 
Holoyydir 2x Or dyiav yoapwr xal Ödıdaoxdiwv?). Der 
weitere Inhalt des Kapitels handelt im allgemeinen von der rich- 
tion Auffassung der Schrift- und Vätertexte und kann deswegen 
als Prolog einer Anthologie gedient haben. Diese selbst fehlt aber 
in dem 3. Kapitel und in den Hodegos überhaupt, und auch sonst 
ist kein Florilegium des Sinaiten bekannt, das der angegebenen 
Überschrift entspricht. 

Da nun Anastasius Sinaites selbst, wie der Beiname &axıoros 
zeigt, sich als den Verfasser eines aus den heiligen Schriften und 
Lehrern zusammengestellten Florilegiums über den orthodoxen 
Glauben ausgibt, das in seinen sonstigen Werken nicht zu finden 
ist, une da in B die Doectrina mit den ersten Kapiteln des Hodegos 
In ebenderselben Verbindung steht, in der jenes in dem Kap. ? 
bezunigte Florilegiun des Sinaiten zu ihnen stehen würde, wenn 


I) Norruys, Anastasiana S. 1701f. 

ı, Thienlogiache Revue II (1903) Sp. 268. 

 Kumpfmöüller, De Anastasio Sinaita 8. 24—27, hat hiermit nichts 
unanfangen gewußt und das Urteil über das Kap. 3 dem Leser überlassen. 
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es auf die Überschrift folgte, so gewinnt das Zeugnis von CD für 
die Abfassung der Doctrina durch Anastasius Presbyter hierdurch 
eine gewisse Stütze. Der Titel neoi niorews 6dodoödkov paßt recht 
gut auf die Doctrina, zumal auf eine ältere, nur die ersten 31 Ka- 
pitel umfassende Ausgabe (s. oben S. LXXIX). Den Hodegos hat 
Anastasius, wie es scheint, zwischen 683 und 688 geschrieben !); 
darum konnte er die Doctrina, wenigstens die etwaige ältere Aus- 
gabe, in diesem Werke bereits erwähnen. Der Hodegos ist ferner eine 
ziemlich planlose Sammlung von kleineren Schriften und von Be- 
richten über Disputationen aus verschiedenen Zeiten, die Anastasius 
später in der Wüste, vielfach durch seine andauernde Kränklich- 
keit und durch den Mangel an Büchern behindert, zusammen- 
stellte. Zum Teil mußte er die Texte aus dem Gedächtnisse repro- 
duzieren;; dies bezeugt er insbesondere von einer Anzahl von xonoeıs 
stargızai?). Deshalb stand ihm auch die Doctrina, wenn er ihr 
Verfasser gewesen ist, in der Wüste nicht zur Verfügung, er konnte 
aber doch wünschen, in seinen Hodegos wenigstens einen Hinweis 
auf das Werk und den vielleicht aus dem Gedächtnisse wieder- 
gegebenen Prolog aufzunehmen. Dieser Umstand, daß er bei der 
Ausarbeitung des Hodegos die Doctrina nicht zur Hand hatte, er- 
klärt auch in etwa den S. LXV hervorgehobenen Mangel an Be- 
ziehungen zwischen den beiden Werken. — Bei einer zweiten, nicht 
von Anastasius vorgenommenen, erweiterten Ausgabe konnten Auf- 
schrift und Prolog in Wegfall geraten, und nur die Redaktion CD 
hat die Erinnerung an die Autorschaft des Anastasius festgehalten. 

Selbstverständlich bringe ich diese Annahme, daß das im 
Hodegos Kap. 3 bezeugte Florilegium des Sinaiten in der Doctrina 
wiederzufinden sei, nur mit aller Zurückhaltung vermutungsweise 
in Vorschlag. Aber auch dann, wenn die Identifizierung abgelehnt 
wird, wird man, wie ich glaube, der Abfassung der Doctrina durch 
Anastasius immerhin eine Wahrscheinlichkeit zubilligen müssen, 
die durch das Zeugnis von CD begründet ist und durch keinen 
durchschlagenden Gegengrund beseitigt wird 3). 


m nn nme 


) Kumpfmöüller S. 521. 

?) Anastas. Sin., Viae dux Praef. (Migne P. gr. 89, 36 A) cp. 10 (160 C); 
vgl. Kumpfmüller, besonders S. 50. 

®) Außer dem Sinaiten, der sich selbst ‚bald ‚Mönch‘ bald „Presbyter‘' 
nennt, kann höchstens noch der Apokrisiarier Anastasius als Autor der Doctrina 
in Betracht gezogen werden. Er schrieb ‚griechiseh:-und interessierte sich für 
die yororis-zarolxaı gegen die Monotkeleten: (vgl: ‘seinen Brief an Theodosius 
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VIIL Erläuterungen zu der Editionsweise. 


Die Ausgabe gibt die Doctrina wieder, wie sie inn Kodex A 
vorliegt, aber so, daß nach den übrigen Handschriften zahlreiche 
Verbesserungen vorgenonmen wurden. 

Um Raum zu sparen, sind die Zitate aus Väterschriften, die wir 
vollständig besitzen und die jedem leicht zur’ Verfügung stehen, nicht 
ganz zum Abdruck gebracht. Da die Doctrina aber wegen ihres 
Alters auch für diese Werke als Textzeuge von Wert sein kann, 
so habe ich in der dritten Abteilung des Apparates die wichtigeren 
Abweichungen von dem Migne-Texte angegeben, und zwar fast 
ausschließlich diejenigen, in denen sämtliche Handschriften über- 
einstimmen. In extenso habe ich alle Texte mitgeteilt, die nur 
in der Doctrina bezw. bei Autoren, die aus ihr geschöpft haben, 
überliefert sind oder bloß fragmentarisch erhaltenen Werken ent- 
stammen, außerdem manche Zitate, durch deren Abkürzung kaun 
eine geringe Raumersparnis erzielt worden wäre oder deren Ab- 
druck zum Verständnisse der Scholien wünschenswert erschien; 
bei einzelnen erklärt sich der vollständige Abdruck lefiglich aus 
der Notwendigkeit, den auf der betreffenden Seite sonst bleibenden 
leeren Raum auszufüllen. 

In kleinen Druck sind jene Texte wiedergegeben, die ich 
als Zutaten zu der Doctrina betrachte; bei Kap. 32, V ist diese 
Druckweise aber, wie ich nachträglich erkenne, wohl nicht hin- 
reichend begründet. 

Die Scholien sind durch das Einspringen der Zeilen gekenn- 
zeichnet. Dies scheint, nach dem Kodex A zu urteilen, die ur- 
sprüngliche Weise, sie von den Zitaten abzuheben, gewesen zu 
sein. Das Wörtchen oyö4ıor ist in unseren Handschriften sehr un- 
regelmäßig hinzugesetzt. 


n. 13, Migne P. gr. 90, 177 C); die im Kap. 44 der Doctrina enthaltenen 
Zitate aus Pseudo-Hippolytus sind uns durch ihn erhalten worden. Aber da 
nuch die etwaige ältere Ausgabe der Doctrina erst nach dem Tode des Maximus 
Confessor (13. August 662) verfaßt ist, Anastasius Apokrisiarius aber in den 
letzten Jahren seines Lebens (er starb am 11. Oktober 666) das härteste Exil 
erleiden mußte, das ihm die Zusammenstellung eines so umfangreichen Flori- 
legluma sicher nicht ermöglichte, so wird man ihm diese Arbeit nicht zu- 
schreiben dürfen. — Seine noch unedierte Schrift /Toos jsovayors Aoxaloriras 
avroyıs Joyon im Codex Vatic. gr. 662 ist nichts als eine Erläuterung philo- 
„ophlucher Termini. 
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Die Fundorte habe ich mit wenigen unumgänglich notwen- 
digen Ausnahmen nach Migne angegeben, weil diese Sammlung 
die verbreitetste und gewöhnlich leicht zugänglich ist. In einzelnen 
Fällen ist es mir trotz langen Suchens nicht geglückt, den Ur- 
sprung des Zitates nachzuweisen. Ohne eine absolute Vollständig- 
keit anzustreben, habe ich auch die sonstigen Werke, in denen 
die in der Doctrina stehenden Texte zitiert werden, beigefügt: 
voran stehen diejenigen Schriften, die eine engere Beziehung zu 
unserem Florilegiun haben, dann folgen mit einem „vgl.“ die 
übrigen Parallelen. 

Zu jedem Texte ist notiert, in welchen Handschriften er 
steht und wo er beginnt; fehlt die Angabe der Seite, so gilt die 
des unmittelbar vorhergehenden Textes. 

Meine Aufgabe konnte es natürlich nicht sein, über die Doc- 
trina hinauf den ursprünglichen Wortlaut der Zitate aufzusuchen, 
sondern auf Grund unserer Handschriften und unter Heranziehung 
der indirekten Doctrina-Überlieferung, deren Varianten aber nicht 
im einzelnen gebucht zu werden brauchten, einen möglichst zu- 
verlässigen Doctrina-Text festzustellen. Die zahlreichen Lese- oder 
Druckversehen in den bisherigen Teilausgaben habe ich stillschwei- 
gend verbessert; ihre Angabe in dem Apparate hätte diesen zu 
sehr erweitert; nur in einigen Fällen, wie Kap. 32, III, Kap. 38 
und #1, ist auf die Abweichungen von Pitra und Serruys aus- 
drücklich hingewiesen worden. Um den Apparat zu entlasten, 
sind auch die Vertauschungen von Vokalen, Spiritus und Accenten, 
sowie die Auslassungen der Spiritus, Accente und des iota sub- 
seriptum nur dann vermerkt worden, wenn die Bedeutung des 
Wortes durch ein Versehen dieser Art geändert erschien. Auch 
die Differenzen in dem Gebrauche des Zahlenbuchstabens statt des 
Wortes ( statt övVo), das Fehlen des Wortes Argadaıov in manchen 
Kapitelüberschriften, das Kai wer” öAiya in B oder E, das infolge der 
Verschiebung vieler Zitate an die Stelle des vollen Lemmas ge- 
treten ist, das häufige @oaiov, Yavuaoıoy, Inte u. dergl. amı Rande, 
sowie andere rein nebensächliche Kleinigkeiten sind unerwähnt 
veblieben. 


Abkürzungen. 


A =: Vaticanus 2200 (Columnensis 39) saec. 8/9. 

B == Athous Vatopedinus 507 saec. 12 ineuntis. 

C = Bodleianus Miscell. 184 saec. 12. 

D = Parisinus 1144 saec. 15. 

E = Vaticanus 1102 saec. 15. 

P = Parisinus 1115 ann. 1276. 

V = Vaticanus 2210 saec. 10. 

Venet = Venetus Marcianus 498 saec. 14. 

mg = Randnote. 

* — jüngere Hand. 

z = Konsens sämtlicher Textzeugen. 

M == Migne, Patrologia graeca. 

Mlat = Migne, Patrologia latina. 

Achelis = Hippolytus’ Werke. I. Bd. 2. Hälfte. Herausg. von H. Achelis. 
Leipzig 1897. 

Agatho == Agatho Papa, Epist. 1 ad Constantinum Imp. (Mansi XI). 

Anast. = Anastasii Sinaitac opera (Migne P. gr. 89). 


Caspari = C. P. Caspari, Alte und neue Quellen zur Geschichte des Tauf- 
symbols und der Glaubensregel. Christiania 1879. 

Cass. = Johannes Cassianus, De incarnatione Domini (Migne P. lat. 50). 

Chalc. = Acta Coneilii oecumeniei IV Chalcedonensis (Mansi VII). 


Cpl. = Acta Coneilii oeeumenici VI Constantinopölitani (Mansi XI). 
Cyrill. = Cyrilli Alexandrini opera (Migne P. gr. 76). 


Dam. := Johannis Damasceni opera (Migne P. gr. 94). 

Dion. = Dionysii Exigui Florilegium de uno ex Trinitate passo (Spicilegium 
Casinense I). 

Ephes. = Acta conecilii oecumeniei III Ephesini (Mansi IV). 

Ephr. = Ephraimus Antiochenus, Exzerpte bei Photius, Bibliotheca (Migne 
P. gr. 103). 

Eulog. = Eulogius Alexandrinus, Exzerpte bei Photius, Bibliotheca (Migne 
P. gr. 103). 


Eustath. = Eustathius monachus, Adversus Severum (Migne P. gr. 86, 1). 

Euth. = Euthymius Zigabenus, Panoplia dogmatica (Migne P. gr. 130). 

Gelas. — Gelasius Papa, De duabus naturis in Christo (Andr. Thiel, Epistolae 
Romanorum pontificum. Brunsbergae 1867). 

Joh. Caes. = Johannes Caesariensis, Apologia pro concilio Chalcedonensi 
(A. Mai, Nova Patrum Bibliotheca II). 


Abkürzungen. XCl, 


Just. = Justiniani Imperatoris opera theologiea (Migne P. gr. 86,1). 

Later. — Acta concilii Lateranensis (Mansi X). 

Leo = Leonis Papae opera (Migne P. lat. 54). 

Leont. B. = Leontius Byzantinus, Contra Nestorianos et Eutychianos (H. Cani- 
sius, Antiquae Lectionis Tomus IV, pars I; die in Klammern 
beigefügte Zahl bezieht sich auf die Ausgabe von Jac. Basnage, 
Thesaurus monumentorum I, die bisweilen hinzugesetzte Angabe 
des griechischen Textes auf Migne P. gr. 86, 1). 

Leont. De sectis = Leontius, De sectis (Migne P. gr. 86,1). 

Leont. H. = Leontius Hierosolymitanus, Contra Monophysitas (Migne P. gr. 86, 2). 

Lietzmann = Apollinaris von Laodicea und seine Schule. Texte und Unter- 
suchungen von H. Lietzmann. Bd. I. Tübingen 1904. 

Macar. — Macarii Monotheletae Florilegium (Mansi XT). 

Mai N. B. = Ang. Mai, Nova Patrum Bibliotheca. Rom. 1844 ff. 


Mansi —= J. D. Mansi, Sacrorum coneiliorum nova et amplissima collectio. 
Florentiae 1757 ff. 
Nicaen. -= Acta coneilii oecumenici VII Nicaeni (Mansi XIII). 


Niceph. I und IV = Nicephori Constantinopolitani opera (J. B. Pitra, Spici- 
legium Solesmense. Tom. I et IV. Paris. 1852 et 1858). 

Nicet. Chon. = Nicetas Choniates, Thesaurus (Migne P. gr. 139/140). 

Nicet. H. — Nicetas Heracleensis, Catena in evangelium secundum Lucanı 
(Mai, Scriptorum veterum nova collectio. Tom. IX. Ron 1837; 
ist Corder. eingeklammert, so ist Balth. Corderius, Catena sexa- 
ginta quinque graecorum patrum in s. Lueam. Antwerpen 1628, 
gemeint). 

Pamph. = Pamphilus, „Panoplia dogmatica“ (Mai, Nova Patrum Bibliotheca II). 

Pusey — Cyrilli Alexandrini In D. Joannis evangelium, ed. Ph. Ed. Pusey. 
Vol. I-III. Oxford 1872. 

Serruys = D. Serruys, Anastasiana (Melanges d’arch£&ologie et d’histoire XXII, 
1902). 

Sickenberger = Jos. Sickenberger, Die Lukaskatene des Niketas von Herakleia. 
[Texte und Untersuchungen. N. F. VII,4.] Leipzig 1902. 

Spice. Cas. — Spicilegium Casinense. Tom. I. Monte Cassino 1888. 

Syn. Cpl. = Synodus Constantinopolitana anno 1156 habita (Mai, Spicilegium 
Romanum. T. X. Rom. 1844). 

Synhados = Das Buch der Synhados. Übersetzt und erläutert von O. Braun. 
Stuttgart 1900. 

Synodicon = Synodicon adversus tragoediaın Irenaei (Mansi V). 

Taras. — Tarasius Constantinopolitanus, Epistolae (Migne P. gr. 98). 

Theod. = Theodoreti Cyrensis opera (Migne P. gr. 83). 

Theod. Stud. = Theodori Studitae opera (Migne P. gr. 99). 

Theor. — Theoriani Disputationes cum catholieco Armenorum (Migne P. gr. 133). 

Tim. Ail. — Brief des Timotheus Ailurus über Isaias und Theophilus (Die 
sogenannte Kirchengeschichte des Zacharias Rhetor, in deutscher 
Übersetzung hrsg. von K. Ahrens und G. Krüger. Leipzig 1899). 
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Adyoı dyiov_nareowv Nyovv Enkoyn xomoewv, di ov Tv 

lv ns anoorolınns Exrxinolas ÖdoEav oapws Öldaoxöuede, 

zo Te rs Veoloyias pnul xngvyua xal Tijs Velas oixovonias 
rov Adyov xal ı@v dAlwv Öodiav ins Exximolas 


doyuaıaw mv Axgißerav. 


Repdiauov 4’. 


Ilegi is Ev ToLadı zal Ev uovadı Veokoyiac. 


Toü dylov H&rgov 00 xopvpalov av dnnooıdiwv 
&x ı&v Kinuevilov. 

’Enadn Öd& PYdoas einov yeıyaywyiav elvan TÜV vontav Ta 
alodnra noös ro olov dd xyomoauevovs doypali; xai Beßaiay ımv ts 
Veoioyias Exdesıw nomoacdaı, YEoe Ötaßadon yonowueda Tjj eixdnı 
noös EboEeoıw Tod doyerunov. Ö ÄJoyıxös Avdownos „xar e£ixova“ 
yeyovoss VBeod „al xad” Öuoiwow“ pEosı &v Eavro avußokrWs TOD 
zsomoavros ın9 uiunow. Eykı yao Ev Eavıa nareon xal viov xai 
nvevua. xal Äeym nis. Ö ner vods naroös Aöyov Enkyeı, viod Ö8 Ö 
EE adrod Tixtöuevos Aöyos, xal , EvnXos PWrn) TS nOOWOopÄS nvevna 
stapiornoı. xal Woneo ob nooündpyesı note Tod &vöaderov Nudv Aoyov 
6 yevynoas abtov vods, odrTws oDödE Tod Beod Aöyov 6 yevrjoas 
adröv nario. ai ndAıv @oneo oV nooündoye Tod alodntod Hr 
avevuntos 6 alodntos Aöyos, oltws olöt Tod Helov xai Lworroiot 
sıyeuuaros Ö Beös Aöoyos, xadws zal TO noütegov ünekösıfe napaöeıyıra. 


13 Gen. 1,26. 


1 Die Überschrift A183 B21 C38 E346 Venet 888 | ?xAorai C Venet | 
6 Krgalarcov < AE, ebenso bei den übrigen Kapiteln | A <E| 7 vr? <B 

I u. II C87v Venet 388 = Fragm. (M. 2, 9), von Cotelerius, Patres 
aevi apostolici. T. I. Amstelaedami 1724 p. 605, aus C ediert | 8 zwr an. 
<< Venet | 11 olo» < Venet | 12 diaßadoa) dr Badou Venet | 13 zoös eöeronr] 
zoooayopevovaow Venet | ö Aoyıxös] ölıxos Venet | 14 yerorws) yEyorer wc Venet 
gfosıw Venet | 17 zovoyoous Venet | rö arena C | 18 Sur <C | 22 To < Venet 

Diekamp, Doctrinna. 1 


I 


2 Kap. 1, I—X: Von der Dreiheit 


Kal uer' öilya’ El yao ps uiv Hllov yErynua, Öuoiws xal ıı 
 spdaluod adyıy MH nnyis notauös noößinua, ob npoünnoye ÖE nore 
odtTe Tod pwrös Nlıos odre ıns alyüs Ögpdaiuös odTE Tod noTauov 
h nınyn (Aua yao Enuvonoss NYAıov, Aua ovvenıvonoss abıeod xal TO 
b ZE adrod tixröusvov ps, »al Aua Eruvonoss Öpdaluörv, Ana avveni- 
voross abıo xal ın9 EE adrod noolovoav adyıy, @s xal ıjj anyi] 
Tov noTauov OVvenıvooüuer), OUTWS vonteov xal Eni naroös xal viov 
xal Ayiov. nveduaros. 


Tonyoolov z00 BeoAdyov &x öy Eniv. HI 
10 Elc deds Eorıv dvapyos — — EE dyadoio deod YVedc. 
ToV adroü Ex ToU eis ra yer&dkıa Adyov. Iv 
Geös NV uEv dei xal Eoiv — — 1Tdyos oöy loraufvns. 
Kal ner’ öllya: GEod ÖE ÖrTav einw, Adyw nargüs — — V 
xaAlıora TE xal Ürpniotara. 
15 : Tod adroü dx Tod eis ra pöra Adyov. rı 
E00 ÖE ÖTav einw, Evi pwii — — xal ra Toia Ev, 


WOnEo Epauev. 


2 aöyn) anyn Venet |'7) 5 C | any zorauoo C, anyijs norauoü Venet, 
anyüs rorauös von mir emendiert | 3 auyijs) anyijs Venet | 4 Zruwonosıs] Ere- 
vonoas C | 7Alo Venet | äua? < Venet | auroö Venet | B Erıronosis] Ereronoas 
Venet | 6 auzö <. Venet | 7 ovvanıroouusvov C Venet, ovvervooüusr Cotelerius 

nII A18 B21 C383 E346 — Carm. lib. 1 sect. 1 carm. 1 v. 25—35 
(M. 37, 400A) | 9 zoo <E | &x r. Enüv] Fan Ex Toü nepi doyüvr E, dazu 
nowixd Emg | Erör] nepi rs ayias roıddos + C | 10 Yeds?] Zopere zarıes + C 

IV ABCES47 = Orat. 38 n. 7 (M. 36, 817 B). — Vgl. Euth. 156B | 
11 eis bis Adyov] Adyov zou eis r. y. C | yeredkıa] 7 deogarıa + E | Aoyor <B! 
12 ur Av B 

V A14B21vC38vE = Ibid. n. 8 (320 B). — Vgl. Euth. 69D | 13 ö4ya) 
zeol Tod romayiov + C 

VI ABCE347v = Orat. 39 n. 11. 12 (M. 86, 345 C); B viel kürzer, 
expl. Bedıns (345 D4). — Vgl. Dion. 175, Euth. 72 A + C, Theor. 136 A | 
15 &x 100 < A |Aöyov < B 


Bemerkenswerte Abweichungen von der Migneschen Ausgabe: III uer?- 
zeıra (Vers 26): uerdnoder ABE | xwruuEon (81): zwuuern ACE, xıror- 
uevn B. — IV oxtaypapovueros (317 Bil): oxıayoapovusvor ACE | zovro (11): 
tovıw AC. — 7 evoioxeraı (320 B 13): svoloxntaı ABE | rar (16) < AB, — 
VI dröıns (345 D 2): xai za rola Ev, ra [ta < A] Er ol n Bedınys + 2 | Exzo- 
geverar (348 C 1): dxzerooevroı AE, 


und Einheit Gottes. 3 


Tod adroü Ex oü nepl dylov nvevuaros Adyov. vol 


Huiv de eis Deds, öu — — Tola TA N000xVvOVUEVa. 


Tod abroü &x Tod neol Pantlouaros Adyov. vım 


GEWw Tov narega — — Euol NV uAynv naganeınyor. 


5 ToU aöiroü &x Tod nepl Beoloylas oyedwmodevros IX 
a Aöyov. 
Iloooxvvovusr obv narega — — Ö Ta noospnuswv 
ÄTONWTEOOYV. 
Kal us! öllya: ’Eneiön yon xal rov Eva Veov TnDoeiv x 
10 xal Tas Toeis Onoordoeıs Öuokoyeiv eitovv Toia ng00wna xal 
Exdormvy era wis löidıntog. Tnoolto Ö Av, wc 6 Euög Aoyog, 
els utv Deös eis Ev altıov viod xal nVveduarog dYrapEenVousvwv, 
od ovvudeucvwv obdE ovvalsıyousvwv, al de Toels BrooTaoeız 
undewäs Enwoovußrns ovvaloıpis N dvalvoewc 7) OVYXVOEwS, 
15 va un ıö näv xaralvdrj, di av To Er osuvüvera nie 1) 
xalös Eye, xal xard Tö Ev xai Tavıov ig Üedınroc, Iva 
odLws einw, xivnud Te xal Bodinua xal mv Tg odoiag 
Tavroınta. 


vo A16 B C39 E348 = Orat. 31 n. 14 (M. 36, 148D) | 1 „vednaros 
ariov BE | Aöyov < BE 

vım A17 B22 C89v E = Orat. 40 n. 43 (M. 36,420 B). — Vgl. Euth. 
73C 13 A'yov < B 

IX ABCE = Orat, 20 n. 5. 6 (M. 35, 1072A). — Vgl. Pamph. 641, 
Euth. 64C, Theor. 138 B | #9 oxediaoderros <C|6«@ < BC |Tow <C 

X A19 B22v C40 E348v — Ibid. n. 6. 7 (1072C). Die Stellung der 
Satzteile ist eine andere als in den Ausgaben: in den letzteren folgt «a! d& zoris 
(al. 13) bis xalös ?yeı (al. 16) erst auf zavzöınra am Schluß. — Vgl. Theor. 
133B | 9 Kai ner’ dilya < A | ’Ereiön] 'Erei de ACE | 10 za! < E | rlzovr] 
syzovr A, jyovwv CD|11 6 <B | 12 viod xai nvebuaros < C | 15 oeuriveram) 1% 
+ B*|16 Zyew B | ıjs ausradiert C 


VII or Soa (149 A 5): rar rzarımy Soa BCE, rwv ünarımr üca A. — 
VERL 70 Zoos (420 B6): zo Tois loc AB | toöro (7): xai roüro z | ovy- 
zwopei (C 3): „oc + z. — IX iva bis royomuer (1072 A4) < 2 | iv xara- 
Aszeir (1072 B6): zaral. naiv 2 | aveüna üyıor (7): ay. av. Z | uronoiors otoias 
(11): avouoorofov; zZ. 


1* 


4 Kap. 1, XI—XII: Von der Dreiheit 


Baoulelov Enıoxdnov Kawsagelas Kannadonlas Ex r@v npög N 
Aupıldyiov A’ xepalalov And xepalalov ıL“. 


Eis deös xai nano — — Ünäpkews dopntov pvlao- 
couEvov. 


5 Tonyoplov Nöoons Ex Toü eis rd „ndrep Yucv“ Adyov x 
eis 16 „EAdErn N Paoılsla oov“. 


Mia xatra ıö dxdAovdov anoökdeıxtau Ms dylas ToLddos 

N gYVoıs, 00 ovyyeousyns EP Exdorns Ta ÜNOOTdoEww TS 
xara Tö dxdAovdov Enıdewpovusrns adrais iÖLöTnTog ODÖE T@v 
10 yrworoudtov Ev dAinloıs aAlacoousvwr, @oTE TO amuelov Tijg 
zaroıxiis Ünootdoews Eni Töv viov N TO nVedua uereverdivau 

N Tod viod nahıv Evi Tav naparsıuzvmv Epaguoodirar N Tv 
Tod nveduaros lÖldınra To nargi re xal To vi Enwaiveodar, 
AAA Ev IN xoıwormu TG Pboews dxowawnros N raw Idıabörrwv 

15 dewoeltaı Ötdxgioıs. idiov Tod naroos To un EE altiov elvaı. 


2 


Todüto 00x Eorv En Tod vIod xal Tod nvevuaroc. Ö TE Yydg 
viög „Er Tod naroocs EENIdE", ads pnow 1, ygayprn, xal To 


5f. Matth. 6, 9. 10 | 17 Joh. 16, 28. 


AI AB23vCEP180 (letzteres nicht kollationiert) = De Spiritu 8. 
cp. 18 n. 44-46 (M. 32, 149 A). — Vgl. Dion. 175, Euth. 60C | 1 Baous. 
bis Kanı. < C | zw) zäc B| 22] a B | xeralaiov bis ı$') xepalaiov B | 
3 aponıws B 

XII A21B25C41 E350 = De orat. dom. Orat. 3 (M. 44, 1160C nur bis 
usAaooouerwr oben al. 10; teilweise M. 46, 1109 A, vollständig Mai, N. B. IV,52 f. 
und Fr. Oehler, Bibliothek der Kirchenväter I, 3. Leipzig 1859 S. 262 £.) — 
Vgl. Euth. 853C, Joh. Bekkos (M. 141, 613B), Konstantin. Meliten. (M. 141, 
1132 A), Georg. Metoch. (M. 141, 1301 B. 1336 D) u. a. | 5 Nions A | eds rö 
aarep] aegı nooosvgüs C | juar < A | AÄoypov <B| 85 < B| vygeouerns] 
ovreyousyns A | Ex vor ins + B* | 9 xara ıö axdAovdor] xar’ EEaioerov C 
avrois ABCE | 14 zw» pücewv B 


XI ovvracıdunoaı (149 A 14): avranıdueiodaı ABE | des zaroı (B 10): Ye 
xai narol 2 | Ersixorikousvnv (11): Erikousenv z | Er 7@ narpi xai nano Er ı@ 
vio (12): & zaroi x. m. &v via zZ | 7) Efovala (CT): EEovoia zZ | regrıxar (11): 
teyvnıor zZ | ofıws (12): oftw xal zZ | äyıor avenua (14): av. To ay. z | vi 
(152 A 1) < z | zoös (8): wir + zZ | reraydaı (5) < z | ai anodeisa; (B1): 


n anodaıfıs Z. 


h) 


10 


15 


20 


25 


wr 


und Einheit Gottes. 6) 


nveuua „Ex Tod VEod“ xal „apa Tod narpocs Exnopevera“. 
aAl’ Wonep Tö Ävev alrias elvar u0vov Tod nargös Öv To vie xai 
To nvevuau Epapuoodivar 00 Övvaraı, odrws Eunahv To EE 
aitias elva, Önsg Idiwv Eotı Tod vIod xal Tod nveduaros, TO 
raroi Enıdewondnvar YVorw obx Eye. xoWwod ÖE Övros To 
vid xal TO nveduau Tod um dvamios eva, ws @w un us 
” q e ’ [4 [4 4 » 
0Uyyvoms nepl TO Unoxelusrov Vewondein, zalıv Eotiv dux- 
tov ınv Ev Tois Idiwuaoıv adıov dıamopav E&evoeiv, ws 
” % \ ’ \ % 2 % , 
av xal To xowöov gviaydein xal To iÖlov un ovyyudein. 
Ö yap uovoyerns viös E* TOÖ narpös napa tig Aylas ypapiis 
Öyoudlera, xal ueyor Tovrov Ö Aoyos lornow adtod Tö 
»09/ [+4 [2 3 2 l 4 
idimua. To ÖE Äyıov nveöna xal Ex Tod nargbs Adyeraı 
xal 1od viod elvaı nooouaprvgeitar. „Ei” ydao „Us NVeüua 
Xgworod 00x Eye, obTos obx Eorıv adroü“, gpnolv N yoaym. 
obxoöv TO ulv nveüua „ro Ex Tod Veod“ Öv xal „Xotorod 
- U > e ei > me ne n EI , 

nvevua" Eorıv, Ö ÖLE viös „Er Tod VEoü“ Av oÜxeu xai 

u ’ Pd 6. Ed , > q 3 [4 
Tod nvevuaros odre Eorıv oVre Aeyeraı. OÜÖE dVTioTpepei 
N oyeunn adın dxolovdia, oc Övvaodaı xara To ioov di 
3 LA 3 1} 4 m 
avalvoews Avuoroapmvaı Töv Adyov xal Woneg Ägiorod To 
nvevua AEyousv, 00TW xal nveduaros XgLorov Gvoudou. Tavıns 
toivvv ng ididıntos Toavös xal dovyydtws TÖ Eregov ToÖ 
Er£pov ÖLaxgivodaons, Ns ÖE xard MV EvEgysiav TAVTOTNTOG 
Tö xoıvöv uaprvgodons ic PVcews, Eogwrar di Exateowv N 
edoeßhs nepi To Veiov ünoimyıs, @s xal agıdusioda nv 
zoıddu Tv Ünoordoewv xal Eis ETEXOPVN Tunuara un Öia- 
xdnteodan. 


1 1 Kor. 2, 12 | Joh. 15, 26 | 13 Röm. 8, 9 | 15 1 Kor. 2, 12 | Röm. 8, 9 | 
16 Joh. 8, 42. 


1 B las &x zod vioö xai napa ou raroös, die Worte roü viod xai apa 
sind ausradiert, aber noch erkennbar | # övros < C I 6 zoö] ro CE | un 
aramiwos) EE altias C | 7 Zorıw) eis 1 C | 8 ws av) wore C | 9 xai 10 Bd. un 
oryy. < AB | ovygedein E | 11 iormow avroö 6 Aöyos C | 13 ro vio C | evau 
< C | vaprvositaı E | 14 nis) gnoi + C | pnoiv 7 yoapn < CG| HN] apa +E | 
16 Zorı aveüna Ü | otxeru] 00x Zorı B | xai] ex A| 19T <A | 20 xal vo +C: 
ovouacaı] dyouatsıv E, Orouadouev AB | 21 aro vor oo + B|2t om <B 


6 Kap. 1, XIM—XIX: Von der Dreiheit 


Baoılslov &x av nad Eövoulov. 
To usilov 7 xara row inc alrias Aoyov — — TO ÜNEQ- 
PaAlov Enıyvwodein ; 


Toü adroü &x Toü nods Aumilöyiov xewalalov 6° 
5 Örı dnragarnentos fi yoapfj öv ovilaßarv 
Toviwy N xefjois. 
Husis dE xexojoda — — TV uerayeıgılovıwv add. 
Z’y6iuov Iwavvov. "Ev T@ nEunw xepalalp ane- 
deıtev 6 adrös, Öt xal Eni narpöos Aeyerau To di od 
10 xal Eni viod 16 EE 00 xal Eni nvevuaros. xal mom, 
Öt ovvnyaye ndahv duporeoas Eni Evös xal Tod avrod 
vnoxeıuevov 6 waxdoios Tlaölos einwv, „Öu EEE adrod 
xai Öl adrod xal eic adıöv Ta navra", xal Out eis ıöv 
xdpLov eiontaı. 


15 Kvolllov &x roU Aa’ xewalalov oü ß’ Pıßilov 
Tod Önoavpov. 


Ilolla ı@v Ovoudıwv — — £low adıaı xad Eavrac. 


12 Röm. 11, 36. 


XIII A23 B24v C41vE349 = Adv. Eunom. lib. In. 25 (M. 29,565C) | 
1 zoü xara BE | Eivonwiou] nooazas 10 Beiov + B| 2 önoßallor AE 

XIV ABCE349v = De Spiritu S. cp. 4 n. 6 (M. 32,77 A) | 4 Ö xe- 
gal. B|d yoayz) +7 ElI67 <E 

Sf. A25 B25 C42 E350 —= Ibid. cp. 5 n. 7 (80 A): su xai bis arev- 
naros ist die Aufschrift des Kapitels, ovrnyaye bis zarra wörtliches Zitat, xeai 
örı xrA. Inhaltsangabe des folgenden Satzes | 8 Frolıov < A | 'Iwavrov < ABC | 
906 <B|10 avevuaros] os B | 11 auporeopa ABE | xui < B 

xV AB25vCE — Thesaur. cp. 31 (M. 75,452 B) | 16 rür dncavoov E, 
zepi TÖv Eni Veoü Öyouarwv, xal Or 00x Ex av neoi aurov al odolaı yrwoilovrar, 
all’ EE @v abıas xad’ davras + B | JT ad E 


XHI od dhımuaros ünepoynv (565 C 3): Ur. 1. dE..z | äpnoe (568 A 1): 
ovros Eenoe 2 | dungavos n nagadeoıs (6): 7. rn. au. zZ | rirı (6): zoo 2. — 
XIV za: (77A5): xara z | dAndeias (5):.axolovdias z | E&Asvdeolav (6): zapır z | 
zaoa (B 8): ano ACE | &rednxav (11) < z. — XV Suaorellouerwor (452B9): 
arrıdıaor. zZ | Ay&vnnros (11): ayevunros ABC, B*mg: yoayeraı xai 61’ Eros 9 | 
os (C5): xai + ABC. 


XI 


ıV 


xV 


und Einheit Gottes. 7 


Tod adroü Ex Toü a PıßAlov zoü Öncavgoü xvI 
xepalalov y'. 


Ei ro xvowrarov — — E£Enl Veoü Eouı yap Ünegovonoc. 


Ex 00 adrodü Pıßilov nepalalov €’. xvu 


5 Ev yodvw usw od Tieren — — v Er aüıd Ta adıod. 


Ex 00 adroü Pıßilov newalalov s’. | mul 
O narno EEelaupev — — voovusvnv TE xal Ündgyovoav. 
Allayod dE ndlım Aeyaı 6 adıds, Örtı yerynrös xal 
xara Yvoıv Ex Tod narods Eorıv Ö vis, Aua xal ovvaldıog, 
10 ws Ex nvoös Depuoıns xal © Ex Ywrös dnavyaoua 9% 
xal EEE dvdovs edwdia xal Ex uehtos yAvxacuds' dtıva 
od uedexı@s 1000801 ToVroıs AAN’ oboıwönc. 


Ex 00 adroü PıßAlov newalalov €. xıx 
Tois dieowrooı gıloveıxötepgov, NOTE — — 1Tov viov 
15 Eyovra yeryntös EE Eavıod; j 
loreov @s oddE ndvra äpomra obdE navra OntTd, oüte 
ta ıns Veoloyias oüte ra ns olnovoulas, oDÖE navy nAvra 
äyywora N yvword navıa, woneo Ereoov ro dakeiv xai 


XVI A26 B26 C42v E350v = Ibid. 3 (86B) | 1 a’ bis y] auto A | 
av Onoavowv BE | 2 y'] örı obx ovola dA’ ineoovoos ö Veds + B, dasselbe 
Amg Cmg 

XVII ABCE = Ibid. 5 (61 B) | 4 s B, du Pldopnuov 16 Asyew, dis 
xarenavoev 6 nano yerväv + PB, dasselbe Amg Cmg 

XVII A27 B26v C E351 — Ibid. 6 (80A) | 6 Ex < C | ’Ex bis s’)] 
Mei’ dAiyov B | xep. Bıßl. c A, nepi vjc tod vlod yerınosws, Ex napadelyuaros 
zod nAtov + B, dasselbe Amg, zeoi ıjs Tod viod 2x narpos yayynosws’ nagpadeıyna 
ix toü nAliov Cmg 

8fl. ARCE. Die Worte du yerınzas bis edwdia stammen mit geringen 
Zusätzen aus Thesaur. 5 (69 B); vgl. 84 (596 A) | 8 oyölıo» Cmg | zalıv <B | 
10 &&°: < C|11 za! <C]|xa”] 7 C | 12 uederuxas C 

XIX ABC48E = Ibid. 5 (72C) | 15 yervnrov B 

16f. ACE. — Dam. 792 B, Euth. 188B | 16 oydAıovr Cmg | ode] 
obö: CE | 17 ovre] oudz CE | oudE) yap + A 


XVI avıo (86B6) < ABC. — XVII avıs roooo00car (61 C2): ze. 
abı z | oüre de (8): xai odre z. — XIX adıeoor (T2C7T) < z | evoroovaı (10): 
ebrpioxovon z | towösde (12): zo raösde BCE. 


- ._. le 


10 


15 


20 


25 


8 Kap. I, XIX—XXVIl: Von der Dreiheit 


ErE0ov TO yırworeıy. ÖTı uEV ydo Eou DEög NAavIoxpdTweo, 
navrodvvauos, Ayadods, NAVTENONTNG, ÖNWLOVEYOG, TEOVONTNS, 
xoırns, E£ovonaoıns, d0paros, dvapıns, ÄxtıoTos, ÄTEENTOS, 
Anegiygantos, Ävapyos, AnepIVonTos, Areıpos, dddvarog, 
aldıos, xal yırwoxousv xal Öuokoyodusv. al Ötı Ö UOVo- 
yeyns vios al Veös donöows oviinpdeis dpdoows Ex Ts 
nagdevov xal VEeordxov yeyEvynraı Öld vevuarog dyiov, 
örı TE Enreivnoe xal Edhpnroe xal Exoniaoe xal davarov xal 
tapıis neipav EÖEEaro xal dv&orn TomuEoos xal Eis VbEAVoUS 
aveingpdn, Ödev n00S Nuäs nagayeyove xal NagayErNoeTaL 
ray eis Doregov, xai % Vela yoayı udorvus xal näs Ö 
tov Ayiwv xogos. Ti dE Eorı VDeod odola, N ws Eorıv Ev 
naow, N NWs &% VEod Veos yeyevıntaı N EXNENdgEVTAL, 
N nÖs xevwdeis 6 uovoyerns Veos dvdownos yEyovev &x 
nagdevıxov aluaraw Erepw apa mv pvow Veouo nAa- 
orovgyndeis, 7 ns Aaßooyoıs nociv Ev rois Ödaoıv Eneno- 
0EVTO, xal Ayvoodusv xal odre Aeyeıv Övvaucda. 


ToB aurod Ex roü Aa’ nepalalov roü ß’ PıßAlov xx 
Tod Önoavpov. 
Zopov utv To Aeyev — — E£orı xar’ odolav adzo. 

llaiv & ı@ adro xepalaim gmoiv, Öt Eou xare- 
nuvosiv ovußeßnaös Eni VDeov. 0D ydag odoia To dyerynnıov 
n To dpdagıov N rö dAdavarov 7 To ddpazrov. ei yag 
EXAOTOV ToVTav odbolav omuaiveı, Ex Tooodrwv Hulv odowwv 
ovyasioetaı, gYmoiv, ö Veos, 60anEeo dv aÜTW PVOIXÖG 7000- 
ovra Yalvnzaı. 


8 re] de C | xai Exoniase < A | 13 deöos < C 

AÄX A29 B27C E351v = Thesaur. cp. 81 (M. 75,445 D) | 18 Too avrov 
<UC]|’Ex roö avrod Bıßliov Ja’ xey. A| PB <C| 19 rör Incavoewr BE, <A, 
xös dvayxalöueda Eni Deod zıva ovußeßnxdra voeiv + B, dasselbe Cmg (jedoch 
ori statt Ts) 

21f. ABC43VE = Ibid. Freie Wiedergabe des Textes 448C, von 
ei yap bis gaiynra« fast wörtlich | 21 /laiır] yao + B | 25 ovyxeıa B 


XX avayxascı (448 Al): arayxasıı zZ | Eroinoe (7): Eromdn z | EE Evro- 
yeias (9): Freoyeia 2 | Frtovnßeßyzera (11): orußeßnzera z. 


und Einheit Gottes, 9 


"Eyeı d& uerd vıva oÖrws‘ Ei Toivvv oüy 60a rgooeivaı 1x1 


ÄEyerat — — 0vÜOAVIov xaraypapovres xUxkov. 
Ex voü Aö’ xspalalov. xx 
OVxoöv Ex Tg obolags — -— Tois Erepoddkoıs doxel. 
5 Kal ner’ öllya: Obx dpa Ex uerogngs — — xal EE x 


avdovs Eedwöla. 
Ex vo0 AP” newalalov. XXIV 
„Is Eyvo voüv xvgiov"; odx äpa napaninciws — — 
rov dxarainntov Öowuev Veov. 
10 Kal &v ı@ Aö’ nepalalo Ev ı®, Örı rEleıov ıd nveüua XXV 
zo äyıov, Atyeı oüTwc“ 


Noös yag Ündoyav — — adros, od xal Eotı vodc. 
Kal ndAıw" „Tic ydo Eyvw vovv xvplov“; — — 0V0W- xwı 


Öas Ev adın. 


15 Toonyoolov roU BeoAdyov dx öv Enöv. .XX VI 
Oeös vocitaı u tom — — ©cs Äv Töyoro nAelovos 
raggnoias. 


$S u. 13 Is. 40, 13; Röm. 11, 84; 1 Kor.. 2, 16, 


XXI ABCE = Ibid. (449 A) | 2 xuxdor] Bißiov AE 

XXII A30 B27vCE = Ibid. 84 (688A) | 3 zoo < A | 4 örı xai Ereoysıarv 
xal noldına odowän Tod Veov ÄAsyeıv doxei ro nvefua Amg, dasselbe B hinter 
oitya (al. 5) 

XxXIUI ABCE = Ibid. (596 A) | 5 dAiyor C 

XXIV ABC44E352 — Ibid. 31 (452 D), Tis bis xuplov ausgenommen | 
T xegalaiov) örı vouv xvoiov 10 veüua pnow + B, dasselbe Amg | 8 zAnoios E 

XXV ABCE = Ibid. 34 (584 B); die Worte der Aufschrift ör« bis äyıov 
581 D | 10 Kai bis xeo.) ’Ex voü Aö’' xeyalalov C | @’) 8 C | ou <E| 
11 Agyew C | 12 mit aurds endigt B das 1. Kapitel |x« < E 

XXVI ASICE = Ibid. (576 B). 

XXVII A B22vCE8346v = Carm. lib. 1 sect. 1 carm. 10 v. 984—998 
(M. 37, 747 A) | 15 &x ro» Erav] Ex tod zeoi apeıns laußıxa E 


XXI orodöderyua (449 AT): broödeiyuara z | tor (8) < z. — XXU iaaorwr 
(588 A12): önapyor ACE. — XXIV u (452D10): öu ACH, //u B — 
XXVH 15 (Vers 986): zeo AB | zapsımdaraı (937): zupeoroeyeı CE | öreo 
(939): örus z | For dAowraror (942): adkımwraror Z | trexdoouei (960): Unex- 
doonais ACE, Erexdoogais B | unde (968): unte ABE | unö’ (963): un?’ AE, 
unze B| u (966): von zZ | jyaınoe (980): Nyarınze z | oem (994): Aaunom 2, — 


10 Kap. 1, XXVII—XXXIII. Anhang: Über das Trishagion. 


"Ortı tö roLodyıov 
eni Toy ToL@v Tnooraoew»v elonrauı. 


Toö dylov Baoılelov &x voU nepl nlorews Adyov. xxvın 
dıa Toüto yag, oliuaı — — xarda gVow äyınouos Beweeltan. 


5 Toü dylov Kvglilov &x Tod Ö’ Adyov od a’ PıßAlov XzIx 
ıöv eis ıöv "Hoalav. 


„A4yıos, äyıos, Äyıos xUpıos oaßawd, Änons 6 obonvos xai ij 
yi ıjs Ööfns adrod.“ Tois — — ıöv Ayliwv oegagpein. 


To dylov Adavaslov xard iv ovuusraßallousvov xxx 
10 rols xarpois Ev Tois Ödyuası. 


Tis oöv Eu TovTovs yoıotavovs Nynostaı, rag’ ols ob Aöyos od 
yoauna Beßaıov, dAla navra xara xaloovs dAidooeraı xal ueraßaideraı; 


To® dylov Baoılslov dnd <ihs npös Tovs üp xxgı 
Eavröv doxmräs> Enıoroifjs. 
15 "AAN Eyovor TO 0090» Ödyua — — nddn nedapuolouevotn. 
Kai ner öAlya’ EI yap Öllore älias — — „ia nious, Ev xx 
Bantıoua“. 


Tod dylov Kvplilov, Örı dovverov rd nepıepydLeodar. xxx 


"A oix oloda — — nveduaros gonosuwdovusva. 


7 Is. 6,3 | 16 Eph. 4, 5. 


1 Or xri. bis Ende des Kapitels nur in A und teilweise in CD Kap. 38. 

XXVII A33 C183 = Adv. Eunom. Iib. 8 n. 8 (M. 29, 661. A). 

XXIX ACD227v = In Isaiam lib. 1 orat. 4 (M. 70,169 B, von reis an 
176A) | 3 5° < A| rod a’ Bıßkiov < C | 8 mit viov (176 A 9) beginnt D 

XXX A34 = De synodis n. 38 (M. 26,760 B) etwas geküirzt; vgl.26,1324C. 

XXXI A = Epist. 226 n. 3 (M. 32,848C) | 18 :7s bis doxntas nach 
der Überschrift der epist. 226 hinzugefügt 

XXXTI A = Ibid. 

XXXII A = De recta fide ad Theodos. n. 23 (M. 76, 1165C). 


XXVIIH ‘Hoaig (661 A2): zo “Ho. z. — XXIX Asyovoaı xaraxksiovoı 
(176 A5): Asyovzes ovyrisiovan zZ | Öpoloyovusvws Yausv row zarepa (7): duoko- 
yousv narepa uEv ıöv a. 2 | pvonv (176 A10): pioews z. — KXXL eis (H8C1): 
noös A | darpoi (8): daroois A | xara xauor (8) < A. — XKAXH zinorsos 
(8348 C 11): elonxdros A. 


Kap. 2, I-V: Von der Zweiheit der Naturen. 11 


Kepdlauv B’. 


Ortı Ex ÖVo PVoewv Töv Xoıoröv xal.Ev ÖVo PVoecıv 
6odoödEws ol YVeonvevoroı narepes Exnoväar, xal 
ötı To ulav AEyeıv Tod Adyov PVoLV 0E00A0XWUEINYV 
5 edoeß@s ravrıör Eorı TO eineiv ÖVo YVoeıc. 


Tonyoolov zoU DeoAdyov &x is npös Kindöviov Enoroifjis. ı 
Pvoeıs utv yap ÖVo — — xal ro Exröc NEO0MYOgEvOEV. 
Tod abroöü &x Toü dnnoAoyyrixod. 1 
Tovro nuiv 6 nadaywyöogs — — xal di Evös dumpötepa. 
10 Toü adzoü &x voü nepl vioü P Adyov. ıu 
Znusiov .öE, Iwixa al pvoas — — ij de ovvödw. 


Toü dylov 'Adavaolov Enıondnov Alskavögelas &x oO nepl ıv 
niorews Adyov. 
Oeös dv 56 nano xal yervitwo yervä vlöv E&avıo) duoovoov' 
15 änaye yap to &tepoodonor rbv vlöv pdvaı. 1örv yap odowr abrod ij uev 
Eorıv Ävapxos xai dldıos xal Anepiöpaxtos od vo, 1 ÖE Ev 100vw yEyove 
xal eis yeveoıv hide, nomdeioa bnd Tod Önmovpyod di dyadornra. 


Jovozivov pıAoodpov xal udprvgos Ex Toü nepl v 
nlorews Adyov. 


20 Einare iv ol Töv yorouavıouov oynuauLöuervot, ol En’ dvamp£oeı 
raw ÖVo YVoewv Tod Xoiorod ra romüdra xal Intoüvyres xal NI0L0Y0- 


2—5 auch Paris. 1115 f. 121 | 5 göoeıs) ev XKuuor® + B 

1 A85 R28 C45 E852 P180v (letzteres nicht kollationiert) = Epist. 101 
n. 4 (M. 37,180 A). — Dam. 1492 B, Euth. 1080 A, vgl. Ephes. 1192D, Theod. 
189, Chalc. 468B, Gelas. 548, Leont. B. 22 (548), Leont.H.1820B, Just. 1005D, 
Anast. 156B, Theor. 141A u. 8.16 wo < A 

II ABCE = Orat. 2 n. 23 (M. 85,482 B). — Dam. 1492 B; vgl. Dion. 
174, Leont. B. 26 (551), Leont. H. 1817C, Eulog. 1053 D | 9 xai ö] dia oo E 

III ABCE = Orat. 80 n. 8 (M. 86,113 B). — Dam. 1492C, Euth. 1080 A; 
vgl. Theod. 192 B, Chalc.468C, Leont. B. 26 (551), Leont. H. 1821C, Pamph. 621, 
Theor. 140 D u. d. | 11 ovvoda B 

IV C45v. — Euth. 1077D | 17 zomdeis C, zoındeioa von mir emendiert 

V C = Expos. rectae fidei n. 15 (M. 6, 1283 B). — Euth. 1080 A. 


III Beös (113 BT): Yeos xai nano 2. 


12 Kap. 2, V-XII: Zweiheit der Naturen. 


uevol, TA TS xodoews al OvyyVoews zul ıns AnO opuaros Ems &is 
Dedınta ueraßoins, Iva xparjte Tas Tolavtas Enanopnoss NaY- 
natevöusvor, ol note ınv odoxa Eis A0yov vdowönvaı AEyovıss, NOTE 
Ö& rov Aoyov eis odoxa yeyernodaı. 


5 Toöü dylov Baoılelov &x Ts npös Zwmbonoiltas vI 
ErsoroÄfjs. 


Ei utv oöv xal roAuäs Atyeı, Ötı ovvergadmoav al Xogtorod 
pvoes, zal nagelddn navrws TO o&ua ovv Tois Öarkoıs tganev eis 
Veov YVoews dkiwua, xal neidn eineiv, ÖtL nvedua yEyovev 

10 &xeivn xal ta dorä. 


© 


„7 oaoE 


Aumpıloylov Enıondnov "Inovlov Ex vis ngös Zekevnovy wii 
Enıoroifis. 


Oörw deov xai Äävdownov röv Xouorov Öuoloy@ vioy 
od Veod, Eva viov dVo YVoewv, nadmtns Te xal dnadoüc, 
15 Üyntns xal ddavarov. 
Kal uei öllya: "Eva ob» viöv ÖdVo pVceov mw dovy- vıı 
yUrws, drokntws, ddıaperws. naoye Tolvvv 6 Xoiorös 6 
viog Tod Veod od Veornt, aAl avdownörnu. 


Tod adroü &x wis ads EnnioroÄfjs. 1x 
20 H Inpdeica ndoysı pvors, n Ö& Aaßovca dnadns uevei. 


oixeıovraı ÖE 6 Veüs Aoyos dnadüs Ta Tod ldlov vaod Av- 
dowrıva nadn, oravoov gynu xal davarov xal a Alla 
0a Nepi adrov oixovouxös Vewoeita oixeıoütaı, autos 
raoyav OobÖErV. 


YI C. — Euth. 1080 A. 

VII u. VIII A35 B29v C E352 = Fragm. XV, 4 u.5 (M. 39, 113B). — 
Dam. 1496 A, Euth. 1080 B; vgl. Leont. B, 30 (553), Leont. H. 1837 CD. 1840D, 
Ephr. 1020 A, Anast. 157 A, Niceph. I 345 | 11 ’/xoviov < B, Eixortov A 
13 öuoloyö] zov + C | 14 roü < B | 16 Kai uer! dAlya < B | 17 aroentos] 
xai + B| 18 alla AC 

IX ABC46E352v P121 = Fragm. XV, 2 (113 A). — Dam. 1496 B, 
Nicet. H. 712; vgl. die Nachweise zu VII u. VIIl | 19 Toö bis &moroiys] Kai 
ner’ öAlya C, Kai ud’ Ereoa E | Too abtoo 2x < B | Überschrift in P— 
oben al. 11 f. nebst folgendem Kai ser öliya | 23 olxeıoüraı) de + B 


5 


Christus ist 2x öVo pVoewv und &r dVo püosaı. 13 


Außooolov Enıondnov Mediwoidvov dx od xarda "Anolıvaplov 
Adyov. dilayod ÖL &x T0U nepl Evayrdowmnnoeos 


Eorıv Enıyeypauu£vov. 

AM Ev Öow Todrovs Eieyyousv, dvepdvnnoav Eregoı TV 
0Aoxa Tod xvpiov xal nv Yeöınra wmäcs elvaı pboewc Akyovıec. 
nolos Aöns Tv Tooavınv Blaoynuiav EEnusoev; "Agsıavoi 
yao NN Tuyyavovor popntörepor, ols &x Todtwv adkeraı ic 
arıorlas To or&lexos, as piloveixdregov Öraßeßaovusvovs AE- 
yeıy adrovs Tov nareoa xal TV viov xal TO nveüua To äyıov 


10 mäs odolas un elvau, Eneön odroı mV Vedınra Tod xvolov 


15 


20 


% q [4 [u e ’ > 7 > [A 
xaL TNV 0QAOXAa MUIUS VTAONEIV OVOLOG ETELEAUNOAY. 


Adavaolov Ex vis nods Entxninvov Enıorvoifjs. 
Ei ö£ öuoovoıos ö Adyos T@ owuatı — — 6Öu00VoLov 
Tois xTiouaorv; 
Kal uerd Poayta‘ ITloios Aöns oeVEaro — — oüya 


ın tod Aoyov deornu. 


Ex vis ward utoos nlorews I'onyoplov Toü ueydkov 
xal Bavuarovpyov. 


Kai Eorı Beös dAndıwös 6 doapxos &v oapxi paveowdeis, t&Asıos 

175 dindwij; xai dein telewrıtm, ob ÖVo noöowna dAla ÖvVo püceıs. 
»E1 N - ’ \ N \ nm ı vv ıd 

olöE TEooapıas n000xvVeiv Akyouer, VEeoy xal viov YEod xal Avdownov 

xal zwevuna äyıov. dio xal dvadeuarilouev tous odtws dosßodvras, 


X AS6B28CE — Übersetzung von De incarn. c. 6 n 49 (M. lat. 16, 
831 A). — Dam. 1493 B, Euth. 1088 B; vgl. Leo 1179 A, Theod. 185 C, Teont. H, 
1828 A, Ephr. 977 B. 1008 B, Theor. 153 D. — P180v enthält die abweichende, 
bei Theod. 185 C u. a. sich findende Übersetzung | ? üläayoö bis Fryryoayuvor] 
nyovr ardowanoews C, < P | 3 zeyoauusrov A | or Aosıaroı (lies Aosıavar) 
droorßeorropn: ol ulav ya Akvorıes rov Aoıorov Amg | 6 rouadınr B | E&fneoer A | 
% 10 orelegos]) 75 vdoos B | draßeßauotusrov B* | 9 autos] avrois C, aus- 
radiert B | ro äyıov aveüna BE | 11 Ereioadınoar] Erszeionoav C 

XI A B29v C45v E353 — Epist. ad Epict. n. 4 (M. 26, 1056 C). — Dam. 
1492 A; vgl. Theor. 136 C | 13 önooraor] za + C 

XI ABCE = Ibid. n 2 (1052C). — Dam. 1492B | 15 uera Poayra] 
nel öliya B, vera 0A. E 

XI111 C46v = Kara sEoos ziorıs n.31 (M.10,1117 A, Lietzmann 178,17). — 
Euth. 1077 D; vgl. Tim. Ail. 45,10, Teont. H. 1873 D, Eulog. 1040 D, 


XI weugsode (1056 C 12): ueugorraı z. 


x 


X 
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15 
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14 Kap. 2, XIT—XVIII: Zweiheit der Naturen. 


tous Äävdownov Er ın Dein Öokoloyia udEvras. Nuss yao pays 
Avdownov Avyalaußavdusvov Ino Tod Veod eis owrnpiav Tumv, iva 
te Öuoiwaw tod Enovpaviov Adßwuer xal Veonoımd@uev oös Öuord- 
ınta tod güce dindwod viod Tod Veod, xara oapxa ÖE dvdoanov 
xvolov Yuwv ’Inood Xoıuorov. 


Eudeoıs vv rin’ dylov naregwv vöv Ev Nixalg xard Iaviov 


ToV Zauooareoc. 

“Ouokoyoduev röv xUorov Tumv ’Inooüv KÄoıoröv, 109 Ex Tod 
naroös od alıdywy xara nvevua yeryndkrra, En’ Eoydrov Wr Husowv 
&x naodEvov xard odpxa reydirra, Ev nodownov oUvderov Ex Veorntos 
odonviov xal dvdowneias oapxös, xal a0 Avdownos jr, xai Ökur 
Deov xal Ölov Avdownov, 6lov Beov xal uera Tod owuaros, AAN’ oüyi 
xado owua Beov, xal 6lov ÄAvdownov xal uera is Veornros, dAA’ 
odyi xara tiv dedınra Ävdownov' obtws ÖAov nE00xVvNTÖV zal era 
tod omuaros, dAA’ odyi xara 10 o@ua noooxvvntöv, ÖAov NO00XV- 

en \ \ [4 3 x x % [iq 
yovvra xal uera tüs Vedınros, dA’ obyi xara nv Üeöınıa 71000- 

- . „ \ x wu [4 3 r % 

xvvoüvıa’ Ökov ÄxTIoTov xal uETd Tod oWmuaros, HAM’ odyi xara To 

. u br \ % \ u [4 > 2 > N % 
omua äxtıorov, Ölov nÄaorovy zal era is Veornros, dAA’ oüyi xara 
nv Dedınra nlaoröv' Ölov Öuoovoıw to Bed xal narpi xal uerd nd 
obuaros, AAl’ obyi xado owıa Öuoovoıv od VE, WOrEg oVÖE xara mv 
Vedınra Eorıw Ardownos Öuoovoıos, xalroıye era Tijs Vedınros Or 
zara 0doxa Nuiv Öuoovoros. ai yao brav Atywmuev abrov xara nvedua 
Ve Öuoovoıov, oO Akyousv xal xara nvevun dvFgwWnors OU00VOlov. xai 
ndhıy ÖTay xnoÜTTWwuer adröv xara odoxa dvdownoıs Öu00Voıor, OÖ 
xnoVttousy abıör ara odoxa Vecd Öu00VoıoV. WORTE yAp xara nveuua 
nuiv olx Eorıv ÖuoovoLos, Eneiön Ver) dorı xara Todro Öu00VaLos, VUTWS 
> 5ı \ [4 P} \ C e [4 ou % m [4 
odöE xara odoxa Eori Bew Öunovoıos. Woneo ÖE tavıa Öinodowraı 
zul osoapivıorar 00x Eis Ötalpeoıv TOD Evos nE00WNoV Tod AdınıgEror, 
> ’ [4 Ed [4 band ’ ed %ı 
al” eis Öniwow Tod dovyyitov ı@v ÖlopLodeıohdvy YÜbaswv TS Onpxös 
»ai tod Aöyorv, odütws zal ra rjs Adımıgkrov ovvdloews ngeoßevouerv. 


Tonyoolov Nöücons &x 100 xard Anolwaglov. 
Ei o6v gvoıxov ı7 oagxi — — Ws ua ai ÖvVo eiotv; 


XIV C46v = Confess. Antioch. (Mansi V176B, Lietzmann 295). — Futh. 
1077D | 30 xai ra] zara C 

XV A36 B29v C47 E553 = Adv. Apollin. n. 40 (M. 45, 1213 D). — 
Dam. 1496C, Euth. 1080C; vgl. Leont. B. 28 (552), Leont. H. 1833 D, Ephr. 992C. 
1009C, Anast. 156 A, Niceph. I 485, Theor. 153D | 31 Zonyapior] vos + C 
Ntons AB | roö) rör A | Azokıwaplov] + Aoyor C 


XV 17 (1216 A2) < z | eva (3) < 2. 


XIV 


XV 


Christus ist dx övo Yuocewv und &r Vo gpVoeaır. 15 


Außooolov Enıondönov MedıoAdvov Ex Tüv npös I'garıavöv zöy wı 


Baoılka. rayımv dk vyV yofjow noonyaye Köügıllos 
&v ıfj war’ "Epsoov ovvddo. 


Dvlafwuev ınv Ötapogav is Vedınros xal TG 0apxdsc. 


5 elc yag Ev Exarkga Aalei 6 Tod Veod viog, Eneiönneg &v aüro 


10 


15 


20 


Exarepa YVoıs Eoriv. 6 adrös Aalei xal oüy Evi navıore 
dıal£yerar Todnw. 6päs ydao Ev adıo vüv utv ÖdEav Veod, 
vov Öt ndadn dvdownov. as Veög Aalei ra Yeia, Eneuön 
Aöyos Eotiv, ws Avdownoc Aakei ra Tod dvdownov, Eneiön 
&v 17 Eu] odoia dialeyerau. 

ToV adroü Ex hs Eounvelas Tod Delov ovußökov. 

Tovds det Aeyovras yılöv dvdownov ov Xguorov N na- 
Unrov Tov dev N eis odoxa Tpanivra N OVVvovowuEvov 
Eoynx&vaı To omua 7) obpavöder ToüTo xexomxeva N Ydr- 
zaoua elvaı, N Yynröv Akyovıas Tov Veov Adyov Öedejodaı 
T7S napd TOD naroös dvaordaswc 1) Äyvyov oona N dvovv 
avdownov Aveılmpevar 7) Täs Vo odolas Tod Xgıorod xard 
dyaxpaoıv ovyyvdeioas uiav yeyerjoddı odolav, xal un Öuo- 
koyoürras ıöv xugıov Huov Imooöv Xgıorov Övo elvan oVolas 
dovyyvrovs, Ev ÖE nodownov, nad” Ö els Xogıoröc, els vios, 
zovrovs Avadeuarileı 77 xadolırı) xal dnooroAxn Exxinoia. 

Kvplilov &x od eis 16 narda Imdyynv Önouvijuaroc. 

Kalös ye now — — Ex Tüs Aylas nagdevov va. 

XVI A37 B28v C46 E852v — Übersetzung von De fide lib. 2 c. 9 n. 77 
(M. lat. 16, 576 B). — Dam. 1498C, Euth. 1080 C; vgl. Theod. 385 AB, Chalc. 
468 B, Tim. Ail. 48,26, Leont. B. 29 (552), Leont. H. 1829 B. 1837 C, Ephr. 977 A, 
Eulog. 1040 A, Later. 1096 E, Anast. 158 CD, Niceph. 1360. 486, Theor. 144 C. — 
P180v enthält die bei Theod. 185 A u. a. sich findende abweichende Über- 
setzung | 1 :@r) roö E | 2 anın® bis Krodlos] jv xai Krrgılkos zoijow 7o01]- 
„aser C | noooryaye B | 3 1jj bis ovrodw] 'Ey&ow B | xartgeoır A| 6 Aadetrau B ı 
T Sualtyeraı] Äalei B|S ardouaav B| 9 10V ardowzov)] ardowrıra A 

XVII ABCEP180v = M. lat. 16, 849 A. — Dam. 1493 C; vgl. Theod. 
184 B, Leont. B. 30 (558), Leont. H. 1825 D, Ephr. 977 A. 993D, Pamph. 621, 
Niceph. 1 486 | 11 delor) ayior C | 12 Aryorımw» P | 14 xexowwrnaerau P | 
paosa B | 1% Deor] Beoö U | Adyor] zai dia zoüro + B, 7 + C| 19 juwr <B 


XVII A838 B30 C46v E853 — In Ivan. lib. 1 ep. 9 (M. 73, 161 B). — Vgl. 
Leont. B.38 (558) ' 23 2x 1oo <A | eis od <BC | daourmua A | 23 ye ao@r) re einwr C 


XVIH ou (161 B9): vo z. 


XVII 


xvimn 


10 


15 


16 Kap. 2, XIX—XXIU: Zweiheit der Naturen. 


Toö aöroü &x ıijs nods Zoüuxevoov Enioroifis. 
"Orav obv Ervomuev — — iölav Enomoato 0dpXu; 

Znusiwreov ws Evradda. Ödo YVoeıs Akyeı era TıjV 
Evworw. dveAov yap To uiav pbaıv Aeyeır ıö Ölor narıwg 
Övo Öldworw To 6Aov elvar pöoeıs. To ÖdE Ökov einav ıö 
uera nv Erworv nooöyiosg Eomuavev. Ev ÖE Tois Ebijc mi- 
AvYEoTEgov adro Eoumvedoas Tas ÖVo YVosıs Ündoyeıv Ev 
to Evi Xoro dovyyürovs xal drogfntovs xal adımıgErovs 
EÖNAWOENV. 


Tod adroü &x fs nods Zodnevoovy | Enıoroifjc. 
Ei utv yag ulav einövies — — Eavrois ÜNOOTNOAVIEC. 
"Opa @cs To oevagxwuernv eis Öniworw Tic xad Nuäs 
obolas Eioxexouiodar ymoliv ö Öiöaoxalos, cs elvan ri 
uiav Tod Beod Aoyov pvow xal Tic ad Nuäs odolas 
nv ÖmnAwow dia Tod 0e0apxwusrnv Övo @voeıs, Veorntös 
Te xal Avdowndtntos. 


XIX ABCATvVEP250v — Epist. 45, ad Succ. 1 (M. 77, 232D). — 
Dam. 1500 B, Euth. 1080 D; vgl. Leont. B. 85 (556), Leont. H. 1821C, Just. 
1001B. 1112D. 1113 A, Anast. 1523, Theor. 140 A | 1 zjs] #° + C | Zorxeroor] 
a + P | 2 Amg: oxöne ws olx aveilev zas yvorıs era tv Evwor, dlla ıyW 
dıaipeoır, xzal ovx einev‘ obxeıı ÖVo Adyoner glass, GAR od Teurouev eis B 
viovs 1ov Eva, 

af. A39 B30vC E858v P251 | 3 oyoAıo» Bmg | “s] örı C | evraida <C 
4 zavıws bis elnwr < P|9 groswr C | 6 nooöniws < P| 7 arro] Eavror AP 
doumvevoas] Houmvevoer' xai yao B*|S Ari < P | xai aroezrovs < C 

XX ABCGEP = Epist. 46, ad Succ. 2 (M. 77, 244 A). — Dam. 1501 A, 
Euth. 1080 D; vgl. Tim. Ail. 51, 2, Ephr. 973D, Just. 1001C | 10 £ »o. 2. 
er, P | &mor. $ A|11 yap < B 

12#. A40BC48E | 12 oyokıov Bmg | öoüs E | 15 m öniworr] Inkor- 
nv B* | To0] zo B* | oesapxwuern] Sjroı + B* 


XIX Atyovres (232 D5): zör ’Eunarorn) + zZ | ovde (7): ode uyr z | 
viov xal xborov (233 A 2): xUo. x. vior z | zaroos (8) < zZ | zens (4): eis 2 j 
avrovs (5): arzod ACP | yHosıs (7): xai er’ abroo + AEP, xai Fu aiwo + C, 
xai 29 Eavrous + B | Erwuıw (9): 6 + zZ | oüy On Ex ÖVo ovrr#dstan gVoewr 
(9): ovyi To Ex Öto Vo. ovrredeiodaı ABEP | ö arde. (10) < z | Öro ardeo. 
(10): ardo. d. rosiodaı zZ | vonoreov (10): Tapaoxevafsı | tur Ex yryäc (12): 
yuzyjs 67 Ayo zZ | zo (12) < 2 | u el; xai uoros Eori (13): Zorir 6 els te xai 
udros 2. — KX Derres (244 AM): derres 2. 


XIX 


Christus ist dx 64o pioewr und Er övo Yuasoır. 17 


Kal us’ öilya. ’Ooddrara ÖE xai navv owverüg — — 
nenovde odoE. 
ZSnueswteov xal vöv cs @pvow Velav eine xal pvow 
yolxnv Ev To Kolor® owLeoda, xal Tadta uera ınv Evwoıv. 
5 neol yao Tod ndadovs dualEyeraı, xüv un ovyYwowWorv ol 
&x Zevnoov pVorv delav xal pvorw yoinıv Öbo elvaı pöceıc. 


Tod abzoü &x Toü ngoopmwnrınoü nıgös Alskavöokas xx 
siegt nlorews Adyov. 
Eyo To ovyxexpausvov ob xaradeyouaı" AAAdTpLov yag 
10 &otı tig dnoorolxng niotews xal Th Tod Veod Öedis naga- 
Ödoews. 5; yap odyxoaoıs dpavıcubv T@v YVoewv Eoyaberaı, 
1 Ö& dpemos Evwors naod Tüv Öodüs Yppovouvınv 6uoko- 
yovuevn duporepas owLe dovyyürws Täs YVoeıc. 


Ex 100 abroü Adyov. xxın 
15 Quowdn yao huiv xara navra ywois äuagrlas, od Ts 
Velxns PVoEws Toanelong N ovyxgadeions TH avdownivn pvoeı, 
Evradeions Öt adın) od xara Toonnv, 0b xara xpäoıw, OÖ 
xara ulEw, od xara odvyyvomw, od xar' AAlolwow, od xard 
ueraßoinv, 00 xard Agyavıouov 7 Anoodgxwow, dlld za 
20 Eywoıv ÄponTov xal Avexppaorovr xal Avexöınyntov av ÖVo 


15 Vgl. Hebr. 4, 15. 


XXI ABCEP121u.251 —= Ibid. (244B). — Euth. 1089 A; vgl. Ephr. 
973C, Just. 1001C. 1113D, Anast. 152C | 1 dodornra E | ovrerwrara C 

Sf. ABCES5SAP | 3 oyalıov» Bmg | onusıwieov) de + P121 | os] züs 
P251 | 5 »eoi bis ovyrwowcw] x&v ayavaxımow P251 | ovyrwooücıw P121 | 
6 Zevnpov]) xai ou ovyrwoovcı + P251 

XxHI—XXIV A41L BS1 CE = Fragm. XXI, 1u.4 (M.77,1112C. 1113 AB), 
— Dam. 1496C, Niceph. I 479, Euth. 1081B; vgl. Synodicon 1008C, Leont. B. 38 
(558, griechisch Mai Script. vet. VIII, 2, 148), Leont. H. 1832B, Anast. 152 C, 
Nicet. Chon. bei Mai N. B, UI 287 part. lat. | 8 Adyov < BE | 9 ovyxexpau- 
nevov CE | oydAıov‘ GAR’ 6 av Beolöywr FEapyos Toonydoros yikıw einwv xai xgäoıw 
apootdnxe, 10 door xal äuayov tod Ödyuaros Ev dopaler axoıßein udtuevos Umg | 
14 ’Ex bis Adyov] Kai ued’ Erepa E | 18 xar’] xara E | 20 adınynrov B 


XXI dxrödetas (244 B5): Extideraı zZ | roü Beoü viöor (6): vior 1.0.2 | 
dei (8): dei z | zw (9): &r 1W z. 


Diekamp, Doctrina. 2 


18 Kap. 2. XXII—XXIX: Zweiheit der Naturen. 


[A [nn e ’ 3 e E Lt eu 8 _ 
pVoewv Tov Ereooovoiov Ev Evi Imoodö Xowro vie övu 10V 


Veod owLousvwv xal une ovyreyvusav une dnoAlvusvav 
n ÖtagedEioorv. 


Ex voü adroü Adyov. 
5 Ei yao xExoarrau ai ÖVo pvoeız eis ulEıw ulav ErE000VoLoL 
zvyyavovoaı, obd 6norega omLeraı, dAA Aumporegaı ovyyv- 
deloaı Npaviodnoar. 


Iodvvov Toü Xovooorduov Ex ls obs Karodpıoy uovaydv 
Enıoroifjs uerd vv Öeviigav adrod EEoplav. 

10 Kal opnoeas navıws Ex nAdvng noös To xpelttov Ein- 
Avdevaı xal yapıy öuoloyeiv Tois ın9 Davuaoınv Exeivıv 
rroooxouloaoı BißAov, 79 dplornv ra »dAlıora oov anoxalodcı 
yoduuara, @s TniAavy@s ÖLayopevovoav ovvögounv odowon 
xai ulEıv Deoneoiav yeyerjodaı Vedınros TE xal oapxös ulav 

15 Te Evreüdev anoreleodnvar Yvow. Todto, Yavudoms, Tod Na- 
oapoovos "Anolwagiov Tö dnorönnua, adın av eioayörıwv 
xgäoıv xal avvaloıyyv 1 Övoosßeoraın aloeow. 

"Ex is adıng Enoroins. 
Xouoröov Öt öTav einns, ovvriipas Exdreoa, Ödev xal 

20 nadnröc Aeyoıro Av 6 adrös xal dnadns‘ nadnrös uv oapxi, 
dnadıs de Vedınu. Tadıa de xal Eni od viod xal Inood 
xal xvpiov xarnyopelitaı. zxova yag Tadra xal Öeiıxtnd Tor 
ÖVo odaı@v Ta Övöuara. 


14 vgl. Apollinaris De incarn. ed. Lietzmann 207, 12. 


4 'Ex bis Adyov] Kai used’ Ereoa E | 5 Ereooovolaı B | 6 drorepaı owLorraı C 

. XXV—-XXVIlI A42 B28v 048v E354v, zu XXVIII auch P121v = Epist. 

ad Caesar. (M. 52, 757. 760). .— Niceph. I 356. 478, Euth. 1080 C; vgl. Leont. H. 

1821D. 1825B. 1840C, Synhados 324.369, Dam. 1501C | 8 zoö Xovo.] apyısmioxorov 

Kavrorayıwovndiews C | uvayovr < A|9 # A | 12 rooxouicanı BE | 14 ik] 

ueilov C | 15 zodro bis napdpoovos] ou ö’ B | 16 adın] ravın B | z@v ausradiert B | 

eioayovıos B, eloayaydrımy C | 17 aipeoıs] oiydeodo + B* | 18 'Ex bis dxsor,] 

Kai us’ Erepa E | druoroljs]) örı ro Agıorös xai vios xal ’Inooüs xai xUo10s 

xowa eloı xai av ÖVo Önkwuxa pdosw» + B | 19 Xororöos B | öder xai] ro 
ardgwnos xal ıö Beös' xai yap B* | ?1 ravıa] ra avıa E|roü < AE 


XxIV 


xXxXV 


Christus ist &x öto gioewr und &v do plosom. 19 


Ex Ns adıng Enniorvoinc. xxvo 


Odrw xdvradda ijs delas Eviöpvuens TO omuarı PboEwc 

Eva viov, Ev N000WNov Ta ovvauporeoan Arıerticoev. yvwpıLd- 

uevov uEVroL dovyyürws ddmperw Adyo 00x Ev mä um 

5 gvosı, AA’ Ev Övoi Telelaıs. Eni yap wäÄS nös T6 dodyyvıov; 

nos To Adıaigerov; nös 7 Evwoıs Aeydein note; Eavı yag 

nv uiav Evovodaı 7 ovyyeiodaı 7 dıaıgelodu dövvarov. Tolog 
obv Aöns Einpevaro ulav Eni Tod Xoıcrod Akyeıy pvorw; 


Kal noös ı& eisı vhs adıfs Ennioroific. 

10 Tovıwv Täs nevopawvias Exxilvovres, dyanınıe, eis To 7r00- 
xeiuevov Enaveidwuev. eboeßes xal Alav evaeßts röv davdı 
neoıßinderra Xoworov Öuoloyeiv Ev deöınt releiov xal &v 
dvdownörnt teieiov, Eva viov uovoyevij Od Ötaıpovuevov eig 
viov Övada, pepovra dE Öuws Ev Eavıo Tv dywpiorav Övo 

15 gVoswv dovyyvrovs täs idıdınras, obx Allov xal dAdov, un 
yEvoıro, aAl Eva xal vöv adıöv xvopıov 'Inooöv Xoioröv deöv 
Aöyov odgxa Nupieousvov, xal adımy 00x Änpvxov xal ävovv, 
os 6 Övooeßns "Anolıwyapıos elnev. Tovroıs Tolvvv NO00XWUuErV, 
YPVywurv Tods Ölugodvras. Ei yap xal Örım N Yvors, AAN 

20 odv ddtaiperos xal anapaonaoros N Evwors Ev Evi tijc vidınros 
ÖuoAoyovusvn NO00WNY xal WÄ ÜNOOTdoe. YOYWuEV Todg 
niay gvow uera ınv Eyvworv Tegatevousvovs‘ T ydo Tiis wmäs 
Erivoia TO änadei Ve nados ngooanteıv Eneiyovraı nV 
olxovouiav dgvovuevor. 

25 Tod aöroü Ex ToU eis röv Anoıhyv Adyov. 


Avo gvocıs xal Evkoysıal eloıw Ev Äoıoro, ua ÖL Dnooraaıs. 


8 vgl. oben S. 13, 6 u. 15 | 15 vgl. Gregor. Naz. Epist. 101 n. 4. 


1 ’Ex bie dmor.] Tijce auıjs B, Kai ued’ Erega E | 2 xai Zrradda C | 
4 daoyıvıw A| 6 7 < C | Eavıj] & adj C | 8 oövr < B]|roö < CE|9 Kai 
bis reis) ’Ex C | 10 xawogpwrias A | 11 zov < E | 12 zöv Xo. E | xai &v 
ürde. ıd. <P|15 zas <C | 16 Xororöv < P | 17 adıyv) zavımv E | 18 Anol- 
Asrdpıos P | zoiwvur] 109 voov P | 20 adıaonaoıos AB | ) Erwars dr Evi] iv Ev 
Fri zo C | 21 duoioyouuer C 

XXIX C49. — Euth. 1080D. 

9% 


xxvul 


xxıx 


20 Kap. 2, XXX—XXXVI: Zweiheit der Naturen. 


Kvolllov TsooooAdumv eis ıö „Ödkaodv ne“. xx 


"Ex tod Töv Xouorov dualtyeodaı Ev dumporlpaws rais odolaus 
body neol Evös Twos mv Tod n000WnovV Eavıod ovvapsay onualver. 


Kvglllov Ex fs Spunvelas tod Aevırınod nepl This Tv x 
5 Tovdalov ovvaymyfis. 


"Okov ön ndlıv — — el yap EE dupoiv ö Xouorösc. 


Tod abroü &x fs Epumvelas wis noös Eßoalovs xxx 
ErsoroÄfjs. 

Kal ovönnov pausv dvdyvoıı Boreo tıvd ovußivaı zeol 

10 TAg QVoeıs, @c ueraoräjvar ulv mv Tod Adyov gvow eis ınv 

Tod Avdownov Tuydv, AAd’ oDöt mv dvdownivnv eis mv 

adrod, voovusıns dE uällov xal ünagxovons Exaregas Ev TO 

tijs idlas pioews Öpw, nenpäydal pauev vv Evworv Evomn- 
oavros Tod Adyov owuauxös T@ Ex nagdEvov va. 


15 Toü abrod Ex vhs adrfc. xxx 


„Bdoxovıss elvaı oopol Euwpdvdnoav“ xara Tb yeypau- 
u£vov. Anoduordvres yap dAAniwv Tas ÖVO YVosıs dva Epos 
nulv Exarepav dovvaypi; Varkoas Ösixvüvrss Ev UÖVoLlS TI0000- 
nos paol yevEodaı ıny Evwaomv xal Ev ye yılm ovvamveoeı xal 

20 tavroßoviia xal Veinuatwv bonalc. 


1 Joh. 17,5 | 16 Röm. 1, 22, 


XXX C49 |3 woar] ws äv C 

XXXI A43B31 CK354 — Glaphyr. in Levit. De Iud. synag. n.4 (M. 69, 
576 B). — Vgl. Leont. B. 37 (557), Leont. H. 1820D, Just. 1008C, Dam. 1500A, 
Theor. 140 B | 6 ön] de BE|yao <E|Iö <C 

XXXIHU u. XXXUI A44BCE — Fragm. (M. 74, 1004 C u. A). — Niceph. 
I 364. 479, Euth. 1081 C; vgl. Leont. B. 36 u. 38 (557 u. 558, griechisch Mai 
Script. vet. VIII,2, 147), Leont. H. 1856B u. 1853D, Ephr. 1009A, Anast. 152D | 
11 zoo < E| 12 vooöuer 15 | uäldor] örrı + B| 18 yaus» < B| 15 Toö adroö 
< B|rös] Zounvelas ins + E | adınjs) Erioroing + CE, Zmioroinjs‘ ötı a000wnı0Y7 
6 Neordpios ryv Evwow Akysı xai Ev uovn tavıoßovila Unapzew + B | 17 axo- 
duorwrıss C | 19 xai! < C | 20 avroßovila E 


XXXI äylov (576 B2) < z | Avdownor (5): rs + ACE | ur (6) < =. 


Zeugnisse dafür aus den Schriften des Severus. 21 


Tod adroü Ex Toü ngoopwrntnod noös "Alskavöpeas. 
Kai Aelvraı ö vaos Ev TW xu_W Ts Tomueoov Tapizs 
Poviousvov adrodü‘ xal nal dveoınoev adıdv, xal Yvadn 
adurp doontw vl xal dpodorw Adyy, od xexpausvos &v abo 
5 7 dnooevagxwuevos, aAl AnoowLwv Ev Eavio TÖv dVo Ydosamw 
av Erepoovolov dovyyvrov nv löwrnte. 


XIXIV 


Ex wöy Zevngov Toü dvooeßods negl do pücsmv. Ey rols pög xuxv 


Bılınlocıuov 6 Zevfjgos Ev ı$ a’ Adym cs dd Toü 
paxaplov Kvplälov pnolv olhiwnc’ 

10 Kal ıö xowöv ÖN Toüro Ts NueTepas PVoews Öndusive 
nados. noöönAov ÖE OT xara ı7v9 odoxa, xaltoı TO dellwov 
Ey@v xard Yvorw wc Veoc. 

T6od gVow Nueregav xal pvorw Velav nagedniwoev. 
Ey ö8 ı& ıE’ npös zöv adröy Adyo cs nagd Kvglilov 

15 6 abrös Zevfjoos odrws ygdpeı“ 

Kai o0x ioacıy, Iva T' älla napadoduwue, @s &v adın 
17) Emoroijj noös Zovxevoov 6ododofuv ävdoa yodpwv xal 
enawvaw wis 6ododokias adıov, oürw gmoiv‘ „6oddtara dÖ£ 
xal ndvv 'ovver@s N on tTeleidins 109 neol Tod owrnglov 

20 nadovus Exıideran Adyov, obx abıov Tv uovoyevij Twd Veod 
viov, ad 6 vocitaı xal Eorı Veds, nadeiv eis lölav Yvow 
ra owuaros loyvorLousvn, nadelv de uGllov Tjj xoixıj; Yvoeı.“ 

ZSnuswreov xivradda gvow Velav xal Wvorw yolaıv 
eignuevnv. 
2 vgl. Joh. 2, 19 | 17 8. oben 8. 17, XXI. 


XXXIV A B31vC49v E354v — Fragm. 5 (M. 77,1113C). — Vgl. oben zu 
S. 17, X<XUI—XXIV, ferner Niceph. 1365, Ephr. 1008C | 1 Aie&avöpeis B | örı xai 
yera ınv dyaoracıv al dbo owLorras ploeıs + B, dasselbe Cmg zu al.6 (xai <Cmg) | 
3 xai wwdn] jvwusros av B* | 4 xsxpauusros E| iv <A | 5 davıg]) auıö AE 

XXXV A45BCESS5S | 7 rör) zoo C | 8 Dulxionuov B, Bilixioıuor C, 
Pilixloovov E | 6 bis Ady@] ynoi da A | 9 gnoiv < A | 11 8° A | zo bis Yeos] 
Clay os zara puow Undpyov [/]| deds B, Zw xara pbow ündoxwv as Veds CE 

18 ABCE | 18 oxölıov BCmg | ’/dov bis naped. Cmg | pvow!] yo B 

XXXVI ABCE | 14 ı] aeunıo B, € C | roös bis Ädyw] Adyo roös 
ateor C | @s <E | zaga] aeoi A, dnö C | 15 Zeunoos B | 16 ra dlla BE | 
18 dodömta E | 21 eis] 17» + C | 22 za] zoö E, 1a od C 

23f. AB32CE | 23 oydAov B | Znu. bis elonu. <E | Inu.) öu + C 


XxXVI 


22 Kap. 2, XXXVII—XLIX: Zweiheit der Naturen. 


IldAıw 52 ds dnd Tod uaxaplov Kvglilov Ex ıöv npds "Avdgkav sııvı 
Er) v5 ukuweı Toü y’ nepalalov tüv dvadsnanıoudv 


6 Zevfjods po“ 
Ereoa uEv Eorı xard pdoıw idiav 7) oapE napa Töv &x 
5 deod narpos wüvra Aöyov, Eregos 0° ad xard Ye ToV Tg 
idias pVoews Aödyov 6 uovoyerns. dAA od To eldevau Tadra 
ueoibeww Eoti Tv gWVorv uera ınv Evwon. 

Zxone al vüv YVoıv oapxös xal YVoLw Tod UOVO- 
yevods, Ötı od 7, Önoloyia Tovrwv Ötaßeßinraı era TV 
10 Evwomv, dAA’ 6 uepiouds. Eneiön de Tas ÖVo pavepac dgidueiv 
YVoeıs 00x Aveyerar 6 ZEvij006, PEDE Ex TÜV noös TOV 
eionutvov Pılıxicoıuov abrodö Adywv nv TE Delay vor 
xal unv xal ın9 dvdowneiav woadrwg pbow Eni Xoiwwroü 
uera ınv Evworv ÖuokAoyodvra abTOVy NAXAOTNOWUEV. TAUTA 
15 ydo xalroı ovxvörsgov AEyav Öums av ÖVo WVoewv mv 

Suoloylav nowsiodar Övospıs GV 00x dveyeraı. 


Akyaı volvvv Ev ıd 6 Adyo cs Ex 00 dylov ZxuVIn 
KvolAlov odros‘ 

"Exeıto yao Ev uvnusio To navayıoy adTod o@ua verxody 
20 ve xal änvovv, Ali’ NV navrayod Veös av woceı. 

Ev 58 ı@ € Adyo d Zevnjods pa" "Ort xar’ odolay xıım 

Ünnoxe Veös xal Huäs dia Tüs Eavrod oapxös Veonowv. 

Kal used’ Erega‘ Ka” 5 ÖE Veöcs Tv xar’ odolav ddd- xı 
“ varoc, ody Önnide Toüs Tod Üavdarov Öeouorc. 
» Kal abdıs "Ov yag üntusıve davarov cagpxi, ToütToy xad xLı 
ö Low xard pvorv Ünnoye ral xar' obolav Veös oby Uneueverv. 


4 Cyrill. Apol. c. Oriental. anath. 3 (M. 76, 329 D). 


XXXVII ABCE | 1 &<B| 2y]J]‘C| 385<B|6 o vo] 
oörws B| 7 as gvorıs C 

8fl. A465 BC EBSSV | 8 oxdAso» B | 9 örı] xaı C | 11 Zeunoos B | 12 Bdlo- 
xionuov B, Bilxtoruov C, Bilıxlooıov E | 13 ävdomnivnr E | yo @oavıws B | 
16 Svospıs] Övoeßns C 

XXXVIH—XLINI ABCE | 19 "Exewo) u» +A | Oo)» +EI 
21 d& < BE | d < AB | Zeunoov B | 22 avdrodö E | 23 7» < BE | 24 oix 
< B|235°0v) Ob E | xad’ 5 Con] xadöoov B | 26 ton] füv E 


Zeugnisse dafür aus den Schriften des Severus. 23 


Kal ndiıv Ev ıö cs’ Adym as 2x oü uaxaplov Kvoliiov, zul 
Ex voü dr els 6 Xgiorös diahdyov: Oüre unv eis ınv Veiav 
avrov xal ünegiamv nengäydaı püvcıw dioguLdusda Ta ic 
0APXOS. 

5 Ey di ı@ U Adyo sc dx oü adroü eis rö xard Mar- sun 
Datov €’ “Iva ij idia gvoa, 17 tig Veornrog Aeyo, looode- 
vodv anodelEn ro ldior o@ua. 

Tavra utv oöv neoi ins Veiac Toü Xowwrod Ydoewc 
dAiya Ex noAliw Tüv Exeivov Onudıwv Hulv leleydw. nieol 

10 ÖE is dvdownivns adrod pvcews odrw nal 6 Zevfjgos 

Ey vols nods Pılımlocsuoy xard röv nodrov Adyov Eygamer' 

Ei toivvv od A&yeıs oagxa Yvosı nadnınv, edönkov Ötı xumv 
tovvarıiov Öuokoyeic. 

Kal &v ıö y’ nepalalo as dd ou naxaplov Kvplälov’ xy . 

15 OVxoVv napeywoe uv Tö o@ua Tois vis idlas Pboews vouoıs. 

Ev di ıS 8’ Adyp 6 Zevijoos odrws' H oag& Tod 'Eu- xwı 
navovnA To Ex yijs elvar xal uerd mv dvydorasıy od uer- 
Eßale xal uEerexWonoev eis Vedınros Ypvorw, aA’ Eusivev Enl 
tijs lölas odolac. 

20 Kal ndAıw 6 aöıds‘ Agpısis 17 oapxi did T@v lölov Pa- xumı 
dioas ING PVoewS. | 

Kal abdıs duolns 6 adıös‘ Obxoöv 6 usv Üdvaroc xal xıvıuı 
a nad vouoıs Eyivero YVOEwc. 

Ey 58 ı@ m Abdyo adv 5 Zevijoos‘ Oöy 7 nious N xux 

25 Anıorla ı@v duoyerov xal Öuopvav xal Öuoovoliav dvdoonwv 
eiodyeı Ölapoodv xar’ adıö To yEvos Nyowv ımv odolav N 


2 Cyrill. Quod unus sit Christus (M. 75, 1857 0). 


1 ws bis ws (al. 5) <A | 22x vo <E |6 <B | 3 ünsorarov BE | 
sa ın5] za C, aera E|5 c C|6E < BC, edayyelıov Sickenberger | 17 < B 

8fl. A47BS2VC50OE | 9 ex] zöv + B | 10 Zeundos B | 11 Bilıx. wie 
oben zu 8. 21, 8. 

XLIV—XLIX ABCE | 12 oo <C | öu) ös BE | 14 naxapiav) 
dyiov C | 15 zo bis vouoıs) zo owuau av tös Id. @. vouwor B* | 16 ’E» 85] 
Kai dvC|6 < B | Zeunoov B | oürws] grow + C | 17 xai < BE | uere- 
Palie E | 19 179 idiav ovolav B | 20 d aurds < BC | Ayısis bis Zevnjoos (al. 24) 
<B | 22 Kai bis pboews < A | duolws 6 adrds < C | 24 S) adrös + C | 
n) iv A, xain C]|25 xai? < C| 236 xar aurö) xara B 


24 Kap. 2, XLIX--8, 1: Zweiheit der Naturen. 


pvow N adıov noös AAinlovs NH navrös Tod dvydownivov 

yEvovs noös ToV Unto nAavımv xal oagxwdErra xal Exovolws 

anodavovra oapxi Tod Veod Aöyov xal Evaoavıa xad” üno- 

oraoıv Eavıo TO Nulv Öuopvis xal Önoysvis owua xal 
5 Öu00VoLoV. 

Znusiwreov xdvradda ws NvAayxaorar adrögs üp’ Eavrod 
ınv Pidopnuov abroü Exxaltya yvyaunv xal eineiv um 
elvaı ÖLapopdv xar' odolav nulv nipös Töv vagxwderra deov 
Aöyov. ÖEov yao eineiv, ei EVoeß@s Epoove, noös um 

10 6uoodorov Nulv adtod oapxa Nyovv AVVEWNITNTA. OÖ Yyap 
Öuoodoos Nuliv dvdowndıns Evnvdownnoev, dA 6 Veös 
Adyos. Öneg obx Av nendvda, ei un wav Eleye pvov 
od Veod Adyov xal Ts AVÜEWNOTNTog, xaltoı Tooavraxız 
&varılos Eavıd ımv Velav TE xal ınv dvdowneiav Öuoko- 

1b  ynoas pÜow, @s nodxeitar. 


Zevrfpov EE Ns Entypayer EndEoews nlorewc. L 
To de Aeyeıvy ÖVo pvoeıs Eni Xoguorod ndons xarnyopias 
Eniusorov, el xal Uno nAsısvav T@v Ayimv NaTEOwv dUEUNTWG 
elonTaı. 

20 Kal us! öilya‘ Kai un nadıv einns, @s ıj Aeda ıy u 
av Ödbo YPVoEWwYy TIves Toy naTEowv Eyonoavıo. EXENOAavVLO 
yoo ditaßintws, ws mooeinousv. ara ÖE TV xXodvov Tod 
dylov Kvglilov wijs vooov av Neotopiov xawopamıöy Täc 
Exxinolas Eniveuouevns Eni nAeiov 1 Aekıs dnedomudodn. 

25 IIdonv yagıy öuokoyeiv, ei dei Toüro Acyeıy, To dıa- 

Öixoüvrı Tooadınv Nulv velnavıı uagrvgiav. Ei yap xai 

1 dvdownslov A | $ Nuor B | duoy. x. duog. A 

6ff. A48BCmgE | 6 Hrayxdodaı E | 9 goorei AC | 10 ya] 5 + A | 
12 Erendvdsı O 

L u LI AB88C50vE856. — Euth. 1081 D; vgl. Leont. H. 18341D, 
Eustath. 904D, Anast, 109D | 16 Sevunoov bis riorsws] ’Ev @ Eneyo. Exdeoew 
alor, Adyo, ads ginalv B* | Ayeayıer E | Exdeoıw CO | 18 Eriueoror] Eori ueorov C j 
ro» — B| zardeomr — B | duduntos] adıaßAnzwc B | 22 nooeinauer B | 33 xevo- 
pur» BC | 24 di bis arsdoxuuaodn < B 

Wfl. A4AIBOE | 25 oydAıor BmgCmg | ei dei] Zi B | Asyaıı B* ! 


dirndinudsue AP | DE veinarıı] annalrorre C 


Der Name Christus bezeichnet beide Naturen. 25 


Akyeı, örı Anedoxıudodn 1 Akkıs, AAN’ ob Öbvaraı dnodeikaı 
Öneo Unorideran. Av Nulv NoxEoev dxodoaı rap’ adrod, 
ör ddafintws Exonoavıo ı7 Yavij ol natepes, Goneg xal 
nueic. ei ÖE vis Eouv 6 ÖtaßeßiAnusvws adın) Xowuevog, 
5 oÖ napd todo xißönlos Eoruı 7 porn‘ näca yag Akkıc 
Övvaraı apa Tüv xaxüs adın Xowucvov EnmoedLeodau. 
Ötı ÖE 00x Avelde ınv „Ev ddo* pwynv Kögıllos, onuewreov 
ola ngös "Axaxıov Eypgawev: „pwvarv de Ötapopav xar’ 
obdeva ToönNov dynonxansv"“. Ta ÖdE nepi Tovrov Ev iöıd- 
10 Lovu xepalalo To xy’ evomosıs. oüdöels ÖE Tüv naTegwv 
xaTa TOÜ OVvaumporEpov 16 TNC WMÄS PVOEwS YEoeı Övoua, 
alla xal dnayopevovor toüro. Koöpıllos utv ydao ymow, 
u „ei la güvows 16 Ölov, nös Ervdownnoev N nolav 
idiav Enomoaro oagxa"; Igmyoowos de Acyaı „ei yao xal 
15 TÖö ovvauporegov &v, AaAl od Tj yvoa, 17 Ö& ovvödo.“ 


Kepalauov I”. 


2 % 8% BG € , m [4 [4 > 
Or Tö Xgıorös Övoua Exatelowv av YVoewv Eoatı 
onuavrxöov, al Örı Veöos 6 Xgıorös xal VBeoroxos 
e s % [4 rd E] [4 
n naodEvogs, xara Neotopiov Toü ddEov. 


20 To dylov Adavaslov Ex ToU nepl ıhjs owrngwwWdovs 
Enwavelac. 

O neoündgywy Veos no6 Tijc Ev oagxi Enıönwlas 00x 
nv üydownos, dAla Veös Tv noös row deov doparos xal 
anadns av. ÖTE obv 6 Xgıiorös Övoua dia Ts oapxös 

25 npooayeraı, Eneiön dxolovdei To Övduarı ro nados xal 6 


8 Epist. 40 (M.77,198B) | 13 Epist. 45 (M. 77,283 A, vgl. oben S.16, XIX) | 
14 Orat. 30 n. 8 (M. 86, 113 B, vgl. oben S, 11, III). 


8 gwräv de) yalva» C|9 eionxau» B|1O 5 <C| 13 ei] un +CE | 
arayrwdı &v zo) napdrı Öeviegp xepalalı Tobrov toü ovvraygaros tod Aylov Krolikov 
xegalmor f' ölor B*mg | 15 ovvodn B | 18 Sr < E | örı Heös d] örov B 

1 A49 B38v C50v E356v P122 = C. Apollinar. lib.2n. 1.2 (M. 26,1133 B) 
mit Kürzungen. — Dam. 1112C; vgl. Mansi XI 360 D | 20 Tov äylov < P | 
zod zepi ic) rs zepi C, is noos P | 21 Adyov + A | 23 7»? < B | 24 öre odr)] 
ovxoör B* | 25 10 ı. 1a dv. B 


u 


26 Kap. 8, I—-V: Der Name Christus. 

davaros, tod u£v Ilaviov Aeyovros‘ „ei nadmrös ö Xoioröc, 
ei nowros EE Avaoraocews vero@v," xal nahy Tod avToV 
yoapovros‘ „ro ndoya Nnuav Ervdn Xoiords,“ xal Öu „av- 
downos TImooüs Xowrös 6 dods Eavrov dvrilvrgov ÜnEo 


5 navıov“, oöy Ötı al dedc, AAA Or xal dvdownos 6 Ägıoröc, 


10 


15 


20 


xal dia Tovro N yoapı) Exartowv raw Övoudınvy Tolitaı ınV 
roooaywynv Ev Enudelkeı ündobews, doparws utv VEoü vo- 
ovusvov xal Övros dAndos, Öparüs dt dvdownov yrlapw- 
u£vov xal Öndpyovros dAmdis, Worte adrod Tod nddovs Öuo- 
koyovusvov aAndıvös rov adıov xal dnadi voeriodar dAmdıvöc. 
Kvplilov &x toü noöds röv Pacılta Geoddcıov. 
Xonvaı yao Eyaye prnm — — Aöyos voeitaı Xorords. 
ToV aöbroü &x ToU npös räs Pacıkldacs. 
Oödtws tives pacıy — — E£xplodn xara ro dvdownıvor. 
Er To0 abroü Adyov. 
"Dote rö Xoiorös Övoua — — Avyooıov 7 pooveiv N Aeyeıy. 


u 


nu 


IV 


Kara Neoroplov un Atyovros Beödy Töy Koıoröv unöL Deorödxov v 


vny dylav Magplav. Maprvolaı ypayızal. 
Ex Tod xara ’Ivavynyv edayyeliov, xepalalov gın. „Tavra 
ÖE yeyganıaı — — alwvıov Eynte Ev TO Övduarı adrod.“ 


1 Apg. 26,28 |3 1 Kor. 5,7 |1 Tim. 2, 5f. |19 Joh. 20, 81. 


4 ’Inooös] 6 + A | Xororös ’Inooüs P | Unze zavyıwv] into nucr B*"mg | 
5 xai < E | 6 roısltaı ınv9 Aoo0ay.] npooay. roreitaı B | 8 ynlap.] yılod yoa- 
youßvov B | 10 Undwöc!]) dAmdüs B, nadmöv C | dAndıvas?] dAndös C 

H A50BCS1E = De recta fide ad Theodos. n. 28 (M. 76, 1178C). — 
Dam. 1112B | 11 zo» < B | eoö. ıöv ao. E 

HI ABCE = Derecta fide ad Reginas n. 18 (M. 76, 1220C). — Dam. 1112 B 

IV A51 B34 C E357 = Ibid. (1221 A) | 15 'Ex bis Aoyov] Toü avrou 
&x zoü avrov A, Kai usd” Ersoa E | 16 7'] rö un oürws B 

V Ab52BCö5lvE, verglichen mit Tischendorfs editio septima maior | 
17 Asyovros] Belovros Afyaır B* | 18 Moor. yo. < C | 19 'Ex bis om <C]| 
xep. om <. B| xeyalaor E 


I ös un vwdsrıa (1173 0 4): odxermdeirra A, or vwd. CB*E* — 
II zeonvöoru (1220010): yarınder z | gausr (DI): Asyouer z | xeroiodeas 
(D: ze + BCE | ze xal gold: (1221A5) <z | ul) <z — IV zw 
(1221 A 12): zo z. 


Schriftzeugnisse gegen Nestorius. 27 


Ex is a’ Iwayvov Enioroins adodırns. „Oldauev ötı 

ö viocs — — xai Con alawıoc.“ 

Ileroos dE pnoı noös Tov xugıov „Sb el ö Xoworös 6 
viös Tod VBeod 100 Cavroc." 

5 Owuäs ÖE Tods TUnovs raw Hlav xal ic Aöoyıns Ev 
Tw oaoxwdEruı al oravowderu Ve yrniapnoas weyaln 
YPwv xUgLov nal Veov adıöv dvexnoväer. 

Toö anoorolov noös Pwuaiovs. „EE av 6 Xgioröüs — — 
eis Tovs alvac.“ 

10 Kal &v ın doxfj. „Ilaölos doölos Inood Kguowd — — 
xvoiov Yuav.“ 


IIoös Talaras. „Orte de Hide — — viodeoiav dno- 
kaßwuev.“ 
Iloos Eoyeoiovs. „Tovro yag iore — — Tod Xgiorod 
15 xai deod.“ 
Iloös Tirov. „Ilooodeyöuevoı — — Imooö Xowroö.“ 


Zyölıov Avaoraolov. Ei obv ’Inooös ö Xotoröc ö 

Ex Tiis nagdevov reydeis adıds Eorıv 6 dAmdıvös Veös xai 

Lam alavıos, nös od Veordxos xvoiws xal dAmdwös 7 

20 nagdevos ximdnoetau; xal ällas de uaprvolas noopmTixas 
evrgnoss Evradda Ev Tois xard Tovdalwv dnlovoas, Örtı 
deos Ö Xoiords. ei de Aeyowsv ol ins Neoropiov elöwko- 
Aatoeias Unaonıoral, ÖTL WONEO VEeoroxov oüTw xal Avdow- 
N0T0x0v xal xglorordxov ınv nagdevov dei xaleiv (deöc 


1 1Joh. 5,20 |3 Matth. 16, 16 | 5 Joh. 20,28 |8 Röm. 9,5 | 10 Röm. 1,1-4| 
12 Gal. 4, 4f. | 14 Eph. 5, 5| 16 Tit. 2, 13 | 21 vgl. unten Kap. 31. 


1 a’] xara C | a’ bis xadoA.| xadoA. now@rns &r. ’Ioayvov E | 8 vor IIeroos] 
’Ex toü xara Mardalov evayyellov E | 5 dv] ai C | 6 xai oravo. <C | 7 xai 
< A | dxnovks C | 8 Tod bis "Poruaiovs) ’Ex js noös ‘Posu. Emoroijs B | ’EE 
bis juor (al. 11)] Tavlos bis nuwv. Ts avınjs dmiorolns (statt Ts adıns Eu.) 
Kai zalıv C)' 'EE bis alövas BC | 9 aiöras]) aunv + BE | 10 Käi bis doyjj] 
’Ev doyij tod dnoordiov E | 12 ’Ex ij aoös TIalaras Emioroljs BE | 14 ’Ex 
zrjc ng. Egeo. BE, + &miorolijs E | roü bis deoü]) Xororodö ou Veov E | 16 ’Ex 
zus ao. Tirov BE, + dsuoroinjs E | ’Ino. Xo. < B 

17 fi. A583 B84vC52 E357v | 17 ZxdAıov < AE | Avaorasiov < ABE | 
19 dndüs BE | 22 Xaoris 6 Bed E | 24 Zdcı C 


28 Kap. 3, VI—4, I: Der Name Christus. 


yag xal dvdownos, ws Öuels parte, 6 Xogiorös), Exeiva ap’ 
Nuov dxovdoovrau, Aneo Köpıllos 6 vopwrarog Ev. ı& nuepl 
ihs Delas Evaydpwnnoems Eöldakev, oürwns einav Ent AtEewc‘ 


"Aoxei Toıyapgoöv ngös dodnv — — xard ro Avdomnıvov. vı 

5 Tod dylov Adavaolov Ex hs Pißkov This ward vu 
av alp&oewv. 
„O Aoyos“, yao g0ı, „oagE EyEvero" — — 00x Eis Avdow- 
nov NAde. 

Kal ndAıy" Käxeivoı voulioovow — — ws elnev ’Iwärvns, vıu 
10 „oao& &yevero“. 

Kal ndAw" Ilalaı uv oöv noös Eraorov — — elontaı ne- x 


novdtvaı adıoV. 
IdAıv 2x 100 abroü BıßAlov" Xowrös ydo ıö ovvaupörepov x 
yozitaı — — „ö Aöyos odpE Eyevero“. 
15 Kal used’ Eispa” Zapeoreoov de xal dvaupioßrinom — — u 
„xAndnostaı vlos Veov“. | 


Tonyoolov oU BeoAdyov Ex iv Enav nepl vardowmnhoewas zı 
Zeıcrod xard Anokwvagplov dia orlymv howelsyslwv. 


Nnruog doris ävarıa Beiv — — utlav odöEV Eye. 
20 Dreol 100 adroü xard Anokıyaplov did Idußov. xım 
Noöv Töv ueyıorov lousv — — N1000xVVE Tv ToLdda. 


7, 10, 14 Joh, 1,14 | 16 Luk. 1, 35. 


2 änso] xai + C | 3 oürws 2öidakevr B | elnaw oürwe C 

VI AB3S5SCE = Hom. 15 n. 4 (M. 77, 1098 A). 

vVII—-IX C52 = Orat. 8 c. Arianos n. 80. 31 (M. 26, 388 ABC). 

X u. XI C52r = Orst. 4 c. Arianos n. 81. 32 (M. 26, 516C. 517 B). 

XII A54 BC E8358 = Carm. lib. 1 sect. 1 carm. 11 v. 1—16 (M. 87,470 A) | 
18 Xotoroü xara AnoA.] roü Xgıorov E | dia orlzwr nowelsyelov ABC | 19 deov BE 

xITl A55 B35v D 5 (teilweise) E — Ibid. carm. 10 v. 1—74 (464 A) | 
20 IIsoi bis laußov < ABC | 21 Novv bis zroıdda < C, mit Vers 3 beginnt D 


VI oöre (1093 A 6): ovds ACE, oöö’ B | ITadkos (8): onow + z | xai! 
(3) < z | Hedınra Teroxe yvuyıv (14): zer. y. dB. z. — VII oeavıöv (388B 9): 
Eavsov C | vior (12): vos GC. — IX yarrmusvwv (388C 12): yerouero C. — 
XI Extoxıaosı (517 B 12): Erioanvwoe C. — KH dupi Beov (v. 12): aupıdEer z | 
dyntol (12): Bynrois AE. — XIU oör (v. 5): 00% z | Eyiyver (5): se ADE, 
Eyived B* | ölns (8): ev Öloıs z | eds (10): ölos 2 | evainıor (18): alyuaimro» 


Christus dirloös und od dinloög genannt. 29 


Toü dylov Adavaolov &x hs ara iv alpk&oewv Plßiov. 
Ägtorös Toyagoüy ro avvaupdreoor — — ds Eoumvederau owrn. 


Kvelälov Ev dpyfj 00 a oyollov. 
To Xgwrös Övoua orte Öpov Öbvauıy Eyeı oVTE umv 
5 ııjv uvos odolav, 6 Ti note Eotı, onualveı, xadanep ausdeı xal 
to Avdownoc N Innos N Boüc, nodyuarog Öt uälkov Evepyov- 
nEvov nepl viva nowsitaı ÖnAworv. 


Keypalaıv A’. 


"Orı Öinkods 6 Xpıorös Und TW@v naTEowv Wyduaoraı 
10 dia TO ÖdıTröv TOV YVoEewv, xal nalıy od dındoöc 
did Tö Tg ÜnooTacews uovadızövy Nyovv 
Tod NE00WNOV. 


Adavaolov &x Toü nard Apsıayav 6° Adyov. 


Sxonög Tolvvv oörog — — Moagias dvdownos yEyovev. 


XIV C54D6 = Orsat. 4 c. Arianos n. 34—36 (M. 26, 521 A). 

XV A57 B36v C54v D8 E358v — Scholia cp. 1 (M. 75, 1869 A). — 
Vgl. Just, 1117 A, Pamph. 681, Max. 488B | 3 Kvo.] Erıoxornov Alskavröoeias 
+ D|B5 20 < D|6 roayuara 6. u. dvsoyovuera AE|7 u B* 

11 nyovv] eltovwv E 

1 A58B86v 055 D8 E358v = Orat. 3 ec. Arianos n. 29 (M. 26, 385 A). — 
Vgl. Cyrill. 77, 13C, Cass. 265 A, Leont. B. 25 (550) | 13 Too äylov Ad. BE 
(die Zitate III u. IV gehen in B voraus) | ö’ Aöyov] Ödyuaros‘ ı' Adyos B (Aoyos 
auf Rasur), Aöyov C (&’ <), Adyov 6’ D, Adyov doyuarıxoö E 


ADE | Eyyived’ (21): xal yiveı! AD, ovyyiver’ B*, xal yived’ E | zoü bis noAv 
(33): oda Tod xar eixöva 2 | xıovar (41): xıprais A, xoivas B, xpwas D | 
arotsar (41): ano&teıs AD | ovrdjs (42): owdäs BDE | noü (46): müs ABD | 
rois tod Deoö (AT): 6 vous deov z | rö (61) < ABD | ws (68): ww A, » BE, 
or D | Zur (64): YIynıav AD, Buntoö B* | 1o (66): too ADE | dor dei 
Avsoor (68): ro Auroor del zZ | noo0opeorr (69): nooopeosı ABD | 6° (73) 
< ADE. — XIV Na£aeiı (521 A 11): Nalaped C | diapdews nv (B6): adıa- 
Yooos C | dodor (10): dodmw C | zo avıo (15): rör adıöv C | aavıws (C 13): 
zarıoy GC | Bine (524 A 6): Bade ri C | xai? (9): deou + C | eis bis arloroıs 
(13) < C | xai Maölos (Bl): ö ITaökos 6 C | dnkor (9): Önkoöv C. — I elnouev 
(385 A 9): elnov 2 | Zrayyeliav (10): dnayyeliar BODE | &» adıjj (10) < z | vide 
dor: (11): Zorıw vidc ABCD, Zora vios E, 


30 Kap. 4, II—XI: Christus wird von den Vätern 


Tod adıou Eu Toü xard AnoAıyaplov Adyov. ı 
Ei Ö& nıorevere ÖWÖaoxnouevon — — En Tv ion. 

Tonyoglov 100 BeoAdyov Ex ToU negl vlod. in 
Oeös Ö’ Av Aeyoıto od Tod Adyov — — En’ dumpoiv, 16 


5 ÖdE 00 xvoiwc. 
Toü adroü Ex ToU eis ra yevedlıa. IV 
"Aneorain uev, dA wc dvdownoc' Öinlods yap MW. 
Kvolllov Alsfavdgelas Ex Tod nepl vgıddos. v 
Aurrov rov Ep’ vi Aoyov ö oopwraros Tlavkos, wälkov 
10 dE ovVunas Ö T@v Ayiwv 0005, Eyvoxaoi Te xal eioxowiLovon 
usa To Erodnvaı oapxi. 


Toü aöbroD &x roU eis ıö xard Imdvyny Önouvnuaros vı 
Bıßilov ıc. 
Anoowbeı de narhv Ev I xad Eavröv Dewpia To Ev 
15 vonoe Ödınlody did Tv Era 0agxös olxovowiar. 

Kal adAıw Arınv yap Nulv navıayod Tod iölov 71000- ın 
Wnov ÖLEOWOaTO TyV napaoraoıy, xal To Velov Ev Eavıo 
dıanpenov dfimua Öeixvos xal ıö noEnov Tnj avdownormtu 
uergov 00x Anößintov noımodusvos Öld nv olxovoular. 


I ABCDE359 — C. Apollinar. lib. 1 n. 10 (M. 26, 1112 A) | 1 Too 
avıod < B | Aoyov < D 

1 ABCD8SvE — Orat. 30 n. 8 (M. 36, 113 A). — Vgl. Theod. 192 HK, 
Leont. B. 26 (551), Leont. H. 1820 N, Pamph. 621. 649, Theor. 140 D | 3 vior] 
Aoyov + CD 

IV ABCDE = Orat. 38 n. 15 (M. 86, 3280). — Vgl. Tıeo 1185B, 
Theod. 192 A, Leont. B. 26 (551), Leont. H. 1821B | 6 Too bis zoo <B' 
yer&dkıa] Äöoyov + CD|7T ur] yao + AE 

Y ABCDE = De Trinit. dial. 1 (M. 75, 680 B) mit Umstellung der Satz- 
teile. — Vgl. Leont. B, 34 (556), Theor. 244 A | 8 AleE. < CD | rorddos] Aöyov 
+CD|9:w < E11 von jvoodaı E 

VI A59BCDE = In lob. lib. 11 cp. 9 (M. 74, 520D) | 12 eis wo 
< BCDE | önogr. bis 1a’) Hrournorxoö' Aa’ C | 13 Bßkiov <D| 14 Hr ıj 
xad’ £&, naAır B 

vu AB37CDE | 16 Aal adlır) Kai ver öllya E, < BC, 


II aa20 (1112 A 3): 070 z | evaruörızror (7): evarddexıor 2. 


dırloös und ob ÖinÄoös genannt. 31 


ToU aöbzoü 2x Tod eis rö ward Mardalov Önouviauaros vIn 
‚Bıßklov y'. 
Obxoöv 6 oraımg Ö dimdıwös xal vontös xal wc &v 
wino To EE Ölns Ömkovusvos adrös Eotıv Ö xUplos NUwv 
5 Inooüs 6 Xguords, 6 Öinloüg Xapaxınp. 

Tod aöroü &x Toü els iv yEveoıy ovvıdyuaros, Ev  TyV Tod ıx 
Aßoadu dvanıdocooy Bvolav EIdav eis röy T6nov Tüv 
Ötyosounudıov pmolv En Atkewus odrwc' 

Kai tis ö Aöyos; — — eiönow Tois 00x eiödorw auto. 

10 Oapoei Aeyeıv 6 oopwraros KöpıMlos Belwv dvanrökaı 

xai anıwoaı To u£ya xal Badv. Tijg oixovouiag uvornpov 

xal Öıdafaı Tods 00x eiödras add, Gr xado yEyove oagE 

6 Aoyosg Öedıyoröunta xal dewoia dıniy 6 En’ adıo Adyos 
niarvvera uera Tö Evwdivaı oapxl. 


15 KvolAlov TegoooAuuwy &x röy xarnyhoewv. x 
Amloös Tv 6 Xogioröc, Avdownos utv TO Yaıvouevor, 
Deös ÖE Tö un Yaıvduevov. 


Telaolov Enıondnov Karoagelas Ev EEnyhası Tod uadıjuaroc. x 
Hide Tolvwv eis Tavıbv Veös Aua xal Äävdownos, Iva 
20 oma uEr Ünmpernonta, Veos ÖE di adrod mv Evepysıav 


3 Matih. 17, 27. 


VI ABC55vDE = In Matth. fragm. (M. 72, 429B). — Vgl. Ephr. 
1013 BR, Pamph. 622, Anast. 298B | 1 2x] wjs + D | eis w <BEUDE | 2 AıßA. y 
< B|46öxv00os <A]|56”< CE 

IX ABCD9YE = Glaphyr. in Gen. lib. 3. De Abraham et de promis- 
sione n. 8 (M. 69, 129 B) | 6 yarızow B | 7 EAdwr] &Adwar A, dw D 

10f. A60 BCDE | 10 oyölıor Bmg Cmg Dmg | avarrufaodaı B 

X ABCDE359v = Catech. 4 un. 9 (M. 33,468 A). — Vgl. Theod. 205 A, 
Gelas. 548 (unter dem Namen Gregors v. Nazianz), Leont. B, 32 (554) | 15 & 
roisg xarnınrıxois A 

XI ABCD9Y9vEP122. — Vgl. Leont. B. 81 (554, griechisch 1313 A), 
Niceph. I 361 | 18 Zmoxdnov-< AP | Keooagelas B | uadywauxov E | 
30 vanpernostaı P 


IX 7 (129B5): & BCDE, n A | dre (8): zorz z | delar (9) < z | yer- 
now (9: piow 2 | öre (10): nore z | ad, zo (10): au ADE, adrn nn CC, <B|! 
26° (10): < ACD | ünkoörıes (12): dtankovrres. 


5 


10 


15 


20 


32 Kap. 4, XI—5, II: Christus dınloüs und ou dırloös genannt. 


zapaoynra. Öıniä navra xal releıa nävra, al pıuododw 
näv alperıxöv oTdug. 


Eoyoalu eis röv papyaglınv. 

Teleiav Eyeı ımv Öunkiv pVorw 6 Xpiorös, va un dano- 
ion ras ÖVo. odre Nuldeos Opdn Eni Tüg yiis, odte Nu- 
avdownos dveßn Eis TOVs 0VEavoVc. 

Zy0krov Avaoraoiov. AA’ Iows Eoodow ol tig 
dindelas Eydooi, ws Kogılios Ev ij noös Neorögiov 
Enioroif Ymow, Ötneg „obx Eouı Öınkoös Ö Els xal udvos 
Xouords“, Öuolws xal Er ww P’ Töuw To xara Neorogiov 
gpmolv, örı „od Önloös NV“. dga oi radra AEyoviss OÖ 
YavEepdsg ovyxpivovor ToVs natepas Eavrois Te xal dAAnloıs 
xal uaynv EE ÖuoddEwv owviorwor; xal ols 6 Xoworös ımv 
Eavrod eionvnvy xarelıne, Tovrois eioponoavres ÖıaßoAov 
wuuodvraı Tobs Öudpoovas wc Evavriovs diaovpovres xal 
adrov de Kögıllov Eavro deikaı uaydusvov Eneıydusvon. 
al’ oöüx odLws nueis obÖ’ 6orivodv eb Yoovav, alla xal 
xara Tonyopıov xal tods Aoınobs narepas ovv Kvopliio 
pauev, Ötneo Öınlods xara 17V odboiav, xal nalıy xara Tov 
adrov KvoiiAlov axonöv, ws 00 Öinkoös T7 yapaxınaouxd 
vnooraceı‘ els yap Eusive xal Evavdownnoas 6 Veos Aöyoc. 
Inodyvov Avrıoyelas Ex fig npös Köopıllov Ennioroigs. 
dei Eyeıv Huäs Neorögıovr — — gyallas abrov xevopwrias. 


9 Epist. 17 (M. 77, 116 A) | 11 Adv. Nestor. lib. 2 cp. 6 (M. 76, 85 A) ! 
14 vgl. Joh. 14, 27. 


XU AB37VCDE. — Vgl. Leont. B. 82 (554, griechisch 1313 C), Anast. 
156C, Niceph. I 362, 488 | 3 Toö äyiov ’Eyo. BE |5 rjs <BE|6 rors < BE 

fl. A (teilweise) BCDE. Vgl. Nau, Les Maronites: Bull. de l’association 
de Saint-Louis des Maronites 1898, 98, 870f. | 7 Zyoökıor < AE | Araoruoiov 
< ABE | 8 os] su C | 9 odx bis Xororos] dunloüs 6 Ko. obx Zorıw d eis x. 
uovos B | 10 ıo bis ıö] devrepw Tdum BE | 12 ovyxgivovaı]) ovußallova B* | 
13 ovvıoraoıy A; infolge des Ausfalls eines Blattes hat A hier eine Lücke bis idio» 
S. 34, 4; A. Mai hat dazu am Rande bemerkt: „Deest folium. Confer cod. vat. 
1102 p. 349. b.* | 14 xarzeisıne B | 16 d& <D | vay. Ereıy. deikaı B | 20 00] or C 

XID C56D10 = Inter Cyrilli Alex. epist. ep. 38 (M. 77, 173 B). 


XII {7 (17382) < z 


xIo 


Keine Verwandlung und Vermischung der Naturen. 33 


Ocodwerrov ward Neoroplov. xIV 


"Ayadeua Neoroplo xal zo un Akyoru deordxov ınv dylay nag- 
VEvoy xal ı@ eis Övo vlovs uegiLoru ıöv Eva viör. 
Adraı al Övo yomasıs xara Neoroplov eloiv. 


5 Keydiaıw E'. 


Ort droentos ueuevnxaoıy al noös Evdınra ovveldod- 

caı pöbosıs xal dodyyvror umdeuräs eis ınv Erdoay 

keraxwonodons’ xal ÖTı owLovrar xal uera ınv 
Evwoıy ra ldımuara TWv PVoEwv xal y Todwv 


10 diapopa umdeu.äs Eneioayouevns 
ÖL aLEEDEWGC. 
Kvglälov Ex 100 npös "Eßpalovs Önouvıuaros. I 


Ei yag xai A£yoıro Nvoodaı oagxi xad ündoracıv Ö 

novoyevns, AAA 00x Avayvolv zıva ımv eis Allnla Tv pboewv 

15 zengäydai pausv, usvodons dt uällov Exardpas TOodV Öreg 
Eotiv Nv@odaı oapxi voouuev röv Adyov. 


Toü adrod dx Toü xard ovvovonaozav Adyov. u 


Act yao ıjj avımv Entxewa xal dvwrdın pdoeı omLeodaı 
zadap@s Tö Ankoüv xal dovuuyks Ereow, xal TO un ovvie- 
20 deiodaı doxeiv Ev ye Tois xad Eavın, Üyovv nooodnaeng 
dedenodal tıvog xal dovupvoös adın modyuaros Eis xoıwaviay 
Eidelv 179 Ev Tavıdınrı YVOEwS Nyovv ÖooVoIöTnTa. 


XIV CD = Conc. Chalced. Act. VIII (Mansi VII, 189 B) 

4 D10 u. Dmg 

7 am < B]|S xa? < B| 10 Znayousuns B 

I B37vC56 D10 E359v — In Hebr. fragm. (M. 74, 1004 A). — Niceph. 
I 479; vgl. Theod. 212C, Leont. H. 1829D, Ephr. 1009 A, Anast, 176D | 
13 oapxi < E | 14 oöx avayvalv] od xaı” ävayvalv E | 179] zjs E, ausradiert B | 
allnlas CB* | 16 doriv Iv@odaı] Zori xal usra ıö iv. B* 

I BS8SCDI10vE = Fragm. 3 (M. 76, 1429C). — Vgl. Just. 1124 D, 
Joh. Caes. 447 (griechisch Pusey III 480, 9—12) | 17 xara < D | ovrovolas E | 
18 ımr CDE | gvow CDE | 19 ayıyec E | 21 auroö E | 22 gioewv CE | duoovoro- 
insı E | duoovandınnı ankiv B* 

Diekamp, Doctrina. 3 


34 Kap. 5, 1-6, IV: Keine Verwandlung und Vermischung der Naturen. 


Tod adroü du his npös Zounevooy a Enıoroific. ıI 
Ioov ydo Eouıv eis dronias Adyov — — odrw Ödtaxeiueda. 
Toö aödroü dx oü xard Imdvvnv Önouvijuaroc. IV 
Kalös ye nowv — — Iöl® nEOOXEModusvov owyarı 
5 TO &x Ti Ayias nagdevov vao. 
Tod adroü Eu Täs nngös Neorögpiov EnuoroÄfjc. V 
Audpoooı utv ai npös Evdınra — — Eva Xgioröv xal 
viov xal xUgLoV. 
Außooolov npös T'parıavöv röv Paoıkka. v 
10 Dvlaßwusv nv Ötapopav is Vedınros xal Tg 0a_0xÖc. 
Ozeoödrov Avrıoyelas &x Toü noös Hoaxkelönv vard vu 
OUVVOVCLUaoTÖYV. 
Ei ög, &p' @v 7 odola uia xal n adın, al lÖoıntes 
ToV ÜNOOTdoEwv Axeparoı uEVovo, NoAio ÖixardTegov, ÖTav 
15 dVdo Ötdpopoı pöoes Ep’ Evi ng00WNW yvwoplLwvra, dxepaia 
za Te ns Ünagpkews Ta TE ıöv pVoewv idiauara owLeodaı. 


Atovıos Pouns Ex voü npös Diaßıavdv zöuov. van 
Onwos & ad — — öuoloynowuev xal mv Oodpxa. 


III BCDE360 P122 = Epist. 45, ad Succ. 1 (M. 77, 2360). — Vgl. 
Ephr. 977 D, Niceph. I 367. 482, Theor. 137 B|1 «a no. Foöx. &r. CP 

IV A61 (teilweise) BC56vDEP122v — oben 8.15, XVIIL| 4 ye] d& P| 
iöio] hier beginnt A 61 

V ABCDIILE = Epist. 4 (M. 77,45C). — Vgl. Theod. 212B, Chalc. 
472B, Leont. H. 1833B, Ephr. 10138D, Anast. 153 AB, Synhados 369 

VI AB38’CDE = Anfang des Zitates S. 15, XVI | 9 Außo.] &x is 
+ B|rov < AC 

vII ABCDE. — Nicepb. I 862 | 11 roö] za» E | 13 ö’ E | af ididımres] 
7 iöıdıns Eori B* | 14 axeoaıov A, äxaıpea B* | uEvovoa B* | 15 öp’ D | axepara 
za te tijs) dxepmordıng E, dxamwewrara B* | 16 rd! < AC | ıj ünapke B* | 
ıs? < B | owlwrraı E 

vVIN ABCDilvEP122v = Epist. 28 n. 5 (M. lat. 54, 774B). — 
Niceph. I 362 | 17 ‘Pouns < AEP | xoö] as P | 18 Zavıs CD 


IH zo oöua (236 C 11): 7 oao& z | xai bis oapxds (12—14) < BD | :@ 
bis oapxds (18—14) < CP | Yedenras pdow (DT): pro Bedintos CDP, gvor 
dVeoö B | rıs bis zarsowv (7): Tüv zarepwr ts ı@r Aayiav z | 7? (8) <z. — 
IV Enmveyxev bis öu (161 B9): eödes Ennv. z | raparergapdaı (12): zerpapgdaı 2. — 
V auporiow» (45 C4): augow BCDE. — VIII ze (174 BB) <z| ädıalgeros 
(9): adsaıpertws ABDE, < C. 


Die Begriffe pvoıs, obola, Irooraoıs, aodownor. 35 


Kepdlaıv $'. 


o > | [4 | e 8 | 3 ’ 
Oti 00 Tavröov YVoıs xal dndoracıs, Tavıov ÖE odoia 
xal pVoıs xal Öuoiws Tavroy Öndoranoısz 
xal NO00WNOV. 


5 -Baoulelov Ex väs npös Aupılöyıov Enıoroifs. I 
Odola ÖE xal Öndoraoıs Tadvınv Eyeı mv ÖLapogdv, Tjv 
Eycı TO xowov noös To aa” Exaorov, olov @s Eye ıO Coorv 
noös Töv Öeiva dvdownov. 
Kal ud’ &eoa" To utv rjs odolas Övoua dögıorov Yulv ı 
10 va napiornow Evvorav, umdewiav Ex TS HOWOTNTos TOV 
onuamwou£vov oraoıv eigloxovoav. Tö ÖL TNjs ÜNOOTdGEWS TO 
xolwoy TE Hal Aneplyoanıov Ev TO Twı nodyuarı dd T@V 
Enwpawousvav iöiwudtov naglornol Te xal mepıypageı. 


Tod abroü &x ıfjs npös Tepkvrıov. m 


15 "On de odola xal ündoraoıs — — ÜNOOTÄOEL KNOUTLETAL. 


Toü abrod &x is npös T'onydorov zöv ddeApbr. IV 
Eneön noAloi To xoıwov — — uvnuovevderiwv Av- 
downwv. 


3 duosdtavrov B 

I A61 B38v 057 D11v E860v = Epist. 236 n. 6 (M. 32, 884 A), — 
Max.545 A, Dam. 1489 (griechisch: Theol. Quartalschr. 1901, 598); vgl. Leont. B. 
21 (548), Pamph. 600, Theor. 182 A |7 os <B|8 zo» dsiva] rövde or A, zöv zıva B* 

II A62BCDE = Epist. 338 n. 3 (M. 32, 8328 B), nicht wörtlich. — 
Dam. 1489 (griechisch: Theol. Quartalschr. 1901, 598). Vgl. unten Zitat IV | 
9 Kai uer’ öliya E | 11 züploxövoa B | 12 neoryparıö» BE | 13 re < CD 

II ABCDI12EP122v = Epist. 214 n. 4 (M. 32, 789 A). — Max. 545 A; 
vgl. Leont. B. 21 (547), Pamph. 600, Theor. 129D | 14 2x 7° <B| rc) zoo E| 
Teg.] zeol av "Pouaiov + B 

IV A68 B89 C57v D12v (teilweise) E — Epist. 88 n. 1—3 (M. 32, 325 A). 
Vgl. oben Zitat II | 16 zus] zoö E | 17 mit diaysodvıwv (325 B3) endigt D12v, 
die beiden anschließenden Blätter fehlen 


DI ein (789 A 9): 7» z | avın (10): adım z | 0 doxoöv Nun Ev Boagei 
(11): & Bo. zö nu. 6. ABEP, &» Bo. 10 8. nu. CD | eva adıa (B9): adıa 
elvas z | ovyywooücır (9): ovyrwonoovaı ABCDE | xa: (10) < ABCDE | d 106 
duoovolov (10): zoü öu. 6 z | Bedınzos (11): pboews 2 | is edosßelas (12): rs 
evo. 5% 2. — IV uvorzar (825 A2) < zZ | ovveunintovomv (8): ovunlntovov z | 


3* 


36 Kap. 6, V—-XIH: Die Begriffe pvoıs, ovola, Undoraoıs, nEdownov, 


Aupiloylov Ex vis npös Zelevnov EnıorvoÄfic. 
AA Eneuön eis Er nodownov ovvrelodow al pvosıs, 9 
änadns a Tijs nadmıijs oixewovraı. 


T'onyoolov Nücons &x ToU xar' Eövoulov 
Aöyov P'. 


H utv yap T@v Unoordoewvy — — yvwprorixäc lödınTac. 


Kvolilov Ex oü dıaldyov ro epl zoıddoc. 
Hyaodai gausv To narol — — xadexaoröv Te xal ldıxic. 


V A66 B40v C58v E361 (bis) P122v = Fragm. XV, 3 (M. 89, 113 A). — 
Vgl. Leont. B. 31 (553), Leont. H. 1837 D, Anast. 145D. 156 D. 157 A, Dam. 
1496 B | 3 zö E | zadnıijs]) nad + C 

VI A67BCES61 (bis) vP = C.Eunom. lib.2 (M.45,472C) | 4 Nvons AP| 
tod] zöv CP | xara BE | 5 #’ <B, örı od pboewv dıapopar dA’ Unooracewr ldidınras 
Sıdaoxdusda Uno ray narepwv + B (dıdaox.] Eri wis äylas zoıaddos + B*) 

vol ABCDI (teilweise) E = De Trin. dial. 1 (M. 75, 697C) | 7 &x roö 
a. 10. dal. C | zo? < B | 8 mit Zywr (697 D3) beginnt DI | zu ouxoür xti. 
(700 A 9): z/ ovoia xai ri ündorasıs Amg, ötı Erepgov obola xai Erepor Undoranoıs, 
xal ri ovcla x. vl ün. Cmg Dmg | idıx@» B 


uva (BT): dewa z | 6n0 (11): Zui z | ö4 6 bie xowwriavr (B15—C8) < z| 
Adyos (C 10): ö Adyos ABE, 6 ausradiert C | zjjc odalas (12) < z | Adyas (14) <z| 
droypapdusroı (328 AB): Emıyo. ABE | idöl/ws (9): idıxas z | Iddos (14): Zdıcas z | 
zo towdrov (BB): rodro z | zoü xowou (10): 6 xowör ACE, zöv xowir B | 1 
ISıalorzı (12): zo idıatov ABE | ovdEr (13): under z | 62 zıwa (15): deiva de z | 
auröv (C3): adınv ABE | ovdewia (8): odVdeis z | @ (10) <z. — VI ım 
(472C 13): zöv + ABE | rs (D3) < z | nveuvuaros aylov (8): ay. av. 2 | pioeas 
(4): gioeov ABE. — VU juäs (697 C 12): äua xal ünto yuäs + 2 | ur (12) <z! 
yeyeyınadtı (12): yerızoavuı z | ze (14): ye ACE | Hıroı (D2) < z | dsome 
(2): dıeoınxauev Z | xarayvoıv (5): avayvom z | övrrws (8): övros z | vv (9) <z| 
’Ev (11), dazu # Amg, und die Bemerkung: 10 (uev» + Dmg) Pf rodewrov roü &ow- 
tövros (T@v Enepwrwvrov B), rö (ö& + Dmg) a’ zoü dnoxpivaudvov Amg B Dmg, 
dann zu den folgenden Absätzen abwechselnd «’ und #° Amg Bmg Dimg | ürooraası n 
(11) < z | vioö (14): & vie z | u (TWA1): Zorıv + ABE | xai dia usoor zwpoür 
(2) <z|9%(8) <z| xal (7): 6 z| 6’ und öuws (8) <z | dvoua rar 670 rovri (12): övd- 
naros xad’ av z (jedoch @r] od B*) | xara (BB) < 2 | roöro (4): roürov 2 | narzös 
lovoav (4): narıwv lovons z | Aroı (6): xal zov ACDE | zw (7) < 2 | xaraoy- 
nalt]yaı (9): xaraonunveı A, xaraonuijvaı CDE, eixacaı Huiv Zuoe B* | ıs (10) 
<2z| A (ll): ef u ABDE, 5 doıw C | dou (11): za + z | 9 (12): zwi r | 
av (12): zo z | dowr (18): doov z | ZEoiosı ro (13): 2E. or 2 | övra 1@ Towds 
tuyöv (15): zurör r. r. övıa 2 | re (C5) < zZ | Zu 1ö (6): ı Tor 2. 


Y 


Die Begriffe pdoıs, ovoia, Undoraoıs, nodownov, 37 


Baoılslov npös 'Aupıldyıov And nepalalov E. va 
Oi d& Tavıov Akyovses — — yoelav ueraoynuariteoda. 


Tod adrod &v ıjj npös Neoxaroagsis BP’ Enıorvoifj. Ix 
Kal yag eidevaı yon — — eis iv lovdaisudbv dnopeoeran. 


5 Kal ndlıv Ev ols Edorddıov röy Aputvıov Dnoypdıwyaı nenolnxev, x 
Sıapehönv yodpwv dnnopalveraı. 
IIooonzeı toirvv Evapyüs Öuokoyelv, ÖTi MIOTEVovaı — — 
Tod OWInglOV YPYoVNuaTog. 


Tonyoglov zo0 BeoAdyov Ex Toü a’ BeoAoyıxod. x 
10 Ereaön xon xal 1ov Ya — — owvalowrs 7 avalvoewc. 


Tod adrod &x Toü ovviaxınolov Adyov. x 
Ilorevouev eis narepa — — AAN 00x Ev nodyuaaır. 


VIII A69 B41v C59v D2 ES61v — Epist. 286 n. 6 (M. 82, 884C). — 
Max. 545B; vgl. Leont. B.21 (548), Pamph. 625, Theor. 132C | 1 700 äyiov B.C | 
Bao.) &x zöv + B | ano < BCD | (] öu od ravıovy ovola »al ündoraoıs + B 

IX ABCDES361 (bis) = Epist. 210 n. 5 (M. 32,776 B). — Max. 545R | 
3 Ex 175 .. Eriorolüs PB B| Aroxasapsis ABCD | Zmor. P Ali <A 

X ATOBCDE = Epist. 125 n. 1 (M. 32, 545C). — Max. 545 C; 
vgl. Leont. B. 21 (548), Theor. 132 D 

XI A71 B42 C60 D3 E362 = oben S. 3, 9—14; jedoch fehlt: od ovrz- 
Ösukvoy odde ovvalsıpoutvav. — Max. 548B; vgl. Theor. 133 B | 9 BeoAoyıxov] 
Adyov + E| 10 ’Erei d2 A 

XII ABCDE = Orst. 42 n. 16 (M. 36, 476C). — Max. 5480; vgl. 
Leont. B. 22 (548), Pamph. 645, Theor. 133C, Euth. 120B | 11 Toö aurod <B | 
ovsraxuxoö CD | Adyov < BE | 12 du 00x Ev Övduacır n evosßsıa AM’ Er 


zodyuaoıv Dmg 


VIII ö (88406): ös BDE. — X za ünö av narepwr nuav (545 0 6): 
av Juerlowv nar. ra zZ | Nixala (7); Nıxasov z | ünö (8): &x z | tovrwv (8) < z| 
ErdAunoer doeßüy eis nv (12): drol. dovnoaoduı aceßös ınv z (dosß. < B) | 
SEnyovusvos (14): slony. z | ellnpevaı (D 1): ei zon yarvaı z | zas apopuas (BABAA) 
<— Z|ıny xaraaxsunv räs davrwv (4): rag xaraoxsvas ı. avıoy 2 | örı (5) <z| 
vior (T): zoü Deoö, rodrov + zZ | xai anoor. (7) < z | Exei (8): dxeivor z | irvoav 
(9) < BCDE | du (11) < z | eva zoö naroeos (12) < z | wr (12): Allov z | 
ovre 8x rys ovolas dAA” (12) < z | raroos (Bl): eva + ACDE | ddsınosı (8): 
dvampeceı 2. — XI & re Örduaoı xaı nodyuaoı» (477 AL) < z | yowwoxorvzss 
(3): yrwollovses z | eltovv (5): myoww z | 8 (8): 7 6 z | Por (5): xadlev + z | 
ol (6) < z. 


5 


10 


15 


38 Kap. 6, XIII—XVI: Die Begriffe püuoıs, ovola, Undoracıs, apdownorv. 


Tod adroü &x Tod els rd pära Adyov. 
Geo0 Ö£ Örav ein» — — Adyov Nyovv dedınroc. 


Aupıloylov Ex vis npös Zeisvnov Enioroifjs. 
"Dote ınv Tod Veod uoppmv xal ınv Toü Öovdklov uoopnv 
ovvreleiv eis Ev ng00Wwnov viod Te xal xvglov Inooö Xgıorov. 


Baoıulelov Ex oü nard Apsıavöy Adyov. 
To Ev uoogij deoü — — xal xar' obolav Tooc. 

Z’ydAıov "Avaoraciov nYEOPVTEDOV nEPl N0000- 
zuriis Evooews Nyovv oy&oews. Advaraı usv iows Akycodaı 
EvWOIS NIOOWNOV, ÖTe Ts TO Er&oov Ünodvdusvos NO00WNOV 
av!’ adrod Todbs Önto adrod noueiraı Adyovs. daAld Tavıny 
od dei xvolws Evwamv Nyelodaı. xalodcı yap TIves NOGOWNOV 
nv umav ox&oıw nods aAlNlovs obx dyvoodons oDÖE Tijc 
ovvndovs XENOEWS TOÖTO TOÜ NOOOWTOV TO OMHALWOUEVOV. 
AEyousv yap To Todde nodownov dveiAnpkvaı Tövög, xal 
tovde ÜnEo Todde mv Ölnnv eioayayeiv, xal öv dpyovra 
tod BaoıAews Eneyew TO NO00WNoV. xard TOÖTo TO onuaL- 
vouevov 6 Neoropios mv n000wnInNV Enoeoßevoev Evmoıv. 
oi usvıo “Poualoı NV Öndoraoıv odomnov xahodcı, OÖ 


4 u. 8 Phil. 2, 6f£. 


XII A72B42vCD3vE = Anfang des Zitates S. 2, VI. — Max. 548C; 
vgl. Dion. 175, Theor. 136 A | 1 Aöyov < BE | zrovv AB 

XIV’ABC60vDES61 (bie) v. — Vgl. Leont. B. 30 (553), Ephr. 1020A, 
Niceph. I 345 | 3 dmioroljs] drı noppai al odolar xal nodonnor ij ündoraos + B | 
4 "Noıs bis Xoworod < C | onusıwreovr nepi uoopijs Öu 9 odola Dmg | xai bis 
noopne < E | vioö xri.] Xoworoü re xai xvolov ’Inoov E 

XV ABCDESBß61 (bis) = Adv. Eunom. lib. 4 n. 1 (M. 29, 673B). — 
Vgl. Ephr. 979B. 1017 D | 6 Baoustov bis Adyov <C|7 Er) um E, uw » B| 
xai bis loos] loos xar” ovolav dorliv B | ovoiav] 2oriv + E 

8fl. A (teilweise) BC D4 E862v | 8 ZydAıov Avacı. npsoß. < ABE | 
10 z0] zoo D | 11 Aoyovs roseitaı CD | aAda bis dAAndovs (al. 18) < EI 12 Zrwoır] 
xaleiv 7 4 C | nach nodowaov ist in A ein Blatt ausgefallen | oroAıor. zavınv 
ö Neordpros v9 rpoownıxnv Evmarw Eleys Cmg Dmg (oxdAıor < Cmg, Erwor 
<_ Dmg) | 15 avauinpevaı) ai + E | 17 Zxew E | 19 ördoraoıw] ovoiav B 


XV uesivn (673 B12): un 7 2 | voopnv (18): ot» + ABE. 


xIV 


xV 
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Övvausvor ns odolas ın9 Undoraoıy Ywpioaı did TO oTEvöv 

ins yAooons. Ödev Eni utv ı@v Baouleiov yoövwv 1 

Elladı Ya; Nvayxaodnoav oi' Poualiocı TO Tijs odolas 

övoua E£ieıneiv. xal xeiru 9% yomow Baoueiov N regt 

5 Tovrov &v 1 dpynj Tod nagövrog xepalalov. wagrvpei ÖE 

xai ö VeoAdyos Iomyöpıos AEywv Ev ı@ eis Adavasıov 

Eritapip Adyw° „TNs yap Mäs odoias xal Tav- ToL@v 

dnoordoewv Asyousvav ur Up’ Nuav Evoeßos, vOoovusvwv 

de xal napa tois Iralois Öuolws, all’ od Övvaußvoıs did 

10 otevörmta ns nap’ adrois yAarıns al Övoudıwv eviav 

Öieleiv ind vijg obolas ıyv Unooracıy xal Öld ToVTo Avreio- 

dyovor ra nodowna, va um Tgeis odoiaı napadexdaoı, Ti 

yiveraı; &s Alav yeloiov MH Eleswov. niorews Edoke dta- 

pood 5 nepl ıöv yov owmxooloyia.“ ioreov ÖL wc oi 

15 vewreoo: av TPwualov piÄlonovnoarres eis Tovro E5Sevrm 

ıyv ovolav Exdieoav. Todro ÖE xeiraı Ev TO D xepalalo. 
Ifeol diapopäs obclas xal picews xal Ünoordosws xal XVI 

no00omnov xard vods KEndev pıAoodpovs. 

To ıns oüolas Övoua omuavıxdv Ünapye Tijs dnAöc 

20 av Övıaw Ündokews tovidorv adrod Tod änlüs eva av 

övıov. elvaı ydo Aeyovraı xal 6 ÄAyyehos xal 6 Aldos xal 

1a Aoınd navra. Todrov odv Tod dnloc elvaı, 08 xowvöcs 

niavra uerdyovon, onuavıxdv Eorı To Tijs odbolas Övoua. To 

de Tijs pioews Övoua Ömiwrxöov Tuyyava Ts Ankos Tov 


4 8. oben S. 85, III | 7 Orat. 21 n. 85 (M. 85, 1124 D), vgl. Theor. 136 A, 


1 xwofjoa DE | 2 yAazrın E | 5 de <C | 8 evoefüs Sp" nuar B | 
9 Ödvvaufvns AC, dvvautvar BDE, dvvauevoss von mir emendiert | 11 ävreı- 
oayovons ADE | 14 d5 <B| 15 sSSevuua AC, dssevra D, öxoxenrväiay B, xai 
&varılav E | 16 ds < B| ro < E| mit xeyalainm schließt dieses Kapitel in B 

XVI A783 (teilweise) C61 D4v 81 E = Anast. Sin. Quaest. 154 
(M. 89, 824 A) bis dd&a (S. 40, 25). Jedoch ist elontas bis noeuoüoıw (8. 40, 
17-4) eingeschoben aus Theod. Raith. Praeparatio (Cod. Laurent. X, 26 f, 5v, 
Vindob. philos. 74 f. 147v). Cod. Venet. Marc. 498 f. 390 gibt Maximus als 
Autor des bei Anastasius Sinaites stehenden Textes an | 19 /Teoi ovoius + C 
als Titel | 20 zoo < E | 22 o0] od E | 24 nsoi pioews Cmg Dmg | $Uocsws] 
hier schließt D4v, die Fortsetzung steht D81 , 


40 Kap. 6, XVI-XVII: Die Begriffe pÜVoıs, oüola, Undoranıs, nodaanor, 


Övıaw xwnoswoc. ndvra Yap Ev xırzosı 6doätan, xal oböev 
Eotıv Axivntov TOv yeyovörwv. odolav odv xalodor iv Ankos 
röv Övıov Ünagkıw, gYvoıw ÖE adıny ınv anklücs Tv Övıwv 
xlvnow. nevrdrgonos ÖE adın" N ydo vospda Tuyyara N 
5 Aoyınn 9 alodmumn N Yvuxi) N dyvyos. al vospd utv as 
ni ıov ayyelov, EE adröv raw vonudıow dlAnloıs ovyyıro- 
uevov' Aoyırn ÖE @c Enl Tüv dvdounew, di Övoudtaw xal 
Önudıov Ta dpavii TÜS Yuxis xıymuara noös Tobs Exıös 
Önuoowdovoa‘ alodmuxn de Ev Tois dAdyoıs Vewpovusvn, 
10 noös yao N Voenunj nal avEnun) xal yeryntmi) Övvausı 
xal mv alodmuamy xexınvrar puren ÖE N) Ev Tols pvrois, 
xıvodvraı ydg xal adra xara vv Üoenunmv xal adEnuxnv 
xal yerınunnv Öüvamıy' Äyvxos ÖE <ws Eni ıov Adv), 
add al aüdrol xivodvrar xard TO nowv xal To 00V, xal 
15 xard ro noöv utv xard ro Veoualveodaı xal wüysodu, xard 
1d nod dE xara vv dx ıdnov eis ıdnov Erepoxivniov jerd- 
deow. eigntaı ÖE xal Toüro Ts PVcews 6 Övoua zagd To 
nepvrevaı, WoTe Tavıöv onualve Tö Tis vdolas xal Ts 
pVoews Övoua’ To ulv yap napa ıö elvaı, To dE naga To 
20 repvxevaı' dupötega yag ÖmAodoı nv Önagkıw. od mv 
aivnow det adınv xal nv NoeWlav TÜV noayudıwv vor 
elonxaoıy, Alla nv doynv Tovreou mv aldav, ad Tv 
xarda ovußeßnxds, all odowdus al odolau xıvodvra xal 
hoeuodow. xal adın Eoriv 5 av EEw nepl T@v Övoudıy 
25 rovrwv dba. solLovrau Ö& Tv utv odolav näv ıö abdun- 
aoxsov al undevös Ertoov noos To elvas ‚Öeduevov, nv 
pvorw ÖE doyhv ns Exrdorov TÜV Övimv KUIrjoEwg. 


: 2% or] övrov xai + E | asoi odolas Cmg | sol oUcias xal Ybosws xai 
Örı Hevrdrgonos NY wvoıs“ a’ vorod, BP Aoyırn, y' alodmuan, 8 pvrxn, € äyvzos 
Dmg; dieselben Worte, außer ovolas xal und ohne die Zahlenzeichen, sind 
in C in den Text geraten zwischen ürapkı» und gvow | 4 de] yap 6 | 
5 a’ Cmg | 7 $’ Cmg | «al dnudıo» < E | 9 — edovca] hier beginnt A 73 | 
y Cmg | 11 xexımzaı ACD | d°. Cmg | 13 &’ Cmg | dyvxos] Zuyvzov E | ös di 
rör Aldo» aus Anast,. beigefügt | 14 adroi] nach Anast,, aur« ACDE | 15 ar 
<E]|xa yiyeodaı < E | 18 Wors bis zepvurdvaı < E | onuaivew CE (onnawer 
such Theod. R.) | 25 öoos odolas xal guoewc Cmg Dmg 
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Deo! diapopäs Önoordosws xal np00GNnoV. xvu 

H utv odoia auıöo ıö elvaı uövov Önloi, @s mooeiontaı, 

17) ünooraoıs ÖE od udvov ıd ebvau, Alla xal ro nos Eye 
xal 6noldv ri elvaı napioınow, olov Öuod ndvres ol AvdownoL 

5 xoıvov Eyovar ro elvaı xal ydo nävıss woadrws „LÖllev 
xal xıvovusda xal Eouev“. Eye ÖE Exaoros Yucv did Tıva, 
ok röv ällam dvdownav ywoilera, olov narolda, yEvos, 
ximow, Enıındevua, nodkes, nadn xal Ta romdre, A xal 
ovußeßnxöta xaloduev. Tadra obv änavra nepl Tv Ünd- 
10 otaoıv dewpodvraı xal vo adıö sıpäyua, olov Tlaülos, örTav 
ro elvar adrod udvov oxonita, Tore odola Afyeraı, Ötav ÖE 
perd Toviwv Töv noolsleyusvov, Tote xal Umöoraoıs. TO 
odv adrd Unoxeiusvov xal odola Eori xal Undoraoıs' To uEv- 
tor is odolas Övoua od ovunapalaußave ndvıws xal ımv 
15 dndoraoıy, Tö ÖE ins Dnoordoews ndvıws Eye xal NV Oboiar. 
OoıLdusda obv mv ündorasıw odTws' Ünooraois Eorı 
 noäyua üpeords te nal oborwdes, &v d Tb 1@v avußeßnadwv 
ddgowua cs Ev Evi Unoxausw nodyuau xal Evepyeia ÜDE- 
omxe. Nn000Wnov ÖE Eorw, 5 dia Taw olxeiav Evegynudınv 
20 Te xal Äldiwudtwv TEOIWDLDUEN Tov Öuopvav adtod mv 
Eupaveıav napeyera. N) o0v dia Ti Evepyeias Eyywouern 
tuvös Nuiv yvoocıs n000WNnov Toüro adıd To Evegyoiv xalelv 
nnäs Exdıddoxeı, olov Ilavlos 6 Aändorokos, ÖTe „Eorws Ei 
zav dvaßadumv xarloeıoe ıjj yapl io Aaw“ xal ra xad 


5 Apg. 17, 28 | 23 Apg. 21, 40. 


XVlI A C61v D81vu. 113 E863. Wörtliche Auszüge aus 'Theod. Raith. 
1. c. (Laurent. f.5v Vindob. f. 148v) bis &xdıdaoxeı (S. 41, 23); ebenso &r zodownov 
bis dideixvv (42, 1f.) und zö dıa bis dıallärreıw (S. 42, 4-8); das folgende 
bis zum Schlaß ist weniger wörtlich derselben Schrift entnommen. Der ganze 
Abschnitt XVII steht auch im Cod. Paris. 1009 f. 264 unter dem Namen Gregors 
des Theologen | 1 diapopäs] oüolas zai + CD | 6 2ouev] hier endigt DS1’, die 
Fortsetzung steht f. 118 | juör]) xai + A | 7 ardownwv CD Theod. R. Paris. 
1009, < AE | 10 deweeita: A | 12 10 ob» bis Unooracıs (al. 18) < C | 16 öoos 
troordesos Cmg Dmg | 18  < D | & &ri < E | &veoysıa D | 19 doos ro00- 
wrov Cmg Dmg | 22 ro < E| 28 Zi] zo» + D | 24 xardosıs E | v0» Aaör E | 
a<E 


42 Kap. 6, XVII—XIX: Die Eegriffe pyoıs, ovoia, Unöoracıs, Ro600nor. 


Eavıöv dınynoaro, Ev N000WNOV Anoxexpiusvov av Aoınav 
avdounaw Övra Nulv Eavıov Öıedeixvv. önolws xal Ileroos, 
öte row Enevövinv Öduelwoaro xal eis ınv Dalaccav Eavıöv 
Balaw eis Avavınoıy Noxero Tod xvolov. Wore To did Tor 
5 olxeiov Eveoyeısv TÜV Öuoovolav ÖLmgoVuEvovy NE00WNOV 
xaleitaı. doxel ÖE Tavıöv omuaivew 17) Onoordoea xal 7 
wxoov N obdEv dıiallarıev. xal Taüra Ev xard Toüc EEw. 
Oi dt vis Exninolas Örddoxaloı ınv nepl TOVTWwv EDE- 
oxeklav anowvyövres pvorwv xal odolav ravıöv elvar Öuwoioavro 
10 xal Öuolms Unodoraoıy xal NEOOWNOV. xal Yvoww uv Nyovv 
oboiav nEOONYÖpEVoav To NO00EXEs xal nÄnolov Tav drdumv, 
öneo idınwrarov eldos oil EEw Exdleoav, olov iv Avdownor, 
röv Innov, röv Boüv‘ a ‚ö& Aroua Tovre&ou row LlEroov, Töv 
Ilavkov, ıdvde Töv Ennov xal Tovöde ıöv Poüv xal dnlös 
15 eineiv Todg xad" Exaora, Önoordoss xal NO00WNa. 


"Or ol dpyaloı cyv odolay zerpayüs dısllor, 
&x öv "Hoaxisıavod. 

Aeyovraı, Yaociv, odoiu al dowuaroı, Akyerar xal n ÖAN 

odoia, Öuolws dt xal ro eldos, dAla xal TO ovvaupötegor, 
20 TO EEE Üins gpmui xal eidovs. xal vv utv wc eldos odolav . 
eis Tavıövy Eoyeodaı Th Yöoe, mv dt cs dowuarov N as Tö 
ovvaupöregov, ei utv uerd raw idimwuatamv voolto, ÖNEO Eotl, 
ti dowuarov xal Tı ovvauporegov, A xal äroua Akyousy, 
toürd Eotıw % Önöoraoıs. el ÖdE U N @s ovvaupdtegov zad- 
25 0Aov voolto 7 os Üln n os Aeyorım al dowuaroı odolaı 
xadoAov, TOVTO OÜTE Yboıw oÜTe Onooraoıv Akyovoı, AAM 
adrd Todro odolav. napädsıyua dE 001 T@v eionufvov Eorw 
u av Öevdoov, ei Bovle Öpüs. adın xad" Öoov usv dv 
tode TO Tönw al eis Tooövde ÜUwos Nousım xal ınv Ebıv 


3 vgl. Matth. 14, 29. 


2 Eavrov] zöov avıov E|3 öre <CD|L4 ro < E|d Ereoy. r. du. < Ch 
7 Ödialdarreı E | 12 Exalscav] hier endigt D118v, das anschließende Blatt fehlt 
XVII A75 062 E363v. Derselbe Text im Cod. Paris. 1009 f. 266v | 
16 zergayj E | 19 de <C | 24 nepi ünooraoews Cmg | 25 7° < E | 39 z60ords C 
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roıdde xal ovvelövu pavar xara ra Aoınd ldıwuara Undoraois 
Eoti. xadd uEvror Tois Terpaoı ororyeioıs Tois eis mV yEveoıv 
adıng nagpaleıydeioı toıövde eldos EneAdov Enolmosv auto Ögüv 
elval te nal Aeyeodaı, xard toüro In To eldog Aeyerau pvors 
5 elvaı orte ÖE xara mw ÖAnv Tovreou Ta oroıyela oüTE xard 
nv xadolov dpüv, xad” Tv näcal Te xoıwwvodcıw dldnkaıs 
xal xalodvraı ÖdoVes, N pda; N Onooraoıs Aeyeraı, aAl adro 
Todrto UÖVov odoia. 
Ex d£ Tovtam Yavepov Eori 001 xal Eni Taw no0xELUEVaW 
10 xal Intovusvav doyudıov, nos Te Tv oboiay xal my Ypvoıw 
xal nv Undoraoıv Exötyeodar yon. Tavın ydo xal ol Ev 
Nixaiq nareoes dxoAovdnoavres Tjj Evvoia ınv utv odbolav Eni 
tüs naddlov, ınv de ündoraoıw Eni is uEgIXTs al drduov 
EdeEavro. Ydow yag ıyv Undoraoıy ÖAws Eni Veod Nagaxexıv- 
15 Övvevusvov Akyeıv' && yao ıö negl oboias Aeyeıy Ta vor. 
"On ol algerıxol ulay pbaıv Akyovızs oöb Adyovan xıX 
xal ulav odolav. | 
Kai äxovoov Zevioov tod "Eillnvos &v TO xard Tod 
Kawaptws ypauuarıxod Pıßliw a’ xepalaip a’ oürw ÄE- 
20 yovios‘ „oöx dv 1d6 &vr 1 pdoeı xal Tij Önoordosı Tavıdv 
T7j odoia xaxodoyws voov uMuov Tov 00x Övıa Tov Üyıöc 
dofdvıwv xareyoapes“. ei utv obv ulav gpvow AEyovıss wiav 
xal ovolav @uoAdyovv Eni Tod xugiov, lows dv Öixalws Nulv 
nv dnogiav Tadınv ngo&pegov. Eneiön ÖE wiav YVoıw Öyo- 
25 Aoyoüvres ddo odoias dfıodoıw Eni Toü xvplov Aeyeıv, ns 
00x äv us Öixalws adrois Unto Tg Toiadvıng dnogias Eviorarto 
lEyav' di Önnore vv ävdownov ulav odolav AEyovıss xai- 
vor Ex wuyis xal owuaros avyxeiusvov ÖVo odor@v al 
1 ovveldyra E | 4 rös püoıs Omg | 5b rovrdou] zara + E | 7 ri odola Cmg | 
8 oöoia] Afysıaı + E | 11 Zrradde zijs dxkinalas nv Öofav Cmg | 12 ev] wiav A| 
13 8° A| 14 179 Inöoraoıw < A 
XIX A77 C62v D106 E364. Von ’Iorzov (S. 44, 9) an auch im Cod. 
Paris, 1009 f. 268v | 17 —olav xai &xovoo»] hier beginnt D106 | 18 @] zoo +E | 
19 Bıßlio 1a’ E|0 du ol alperıxoi pboıw xal Drooraoıv Akyovıes ovolay xal Uno- 


oraoıy ou Atyovaı ravıov Amg | 22 dofavıwv] yoayarıwv A | 23 Tod xvoiov] deoö E | 


24 roooepeoovr CD | d& < E | 236 Zvioraro E, drionätaı ro C, Eriotar////o D 


10 


15 


20 


44 Kap. 6, XIX—XXI: Die Begriffe gvors, ovoia, Untoracıs, nodonnorv. 


pdoxovıes ıöv adıöv elvaı rodnov Tijs ovvdeoews Eni Tg Tod 
xvoiov olxovoulas, Övneo Eni Tod dvdownov pause, oüyl 
xal odoiav ulav Eni tod xvplov elvan ÖuokAoyovow; nepi uEV 
yap Ts odolas, du N noWen xal xvpiwrdn xal udlıord 
Eotiv 1; drouos, dEwodoıw Öuokloyeliv. ep ÖE TS PVOEDS 
obdE oil Ex TOD nepındıov radıa napadıddaoıw, iows xal aüıd 
ins YVoews xal Ts odolas ıö Övoua diapopav viva Eyew 
noös Alinla xolvavtes. 

Joreov os ol Ev Xalxndovı Ayıoı natepes Tois Ev Nixalia 
narpdoıw dxoAovdnoavres elnav pvorv xal odolav ravıöv elvaı, 
Ereoov ÖE napd nv Ybow ıö drouov xal 19 Undoracıy, xai 
odyi Tois EEw Yiloodpors, oltıves ınv ulav obolav ın9 ngWwenV 
Aeyovow elvan To dtouov, od nowenvy Ö& Yöcıw Tö drouov, 
aAl obdE Tavıöv pdoıw xal odolav. oi dt algerxoi, ol Eö- 
tvyoös xal Zevngov Tod "Eilnvos uadntal, obdE Tois GAyioıs 
narodow dxoAovdodoı Akyovoıv ololay xal Yvcıv Tavıöv elvaı, 
Eregov ÖE nagd Tadra Tö drouov xal ım9 Undoraoıy, odö£ 
rois Em YıAoodpoıs nowenv xal xvowrarnv odolav To drouov 
xakovow, Oo NOWTnv ÖE Yücw. ol ydp Toü Zevngov, @c 
elontaı, Tavıov AEyovıss YVorw xal Undoracıw xal dTouov, 
obolay xal Undoraoıy xal drouov Tavıdv eineiv 00x dvExovrat, 
woneo ol raw "Eilnvav oopol, dAl’ obdE ws oil narepes 
eionxaoı. 

Ex ı&y Haugpllov. 

Dnolv 6 Aowrordins‘ „odola Eoriv N xvowrara xal 
noWrws xal uahora Aeyoußon, 7 une xad” ünoxeıusvov 
tvös Aeyeraı unte &v Önoxeuusvp Earl." xvowwrara ÖE einer, 
dit xvolos Aeyeraı xal ob xard uerapopdv. TO ÖL NOWT@S 
Önkot, öu ob did uEoov twvös Aulv voeltu, dlld neW@Tws 


4 u. 25 Categor. 5 (Aristot. opp. ed. Acad. Reg. Boruss. I p. 2=, 11). 


3 eivaı < E | duoloyovusr C | 6 ravıa C | 10 zinov CE | 12 m <A | 
13 elvas Aeyavoır A | 15 tod "Elinros < D | 22 @oreo ol] ös ol zei D 

XX A78 063 D107 E364v = „Panoplia dogmatica“ quaest, 2 n. 8 
(Mai N. B. II 602) 


Die Begriffe pöoıs, ovoia, Undoraoıs, apdawnov. 45 


adınv yırdoxouev. did dE Tod einelv udhıora Aeyousrn iv 
av noAlaw Öökav Eomuavev. £v yagp Tols Teleiotepoıs AUTO 
Aoyoıs od Tv Ärouov al uepınıv Aeyeı noWTnv odolay, 
alla nv xaddlov Tovıdou Ti yErn xal ra eiön. Ev Üno- 

5 xeıuev® ÖE odx Eorı, dor ovußeßnxös oöy ÖUndoyei Ta yag 
ovußeßnxöra ws Ev 7 odoia Vewpovusva Ev Ünoxeıusvo 
Atyeraı. To ÖL umde “ad” Dnoxeuevov tivös elvar omuaiveı, 
ÖL 00 xarmyogelta xard Tivog odÜTE Dnodtaupeitar eis Ereoav 
obolay, uegıxn oboa xal Ätouoc. 


10 Ileol diaypopäs odolas xal pücewc. 

Oi utv EEw gıldoopor Ereoov elnov Tö ns odolas on- 
uawousvov, Erepov ÖE TO TC PVoews, xadws ol nap’ adırayv 
anododevres Öpoı Önkodow. oi Ö& tiic Exxinolas Öddoxaloı 
adıapdpws Tois Övduaoıv Eyonoavıo. Ödev xal Nuels Tovtors 

15 Enduevor neol mV Övouaciav adıav Adıapogoduevr Ev Toic 
nepi „od ueyalov Veoö xal owrijgos Nu@v Inoov Xoworod“ 
Veioıs Ööyuaoı mv adınv odolav xal pvow Övouaborrtes. 
Kad’ Ereoav Ök Enivorav äxoıßeotegov Tov nrepl Tovraw 
yvuvalovızs Adyov xal dıiapoopdv Tovrwv eineiv Övvausda. 
20 TÖ UV Yyao TÜS PVoEws Övoua YEgÖuEVovy EÜDIOKOUEV xaTa- 
omotuxös xard TE dvvnoorarav xal xara Tov Ev odoia xal 
Önoordoeı idia Vewpovusvav‘ Tb ÖE Tg obolas Övona xard 
Evvnoorarıw xal udvov. odolav yag obx Av einouuev dvvnd- 
orarov. wvocıs ÖdE noAlds Eebploxouev dvvnoordrovs ad 
25 Eavras diya odolas umöEnore Üpeorwoas, Ws Üvuod xal 
ayannns xal xoövov xal pevdovs xal dAlwv TIvav. X00vov 
yap xal yevdovs xal Adyov püoıw dvoudtav 6 u£yas Baoi- 
Asıds gmoww Ev Tois noos Eüvouov‘ „moAlod yag üv dkıov 


16 Tit. 2, 18 | 28 Adv. Eunom, lib. 1 n. 6 (M. 29, 521 B) 


7 unde) un E 

XXI A79 C683v D107v E = Ibid. n. 5 (604); bis &ronoarto (al. 14) nicht 
wörtlich | 8 dıaupeitaus C | 11 elnav A | 15 adıap.] dıiapeosueda E | 17 avım)] 
adzüav E | 21 xara? < DE | 23 Zrunoordıwov] avyur. D | uorwr C | 26 xai dllor 
bis yeidovs < A 


2) 


10 


15 


20 


25 


46 Kap. 6, XIX—7, I: Die Begriffe puoıs, obola, Underaoıs, apdoanor. 


v9 ra wevön Aeyeıw, eineo 1 YVoıs Tod wevdovs Tois Aeyo- 
uevoıs ovvöiepdeigero. AA’ 00x Eyov Eori WVow Todd ye.“ 
xal navy" „Eenei Tor xal dpoploacdaı nulv Tod Xodvov nv 
pvow Ö 00PÖS Ta navra ngongdn.“ al ndalıv 6 adröc“ 
„rxal yao 6Axös uEv Döaros deixyvor nv oixeiav my, 
Adyov ÖdE pücıs ınV no0EVEyracav xagdiav.“ 


DIsol vlg Önoordoews Tod Xoıorod, duolog &x TöY 
Haugplov. 

Tnv ulav ündoraoıw, Mv Eni Tod Öeondrov Xpiorov 

dofalew ol ing Exximolas Öiödaxakoı napedwxav Hulv, NO- 
3 ’ Pl [4 1 ’ 
Tegov odolav Övouabeıy dei 7 ovußeßnxös; 

Ex Tüv dvwreow Aeyderrwv negi oboias xal ÜnOOTA0EWE 
Övvausda nv Avoıw Ebgeiv Tod n00xELUEVov Intnuaros' eipn- 
xalev yag ımv utv odoiav nv Ünagkıvy Exdorov ngdyuaros 
onualveıv, Tv ÖE Unooraoıy ınv nÄNdOV T@V Yapaxınpıouxav 
2 [4 \ LA 3 ’ e e En % , 
idiwudrwov. al nah Eöeitauev, @c N) uLv obola mv xownv 
YVow TÜV Aröumv mv xXwois Tüv idimudıwv odoav Tor 
dpogılövraw Täs Vnoordoss omuaive, N ÖE Undoraoıs TO 
E4 \ n 3 [4 3 s e zT > 
idıov xal Tö drouov Tois idiwuaoıy ApopiLe. N 00V odoia 
To xoıwöv onualveı, 1, ÖE Undoraoıs To löixiv. odx Eou ÖE 
tavrov To Iidıxöv TO xowa. 0oüöx Eotıv Äpa Tavıöv 7 odola 
7 vnooraoeı, xal dia Todro ody Öwpellousv ım9 Undoracıy 
ınv xara Xoıoröov ws Undoracıv Anios obolav eineiv. xai 

, > qÄ e ‚ m nd ’ Sg >97 
nahıy Ei NY Undoracıy Tod XgLorod oVvderov oboav odolay 
70000yogEVoouev, dyayaın xal adınv ouvvderov xal drouov 
vnodeodaı. al Ei TOVTO, NWS TO dodyyvrov xal drgentov 


 T@v pvoeww, EE av N Dein xal Üneppung Evwams Yysyerntaı, 


’ Fat J e E DR | , F 4 >, % % 
nepvlaxtar,; n@s ÖE N adIN YVoıs Nyovv odoia xuom xal 


3 Adv. Eunom. lib. 1 n. 21 (M. 29, 557C) | 5 Epist. 134 (M. 32, 569C | 
13 vgl. „Panoplia“ quaest. I u. 2, 


1 za] auvra E | yevöj DE | 3 179 YVorw zov goövov C | 6 roooeveyxacar E 

XXIIl A80 C D108 E365 — Ibid. quaest. 11, 1. 2 (639). Derselbe Text 
im Paris. 1009 f. 269v | 14 = ovoia Cmg | 15 x ünöoraoıs Cmg | 17 ovolar E | 
19 iöıo» bis vröoraaıs < E| wo < C| 25 adıj E| 27 yeyernraı) xai + CD 
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äxtuoros, Lwonowös al Lwonowvuern, xal Öuoodowcs To Bew 
xal nargl  adın nara ımv Vedınra xal Öuoodoos NAuiv 
xara 79 Avdowndınta Övvaraı elvaı; dia Taüta utv odv xal 
Ta dvareow eipmukva neol Tod un delv obolav obwderov Eni 
5 od Öeondrov Xoıorod dokdLew vv Undoraoıv obx odaiav 
Ankos ws Undoraoıv Afyeıv nooonxeı, ovußeßnxös ÖE noAlod 
ye xal dei dia To Unegreits te xal Avlov xal Uneoxeluevov 
raons vontis te xal alodnrijs Öndpkews tig Velas xal uaxa- 
glas pvoews. £nel obv oüre odolav änikws oüre ovußeßnxös 
10 Aeyeıy ravınv Ögpellous, 6 Ti note xon ıö Önkovuevov 
6roudlew N To dnoreleoua Tav Evadeioav ÖVo YVoewv Nyovv 
oboıwy uera raw löiwudtwv adıav, Vedınzds ynu xal avdow- 
rörmtos, wc elvaı mv xard Xotorov Undoraoıy ngäyua oüV- 
Vderov Evovoıovy N Arouov Ev ÖVo YVocoı yrwpıldusvor. 


15 Keypdiauov Z. | 
Or Veös dua xal dävdownos Ö XKouorös xal els 6 
Xogıorog, xal nepl Tod ro0noVv tig olxovouias Nyovv 
ns Velas Evavdownnosws, xal neol Tod ndadovs xal 
ins Ev T@ Aön xadodov, Önds ol nartges 


20 na0Eöwxav. 
Kvplllov Ex 00 noösg Oeoddoıoy röv Paoıkfa 
TEOOPWYNTIXOV. 
Tov „VEod ueoiınv xal avdononam“ — — „Ev noAlois 
adeAgpoic“. 


4 vgl. „Panoplia“ quaest. 8 | 23 1 Tim. 2, 5 | Röm. 8, 29. 


5 dofaleır]) xai -+ C | oüx bis ünöoracı» < A | 6 npoonxeı Aeyev E | 
7 dei < D | 10 adımv A | dnlovusvov] xad + E | 11 70 < C | 12 Yeöznrös] re 
+ AE|13 Xowroö E | vi der xaleiv ınv xara Xouoröv Undoracır Cmg Dmg 

16 xai els 6 Xo. < ACDE | 17 Ayovv bis xadddov < ACD | 18 delas 
<< E|x«? <B 

1i—-III A82 B44 C64v D109 E365v P250 = De recta fide ad Theodos. 
n. 16. 24. 44 (M. 76,1157A. 1168B. 1200 B). — Vgl. Just. 1109 B, Niceph. I 365 | 
21 Kvo. &nıoxöonov Alse&avdoelas dx Tr. npoog. noös Qeod. tr. B.Aöyov P | 23 Tor] too + A 


I &x deov (1157 All) < z | air (13) < z | ’Inooöv (15) < z, doch hat 
B nach xvgior: xai ’Inooüv | övoualeoda: (Bl) < z | ddıdonaoror di (3): adınora- 
zör TE 2 | xai jovoyerij nıoredvortes (4): zuor. xail nor. z (xai < A) | ws (5): 2x + z. 


48 Kap. 7, II—VIII: Christus ist Gott und Mensch in einer Person. 


Kal usı' öllya: Ikyevynraı ydo xara dindeav — — u 
napado&ws ovvdodusvoc. 
Kal used’ &reoa‘ Ilavrayodev o0v üpa ovvwdovueroı — — 


00 PVOEWwS nagaToonnv. 

Toreov wc Tadra xal Ev Tois noös "Eouslav adrais 
avıo Adkeoıw elonrau, &v ols Eneygarpe „negl ic Evardow- 
NNOEWS TOd Uovoyevodg xal Ötı Xoguorös eis xal xUgpios 
xara Tas yoapas“. 


Toü adroü noös 'Indvvnv Enlononov Avrıoyelas. v 
Atyovies ÖE Veov nadmrov Tovreoru röv Xpiorov Öuo- 


koyodusv adıöv 08 Toürw nadovra @ Av dAl  yEyove Tovıeor 
17) olxeiq oagxl. xal or yTT 0° OA AAO 
] 1 0agxi. xal odLw xnovriovies obö ÖAws opallousda, 
eneineg xal Töv Eva Tis Toiddos xard oapxa Eoravowodau 
Öuokoyovusv xal Veornta nadnınv 00 ovxogravroüuev. 


HoödxAov Kovorayıyovndieos Ev Tfj TEOVapaxooTf. v 
Oöros yao dAndüs Yeos xal dıpyevöus dvdownoc To 
naroi xad” Ö Tv Öuoovonos, xal Euol xad Ö yEyover Ävev 


1 yao < B| xar” A | 2% ovvdouusvov B, ovradöusvos P | zu ourdougeros] 
&vobuevos Cmg Dmg | 3 Kai user’ öllya CD | 4 naparoonj CP 

öfl. A83 C65 D110 E366. Vgl. De incarn. Unig. [alias De S, Trinit. 
dial, VIE] (M. 75, 1208C. 1220B. 1252D) |5 10x] 5 C|6ak E 

1V A84 B44v C D110v E P122v. — P hat das I.emma Baorlziov ro0s xtl., 
ebenso Nicet. H. (nach Sickenberger 96). — P enthält an anderer Stelle f. 174v 
dasselbe Zitat mit dem Lemma JJaupilov Enıoxönov Aßidor mpös xıl,; von 
Lequien Oriens christ. II 991 aus dieser Hs bis oaox (al. 12). ediert unter 
dem Namen des Pamphilus v. Amida | 9 aöroö] 2x zjc + CD | Avyrıoy.] zepi 
100 aadovs +B| 10 d& <BDE | 11 od wovıw] un B| "8 BEP | 8") 5 BEP | 
12 5 <B 

vV A B46v C D E367 P246v (letzteres nicht kollationiert) = Sermo de 
dogmate incarn. dietus in sabb. ante quadrages. (M. 65, 8342C lateinisch aus 
dem Syrischen, vgl. 885C). — Vgl. Leont. B. 23 (548, griechisch 1309C), 
Leont. H. 1836 B, Ephr. 996A, Anast. 117 B, Niceph. I 859 | 15 & r1jj reoo. 
<Al:j < BC]16 Oödtws AD, Odw E 


II vorapxwv (1168B3): ovruraorwr 2 | de xaı (3) <z | Adyos (A): 5 + = | 
Aoıoröv (7): Yeov z | avrdownoınta .. Beornta (8): avdowarörntos . . Beoınıos 2. — 
III xad’ nuäs (120008) < z | To avdomaıvor (8): z0v Avdownor zZ | anzpıröntor 
(9): aröpontov ABCDE, üoonrov P | vior (10): Kororör z | zöv (11) < z. 
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äuaprias Öuöogpvios % Veia Yvows Ääxuoros xal 5 EE Euod 
nodolnyıs dvodevros. xal Eorıv eis vios, Od TW@Vv YPVocwv 
eis ÖVo Unooräosıs Ölaıpovusvwv, AAla Ts poLxtiis olxovoulas 
Tas ÖVo gvoeıs eis wiav Vnooraoıy Evwodons, Eorıv els vios, 
> xäv alperixol Öduapepnyvyvvıaı, xäv Iovdaloı ualvavraı, xäv 
"Eilrpes Öaonapaoowvraı. 


Tod abroü &x Toü Adyov Tod els 199 yEyynoıw oU Xpıorod, Vi 
od 9% doxnh" Eökoynrös 6 Dec. 
“Eva voovuer ıö» Äoıoröv vr ÖVo gYvVoccı uera ımv Evwow, 
10 dedıntös Te xal dvdownöıntos, &x yvxis xal owuaros, Era xal rüv 
avıor. els viös, els uovoyerns, els »voros ’Inooüs Xouorös. dVo yap 
yvaewv Evwoıs yEyovev eis yiav vloınra xal xvowınta.. Evwars 
yEyovev od oVyyvors, Erwois OÖ ToonN, Erwois Od pvpuös' „Ö“ yag 
„Aöoyos oapE £Eykvero xal Eoxnvwoer Ev Yulw“. 
15 Toü adroü dx ToU Adyov Tod el; ıyy dylay Deordxov, vu 
od % doyy‘ DHapdevıny navfyvgıs oruEpoV. 
Ei un nagd&vos Eusivev — — „Ö xÜolös uov xal ö Beös nov“. 
Außooolov &x ıfjs nlorews nel vhic Delas Evardownnjoews. vi 
Quoloyodusv Tov xugıov nudv Imooöv Xgioröv Töv 
20 viöy Tod VEod TOP UvoyEy7, 00 ndvıoav utv T@v alavwv 
dvdapyws Ex narpös yervnderra xara vijv Veoına, Er’ Eoydrwv 
ÖdE av Nucpaw £x Ts Ayias nagdevov Mapias Tov adıöv 
capxwdeyra xal TElsıov Avdownov &% Yyuxis Aoyırjs al 
owuaros Aveılmpora, Öuoodaıov TO zargl xard nv Veornra 


18 Joh. 1, 14 | 17 Joh, 20, 28. 


1 2E Zuod) &un C | 5 dıapmyrurraı BD | lies diaponyrvwvraı? Sickenberger 

YvI C65, Dill. 

vYII CD = Orat. 1 de land. S. Mariae n. 2 (M. 65, 684 A). — Vgl. Leont. B. 
33 (555), Anast, 117 A. 156C, Niceph. I 370 | 16 ongeoor < C 

vYII ABCD11l1ivE867P123 = M. lat. 16, 847 A, aus Tiheod. 181B. — 
Niceph. I 360, Nicet. H. (nach Sickenberger 91); vgl. Synhados 328. 868 | 
18 Außo.] Erıoxönov Mediolarovr + P | &x rs] lies Exdeoıs? | Tijs aior. aeoi) 
tod nepi niorews Aöyov tod CD (roö* <C) | zior. neoi] aegi niorews B | 19 ’Ino. Ao. 
< B|23 arsinpdra Aoyıxjjs x. owu. C 


VII xai (684 A3) < z | sera (8): 20» + z | Eueıre napdEvos (3): #. Eu. z | 
as bis äyoaoror (4) < z | aypuorws (5): aydaorws zZ | eiorAdıwr axwirrws 
(6): ax. eio. 7 | avexexpayeı (7): Exexoaye Z. 

Diekamp, Doctrina. 4 
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50 Kap. 7, Vıll-IX: Christus ist Gott und Mensch in einer Person. 


xal 6uoodoıov Hulv xard ınv dvdownörnta. ÖVo yüp picewv 
Evwoıs yeyevnraı dppdorws. dio Eva Xoıoröv, Eva viov ToV 
xdoLov Auav 'I7000v Xgıoröv, Tov viov Tod Veod Toy uovoyevij 
Suokoyodusv, eiödtes, ÖTıneg ovvaldıos ÜnagXWwv TO Eavıov 
zargi xara nv Vedınra, xad” Tv xal navıow Ündpxe 
Önovoyds, xarnäiwoe werd Tyv ovyaxarddeoıw Tg üyias 
raodevov, Ivixa eionxe nobs ıöv Ääyyelov: „idov 7 dovin 
xvpiov, yEvoıd uuı xara To 6Nud 00V,“ Anogentws Eavıo 
EE adrjs oixodoumoa: vaov xal Toürov Evaoaı Eavı@ EE adıis 
ovAinyews, od ovvaldıov Ex Tijs alrov oVolas dydownnıyov 
Enupepöusvos o&ua, AAA’ Ex Tod Yvoduaros TG NUETEDAS 
oboiag Tovreouv &x Tis napdevov ToüTo EilNpWws xal Eavıo 
Evwoas. oöyl 6 Veös Adyos Eis odgxa Toaneis oüTe umv 
yarraoua gaveis, dAA’ drpentos, Avallowıws mv Eavıod 
dtarnoav odolav TV dnapynv TTS YVoews Ts NuEtTegas 
eilnpws Eavıo Mvwoev. obx doynv 6 Veös Adyos Ex Tiic 
napdevov eilnpoc, aAla ovvaldıos T@ Eavrod narol UÜndEXWV 
vv Teac Dboews TNS NHustlpas dnagynv Eavım dıa noAdıv 
ayaddınra Evooaı xarmäiwoev, oO xgadeis, AA Ev Exatepaus 
tais odoiaıs els xal Ö adTOG WYareis xatd TO yEeypaul£vorv‘ 
„Avoare Tor vaoy TOodrov xal &v ToLoiv Nucoaıs Eyepw adıov.“ 
Averaı ydo Xouorög "Imooös xard try Eumv odolav, Nv Elaße, 
xal AsAvusvov Eyeipeı ToV idiov vaov Ö adrög xara nv Velav 
adrod odolav, xad” Tv al ndvıwv vrapyeı ÖmLovoyYös. 
oVÖENOTE ÖE HETA ın9 Evworv TÄG NUETEQaS YVoewc, NV EE 
adınc Tjc oviinwews Eavio Evwoaı xarnäiwoev, ANooTds TOD 
idiov vaod 7 Anoornvar dia Tv Aparov adrod pılavdowrniar 
Övvauevos, AA Eorıv 6 adrös xvorocs "Imooös Xpıiorös xal 
nadntös xal anadis, nadntös xara yv Avdownornta, dnadnGg 


7 Luk. 1,38 | 21 Joh. 2, 19. 


1 xaı <B| 2 viör] zöv uovoyer; + BE | #3 tor voroyrj < BE|6 0%- 
xaraßaoıv C | 10 ardomnırov] avdowaor A, < B | 11 Eripepöurror CE | 12 xai 
< B|13 jpooer B|d < C | 15 diarnowv] puiarıwr A| 19 od xoades —P | 
onpewwreov örı Ev PR goeoe Cmg | 22 ’Ino. Xo.D| 3 za) od +C155°<C | 
26 arooras) ao + P | 29 zadnros zal anadıns <ACD | avdewacınra] za + ACD 
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dia nv Deoınra‘ „idere ‚yap, idere, Öu Ey sim xal 00x 
nAloiwuaı.“ Eyeipas Toıyapoüv röv Eavrod vaov ö Veös Adyos 
xal Ev aUID TiS YVoCEws Nucv dvdorasıv xal dvavewarıv 
Eoyaodusvog xal Tavıny usrd 119 Ex vExo@v dvdoraoıy Toig 
Eavrov Öeias uadnrais Eleye' „wnlapnoarE ue xal iöere, 
örı nvedua odpxa xal dorea 00x Eye, xadms Euk Vewpeite 
Eyovra." odx elne xadwc Euk Vewpeite Övra, dAA Eyovra, 
iva xal röv Exovra xal TöV EyduEvov xXaTavonoas OU xgAoı, 


od Tgonnv, oöx dlkoiwowv, aAl’ Evwoıv dpPgaoTov yEyernucnv 


Eriöns‘ did Todro xal Tods TUnovs raw NMlwv xal nv vöfır 
ing Aoyyns drredeide xal Eungoodevr av nadıTav adrod 
Eyayev, Iva dia ndyıav nv dvdoraoıy TÄS TueTegas YpVoews 
Ev auı® avadewondeisav mIorwontaı adroüc. xal ÖTLı xard 
ınv uaxaplav ts Veodıntos odolav Äroentos, dvalloiwrog, 
anadns, Adavaros, Avevdens Yyaveowdeis, navra Ta nad 
xara ovyywonow eiacev Eneveydivar TO vao, xal Tovrov 
17) oixeia dvEornoe Övvaueı. 


Tonyoolov toü deoAdyov &x iv npös Kindbdviov, äzıva TDOE- 
»oulodn xal Ev vjj war "Eweoov dyla ovv6ö@ ward Neoroplov 
tod Övooeßoüc. 


Ei us od dBeoroxov — — davadadıw odıw \ Abyyaau 


1 vgi. Deut. 32, 389; Mal. 8,6 | 5 Luk. 24,89 | 7 vgl. Athanas. Epist., 
ad Epict. n. 7 (M. 26, 1061C) | 10 Luk. 24, 39 | 11 Luk. 24, 48. 


1 da] xara C | 6 dorä AD | 7 odx bin dewpeire < C | ovx bis Zyovyra 
< BE | 8 xararonans B | 9 oV] oöre DP, ovde BE | rgonnv] zadörıa + B* | oüx] 
oöde B | 10 Eriöns] xaradefauevov B* | xai da Toro tous B | 11 ns Aoyıns 
< B | örgdeaite) hier endigt D112v, die Fortsetzung steht D13 | Zurooole C | 
13 Zavıo E | avadewdeicavy AE, aravswdeisav B | 14 ovolar] grow B | 15 elacev 
zarıa 1a nadn dneveydivaı B | 16 xara ovyrwonoıw < BDP 

IX A87 B43 C66v D13 E367v P250 (P teilweise, inc. Pvoeıs 180 A 6, 
expl. ouyxoaosı 14) —= Epist. 101 n. 4 (M. 37, 177C). — Leont. B. 103 (594); 
vgl. Ephes. 1192C, Teont. H. 1820B; siehe auch oben 8.11, 1| 18 zoö BeoA.] 
Nalıavkoö A | &x rjs no. Kl. dmuoroläs CD | 18 äwa]) xai + D | 20 voö 
Svoceßoüs < A |dosßoüs E | Adyos 018’ + A* | 21 Adysraı A 


IX aylav (177C4) < z | ünodaußareı (4): ünolaußavoı ACD | A8yaı (7): 
Asya z | Asyaı (180 A 1): Asyaı z | xai (9) < z | oöxi (4): ouy z | ddearor 1@ 
doarıs (12): dparor zo dopamp z | Akyoı (BA): Aeyaı z | ovrarıeodaı (ö): ovva- 
varenläodaı ACE, ovvaraneniacdaı D, Starerkäodaı B 


4* 
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Tod adroü dx od eis ra Beopdrıa Adyov. Be 
Aneorain uev, dAR wc Avdownos — — radra ing EEovoias. 
Adavaolov &x to0 »ard Anolwagplov a’ Abdyov. x! 
AM 6 @v gvoa dDeos — — yerınow Enwöeauevos. 
T'onyoolov Nöoons &x Tod xarnynrıxoü Adyov. x 
Alla wxoov, groi — — Vdelas oixovouias Aaufßareı; 
"Ex ins ovvoöınfjs Kvplilov nods Neorödgiov Enioroifg. XI 
’Eav de mv xad’ ündoraoıv Evwow N @s dvepıxıov 1 @c 
dxali7 napaıovdusda, Eunintousv eis ıö Afyeıv ÖVo viovc. 


Toıönoov npeoßvrioov pös Apylöıov npsoßürepov XIV 
xard Neoroglov. 
To „Ev adıo xaroımei" — — olaxilwv Eivwdpwnnoer. 
Adavaolov &x tod nard Anoklwaglov Adyov. xV 
Ei ö£ niorevere — — Deoc xal üvdownos 6 adıoc. 


12 Kol. 2, 9. 


X A89 B44 C67 D14 E368 P (P nur bis owuaros 328C) — Orat. 38 
n. 15 (M. 36, 328C); vgl. oben 8. 30, IV | 1 deoyanıa] Yara D 

XI ABCDI14E=C. Apollinar. lib. 1 n. 7 (M. 26, 1105B). — Leont. B. 
104 (595, das Lemma ist ausgefallen); vgl. Leont. B. 25 (550), Eulog. 1053 D, 
Niceph. I 354 | 3 xara < E|a’ < B| Aöyor a’ CD 

AI AB45VYCDE = Orst. catech, cp. 10 (M. 45, 41B). — Leont. B. 
104 (595); vgl. Theod. 193 AB, Niceph. I 345 | 5 Nvons D 

XIll A90 B45 C67v D15 E366 — Epist. 4 (M. 77, 48B). — Leont. B. 
105 (595) | 7 Ex zjs ovrodıxjs < B | 9 axallj] axalı) C, odx alndıj B* | 
zapasmwueda E 


XIV AB47vCD = Epist. lib. 4 ep. 166 M. 78, 1256 A) — Leont. B. 
105 (595); vgl. Synodicon 585 B | 10 Aoziöıor] 4 B | Aerißik Neoropiov C | 


Aoxidiov noös xara N. D | 11 xura Neor. < A | 12 olaxidwr] ovreywv atrös B* 
AV A91 B44CD15vE368 = Anfang des Zitates 8. 30, II | 13 #x bis 
Aöoyov < A |Aoyov < B 


XI Exareoa relsıos’ ara (1105 B3): Exarepa” releıos xara z| rm (4) <z— 
XII zeouÄygdn (AL BA): meodAngdein 2 | ris (65): dd z | xadaneo (6): + zZ | 
ovdE (7): ovre 2 | Tod ownaros (Cl): Er 2 | de yozy (2): yoga ÖE 2 | yiyvaraı 
(8): yireıaı z | Xwonrar (13): gwontxor ACDE, zwoyrör B* | uw (14) <z. — 
XIV ir Evovola (1256 B2): jr ovora A, 7 ovola B, iv ) ovola CO, jr otota D | 
Eyovaa” (4) <z. — AV aro (1112 AB): Gro z | aeoıxzineros (9): xai ardewnog 
yerouerog + Z | raauır) (12): rarıry z. 


Christus ist Gott und Mensch in einer Person. 53 


Kvolllov Ex wis eis ıö narda 'Imdyynv ebayyElıov xvI 
Eounvelas. 
Ks yao Ndn mv Tod Adyov HOEPNV — — xard Tavıöv 
dUpOTEga. 
5 Tod adroü Ex av ayoAlwv. xv 


Ob diogioreov dpa vöv Eva xvoLov ’Imooöv Xoworov eis 
avdownov idıxos xal Veov idıras, AAN’ Eva xal Tov adıöv 
Inooov Xoworov elvai Yauev, ın9 ı@v YVoewv eiödtes Öia- 
popav xal dovyydrovs aAlnlaıs TNEOÜVTES adrac. 


10 | Tod adroü npös Oeoddoıov dv BacıkEa. xvni 


"Orte To yvvaio nooolalav — — AAndEs Eymr Ev Eavio. 


Tod adrod &x ıjs npös Axdaıov EnioroÄfjs. xıx 


L q m e Ed % » e ] ‘’ 
Ilas yap vooio — — öuod xal dvdgwnos 6 adrog; 


InnoAdrov Enıondnov Pouns »al udprvooc. xx 
15 Aa toöro „nvAwpoi Adov iöovres ae Enındav“ xai ovveroi- 
Pnoav nvlaı yalxai xal uoykoi oWöngol ovvexlaodnoav. xal 
idov 6 uovoyerns elomAdev OS yvyn usta wuy@v Deös Aoyos 
Eunpvyos. To ydo o@ua Exeıro Ev uynueiw obyi XevwdEr Tg 


3 Phil. 2,7 | 11 Joh. 4, 7f. | 15 Job 38, 17. 


xV1 A B45 C68DE3B366 = In Ioh. lib. 2 cp. 6 (M. 73, 357C). — Vgl. 
Just. 1112 B | 3 Aöyov] lies doulov 

XVII ABCD E366v — Schol. 13 (M. 75, 1385C). — Vgl. Leo 1186 B, 
Leont. B. 36 (557), Leont. H. 1829C, Ephr. 1016A, Just. 1001D, Anast, 153B | 
6 äpa zöv] doparov nebst darüibergeschriebenem zo» A | äoa] oü» B | 7 xai deov 
öıxös < AB|9 Wlndas CD 

XVII ABCDI6E = De recta fide ad Theodos. n. 32 (M. 76, 1180C) | 
10 avroö) &x zoöo + EI11 Ovıs E | eixer B* 

XIX A92BCDE — Epist. 40 (M. 77,192A). — Vgl. Eulog. 1036 B 

XX A92 B47v CD E369 P128v u. 175 = De paschate fragm. Ill 
(Achelis 268; M. 10, 701 A). — Nicet. H. 712 | 14 uaprvoos] zeoi Ts Ev to Ad 
zov Deod Adyov yera Tjs Nrmperns abıp vorgäs yuyijs xadodov +B | 15 ddov <E| 
döwzes B | 16 ovvedidodnoar BE, ovverordodmoar P175 | 17 yvxn] yuznv Erwv B 


XVIH zs (1180010) < z| xaı (12): 2x + z. — XIX zuäs (192 A 15): 
Sur z | yuiv (Bl) < z|ye, Pu (2) < 2. 


5 


10 


15 


54 Kap. 7, XX-8, IV: Das Leiden und die Hadesfahrt Christı. 


deornros, All Woneo Ev Üön @v 17 odoia v7 noös Toy 
narepa, OUÜLWS 7 xal Er TO omuau xal Ev T® Aön‘ dyw- 
omtos yag Eouv 6 viöos Ws Ö nano xal nAayra NEpIEgE‘ 
alla VEAmv Eywondn Ev owuau Eupüxw, iva uera tig iötas 
wvxns nogevdn eis Tov Adnv xal un yvuyij ı7) Veoınu. 


Toonyoelov Nöoons Ex zoü eis ıö ndoya Aöyov. xıı 
Ev T@ xapo Tg — — TC av ÖIagederıwv Evwoeox. 

Kvplilov Ex ins noös Oeoddaroy röv Pacıdka. xxıı 
Kai 79 davuaoıdv, ötı o@ua — — EVaYÜOWANGEDG TOONOG. 

Toü abrodü &x his npös Neosdproy a’ Eniosoifjc. xx 
Odrw yausv adröv xal nadeiv — — E£Eni Tod Tedvaraı 

VOooVuev. 

Tod adroü Ex fs noös Neordpior y' Enioroifc. xXIV 
Ouokoyoduev dE, ötı autos — — anadas olxewvuevoc. 

Aupiloyxiov Ex fs npös Zelevnov Enioroific. XV 


H Ingpdeioa naoyeı pvors, % ÖE Aaßodoa anadıns uever. 
oixewüraı de 6 Veös Aödyos Aanados Ta Tod Idiov vaod dv- 


1 &) ı@ + P175 | 3 dorıv] Eorı xai P175 | 4 Exrwpiodn P175 | 5 un 
<Dj: < AB 

XXI A B46 C68v D16v E368v P175 u. 247 (247 nicht kollationiert) = 
In Christi resurr. orat. 1 (M. 46, 617 A) |.6 /ony.] zuioxdnov + P | Adyov < B 

Xx11l A93 B45 C D17 E366v P175v —= Derecta fide ad Theodos. n. 22. 28 
(M. 76,1165 A) mit einer Lücke von roryagpıoı bis ödxnorr. AR’ (1165 A7—B 10). — 
Vgl. Jul. H. 178,28, 181,17 | 9 zooros] Aoyos B 

XXIII A94 B45v C69 D17vE P123v — Epist, 4 (M. 77,48A) | 10 «a’] 
ö CD <B 

XXIV ABCDE367 = Epist. 17 (M. 77, 113 A) | 13 y] “ CD | Zuuor.) 
zeoi olxeıwoews + B | 14 oixeioöusvos] aadın + E 

XXV ACD18E369; vgl. oben 8.12, 1X | 15 <D| 16° 4 <D| 17 d82<CD 


XXI ov dareoov (617 A 4): oüd" Ersoov zZ | Tö Anak Eyxpadir dreywonoer 
(5): avey. to än. Eyx. zZ | tod Heoü ra zapiouara (6): ra gap. t. 9. < zZ | xara- 
gdopar (9): ydooav ACDP, < BE | xarnzoynoe (9): xardivoe ACDP, < BE | 
Evespyeitaı di au. (12): dd aup. Er. z | dıeoröra (BB): dıaoravra 2. — XXL Worso 
(1165 B10): yao + z | ni yäs (10): Zu ACDE, &> yj B* | ovvaveoıpapn era 
oapxös (10): u. o. ovs. z. — XXIV 7» (1183 A 15): 2» + ABCD, 


Gebrauch der Präposition € vor den Naturen ‘Christi. 55 


doonıyva nad, oravoov pnuı xal Davaror xai T' dAla, Öca 
nepl avıöv oixovowuxös Vewpelitau, olxeıodtaı autos Ö Veds, 
adrös ndoXumv obdEV. 
Keyalaır I”. 
5Orti N Ev noödeoıs Eyvwora Tois zargdoı NE0Ta0- 
oouevn r@v Xoıorod pVoewv, xal ÖTı od dei Akyeır, 


as nn VBeoıns Enade oaoxi 7 Veög dıa 
oaoxös Enadev. 


Baoılelov Ex vis npös Aupılöyıov Ensioroins. I 

10 AAN idiav Eyav Unooracıv Ö vios Ev Exartpa odoig, 

Önladn Ev N Tod nargös xal Ev ıjj Tjs nagdevov uNToVs, 
yrooiLera. 


Außeoolov &x fs npös Iparıavöv röv Baoılka. u 
Buvlafwuev iv diapogav ing Veornros xal TG 0agxüc' 
15 eis yap Ev Exarkoa Aalei 6 Tod VEod vis‘ Exarepa yag 
vos Eoriv Ev adta. 


Kvolllov &x ıjs nods Oeoddarov. 1u 
O owaldıos to den — — & dwdowndınu teieios. 
Tod adroü &x Toü negl Toıdöoc. IV 
20 Medöpıov ÖE @oneg — — ovrögpounv xad Evwaorv xal 


> 7 
avanloxıv. 


6-8 xai bis Erader < ACD 

I A95 B48v C69 D18 E369 

IT AB49CDE; vgl. oben S. 15, XVI und 8. 34, VI | 13 75] zeoi 
ziorews + E| 15 el] ei/// C | vlöos rodö Vdeov D 

111 A B48v C69v D E369v = De recta fide ad Theodos. n. 24 (M. 76, 
1168 B); vgl. oben S 48, II | 1% Oeoö.] röv Baaılta + BD 

IV ABCDE = De Trinit. dial. 3 (M. 75, 853C). — Dam. 1500B | 
19 roıddos] Adyov + DE 


III xai dor (1168B4) <z. — IV re (&5BCH) <z | zur (12): er 
+ ACDE, ö# + B|els tavrsınıa (13): ı79 eis adıo AB, r. e. avıov BCD, 


5 
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56 Kap. 8, V-XIV: Nicht die Gottbeit leidet im Fleische. 


Toü abroü Ex vs npds Axdxıov Enioroifjs nepl Tod v 


dnronounalov. 
“Dote xäv ei ÖVo Xındoovs — — xal Unto Üdavarov. 
ToV adroü Ex Töv oyoAlwv. v 


Noeitaı yap navıws Ws Erepov Ev EIERWw TO XaToıxoüv 
rovreotv N Dela pvors Er dvdownornt. 

Außooolov &x Toü nepl nlorens Adyov npös I'gparıavdry 

öv Bacık£a. 

"Odev Exelvo 1ö dvayywodev, Ws „Ö xUplos Ts Öoens 
Eoravpwraı", un 7) Eavrod ÖdEn oravowderra vouiowuev, AhA 
Eneiön 6 alrög Veös Te al Avdownos, xara uEv ınv Vedınıa 
deds, xard ÖE mv nodaAmpıw tig oagxös dvdownos Imoodcs 
Xoworös, 6 xUgios ns ÖdEns Eoravpdodaı Aeyera xal ydg 
Exarlgas uereyar YVboews TovıEouv dvdownivns xal deiac. 
ev ı7 100 Avdownov ydo gYodoa ıoö nados Uneusvev, iva 
ddıaıperws xal xUgios Tjs ÖdEns xal vis dvdomnov elvar 
Aeynraı 6 radaw, xadws yYeypanıaı „Ö Ex TOV 0Vgavod 
xaraßac“. 


Toü aörod &x oü 6 Adyov hs Eivayrdgwnıoewg. 

Ob Ömonuevos, AAN els, Eneiönneo Exrdrepgov eis xai Ö 
els Ev Exarigp rovreou xal Veornu xal owuarı. ODE yag 
Ereoos uEv Eorıv Ex naroöc, Ereoocs ÖE Ex nagdevov, AAA 
6 adıds, dAAws uEv Ex naroöc, Aldws ÖE Ex nagdErov. 


9 1 Kor. 2,8 | 17 Joh. 3, 13. 


V ABCDI8vE = Epist. 41 (M.77,220C) | 1 ex ns < CODE | druarodijc 
<CD|3 zanapoovs AE, zınappovs CD, zunao//[ous B* 

VI ABCDE = Schol. cp. 25 (M. 75, 1397C). — Vgl. Leo 1186B, Theod. 
213 A, Leont. H. 1829C|6 7 < B 

VII A96 B49C D E369 P128v — Übersetzung von Ne fide lib. 2 cp. 7 
n. 58 (M. Iut. 16, 571 B). -—- Vgl. Leo 1178B, Theod. 185 A | 7 Auße. bis Aoyor 
<A |Aoyov < CD|11 1 < BE| 15 9 CD | 16 va < E| 17 Asyoıo B*, 
Atyeraı P 

VII ABCDI9EPI124 = Übersetzung von De incarn. cp. 5 n. 35 
(M. lat. 16, 827 C). — Vgl. Leont. B. 29 (553, griechisch 1312C), Eulog. 1040 A | 
20 Exeineo A | Exareoor]) 6 + B*] 22 &x°?] ns + ACE 


vo 


vo 


Nicht die Gottheit leidet im Fleische. 57 


Adavaolov npös Ensixinzov. IX 
Ob yag, @s Lwves Önevonoav — — Tod Veod Aöyoc. 
Kai used’ Eiega. Kai iv napado&ovr — — 6 Aoyosx 
anadns Tv. 
5 Kal ud’ Eisga Oebs yap xal xügıos — — druabo- sı 


HEIW OWUATL. 
Toöü adroü dv ıS Adyo @ eis ra Dsopdvıa ara Anokıyaglov. xıı 


Obdauoo de alua Yevoö — — xngUTLovVoLı owuaros Veov. 
Tod adroü &x od nepl Ts owınpiwdovg Enıypavelas x 
10 tod Zowwroü xard Anolıyaglov. 
Ei yao un nowröroxos — — did oapxos Enader. 
Aupiloylov &x ıfjs npös Zelsvnov Ennioroifis. xıv 


Ilaoyeı 6 Xowrös 00 deoımu, aid’ dvdownornti, TOvT- 

eoriv 6 Xogworös Enade oagxi, dA ody nn Veoıns oapxi 

15 Eradev‘ Anaye ro Övoueves xal Pidoymuov, Ödellus. 7% An- 

gdeloa ndoyeı poor, 1 ÖE ngochaßodca dnadng uEveı. OoixXeı- 

ovraı ÖE ö Veöos Adyos anadüs ra Tod idlov vaod, oTavodv 

Ynu xal Davarov, xal ra Alla Öca nepi adıov olxovoluaüs 
Vewpelta oixeıodraı, adrös ndoyav oVdEV. 


IX—XI A (X <A) B48 CD E3869v P — Kkpist. ad Epict. n. 5. 6. 10 
(M. 26, 1060 A.C. 1065C). — Vgl. Theod. 292 A.B | 1 Toö äyiov 48. C 

XU A97 BC70 DI9YE P = C. Apollinar. lib. 2 n. 14 (M. 26, 1156 B). — 
Nicet. H. (Corder. 608) | 7 &v zo 2. zw) &x zoö CDE | deop.| Aöyov + E | 
1nollıragiov P | 8 owparos]) o@ua roü P 

XII ABCDE370P = Ibid.n. 11 (1152 A). — Nicet. H. (Corder. 603) | - 
10 AroAlıwagiov P, Adyov + P | 11 Su &v oapxi ıö nddos yeyove xal ob Beös 
Erade dıa rs oapxds Cmg Dmg (Er u. zjs < Dmg) | zowrordrog C 

XIV AB49CD20EP = Fragm. XV, 5 u. 2 (M. 89, 113B u. A); vgl. 
oben 8. 12, VII u. IX u. S. 54, XXV. — Nicet. H. 713; vgl. Synhados 328 | 
12 rooo8lsvxov B | Zelexov D | Erior.) örı od dei Akyeıv, Or 7) Dedıns Erader aapxi, 
xai zepi olxeıworws + B | 14 oUy 7] ovzi D | 5 < P | 15 äraye bis deilase] 
nn yEvoro‘ Blaopnuor yap 76 otrw gooreiv. xal yap B | Övooeßes C | deilaıe] 
Öelrag E | 7 Anpdeioa bis ovder (al.19) < P | 16 Außoüca CD | 17 Aoyos <A | 
18 rälla C | 19 olxeiwöraı]) dE + B 


IX aüın (1060 A3): adsoüö ACDEP | dere, Idere (5): dere ue, ldcre ne z 
(se? < BE) | xai zuoru (9) < z. — XII öiya oapxös (1156 B2): xad’ ünäs 
ABCDP, ai xad” Auäs E. — XIU Aeyere (1152 A 7): Aeysraı ABEP | 6° (7) 
< z|dıorias xai ıjs (8) < zZ | moooroınWs drouaßeıw Beöv (11): 9. zo. dr. z | 
Bzoö (18): Beinuaros + zZ. 


58 Kap. 8, XV-9, III: Es ist unmöglich, 


Kvolilov Ex ij nods Neordgiov y’ Enıoroifc. ıv 

Ouokoyoduev dE, ötı abros — — dnadws olxeı0duevos nad. 
Atovios Pouns Ex ıfjs npös Dilaßıavör. 
Kai nalıy ö viös Tod deoüd — — dvdownivns Ünoue- 
5 UEVINKE YÜOEwG. 

Zydiıov ‘Avaoraoiov. Tovıwv 1a uw dia Toüc 
ovxoparrodvras 9 Ev ÖVo YVcEoı YPwrnv nENöYNTaL, Ta 
ÖE did TOdS xarmyopoövrag Tod ToIiayiov, Ev @ eipntrar’ 


€ 


6 oravowdeis Ev oagxi Unto Nur. 

10 Kepdlauv ©. 
“"Orı adüvarov Akyzıy uiav pVoıv XoıLorod ouvderov EE 
axtiorov xal xriorjg ovvredesuevnv, xal Örı Ano- 
Aıwapıos xal n06 ye abVrod Mavyns nos Avalgeoıy 
TtoÖv ÖVo YVoEewv ınv Ti ovvyd#erov wiäs PVoEDS 

15 9w@vn9 dnexunoav doeßw@cs, Erı ÖE xal ol Agecıavoi, 
olg nx0oAovdnoay Edrvyns al Zevjgogs oil ÖVooe- 
Beoraroı' Ev @ xal nepi r@v A0ywv, @V N00PEDOVOLV 
oi aloerıxol wc dnö Adavaoiov xal Joviiov, dnö- 
deikıs Örtıneg 'Anolıvagiov eloiv. Ev ÖE TO xÜ xepa- 

20 Aalw nAarüregov EdENDEIS nEpl 0vVdErov PVoEwc. 


T'onyoolov vo BeoAöyov &x Toü nepl Toü dylov nvednaroc. 
To nveüua To äyıov N Tav xad Eavıö Üpeoınxörov 


navıws Unodereov N ıav Ev Erigw Vewgovusvov, @v To ur 
XV A983 B48v C70v D E369v P = oben 8, 54, XXIV | 1 y <ABCDE 
xVI A B49 C D20v E370 = Epist. 28 n. 5 (M. lat. 54, 772 A) | 3 Asorros] 
Gpzwsnioxdnov + P | is] vov EP 
6ff, AB49VCDE|6 ZroAıov <A E | Avyaoraciov <ABE | Tovıwv ra] Taura C 
11 Asyeıv) eivaı ACD | vlav eivaı A | Koiorod < ACD | 12 xuorns] zuioroö 
/[/]{ zuormv B | ovvudeusvnv B | 13 xai bis Mayns < ACD | 15 anexunoavr <D| 
aoeßüs] xai n06 ye avron Mans + ACD | 16 Zevnjoos) xal Audaxooos + CD | 
övosßeoraroı B | 17 &v w bis pVoews (al. 20) < ACD | wr] oös B | 18 anodeikeıs B 
1 A99 B49v C70v D21 E370v = Orat. 31 n. 6 (M. 36,140 AB). — Vgl. 
Pamph. 681 | 21 2x bis nveösuaros < B | aveunaros] Adyov + CI  <EI 
av) xai C, < D 


XV 7» (113 A185): » + z. — XVI adıy (772 A138): ı5 + BEP | ai 
dSuoovond dot < Z, 


von einer zusammengesetzten Natur Christi zu sprechen. 59 


obolav xalodoıw oi negi radıa dewol, rö de ovußeßnxos. 
ei utv odv ovußeßnxe — xal ta Eis, di @v 6 xaraoxevalLwv 
zo un ebaı ro nveüua ro Äyıov ovußeßnxös Erıpepei Tadra' 
Ei ö£ odola us, od ı@v negl ıyv odolav, Nor xrioug 
5 dnoAnpdnoera N ÜVeös. UEOOY YAag Ti TOVLWv Nor UMÖerEgov 
uereyov N EE dupoiv oüvderov 00Ö’ Av ol Tods ToayeAdpovs 
nÄarrovies Evvonoaev. 

lTdov noowavüs xal xadolAov navrös dvanlaouod 
xeipov 6 Veoidyos Anopalivera ro odolav Tıva ouvdeErov 

10  Aeyeıv wiav Ex VeoınTos xal xTiouarog. 


Eöoradlov Avrıoyelas &x roü nard Apsıavöv a’ ÄAdyov. 1 
Ei yao xtorös, obx üga yervröc' ei ÖE YyEvvnTOög, 00% 
äpa xrords, Enei umde oldv Te negl Tv adıny Yvowv Exare- 
0wv oTpepeodar Tö yEvoc. 

15 Znuswreov, Ötı dödvarov eineiv neol uiav xal mv 
adınv gVoıw To xuorov Undoyev xal To üxtuıorov' xado- 
Auxös yap 6 Aödyos ı@ didaoxdlw. 

Kvolilov &x 100 xard ovvovanaoıdv Adyov. u 
Ai yag ınj navımv Enexeiva — — NYovv ÖUOOVOLTNTO. 

20 Zone xdvıadda, Ötı To ovvıedeioda doxelv mv 
delav pvow, ei TE noÖs Eavınv Ei TE nOOS Adinv Eregopvi 
adınc, Annyooevosv 6 Öidaoxalos, aödvvarov Öeldas TO Eis 
Tavröınra pbcews N Öuoovodınra Eideiv ımv Deiav püoı 
noös Eregav. 


2 Inte 10 Asinov roü Adyov dv zepalalp ıy' B*mg | E&js] 2& 08 B | ö] ou» B*, 
<DE | xaraoxevaleı B*|3 170! <B | ereiopeoeı CD|5 u) us CD |6 uEroxgov BED 

8fl. ABCDE | 8 oxydAıo» Bmg Cmg | 10 A&yov C 

UI ABC71D21vE = Fragm. (M. 18, 691 not. 22) | 11 a@ <CD| 12 oix 
&0a?] ou E | 18 Zreıdı) B | dxareoov E | 14 orogpeodaı) Extp&neodaı E | ta yErn B* 

15. A100 B50 C D21 E | 15 oydAıov B | Inneiwreor xl. an xılauaros 
(al 10) angeschlossen D | 16 indoxeır rö zuoröv B | 17 6 Adyos] napaloyos C 

DI ABCD21vE = oben 8. 38, 1I | 18 Adyov < BE | 19 zjs B | öuoov- 
carmu B*E, Srilouevnv + B* 

20f. ABCDE | 20 oxdkıor Bmg Cmg D | &vraüda B | 23 Yüoews] 
ätepoysvoüs + B* | 24 noos Erkpav] dia ö Unspodonov slvaı atınv B* 


II ad: (oben 33, 21): avrjs CDE, 


60 Kap. 9, IV—IX: Den Ausdruck ula go ouvderos 


T'onyoelov Nvoons &x oü »ard Anolıvaplov Aöyov. IV 

Ei oöv &v Tois Evavrioıs idwuaoıw 7 Varepov TOovTwv 
Dewpeltaı YVows, is oapxds Te xal Tic Vedınroc, ns 
uia al öVo; 


5 Außooolov &x Toü 9 Adyov od xard alp£oeov. v 


Aoynyoi de Tovrwv Aänavımv eioiv ol mv Veoınta zu 
To oWua TOV ÖEONdToVv jÄS YVoews ÄAeyovızs yeyerijoda, 
dveyyav yYag, ÖNEO 00x Eniorevov, Ei un Erüyxavov dvay- 
voös, Aveyvam, onui, Bıßkioıs Evıvyav oÖTws Eyxeiuevov' 
10 „to Öoyavovr adıö xal To, Üp’ od L£xıveito To Öpyavor, 
mäs Ev TO Xogtoro YVoews yeyerjodu." Öneo dia Todto 
oöürws Evednxa, bva EE adıav av yeypoauufrav Ywapadı] 
To Tod yoawarros Övoua xal rgooyiaow, ei xal Ta ud- 
Aorta xareyonoavıo row Eegevvndeloaus xexompevusvaus 
15 xataoxevals TE xal podosow, @G od Öwwaröov ımv ns dAn- 
Delas Eruoxiabeodar ÖVvauıy. 


Toü övooeßoüs ToA&uovos uadnrod Anokıwvaglov ward N 
Tıuod£ov ovuuadntod adrod. 


Oobötv de yeipov Evvonjoa xdxeivo' Veov yap Aeyovıes 

20 xal dvdownov ıöv adıöv 00x aloyüvorra wiav YVow TV 
Aöyov 0EDapxWuEINy xadaneg ulav. ovVvderov ÖuoAoyodviec. 
ei yap Veös releiog xal dvdownos telsıog 6 adröc, dVo pVoeıs 


10 Apeollinar. C. Diodorum ad Heraclium (Lietzmann 236 f.) 


IV ABC D21vu.23 E = Schluß des Zitates S. 14, XV | 1 Nvons BD ı 
3 Bedınzos] hier schließt D21v, die Fortsetzung steht D23 

V ABCD23E871 = Übersetzung von De incarn. cap. 6 n. 51 (M. lat. 
16, 831 B). — Vgl. Just. 1124 A | 5 Außo. 8x tod xara alp. Aöyov CD | köyov 
toü] xepalaiov B | 9 Pißloıs BE | 10 Exweito) &xeivo E | 12 W’ CDE | 13 xoo- 
orwow B | ei xai za] oitwes B* | 14 xaregonoarıo]) as + B* | ekeo. rais 
xexouyevoufvaıs B | 15 poaaeoır]) zpafeoıw B 

VI A101 B5S0’CDE = C. Timoth. fragm. (Lietzmann 2374). — Vgl. 
Leont. H. 1864 C, Just. (nach Lietzmann 275), Eulog. 1045 A | 17 dvoeßois B | 
JIoktuwovos BCD | 19 da < CD | yao < BE | 21 ävadeua o0oı Dmg 


hat schon Apollinaris gebraucht. 61 


äpa 6 adröc, zadaneo ı r@v Kannadoxav eionyeitaı xavo- 
zoula xal "Adavaoiov 7 oimows xal r@v Ev Iralia ö Töpoc. 
xal oxnuarilovu uEv @s ÖNder Nufteooı Yoovelv Ta Toü 
dyiov narobs nuav Anolıwvapiov, xnoörrovaoı ÖE xadareg 
50i Ipmydowı iv Tüv YVoewv Övada, obÖEVös, WG Eoixey, 
Epaodevres N uöyns ins & ıo Bio pdapıns Öoßns ın noöc 
isowouvnv EAnidı Öelsaodevres. Ti 0dv adrois xal nuiv; di Ö8£ 
ovußaiveıy neıgavra 17 dEiaydorw par; ti de Anolıvagio 
oO Veim uadınıay oynuariLovrar; Tadınv ydg En’ dvaugeoeı viis 
10 T@v YVoewv Övados My YWrıjv uövos ul adrös dnexünoev. 


AnoAıvaglov ngös IlEıoov. vu 
Dooeı utv Dev xal pvocı üvdownov rbv xügıov Akyouey, 
ma ÖE Ovyagdıw T7 YPVoeı 0apxıx)) TE xal Veixd). 


ToV abroü dx Toü nepl vagnnoews Adyov. VI 


15 „2 xawn nious xal wäıs Veoneoia’ Veös xal oagE uiav 
aneırelecav pvoıv. 


Tod adroü xard Arodwpov npds "Hodxleıov. IX 
"Allns xai dlins odboias uiav elvar xai nv adımv 000- 
xUynow, AdETov, TOovrEou NOMTod xal nomuaros, Deo 
20 xai dvdownov, ia ÖE N ng00xÖvnoIs Tod Xgworod. xal 
xard Toüro Ev I@ Evi Övöunu voeitaı Veös xal dvdownos. 
odx äga dlin xal Älln odoia, Veös xal dvdownos, dAda 
uia xard oVvdeoıw Veod noös o@ua avdonnıyov. 


1 xeroronia D* | 2 7 49. omas B* | 3 juereoo C| 5 od < BE | 
$S ı5)ıo B"|S gar <B | 10 ray grioewr] pgvarxjs B| mr < E | ru gar] 
yooreiv B 

YII A102 BC71v D283v E = C. Petrum fragm, (Lietzmann 247). — 
Niceph, 1V 379; vgl. Just. 11243 | 12 drddeuu 00: Dmg 

VII ABCDE = De incarn. fragm. (Lietzmann 207). — Niceph. 1V 379; 
vgl. Ephr. 972D, Just. 1124 B, Eulog. 1044D | 14 2x too < B | Aoyov <BE | 
16 arerlieoe ABE 

IX ABCD24E = C. Diodorum ad Heracl. fragm. (lLietzmann 236). — 
Niceph. IV 379; vgl. Just. 1125 B, Pamph. 630. 


62 Kap. 9, X—XI: Apollinaristische Fälschungen. 


Z’y6diıov ’Avaoraciov. Eöxampov Eorı napadeodaı 
xal Ä ngopepovow ol dvuterayuevor Yevdoygapnoavres 
ıcv te Adyov os "Adavaoiov nooöniws “Anokıvagiov övra, 
@s uaotvgei Tıusdeos 6 Töv nivaxa av Aoyav "Anodı- 

5  vaplov ovvrdkas, Ev ols xal row noopegduevov os Adava- 
olov Evärake, val umv xal Öv Enıygapovow Ioviiov, iva 
&x Tijc ı@v Adyamw ovyyeveias Erıyvwodn ToüTwv Ö yyıjolos 
zarhe. noopepovor toivuev os Adavasiov Aoyov, EE 00 
nooßallovraı uaprvplav Eyovoav WdE. 


10 AnoAıwaolov EE EnıoroAfjs nods Imßıavov vöv Paoudka. 
„Orte ÖE NAde To ninowua Tod yoövov, E&aneoreidev 6 
Deös ToV viov abTod yevousvov Ex yvvamndc.“" xal eva 
adıov viov Tod Veod xal Vebv xara weüua, viov dvdoanov 
xara odpxa, ob ÖVo YVoeıs röv Eva vidv, Nav NE00xUPNTENV 
15 xal ulav dngooxüvntov, dAla ulav @doıv Toü Veod Aodyov 
GEVAEKWUEINV xal TIXOOXVVOVUEIMV UETA TÜsS 0AapxOs adrod 

wid N000xVVNoEI. 

Z’yd4ıor "Avaoraciov. Tadra utv ra wc naga 'Ada- 
vaolov noopeodusvao, xal ei rıs dAmdeias pporuße, ovy- 
20 xpıvdıw avra rois Aoınois Adavasiov Ööyuaoıy, ei un narıı 
To dvöuoıov EÜONGEL TOUTav gös Exeiva. Ei Tolvuv ToV 
Adavaolov änddovan, yeırovodoı ÖE Tois "Anolıvagiov, xal 
adın 9 oUyxgıoms ixayı) Eorı nagaoıjoaı TO AAndes. Av 
Nusls ai ywois is Ovyrgioews Tois AAndEoıv ENEornusv 
25  Evrvyöivres ı@ nivaxı Tıuodeov, zada pÜdoarıes Epauev. 


11 Gal. 4, 4. 


if. ABCDESB7TIvV. — Euth. 9382 A | 1 Araor. oyökıor D, < ABE | 
3 Aoyor] iv + B|ws < C|6 var] xai BE | zegıyoagrovaıv C 

X A B51 072 D24vE = Epist. ad Jovian. (Lietzmann 250, 4). — Vgl. 
Cyrill. 1212A, Tim. Ail. 41,25, Just. 1125 A, Leont. H. 1864 A, Leont, De sectis 
1256 C | 10 ’/wßiriavor A | aradsua ooı Dmg | 11 zoö go. zö nA. CD | 12 yerrw- 
uerov CE | 13 voö < BE | zveüna] xai + B* 

18ff. AIO3BCDE | 18 Zydlka C | Fr. Avaoı.] Exolıov 'Imarrov B, 
<AE| 1a < BE | os < E | 19 Rao0gepovonv B | ovyaıpvarw E | 22 yarırıwa E | 
ö$E < B | 23 atıy CD, avın A | zaonorjoaı]) rapgauvdeicaı B | 24 Ensormuer] 
xzai + E] 25 xarapdüoarıes E | 


10 


15 


20 


Apollinaristische Fälschungen. 63 


Oödtw xal Iodhov Töv Pouns nÄAaotoypapoüvres 
EE adıjs ng Eruypapiis ob uövov EAEyyovraı OVxopar- 
todrıes, dAla yap xal Tg Yodoews adıns. OÜTE ydg 
Toadıyv NOTE nolwüvraı nos Tıva Esuypagpiv Poualoı 
obdE o0s Enioxonov, ei xal navıwv ein EEoywraros, un 
ti ye ön noög moeoßüregov. oÜTE unv N podoıs wc EE 
Eounveias Eori ueraßeßinusvn bwnaixov Mav EEelinviouevn 
Tvyyavovoa. yodyeı yap odıws “Anolıvagıos (oödE yap 
JovAos) nods va Atovdoıov, mpös ÖV Toidvde moseitau 
mv Enıyoapnv' „T@ Ödeondın uov To nodewordıw ovilsı- 
tovoyß Awvvoiw "Anokıwagıoc.“ odror de ol nAaotoypa- 
gioavres nenomxaoı‘ „lovAuoc Enioxonos 'Pouns Ev xvpio 
yaipeıw.“ elta usa wa Tov Ev nooowiorc xal dälda 
noAla Endyeı Tadra' „Avayım ydp ÖVo Ayovras pVaeıc 
zıv Ev n000xvveiv, ımv ÖE un noooxvveiv, eis u8v nv 
deixnv Pantileodar, eis ÖE mv avdownivnv un Banıleodaı, 
ei ÖE Eis Töv Vavarov Tod xvplov PanuLöuede, uiav öuo- 
Aoyodusy gpvoıw Ting Gnadods VeoınTos xal ng nadntiic 
avdownörntoc“. 

Avaoraoiov. Tavra utv ws nagd Toviiov rgope- 
govomw. Eniovvdaywusv ÖE adrois ra Anodıvapiov, Öeixvüvres 
tv ovyyEveray Öon. 


AnroAıyaplov ngds Arddwpor. 


lIlIös ro ngäyua od Övoceßts AAinv obolav xuorv xal 


25 doviAunv ulav Eye xal Tv adımv N000xÖ0VNOLWw IQ xuorn 


xal deonorm; 


14 Apollinar. Epist. ad Dionys. n. 6 (Lietzmann 258, 15). — Vgl. Eutyches bei 


Leo 720A, Spic. Cas. 191, Just. 1125 A, Leont. H.1868B, Leont. De sectis 1253D. 


8 alla bis adıjs < B | 4 zooörral notre E | 5b ein] Zorr B, yv E|6 1] 


zos E | 85] av C | 7 ZEnkinrioueun C| 9 zoöoc iv <B| 12 Pouns <C | xvoig] 
Aoıoıd BE | 14 zolla <BE | roadıa E | avadsın o0oı Dmg | 15 7000x.] xai + C 


20f. A104 Bölv C72v D25v E372 | 20 Avaorasiov < ABCE | 21 rw 


ovyy. deixvürzes B | 22 600» D 


XI ABCDE = C. Diodor. fragm. (Lietzmann 236, 33). — Niceph. IV 479; 


vgl. Just. 1125 C | 24 mpäyua] yoauua D | Övoeßes B | 25 dorinv B 


XI 


64 Kap. 9, XU-XV: Manes und die Arianer 


Kal ndAıy Ev ıö nepl vapxwoewg Adyw ppolv' 


‚Advvarov öv adıöv xal ngooxvvntov Eavröv eidEvaı xai 
un. dövvarov Äga röv adröv eva deiv TE xal dvdownorv 
EE öAoxinoov, AAN Ev uovormtu ovyxodıov PVoews Veixjs 

5 0E0AOXWUEINS. 

Zy0olıov Avaorasciov. Tavra Tod “Anolıyapiov Ta 
dEıayaora, xada Lloleuwv 6 uadnıng adrod Ynow‘ Tadra 
nieioınv Eye mv Öuowöımta noös Ta nap’ adıav nenka- 
oueva ws "Adavaoiov xal Toviiov. 


10 _Mdvov toü uvoagoü Ex is npös Koövdagov Zapaxınvöy 
EnucroÄfjc. 

Tovdaiov Bovloukvov Aidaoaı nort iv Xguworov xal tig 
rrapavouias abrov ııv roAuav Eis Eoyov dyayelv, Edeife oapüs 
ınv Eavrod odoiav Ö Tod dvatdtov Pwrös vios xal uE£oos 

15 adr@v ÖeAdamw ody woäro. N yap dülos u0EYN ovoynuarı- 
oaucvn To eldog Ts oagxös ögarn usv 00x NV, Eypnlapäro 
de obdaußs did TO umdewiav Eyeıy xoıwwviav iv Div EOS 
to dvlov. ula yap vos ro dlov, ei xal 0aQxOS BpÄTo NOPPN. 


Eöödo&lov Kwvorayııvovndiews Apsıavod dx oü nuepl 
20 capxwoews Adyov. 


Ilorevouev els Eva Töv uovov dAndıröv Veöv xal nateoa, 
nv uw aoyıv Ayervıyrov xal androga, doeß7j, Örtı unöeva 
oEßeıv nepvxev ws Enavaßeßnrvia. xal eis Eva xvoıov ’Inoodv 


7 vgl. oben S. 61, 8| 12 u. 14 Joh. 8, 59. 


XlI ABCDE = De incarn. fragm. (Lietzmann 206, 25). — Niceph. 
IV 479; vgl. Just. 1125C, Leont. B. 1973 B | 2 £avrur] 2» zavıa C | Zavror zideraı] 
sivu E | 3 deör Te eva E | $ nordımt] zero gera vjs E | deixjs]) zu + E 

6ff. ABCD26E | 6 FZyoiioor < ABDE | Araoı. < ABE|?T xadus B 

XHI A1O5SBCDF. — Niceph. 1 434. IV 378; vgl. Just. 1128D | 
10 Maärevros E | sage D | Fapax.] ru» Ayaonriov C | 12 norE Aıdasaı B | tor 
<B|13 ad E | aycır B| 15 &Adwr B | Zoynnuarıaueen B. ovornnaracauevn C | 
16 öoaro C 

XIV ABCDE = De incarn. fragm. (Caspari 179). — Niceph. IV 376 | 
19 Aosıavoo < B | 21 Yeuv tör uovor al. B| 22 deze] guor E |aoß5 <E | 
under evoeßeir B| 23 ws <E | araßeßnziıa BE, Eravaßeßyxöıar C | ’Ino. Xo.<E 


xn 


ıDi 


xıV 


gm En 


lehren eine zusammengesetzte Natur Christi. 65 


Xooröv ıöv vicv, edoeß7; Ex Tod oEßeı 6od@s Töv naTega, 
xal uovoyevij u£v, Örı xpeirov dndong Tjg uer’ adıöv xrioewg, 
nowWToroxov ÖE, Örı To Eaiperov xal nowuorov Eotı TV 
XTIOUATWV" 0agxwdErTa, 00x Evardownnoavıa, OÜTE yao yvyıjv 

5 dvdownivnv aveiingev, alla odoE yEyovev, iva did cagxös 
tois dvdownoıs ws Öa napanerdouaros Veös nulv yonuarion' 
od ÖVo yoosıs, Enel un ıeleıos Nv dvdownos, aAA’ Aavıl yvyis 
Deös NV Ev oagxi, ula ıö ÖAov xara ovvdeoıw pVoıs‘ nadnrös 
Ör oixovouiav, oÜTE ydp ywvyis N) owuaros nadöwros Töv 

10 xdouov owmLew Hövvaro. dnoxgiveodwoav oDv, nüs 6 nadnröc 
xal Üvnrös TO xpeitovi TovVIwv Yew nddovs Te xal Yavdıov 
Errexeiva Övvaraı elvar Öuo0VoLoc. 


Aovxtov Alekavöpelas od Apsıavod dx Toü 
eis ö ndoya Ädyov. 

15 _ IToö zoivw Eder wuyäc, lva Telsıos Ävdownog ovungoo- 
uva Deo; dıa Tovro Boa nv dAmderav Iwavıns‘ „ö Aoyoc 
oaoE Eyevero“, Avıl Toü‘ owveredn oagxi, od umv wuxT 
zadaneo oi vov ınv nloriv nannkevovres Aeyovan, aAl NVWTo 
utv ıo owuarı xal els yEyove er adrod. Enel nüs Xoıuoros, 

20 ei un Ev no0oownov, ula aUvderos Yvors, xadanep TovV Ex 
yovrüs xal owuaros dvdownov yvwoilouev; ei ÖE xal yuyıv 
elyev, wc ol vöodoı ra voda vor Tas Exximoias ÖLdaoxovon, 
payeraı Ta xırmuara VDEeod xal wVxNs. auToxivnTov yao Tovram 
EXATEIOV Hal nO0S Evepyeias Ölapöpovg AYOUEVoV. 


16 Joh. 1, 14. 


1 dodas < CE | 2 öu < E | xositrova naons DE | 3 rowroıdr) aow- 
zöxuorv B | dor C | 7 unde D | S nv < BE | Su xal Apsıavoi Tjj ıng wiäs 
ovrdctov pboews dyonoarıo ywyjj Amg Bmg Dmg (jedoch xa:] of! Bmg, ı5 < Dmg, 
güocews ovvd. Bmg, pwrjj < Bmg) | 10 „örv. owL. B 

XV A106 B52 C78 D27 E372v. — Niceph. IV 377; vgl. Later. 1113C | 
13 Aovxıavov B | roü! < C | 15 ardoewnos < E | Aoooxvreitu owv den B | 


19 az] 6 + B| 231 xai < CD| 2 rais Exxinoiaıs ACD 


Diekamp, Doctrina, 5 
® 


66 Kap. 10, I—11, IV: Keine xoäoıs der Naturen in Christus. 


Kepalaıv T. 


Or Tivec TV naTeogwv TO Tnc xodosws Övoua 
EeNi INS xara ınv olxovouiavy Ev@oeswc 
TaonTNoavro. 


5 Außooolov &x Tod neol is Delas Evardownnoews I 
Aöyov. 
Tovs Ö& Aeyovras yılov Ävdownov vöv Xoworiv N na- 
Unrov Tov Veöv N eis odoxa Toanevra. 
Kal uer' öllya’ "H Tas ÖVo odVoiags — — dnooroda ıı 
10 Exxinoia. 


Imdvvov od Xovoooıduov npös Karodpiov uovaydr. u 


Tovro, Yavuaoıe — — 7 Övooeßeorarn alpeoıc. 
Kveolllov &x zoü ngös "Alsekavögkas nepl lorewc. I 
Eyo Tö ovyxexpaucvov — — Tav Yioeav Eoydleraı. 
15 Tod adroü &x fs npös dvaroiıxovds Ennıoroifjc. v 


 Tovs de Akyovras, Ötı xoäcıs 9 odyyvos N Yvouös 
EyEvero Tod VEod Adyov noös Tv odoxa, xarafıwodıw N 01] 
Öodıns Ermiorowiße. 


I u. II A106 B52v C73v D27 E372v = oben 8, 15, XVII! al. 12u.17 | 
6 Aoyov < BD | 7 zovVro xal Ev ı@ devriow xeyalarw yeypazıaı B’mg | ror 
Xoıoröor avdo. C | rar < BE | 9 öAiyor AC | mit yeyerjodaı (ysrcodaı CD) ovoar 
(S. 15, 18) brechen ACDE dieses Zitat ab; C fügt avadeua bei, ADE fahren 
fort xai ca Eins, xelrau eis 10 B' xegalaıor (Ev ı@ BP xepalaio E) 

III A107BCD27vE = oben 8. 18, XXV al. 15 | 11 zoo <A | 
12 övosßeorarn BCE 

IV ABCDE = oben S. 17, XXI | 13 &x roü no. Alet. < A | & 1ov 
< E| zoo] röjs CD | Als£aröoelas B | zeoi aiorews] Eruoroijs CD | 14 ovr- 
xexpauuevov CE 

V ABCDE373 = Epist. 39 ad Ioh. Antioch. (M. 77,180 B) | 15 &x :js 
<A | ivaroiıxjs B | Emıor. < A 


Annahme der ganzen menschlichen Natur. 67 


Kepalavv IA. 


Orı ökov ro Veiov dıa Ts yıäs Önooraoews Öln 77 
ardownörnt NV@dn xal od uEgos ueoes, xadwmc ol 
ano Aogeiov xal ’Anokıyagiov paoi xal oi Tag uepıxas 
5 noeoßevovres odolag, xal örı navıa dvelaßev 
6 A0yos Ta NueTega. 
Kvolikov &x 100 npös Oeoddoıov röv Paoık£a. 1 
"Olov Öl ovvnv@odal yauev ı7 nad” Nuäs dvdownorntu 
rov Ex VEod Aoyor. 
10 Tonyoolov zoü BeoAdyov &x Tod neol Pantlouaroc. u 
"Olov dydownov Tov adröv xai dBeov Uno Ökov Toö 


nenovdoros, lva Ölm 001 mv owınoiav xapiontaı, ÖAov TO 
xaraxgına Avoas Ts Auapriac. 


Kvplilov &x voü nods Oeoödoıov röy Bacık£a. In 
15 Ob yao nov 16 Ääuesvov — — oixovoulas Tö UVOTNoLoV. 
Auovvolov Apsonaylıov Ex Toü neol Delwv 6voudımv. IV 


H ÖE deagyırn dyadöıns aneıpyoratus Yılardowniaıs 
tiv adrovgyov — — TÜV oixeiav dyadam. 


2 da <B| da Tjs a. 567. <ACD|B3 Zrwraı AC| 4 xai Arc. <E | 
» xai öu bis ner. < ACD 

I A107 B52v C73v D28 E373 = De recta fide ad Theodos. n. 21 
(M. 76, 1164 A). — Niceph. I 488; vgl. Cpl. 428D | 7 rijs C | 9 vor bis Zoyor] 
od Veod Aöyov 1» guoıw B* | deoö] deo» + C 

II ABS3CDE = Orast. 40 n. 45 (M. 36, 424 B). — Niceph. I 355. 487 | 
10 Bazı.) Aoyov + A 

III ACDE = De recta fide ad Theodos. n. 21 (M. 76, 1164 A), schließt 
sich unmittelbar an Zitat I an. — Niceph. I 488; vgl. Cpl. 428D | 14 &x roö 
< A |ıiv Baoıdda < A 

IV A108BC74DE = De ecel. hier. cp. 3 n. 11 (M. 3, 41 A). — 
Niceph. I 355. 487 | 16 aeoi rijs Exxi. legapy. xeq. y' A”’mg 


1 zoörö EZorı (1164 A 11): zovreon z | zakas di äugw (13): 6 augoiv 
zalös 2. — IV ainder (41 A13) < z | xai dAwpßıjrov (Bl) < z. 
5* 


68 Kap. 11, V—XIV: Annahme der ganzen menschlichen Natur. 


Kvplilov dx ı&v Önouynudıov vis nods Eßoalovs V 
ErroroÄfjs. 
Ei yap xal vooivıo Öiapopoı al dAAnkaıs üvıooı TWy 
eis Evdınta ovvöcdgaumxdtaw ai pvosıs, oagxös Ön Acyw xal 
5 deod, all’ odv els re xal udvos EE dumpoiv viöos dAndüs, 
Exovros Nulv dpapdıws Tod xal Eyvy@odaı yvyn doyui) 
rov Evadevra ro Aoyw vao. 


Baoılslov &x fs npds Zwlonoltas Enıoroifjc. vı 
"Odev galveraı 6 #upLog — — Auagriav ÖE odx Enoinoer. 


10 Enıpaviov Küngov Ex Toü dyavpwrod. vu 
*Ooa yap & avdounw — — yErnraı Bowuaros Ödraßodov. 


Adavaolov "Aiskavdoelas Ex Tod nepl fs owrngwwdovg N 
Enıpavelas Tod Koıorod. 


Ilavıa Elaßev &x nagdevov — — £oyaodusvos xard 
15 TO adrod VEinua. 

Kal taüra utv noös Tods Anpuyov xal üvovv AEyovras 
dveılnp&vaı o@ua Tov xUgLov' moös ÖE Tod Akyovras mv 
ueoınnv Tod Adyov odoiav Ti ueoxj) Tod dvdownov YpVoeı 
Evadnvaı xal un Önokoyoüvras, Öt näca 1 Veoıns € 

20  Exdorn ToV ToL@v Broordoewv Avellınas Undoyeı xal Ödı- 
xöc, a Eins eionodw. 


V ABCDE373V = Fragm. (M. 74, 1005C). — Niceph. 1488; vgl. 
Theod. 212C, Leont. H. 1824D | 1 roö ünournuaros BE, Tod bnouynouxouü CD | 
4 Ayo ön B | 6 Zyovros] Zxo» B*, xai + C | num < B | zoö] ro B* | zuyv- 
xaodaı CDE, E///wvx. B 

VI ABCD28vE = Epist. 261 n. 3 (M. 32, 972B). — Niceph. I 355; 
vgl. Leont. B. 63 (572) | 8 äuior. < D|9 yareis B* 

Yu A109BCDE = Ancoratus n. 75 (M. 43, 157C). — Niceph. 1356. 487 | 
10 ayyvowrov D | 11 Bowuaros za dıaßolm B* 

VIII A B58v C D29 E374 = C. Apollinar. lib. 2 n. 5 (M. 26, 1140 A). — 
Niceph, I 354. 487 | 12 Ale&, < C | od] ıs D|13 od < B 

16f. ABC74VDE | 16 ogökıor Bmg | Anast. C*mg | Kai <E | 
20 diıxös] xad + E 


VI nagadstäusvos eis (972 B2): napadsydusros npos 2 | Erippvnaivsı 
(5): xaragvnaireı ACD, xarappvnalveı BE | &r duowuarı yeyerjodaı (7): yay. 
ev. du. ACDE, yey. <B | oö bis duaprias (7—9) <z. — VO roörov (157 C 11): 
tadıa z | Eoyaontaı (13): aneoyaonraı z. — VII os bis äuagrias (1140 BI—3) < z. 


Die Gottheit des Logos ist keine Teilsubstanz. 69 


Toü dnoordAov npös Kokaooaekc. Ix 
„Out & adıo evödxnoe näv To nÄNEWua xatoıxijoaı 
xal Öl adrod dnroxaraiidkaı ra navıa eis adrov.“ 
Kal ud" Eisoa: „Bienere, un us Öuäs Erru — — X 
5 ndons doyns xal EEovoiac“. 


Awovvolov &x od nepl Yrmulrns al Öbtaxexpıuevns x 
Deokoylas nepalalov PB’. 


Tovro uEv obv xal Ev älloıs — — Veörnros dvarideodaı. 


Toü adroü nepl rö reios Tod adroü xepalalor. x 
10 Tavras Nueis Tas xowas — — Veapyınijs ÖAdınros 
dnaparnontax. 
Toü adroü Ex Toü nepl Belwv Övoudınv. x 
"Odev Ev ndon oyedov — — mv dvdownivnv Eoyatıdv. 


Ex 16V ovynyopınayv Ebloylov Alsbavögelas ngds roüs Akyovıas' xıy 
15 el pare ıdv Xoıwordv dVo Eyeıv odolas, ndvıms 7 Ayla 
zeLds nüca oeodpxwraı 73V dvdowadınra. 


Tavdra av Evavıiwv üUndoyeı ra ngoßinuara. olovraı 
yap lows ueowrmv elvaı nv Ts Vedınros odolav, xal TÖ 


2 Kol. 1, 19£. | 4 Kol. 2, 8—10. 


IX u. X ABCDE = dem Texte in Tischendorfs editio septima maior. — 
Niceph. 1489 | 1 Tov ar.) ’Ex roö CD | Kolaoaeis B | ? nüödxnoe ABD | 4 nuäs D 

XI u. XUI A110 BC D29v E373 = De div. nom. cp. 2 n. 1.11 (M. 3, 
636C. 6852 A). — Niceph. I 490 | 6 vor Ator.] To äyiov + B | jvwuerwv x. 
dsaxexpuuevov A | 7 xepalaiov < ACD | xep. #] devrsgov Adyov E | 9 Toö 
avrov] Kai B|’Ex tod adroü xep. aspi 10 r. D | 10 dAdıntos] Bedintos C 

XIH A B54 C75 D30 E873v = Ibid. cp. 1 n. 4 (589 D). — Niceph. I 490; 
vgl. Dam. 1005A, Euth. 45B | 12 100?) zav A | 13 du ÖAıxas N Bedıns Ev wmä 
ı@v abris (davims Dimg) Urooraoswv Exowavnosr dvrdeonoıs CDmg (in C als 
Überschrift zu dem folgenden Abschnitte) 

XIV A111 B54v C D30v E374 — Fragm, (M.86, 2, 2944 D; teilweise (aus C) 
auch M. 94, 1003 not. 15) | 14 vor ’Ex] ITeoi ı@» Asyovımy ueoıxas tag ovolag 
+ CD | ovsnyogöv D | 16 zäcav ABC | 17 öu: (HR + Dmg) ovoia ov usoilerau 
Cmg Dmg 

XI 55 (686012) < z. — XI zugavovoov (652 A 8): yawovosw z | 
dieyywozsvovu xai (10): aposyrwousvov ou z | äv (11): B*, < ACDE | xen 
(11): xeiraı z. — XII ürepovoiov (592 A 1): Unsopvoüs z. 


an 


10 


15 


20 


25 


30 


70 Kap. 11, XIV--XV: Die Gottheit des Logos ist keine Teilsubstanz. 


usv adıng Ev naroi Dewoeloda, To ÖdE &v via, ıö de &v 
dyip nvevuarı, @s Exdorns Ünoordoewgs Ex uEpovVs, AAN 0oüx 
Ev näoı Tois ns Veörnros idıwuaoı yropıbousyns. Nueis de 
00x eis Toooürov doefeias NAdoauev, @S NEDLOUOV Tyelodaı 
xal xaratoumy negi ınv Deiav Ondoyeıv oboiav, dlid pauev 
EXAOTNY Xapaxıngıouxnv vnooraoıy dvellınasg a vis Vedınrog 
Eyeiv yvwglouara, tö dyadov, TO Önwmovoyıxov xal Öoa Tepi 
nv ÄxTiotov Yvow Ündoye. oÜTw yap xal Öuoodoovy nv 
zoıada pmuev, ws Tg adıns odoias ÖAorel@cs Ev TpLol 77000- 
wor yvwpıboufvns. al yap 6 nano releiav Eye Ti 
ns ÜVeoıntos odolav, Öuolws Ö vids, Öuoiws TO nvedua TO 
äyıov. dev Teleios Veos 6 nano, teleıos Veos 6 vios, 
teleıog Deös TO nvedöua. Tovroıs »al Ö ic dimdelas arngv£ 
Ilavlog ovvnyogei pdoxwv' „Ev aüTo yde xaroıxei nv 10 
ninpwua ing Veoıntos owuarızös“. 0b yYdo Tov naTepa 
ymol 0evagxdodu, AAN Or näca % Üedınz Ev Tals Toioiv 
dnooraoeoıv dveAlınacs Ünapyei, Ev narpi, &v vio, Ev äyiw 
nvevuar, Ev Exdorm vnooraoesı Teleiwg Evvndpyovoa xatd 
nv YWynV Tod oWwrnigos mv AEyovoav' „NAvra TA TOD NaTQOG 
£ud Eotı*, Tovreouv Öoa Ti Tod naroog odolas üUndoye 
yyopiouara, tadvıa Tod Veod Aoyov xal vaoxwdEvros Eoriv, 
004 wc Tod nargos Övros viod N Toü vIod ÖVrog MaTpos' 
tadra yagp Övduara omuavıxa ng noos dAAnkovs GYEOEWS 
dnapye. NWS 00V um Einwusv MV odoiav is Weorntos 
dvellınas Ev ı@ Xgioro elvaı, note Teleiov adıov elval 
yauev; n@s ÖE xal Teleıov adıov Ävdownov Öuoloyodrtes 
od näoav dvdowndınos obolav Evundgpyeiv abo 10000u0- 
koyjowusv; od ydp u£oos adıns noooeilnpev, ws "Anoh- 
vagıös Yo, odgxa Ölya Aoyırjs wuxiis, dAld näcav vv 


o 


odolav, Ö Eat 0005 Eyvywuern yuyij Aoyıx7) xal voepä. 
14 Kol. 2,9 | 19 Joh. 16, 15. 


2 Exaoıns] ts + A | 6 ta] zo D | 7 yroaıoua D | 12 Heöos! <C | 13 ehe] 
16 äyıov + B | 17 aveidınys ACD | 19 a roü zaroos] doa Eye 6 name E | 
24 tijs Dedr. 17V ovolav E | 26 avdo. aurov B | 29 aAi’ änacav B | 30 Euyrzw- 
uevn CE, &//Jypvywusrn B 


Die Gottheit des I,ogos ist keine Teilsubstanz. 1 


[4 End eJ 0 3 LG 3 [4 

adın ydo xowos Ev Tois xad Exaorov dvdownoıs teielwc 
3 [4 N ER 4 3 n e [4 [4 % 3 
Evvnapyovoa odoia Eixdiws Av Omdein. xwolLovra ydao di- 
Anlavw oil xard uEOos 00 7 odoia, Tois ÖE napenouevors 
idmwuaoı, ueyEdeı xal yowuarı xal arAds einelv Tais Yapa- 
5 xTnpLoTixalis TÜV NE00WNWV nowörnow. nis de al Ex ÖV0 
pvoeov gYnoovorı Tov XÄpıorov, ei un avıl oboıdv adrois 
vondein TO TAjS YVoews Övoua,; od ydo dvıl ÜnooTdoswv 
yapaxınoıouzav toAunmoovaı Akyeıy, Errei xal Ex ÖVo NE00WNaYV 
dvayxaodmoovraı eEinelv. 7 yap Ündoraaıs 1 Xapaxınaoua«m 


[4 


10 ngdownov Öldworv Evvoeiv. £&v yagazıjoı dE pr, unnos 


7 ovvnde av alpeuızav Andın Öiya yapaxınjpos Unödwvraı 
nv Undoraoıv. TÖTE yap ınv ic obolas onuaolav drtope£perai. 
nos ÖE xal Öuoovolov To Narei xal Nulv ÖuoodoLov Töv 
Xoptorov usa nv Evwow Unoriderrau; xal Od vapxwoı ÖVo 
1 5 % e 4 e yi L > (A Ö L % ÖV > 9 . 
u£v Ouoovosa Öuoloyodvzes, dgVOoVuEVoL ÖE Tas ÖVo odoias; 


Aryıldeoıs nods Tods Akyovras lduv odolay elvar roü nargds 
xal löımnv Tod vioü xal duolws Tod nveduaros. 
Ei 6 Aoyos xado Aoyos Eoti Yvoıs Eori xal 00 xadö 
DEos, xal 6 nano xado narnp Yvoıs Eori xal od xado 
20 deodc, xal TO nvedua TO Ayıov xado Exnogevröov pVoıs Eori 
xal 00 xado Veos, 0DÖ’ ÖnoTepog adbr@v Eorar pvoeı Üeds, 
eiteg ıö Deös 00x Eorı xal narodıng xal vioıns xal Extdpevaug‘ 
ei ÖE un Üeds, xtioua navıoc. 
Kai nalıv ei ols Ötaxpiverar Tod narpös ö Adyos, TOdToLG 
5 xal pvoıs Eoti, TOVToLg ÖE xal oög TV oapxa tavılLeru Ö Aöyog, 
Öuogpvns uev Eoraı OÜTWw yE Th) 0apxi, Eregopuns ÖE TO Tarot. 
To xadexaoıov, Tö xowov EXov INS PÜCEDS UETA TaV 
ApopWuxdy adtod AO Tod xowod lÖwudtwv, 0b xard Ta 
dpopiouxa adrov dnö Tav Aounov Öuoovolwv xard Tadra 
30 7 »own pöors Eoriv, alla xara ınv Ölnv Ölm Evvnapyovoav 


Le] 
[ei 


1 zois] 5 B* | avdowaw B* | 2 ünapxovoa B | Öndein] ein A | 8 Asy. roAu. B 

XV A114 B55 676 D32 E874v | 16 Ayudeoeıs A | evaı < C | 17 70ö?] 
aylov + E | 22 00x dorı] ouxerı ACE | zarooıntos x. vioınros CD | Exzogev- 
oewg D | 24 Kai adlır als Lemma ABE | ei)  AE | 27 To] yao + B* | 
239 xar aura ns xowijs piceus B* 


I} 


12 Kap. 11, XV—12, 1: Die Gottheit des Logos ist keine Teilsubstanz. 


auTO Öpiwuxüs gpvow. obdEv yap Erepiv Eouv N Ündoraoıs 
xata Tods VEopopovs natlpas N odola uera av ldiwudren. 
regirredeı ydo ndvıos % Öndoracıs Täs odolas adıns Tois 
dpogıorıxois ano raw Aoınav Öuosdamw Idımuaoıy‘ GdEev obdE 
> nd o m. > LG 2 4 [4 3 ’ 3 [nd e 
5&v TO Ö00@ Ts odoias adıng Aaußavera, all £v TM Uno- 
m 3 % 3 [4 [4 ei} Bl LA , 
yoaon, Eneiön EnovamwWön TUXyavovom, 00x odomwön. Öl 
xai Baoileios Ynow, ÖTı „Exaotos Nuaw xal TO xowo TS 
odolas A0y@ Tod elvar uereyeiı xal Tols nepi avırov idıwuaaıy 
e 38 3 € 2 uÜ 
6 deiva Eotı xal ö deiva“. 
> , m 3 ’ % [4 3 [4 h| 
10 Ei ywoioavıes 7 Enıvoia ta ovußeßnxora idıwuara xai 
&p’ Eavınv wmv Ilergov oxonnoavres Ydow 6oıbdusvor oüTw 
Aeyouiev, ör Coov Aoyınov Üvnıov, 6 adrös de Ö005 xal 
Eni ins Ankos PVocews nag' Tumv dnoöldoraı, Ö adrös doa 
Eoraı Aoyos Eni ins Ankos pVoews xal Eni ins Er ıwı Dew- 
[4 hen T % [A % CA [4 [4 
15 pgovueyns. Od 00V To un duvaodaı Tyv YVow Tov xadExaorov 
q F [4 3 3 [nd [4 4 
xownv elva, xav ei noAlaxıs EE adıng Aeynnıaı, ÖNEQ Ayo 
xal xdrw orospovres Exeivor Ötaßeßawövra. Wore 7 uw 
pvoıs Tod nadexacrov xoıwn, % ÖE Undoraoıs IdLxn. 
Ei ınv xownv pbow 6 Adyos odx Av&laßev, EuE 00x 
20 av&laßev. ei ÖdE Acyovomv Exeivoı' obxoüv xal row Jovdav 
dveiaßev, dnoloyovusda Nusis, Ötı TV Yvow.einouev adrov 
dvalaßeiv, 00 unv ra Ünoorarıxza Exdorov ldımuara. Tadıra 
yag no rov ’Tovdav xal tov Öeiva xal Tov deiva. 
"Ou tois xaddlov od ovveiodyeran TA uEpIKed, Tols ÖE 
D % [4 4 > 4 ” > Ei 
25 ueoinois Ta xadolov, näciv Eorıv EVÖnAov. ÖLONEO Ex XoLw@v 
oboıw@v Akyovızs ınv Erwow yevEodaı 00x dvayxaböucda 
OVVELDAYEIV TAG UN AdTAG ÜnooTdceıs A0aS, WS Ol 0VXO- 
pavrar Amgovouv. 


? Basil, Epist. 214, 4 (M. 32, 789 A). 


1 ovds AE | 3 navrwr AC | 4 Idımudrwv A| 5 Aaußavorra B*|7 ai] 
6 ueyas + B* | anow öuı) Epn os B* | 10 Ei] zolwu» + B* | ywonoavıes CDE | 
12 joy] za +B|de <DI16 © <E]|s///| roAla zal Em adıjc Ayonto B* | 
Aeyeran AC | ür//// B| 17 xai bis Exeivoı < BE | Bsßuoürıa B, Prfaovu E | 
23 raüra] xai + D | 23 röv ’Iovdar xai < B | 24 "Or rois] Od To xowör ai B* | 
od < CD | ov bis xadolov < BE | 25 za] zarıws rö CD | xaddkov] ös + B* |] 
dorıv < B| 27 ovvayayeiv E | in’ adras < B | 28 nAnoodow D 


Der Einheit des Wesens entspricht die Einheit der Energie. 13 


Ei rov viov Teleiav xal dvellın) xal dneoninon Eyovra 
Ev Eavıo TiG Veoıntos ınv gvow Eraydownijoaı Akyouev, 
noia dyayan Nuäs Tovro Akyovras nAviws xal Tov narepa 
xai ro nvevua xaraßıßalsy eis ınv BYavrdownnow; ti yag 
5 Ilertgov oravowdevros % LIaviov dnorumdevros xal Vareoov 
avrov Ängn xal 6AöxÄngoV ın9 xoıwnv Eyovios Tov dvdoo- 
Ray WYvow, Tovg Aoınods TodTo nageßiaype Toüg Uno mv 
auvıny dvayousvovs YVoıv; 
"Or od pVocewv, dAN’ Önoordoewv löidınvas dıdaondueda. 
10 I'onyooıws Ev To Öevrigw xar" Eüvouiov Aoyw odTw 
gmol nepi naroös xal viod xal dyiov nvevuarocs, WG „Old 
Tv xÄNoEmv TodTwv 00 YVoewv Örapogav dudaoxousda, dla 
uövas Tas TV VnooTdoewv yrwpıorızas ldisınras“. 


Kepalauv IB‘. 
15°Ortı @v N odola uia, TodVrwv xal N Eveoyeia ndvıog 
uia, xal ols ro io0ov» xard ın7v9 Eveoyeiıav, TOoVToLS 
NAvIws TO adTo xal xara nV vdolav Ünagyxeı, xal Ötı 
0odx Eotıv Eregoıns odclas, Evda Tavroıns yvwoilerar 
Evsoyeias' naonAlayucvav yao ToV odaıwv nagni- 
2 Aayuevas elvar del xal Tas Evepyelas, xal Eunakım' 
xal Öörı Anolıvaogıos uiay AEywv XoLorod pvocıv ulav 


3 4 


lEyeı xal ınv Evkoyeıav' Ev @ xal nepi eidovs Veod. 


Kvelilov dx 100 a’ BıßAlov Tod Ünoavpod nepalalov ı. 


Ta tv avınv Evepysıavy — — xatd NAvra TIOOGEOIKEYAL. 


10 Gregor. Nyss. C. Eunom. lib. 2 (M. 45, 472D). 


1 zo» vior] totvuv BE | reisıaveidınn A | 23 <B | 6Gavrav <D | Erovros <B 

XVI A116 B56 C76v D33 E375v | 9 "Or] ds -+ B* | alla D | 10 Tony.) 
yap + D, ö ueyas + B* | ı@ < B | Aoyo zart” Eivouiov C | 

17 16 tavıov ACD | öraokeı ACD | 19 rapnAlayusvov bis dveoyeias <E | 
20 xal äunalıw bie deov < ACD 

I A116 B56 C77 D33v E375v P249v = Thesaur. cp. 8 (M.75, 105A). — 
Max. 2840, I,ater.1076C;; vgl. Ephr. 1009 A | 23 10» Incavour EP | zen. <BE 


I äyayxaior (105 B1): avayxn z | Eregoyeres (2): ve -+ z | udroıs (4): uova z | 
Loos (4): iöloıs ABEP | ds (5): yao z. 


xVI 


10 


74 Kap. 12, II—-XIII: Der Einheit oder Verschiedenheit des Wesens 


Tod adbrod dx Tod ıd' nepalalov Tod adroü PıßAlov. N 
Ta Eregoyevj Te xal Eregoguj — — dnodwas Tv 
EVEOYELAY. 


Tod aöroü &x Tod PB’ PıßAlov Tod Ünoavpod xepalalov AP’. u 
Dilei yao dei — — ErTegopves Ev Tovroıs Anidavov. 


Toü adroü 2x roü Aa’ xepalalov zodü adrodü PıßAlov. IV 


Ilos &x Öiapogov — — Tod nüc elvan Ypop£osı Aoyov. 


Tod aöroü &x voü PB’ PıßAlov Tod eis rö nard Imdvynv x 
Ünouvynuaroc. 
Eveoynosı yag öuoiwgs — — TO0N0G 0UX Ö AdToc. 
Toü adroü Ex Toü y’ Adyov noös Eouelav. v 
Dvoesıs yap alinAuıs — — Eveoyeiav 00x Öuolws Eyew. 
Toö adroü Ex Toü ß PıßAlov Tod Önmoavpod xepalalov Aß. vu 


Oö yao Önjnov uiav — — eldovs xowöınta owLeoda. 


II A117 B56v C D34 E P249 — Ibid. cp. 14 (241 B). — Max. 284D, 
Later. 1077 A; vgl. Ephr. 1009 A | 1 Tod adroo < B| 2 re < P | onusıwıdor 
&s Eni Vdaros xal nupös yuuraleı ı0v Aöyov Bmg | azoöwoove: B, anodwooı D, 
anodiöwoı E 

II ABCDE = Ibid. cp. 32 (517 D). — Max. 284D, Later. 1077B | 
4 röv ÖOnoavoöv E | xep. A < B 

IV ABCDE = Ibid. cp. 34 (605 D). — Max. 285 A, Later. 1077D | 
6 Tod avro < BE | roö er. B. < A 

V ABC77VWDE376P = In Ioh. lib. 2 cp. 6 (M. 73, 349 C). — Later. 
1076 C | 8 # Pıßktov Toö eis 10 < ABCDE | 9 ünournuaros < P | 10 ’Erno- 
ynos B | ody ö]) ovx E 

vi ABCDEP249v = De Trinit. dial. 3 (M. 75, 797D). — Later. 1077D | 
11 Aöyov]) zoo + CE | 12 dilndas A 

VII All8SBCD34vE — Thesaur. cp. 32 (M. 75, 453B). — Max. 168C. 
284D, Later. 1077C; vgl. Ephr. 1009 A, Cpl. 429 A | 13 rw» Ynoavowr BE | 
xeo. AB < B 


V Aayovıa (349 C15): Eyorza z. — VI ddveiiınza (797 D2): dlloreisımra z | 
xar' Eveoyaıav xal (3): xal xar dr. 2 | mv (4) < z | üll’ Evdaneo (5): alla 
xadäneo z | äv (5) < ABCDE | Areoax (6): Ayeraı ABCP | xov (6) < ABE | 
xai (6): B*E, < ACDP. — VO arayauer (45301): dvaydaymusy ABDE | 
xaraywuer (3): xatayaywus» ABE | anapallaxrtws ula (4): anapallaxros, ular 
AC (wa C) DE, 


El 


entspricht die Einheit oder Verschiedenheit der Energie. 75 


: ToV adrod &x 100 ıß newalalov oü a’ PıßAlov vll 
soü Ünoaveov. 
Aeyeı nov noös ’Iovdalovs — — „Üueis od nuorevere". 
Kal uer’ öAlya: Tavra navıa Toivvv — — TOD yeyer- ıx 
5 INXOTOG. 
Kal Eins ‘'O nargıaoyns lTaxuß — — „Eeym xal Öx 


zarno Ev Eouev". 
Außooolov &x Tod P’ npös T'garıayöv Adyov. - xl 
Toos o0v Ev 1 Toö Veod uoopn EAarıwv Ev Tjj 1000- 
10 Ampeı Ts oapxos xal ıW Tod dvdoWnov nAdeı yeyErnta. 
rom yap Toonw N adın dvvaraı Elarıwv elvaı xal ion Ydcıs; 
nüs ÖL, ei Eldrrwv Eorlv, 7 adın Öuolws Anep 6 nano Noll; 
roiw yap rodnw ih adın &vepyeıa Ex diapdpov Eoriv oboias; 
un yap oürw Övvaraı 7 EAdrrwv Woneg N uellwv Eveoyeiv; 
15 7 dvvaraı ula Evepysıa elvaı, Önov Öldpopos odoia Eotiv; 


Baoulelov &x Toü neol Eövoulov y Aöyov. x 
To Ev Eni TÜv dowudtav — — 7, Evepyaa Öyoia. 
Tod aöbrodü &x ToU adroü Adyov. Xnl 
Ei navıa Eveopyei deüg — — dei xal Tas Evepyeiac. 


3 Joh. 5, 88 | 6 Joh. 10, 30 |9 vgl. Phil. 2, 6 | 12 vgl. Joh. 5, 19. 


vIN—X ABS7CDE = Ibid. cp. 12 (196 BC) | 1 zoö ıf xep. <B| 
a] # B|2 wr dnoauvoar BE|3 zov < B| 6 Eis] ued’ Ereoa E 

XI A119BCD835 E376v — Übersetzung von De fide lib. 2 cp. 8 n. 70 
(M. lat. 16, 574C). — Max. 165C. 285 A; vgl. Agatho 264D, Syn. Cpl. 26, 
Nicet. Chon. 225B | 8 Aoy. zo. Ioar. BCD, Paola + C | 9 Toüro xai &r 
xegalaiv ı€ ebonoes B’mg | 11 xai fon pboıs eivaı; B | 12 9% bis zo] :j 
neilorvı Öduoims nos Anep no B* | önso C | 13 eis diayöpovs E | 14 7] od C 

XUH ABC78D35vE — Adv. Eunom. lib. 4 (M. 29, 680 B) | 16 &x zoo 
— ACDE | xeoi] xara A|y’ < B | 17 öuola] ula B 

XIII A B57vC DE P249v = Ibid. lib. 5 (717B). — Max. 281D, Later. 
1073 D (zweimal) | 18 Tov aylov Baoıkelov &x toü noos Evvoworv Adyov B (XU1 
folgt in B auf XIV) | auroö Aoyov] y’ Adyov tod “ara Eüvogiov P | Adyov <A | 
19 Erepyeias < A 


VIH axnxoare aurore (196 B8): zw. ax. z. — IX pwrn (B14) < z. — 
X xara va yodvor (C9) < z| deia (10) < z. — XU xai (618 B 15): 5 + z, 


16 Kap. 12, XIV—XXI: Der Wesenheit entspricht die Energie. 


Telaotov Enıondnov Kawoapelasg Hakaworlvns Ex Toü sis Tdö 1 
ndoya Adyov, od % deyn‘ Acwuev ıO volw. 


Doneg yap oapxwmWiels ueuevnxe zara pVorw Weös dvapıis, OUTWS 
e 


ddavarıodkis änrös 6 alıös xard pic ueueynaev Ävdownos, Aupö- 
5 zeoa nalım Eavıdv, &s Epnv, ı Omi ns Evepyeias Övra ÖdeixvVs. 


Toü dylov Baoıdelov &x ıfjs eis röy a’ waludv Öduudlac. ıV 


€e LA 


Ad vi, gpmoiv, 6 neopins — — Evkoyeia al adral. 


Toonyoolov Ndoons &x ToU eis vyv eüyhyv Tod edayyelov wi 
Adyov y'. 
10 Q den Evkoyaıa wia — — dtapopar EEevpioxouer. 


Zevngiavod Enıondnov Taßdiwv EE Öuiklas doyuarınfs, X 
ns doxn" Oödels dyyelıxös HB dvdonsuıvos 
h Toü Deod Övvdueı. 


“Opa Ö£, näs Ev näcı vo dur rs Eregopvods Evepyeias Eavıov 
15 deov Övra xal ävdownov Ösixvvow. 


Toü dylov Tonyoplov Nöoons &x hs nods Edorddiov Enioroifjs mııı 
neol vis dylas Toıdöoc. 


"Avyayan näoca did Tov Evegyaidv — — YVOEwGS ovi- 


Aoyileodaı. 


XIV A120 BE3877 |1 Keooapias B | Kauo.] r5s + A | 4 anıos <E | 5 Zavıoö E 

xV ABCDEP = In Psalm. 1 n. 3 (M. 29, 216D). — Later. 1073E | 
6 Toö äy. B.] Toö auroo BCDEP wegen anderer Reihenfolge der Zitate | 
&x ı7s duldias roü a’ yaluod B 

XVI ABCD36EP246 (letzteres nicht kollationiert) = De orat. dom, 
orat. 3 (M. 44, 1160A). — Max. 284A, Later. 1076B; vgl. Dam. 1052C, 
Euth. 853B | 8 Nöons BP | &x zoö] y Aöyov + P | em» < P | agooevgn» DP | 
9 Aöoyov < BCP|y < ABCEP 

XVII AB5SE | 11 doyu.) doyuaros B, < A | 12 As] oö B | Ayyelıxös 7 
drdownivwos E | 14 änacı BE | &repoovoiov B 

XVII A121 BC78VDEP 246v (letzteres beginnt erst mit dav Idousr 692D3, 
nicht kollationiert) = De Trinit. ad Eustath. n. 6 (inter opp. S. Basilii epist. 189, 
M. 32, 692 D). — Max. 284B, Later. 1073 E; vgl. Cpl.425E | 16 Toö bis Nuoons] 
Toö adroo BCEDEP wegen anderer Stellung des Zitates | Nions A | 17 zoıddos) y’ C | 
18 gvoswv E | onuziıwieov' xartadda xowös Ö xavav xai Eni vis ülns Cmg Dmg 


XV aumoreooıs (216 D5) < zZ | gro, 6 Beös (21T AN): 6 Hess, pnoir z | 
&oos» bis adrous (2-3) <z, + B*. — XVI xai 7 pcs bis Eoriv (1160 A 6-7): 


e 


zourwy xal ı Öbvanıs navrıvs N avın zZ | rojoaı (9): Erıvorjon z. — KVIHO zapa 


Apollinaris lehrt eine Energie Christi. 77 


"Or Anokwdgios ulav pödoıw Atyav Xgworod ulav Akyeı xal vyv XIX 


EyvEpyeıav' oo ydo Öldwcoıy abıd dvdowalvnv Evkoyeıav. gnolv 
odbv &v ı® nıepl fs: Delas oapuhoewms xepalalp ıß' 
Alla yao ra oapüs Eimleyueva xal nayxoouiwg Ex- 

5 xexnovyusva vov nal avaveododal Tives Erixeyeipixaoı xai 
tov EE oboavod Öevregov Avdownov napadsdousvov Uno ToV 
anooröiwv Ex yis dvdownov elvar olov Tov noöregov Pla- 
opnuodoı, ö dydownwov Tod Aöyov Eis Evkpyesiav mv £&v 
dvdoon® ueraßailovres. 


10 Tod aürod &x Toü nard Aloöwpov. 


"Opyavov xal rö xıvoüv ulav nepvxev dnorekeiv ınV 
Evepyeıav. @v ÖE ula 7 Ev&oyeıa, ula xal N) odola" uia dga 
yEyovev odola Tod Adyov xal TÜS 000X0S. 

Zy0Aıov "Avaoraoiov. ’Eieyyeı ÖE Toürov Kögıllog 

15 89 zois noös Geoddcıov dv Paoılka” altııwusvos ydo Tovs 

wuyijs xal vod mv Eveoyeıav ro Ädy@ nooodnıovras 
yoaysı odTwg' 

Od um obö’ Exeivo Enaweouuev üv, gılodngeiv ed 
uaka Öedıdayusvor TAaAmdEs, ol ınrTäocdaı Acyovorı yuyijis Ao- 

20 yırns mv Evadeioav ıW@ Adyw oapxa. Gvagxi yap nov Om 


6 1 Kor. 15, 47. 


XIX ABCD36’K376 = De div. incarn. fragm. (Lietzmann 231 f.) | 
1 ox6öAıv Bmg | Azyo» Xo. yioıw B | Aeyar] 705 + C| 2 od] odde D|4 ra < A| 
Exxexnovyuiva] xai xexnovyueva D 

XX A122BCD37E376v = C. Diodor. ad Heracl. fragm. (Lietzmann 
236, 6); vgl. oben S. 60, 10 | 10 Toö bis Arodwoor < A | 2x roö]l & wo C, 
?x zor E | 11 dvanoreliew C| 12 ww) & E 

14. AB5SSYCDE | 14 ZyoAovr Avaoraslov < ABCE | d& < BE | 
15 robs) züs + D|16 Ädyo]) un + B* 

XXI ABC79DE = De recta fide ad Theodos. n. 16 (M. 76, 1156D | 
18 ovöE BE | 19 10 aindes BDE | oi] eiai yap of B* | ol nräodaı) id’ yrräcdaı E | 
zu zntäodaı] arti Tod Eorepjodaı Dmg | 20 udvn xai] xal uden un B* 


(692 D 4): ze + z | oroyaodueda (693 A 3): oroyalousda z | dıeorwra (8): dısorn- 
xora 2 | vonowuer (1): Idwuer zZ | narpös re (9): Eni nargos z | nrevuaros aylov 
(9): dy. av. z | &r bis napallaocovoar (10) < z. 


xX 


18 Kap. 12, XXI-—13, I: Der Begriff &v&oyeıa. 


xal ınv Lwrxnyv TE xal alodmramv Aayodon xivnow dumpıev- 
vivıes röv Adyov napapepovom, eis xdouov Tv vod xal 
wvyns EvEoyeıav dnov&uovres TO UOVoyevel. 
Ex tovraw Önlov os ol Aeyovıes ulav Eveoyeıav Eni 
5  Xowwrod ıo Veo Aödyw mEOCANTovOoL TS Vvoepüs Yvyic Ta 
ad, P0ßov ymyui xai Avunnv xal dywviar. 


Kepdalavv II”. 


"Ortı ravrov Evkoyeıa xal Ev&oynna zapd Tıoi, xal vi 

Evegyeia xal No0ayas % Evkpyeia, xal negl Tod deiv 
10 &Exarepas Pboews yragiLev ra böla‘ Ev  ÖTı xal ra 

zadn Ta pvomxa Evkoyeıaı xvolws xalodvraı, xal Ötı 

to loraodaı xal zadEleodaı xal megınareiv Ev£pyeial 

eiot, xal ÖTI HETA nv dvdaoraocıv 5 ns dvdownivns 

pPVoEws Evkpoyeıa owLerar Ev r® Xoıoro. Ta Öyuora 
15 xal Ev TO ıc xepalalo xeitaı. 


Avaoraolov "Avrıoyelas &x ro nepl Evepyeıdv Abyov. 
AAN Enewön noAvonuds Eorı ig Evepyeias 5 YPwyn xal 
To Öuavvuov Aavyns moAlaxıs aitıov yiverar Tols nokloic, 
dyayxolov Ötzvxgivijoaı, N00aYGsS N Evepysıa Akyeran xal un 
20 Anatwusda Tuybv Axovovres utv Övouaros, rrepieixduevor ÖE 
xara ıo Einös noÖös omuaoiav Erepav, ap’ Nv Ö' Aöyoc. 
Aeysraı yao EvEpyeia To noWrtov Ev Nulv OVviorduevov vonua, 
xai Eorıv Ani xal ÜoXEToG Evepyeia Tod Vod xad udıov 
dpavas ra Ida vonuara nooßallousvov, @v Xwpis ODÖE vous 
25 dv xAndel) Öxalws. Akyeraı nahm Evepyeıa % Öld TG 700- 
popäs Tod Aöyov pav£pwoıs xal EEdniwors TÜV VEVONUsrW. 


1 1m < C | augıEwvodaı B* | 2 naosıopepovow B* 

4f. ABCDE|4 aydAıor Bmg 

su 5 +C | 10 © © bis zer (al. 15) < ACD | 13 rjs arde. 
yvo. n B|] 15 xs’ B| zer xep. B 

I A122 B58v C79 D37v E377v. — Dam. 1048C, vgl. ibid. not, 36, wo 
das ganze Fragment aus C abgedruckt ist | 22 nooayüs 7 Eveoysıa Cmg Dmg | 
a’ Bmg | yao] 5 + E | yuiv) 7 E | 23 Zavıöv BE | 25 f Bmmg | 26 Zvvonudror D 


Göttliche und menschliche Tätigkeiten Christi. 19 


adın ÖE odxeu Äoyeros Eorı xal anın, AAN Ev oyeoeı Vew- 
oovueyn. xal yap xal adın N oyEoıs, Tv Eye ngös Tö 
yıwöuevov 6 now, Evepyad ts Eovi. xal adıo ray TO 
anoreAovusvov Öuoiws, olov Ws Eni TAG Aoyıtextovienic 7 
5Syauınyınns Eorıv ideiv. nooedewonoav yap To Eoduevov Ev 
adrois, ın9 oixiav uEv 6 ApyızExımv xal TO Oxdpos Ö vav- 
anyöc, elta nponyayov eis P@s TÖ vevonuevov, EYEigOVEYNoAaV 
zdhy xal anereleoav, dp’ od doxei 00 TOVTWwv Exaorov 
EvEoyeıa Tod noLoüvrog elvar; navıws, Egeis. xal To uEv Eotı 
10 yuıns anköc, Tö ÖE Yuyis o@uarı xexonu£ns, TO ÖE OWuaToG 
voegös Eyvywusvov, nAnv This Eveoyeias anoreleoua Ev Eotı 
Tod AvdoWwnov. TOIWDTO HoL voc xal Eni TÜV NOOXELUEVOW 
nulv eis Cnınow Evepyeıov Tod oWrngos nuwv, Enei xal ol 
äyıoı Nu narepes noAldxıs TO xara TÖV xoıwov dvdowsov 
15 &ygoavro nagadeiyuarı, Ötlaoxonodusvor TaW YÜCEmv nv 
bi [24 T 6 % ma >39 . u 
Erworw. W@oneo o0v ÄAin UEV wvyxns Evepyeıa voegäs, Aldn 
ÖE o@uaros, TO ÖL &x Todıwv xowov Tod EE Exareowv Eorl 
OVVEOTWTOS AVHEWNOV, ToV auTiv TOONoV xal Enl Tod OWrigog 
nuav Tod Evavdownnoavros Veod Aöoyov voodusv, Velas uEV 
20 Evepysias Tas Delas Öo@vres, olov rö nAaoaı To iÖiov o@ua 
wwpis dvöpös xovwvias Ex nagÜEvov xX0onS NÄÜ0av Yvomuıv 
3 [4 e ’ L 1 [44 3 e Land 
dyvouvons ndovnv, To ueraßaleiv TO Üöwo eis olvov öouN 
” [d | u . 3 , ld 1! | 
uovn delnuaros, xai Öca toradra‘ dvdowneias ÖE, nv Conny 
> % l4 % \ „» 6} a [A % 
adınv AEyw Tv xara üvdownov, ad 1v xıvodusda 7oöc 
25 6ge£ıv Toopijs, noös adEnow. E£vepyeıa yag xal ı Lwı) xai 
7 rowın Tod Lwov Evepyeıa. Ei ÖE un) EvEoyaa TUXOV, @G 
üvy tıves lows oimdelev, navıms nadog, ÖNEO dTonov. ObxoüVv 
Evepyaa navıos. aAla Tatra VEewoNoavres WONnEE xai TAG 
gvoeıs, Öder ngolacıw ai Eveoyeıaı, Hal EvWoavres adTäg 
30 dAArjiaıs, woneg Ex Tüv ovveidovourv pVceaw wiav Edewpi)- 
3 yerduevov BD | ö noıwv] onoiov E | y Bmg | 5 ev <B | 8 aalır) yag B* | 
dpa CD | 11 Euypvzwusvov DE, Ej//pvrwuerov B | &] 6 C | 12 zooürov CE | 
13 zuav] Xoworov + B | 14 jur» < E | zöv < B | xowod ardowrzwr B*® | 


17 zou] zo B* | 18 ovreorüs ardowros B* | 20 ra Yeia B* | 22 neraßallew E | 
23 avdowanivns E | de] tas avrdowaeias zu ergänzen? | 267 <BE 1 27 tows <B 


80 Kap. 18, I—V: Die Begriffe öveoysıa und Zrepynua. 


e & 14 > 14 [4 ı > 
causv Unooraoıv dölaigeröov TE xal dovyyvrov, OÖTW xal Ex 
Tov ÖLapopav Evepyeisv To anoreleoua Ev xal Evög Xgwrov 
VEwpoVusv. 


Baoıkelov Ex ıöv var Eövoulov ovAloyıouavy Adyov y. u 
5 Ei 6 Xoiorös Evepynua — — oöLw Tö Eveoynde. 
Znusiwreov Örı Eveoynua noütov einwv Doregov 10 
adrö Evepyeıav Exaleoev. elnev odv, Örı Aldo ö Eveoyar 
xal ällo ı6 Eveoyndiv xal Erepov 7 Evkoyeıa napd Tadta, 
Yus, gmolv, »al dvundorards Eoriv. ob ydp Eysı loyüv 
10 yvwollcodu tig odolas Extös, dla xal Öuod T@ Evepyn- 
Unvar navera. ToWwdTov yap 7 Evkpyeıa, os xal Ten- 
ydoros 6 DeoAdyos 2öldabev Ev iS nepl nvednaros dylov 
Adyw einav odrns‘ ._ 
Td nveüua Tö däyıov — — xıvovusvov capas Eat, u 
15 08 xıv70806; 


Kvolilov &x Toü noös Oeoddoıoy nEOE0PWvNTıNoD. IV 
O vou® oagrös xal pice — — Üntp nuäs os Veöc. 
Tod aürod Ex Toü abroü Adyov. v 


. Doneg Ev Exeivos ı@ Tis Evavdgwnnioews vöup TV 
20 aüıy noenovia A0yov 0Wpoörws Ternomre (oagxös yag To 


12x <D 

II A124 B59v C80 D39 E378 = Adv. Eunom. lib. 4 (M. 29, 689 C) | 
4 y] örı Erpynua xai Evepysıa tavıov eineiv + B, dasselbe Cmg Dmg (eizs Dmg) 

6fl. A1I2SBCDE | 6 oxöAıo» Bmg Dmg | 7 ö &veoyür] 16 Eveoyoür A | 
örı Allos Ö Evepyiv xai ällo Eveoysıa Umg Dmg ! 9 xai < C | 10 duoö] äua B | 
zo] 70 ACD | 12 & 75 <C | zod äylov av. E | 13 einwv oürws] odrw duskiar B 

III ABCDE = Gregor Naz. Orat. 21 n. 6 (M. 36, 140 A); vgl. oben 
S. 58, I. — Dam. 1048B | 14 Toü WeoAöyov als Überschrift D | 15 Zyrauda ıyr 
Evepysiav xivmoiv pnow Cmg Dmg (pvoxm» statt pro Cmg) | Znjscı zo Aomor 
sod Aöyov Ev xeyalalo Bd B*mg 

IV AB60CD89v E378v = Derecta fide ad Theodos. n. 43 (M. 76, 1200A) | 
16 zo00pwv, mg. Oeod.B, örı ravröv Evepysıa xai Evioynua + B, dasselbe Cmg Dmg 

V AI126BCDE | 18 Toö bis Aöoyov < A | Toö adrov < BE | 19 er 
< BE | 2 aörö] adıov E 


II 7» (689C 9) < z | apa zadıa (9): map’ aura 2 | oudsula yap Zreoyeıa 
&vvndoraros (10) < z. — IV redınxws (1200 A 4): vedvews z 


Die Begriffe Zr&oyeıa und &vdoynua. 81 


yerındiva xal onapyavodijvaı xal unv xal Toapiva xal 
Baruodnvaı), odrw xadmaovıns xal Tois no&novon Aoyıouols 
Eri To EXov dodös nmöahovyovusvos Aanoveus ıjj Veig Te 
xal ünto ndvra gyvosı Ta dAmdüs adıijs Evepynuara, odte 
5 druorsiodau mv Öımynow Eiw, ei xarogdouara AEyoıo Toü 
Ev oagxl ünto ınv odoxa, Önolöv Eorıw N veroiv Lwonolnos 
xai To xar' adrod Tod Öiaßolov Tooönaov, orte umv eis 1A 
iding Evundapyovia T7j oagxi xaraovgwv nAdn ıöv Ev adı 
Aöyov, va un u xal nenovdws av napd Yo idiav Üno- 

10 nıevdein ngös Tvos Ö Toonnv 00x eiöws did yEe To Yooeı 
deds, 6noldv Eorı TO neiwviv xal xauvew. Eneiön ÖL, nadanep 
Evayxos Eynv, Deov TE Öu0od xal üvdownov olde row "Euua- 
vovnl, EXaTEIW TÜV ngayudımv, ÖL ww Eis Eva xal ıöv 
abıöov 7 odvodos, Anoveusı Ta oixela. 

15 Zy164ıov Avaoraolov. Tadra uev ö Kooullog‘ of Ö£ 
mv Enitgintov yevdonaNöciay NOXNKAITES ANOPVyas Eavroig 
Erivoodvres raw EiEyywv, 0Ö gacı Tavıöv elvan Evkpyeuav 
xai Eveoynua, nödev Todro Aaßovıes oüx olda, ws ei xal 
nv noinow xal To nolmua diapepew xard ımv Evvorav 

20 einoı us Üv, Öneg 00x dAmdevorros Eorıv, alla oopıLo- 
uevov To dAmdes nenhaoutvov Aoyav niAoxais. eite yag 
Eveoyeiav eite noimua eite Eoyov einoLuev 16 AnoreAoduevov 
&x Ts Ev Njulv xara ÖVvanıy Eveoyelas N xal Evkoynua, 
tavıv Äv ein To did ndvıav voovusvov. OVdEV yde 

25 voelia dia Tovrwv N Örı xıymdeis ö Ödeiva Tode memoinxev 
n Evnoynoev. »al oO yerousvov, ws Av Eieloıs xaleiv, 
eite Evepyeıav eite Eveoynua, tavıöv ÖmAwoeıs, dc Av einorg 


1 xai onagy. <A | xai? <C| 210 <B|B 7) za © | in Exareoa 
gosı a Ida veueıw zon Cmg Dmg | ei] 7 B | Asyoızo) Aeyıa B|6 5] ex +C | 
13 äxatreoov B, Exareewv CD | x < E 

15 ff. A BC80vD40E | 15 Zyödıo» < E, Zyodıa C | Avaoraoiov < ABE 
zupi Evepyelas xal Evepyiuaros, NOIMoEws xal romuaros xai Zoyov + C, das- 
selbe Dmg, auch B als Überschrift (jedoch Zreoynudtw» B, zomudınv B, 
xai &oyov < B) | 16 aropuyas Eavrovs E | 17 oö < B | Ersoyeıa D | 19 noinua] 
gnde + B* | 21 yap) gaoı» + B* | 2% dveoyeıa BE | 25 dia sort <C | 
27 öniwosı B 

Diekamp, Doctrina 6 


82 Kap. 18, VI-VIII: Man muß jeder Natur zuschreiben, 


zrolnua xal noinow. nANv Äxove xal Erlowv Yawiavy 108 
avrod uaxapiov Narpöc, xal iows Evrgannon 16 oampes 
tod Aöyov. 


Kvolilov Ex Toü Ömoavgod eis ıd „ö are 
5 dyand dv vlov“. 

"Eotıv oöv ldeiv xard Tavıöv dupdrega Ev ara. Envv- 
davero ydo „nod xeiraı Adlagos“ dvdownongpenüs, Nyeıpe 
Öt adıöov os Deos. xal ı7 utv umtol Aeyodon „olvov oöx 
Eyovow“ Enenintiev @s Avdownos, To dE Üdwoe evddc eis 

10 olvov uerenoieı. Veös yag NV dindwös Ev oapxi xal oügE 
dlmdns Ev de. di av oöv Ede yvwoibeoda dedv, Tadra 
dein Evepyel, xal dp’ @v NV Gvayxalov üvdownovy Övıws 
öpäodaı, Tadıa nos xal Akyeı olxovousw TO uvornpio iv 
almdeıav. dnodööodw Tolivuy Ved Ta Ve xXOEWOoTOBUEVa 

15 xal 7 dvdowndınu da adın noenovra, xal odrws EEw 
navrös oxavödiov xal nAdvns Ö Eis adıöv NIOTEUMV YErNocTan. 

Zy6dAıov Avaoraolov. Kavravda nalıy ol 00pIoral 
xard To Eixög eügmorkoyoüvres einoıev Äv, ınv Evkpyeıar 
xal nv nolmow un elvaı ÖVo nomnoeıs N dVo nalıy Eveo- 

20  yelas, Ötı Eni uw Veod To Eveoyeiv. Erabev, Emi ÖE Ti 

dvdowndıntos T6 moreiv. AA’ Nusis nowöına Aelews O0 
navıwns EEeralouer‘ obdE yao Adıov Ev Velos Ööyuaoıv 
Eoeoyeleiv xal 0xondv EyEV TO Xaxds viırljoaı NAYT@c. 
tois ÖE dia av Aelewy omuawousvors nigOOEXoVIES xal Töv 
25 vOdv av Exdeucrwv narepwv eilödtes, adrols Exeivors 
ESaxoAovdeiv Expivauev, elÖdTEs ÖTı 00% adTol HAOTVOODVTES 


4 Joh. 8, 35 | 7 vgl. Joh. 11, 34 | 8 Joh. 2, 3. 


1 xa! < B | roinos AC | 2 avrod] ayiov xai BE 

vI A127 B60v C D40v E379 — Thesaur. cp. 23 (M. 75, 389 A) | 4 or 
dnoavewr E | Üno.] Bißkiov + B | 6 xar av ACD | 10 7» < B| &] 15 
+ ACD|! 12 &rjoycı ABCD | 14 zosvvr) otv A 

17 fi. A128 BCS1 DAIv RE | 17 FEyoiıor < A | Araoraoliov ABE | ör 
Exaripa glosı ürodıöoras ra Ida Ösi Cmg, örı dei arod. Ex. pvoeı ra Idıa Dmg | 
18 ebosoıl. BE | 19 #7 bis Zreoyelas ausradiert B | 22 eralouer A| ovd] ov B | 
24 onuaır.) Aeyouevos B|xaı < A 


was ihr eigentümlich ist. 83 


ın dindela Eidlovv, dAla To nveüua Tod narpös adıav 
Iv Deod To Aalodv Ev adrois. ei Toivuv, ag Eon Kovoılkos, 
Evnoyeı @c Veds xal Enoleı ws Avdownos, Ti 001 Öoxel 
Atov nagd radra pieyyeodaı; Taya ÖE xara o& Placpn- 
5  uelv Ev ıo Akyeıv“ „Evepyei yag Exarepa UOEPN WETA TG 
darepov xowwvias Todd” Öneg idiov Eoyev“. xal ei xalöc 
&pn Köoulos' „anoduddodw Tolvvv de Ta Ve XoEw- 
orodusva xal ij Avdowndını a adıjj noenovia" xal 
öperAdusve, 7 as Epm Iomyöpios‘ „ra uv Örpnidteoa 
10 ngdoaye 7 Vedınu xal ij xoelroviı pvosı nadüv xal 
owuaros, TA ÖdE Taneıvdıeoa T@ IA 08 xevadevu", nüc 
nagaypdyn Atovra ra Öyora Tovroıs AEyovra, Ött „To u 
adraw Öralduneı Tois Yavuaoı, Tö ÖE Tals Üßgeow üUno- 
HENTOKEV“ ; 


15 Iovorlvov pıloodpov xal udgrvoos Ex Tod nıepl oıdöos. 
BıßAlov y’ xepalalov ıd. 


“Orav oöv dxodons — — räs Velas ygapas Öuoloynaeıc. 


Kvolilov &x 100 a’ zöuov öy negl vs dylas oıdöoc. 


Aurös odv dpa Eoriv — — rovıkou ra dvdownıva. 


1 Matth. 10,20 | 5 Leo Rom. Epist. 28 n. 4 (M. lat. 54, 768B) | 9 Gregor. 
Naz. Orat. 29 n. 18 (M. 36, 97 B) | 12 Leo Rom. 1. c. 


1 adıwr] adıo B | 2 Ar] zoö + E | Heoö] Beos D, ausradiert B | 3 00: 
doxer Atom] dei nigov B | doxer < E | Adovros 7 ovrnyopla Dmg, Uno Adovros 
zana 'Pouns % ovrnyopla Emg | 7 zolvuv Be] rj Yedını B* | 9 üymla B | 
10 nadav x. omu. < B | 11 rös] oöv + B | 13 zagayodpsıs D | 13 aurov B 

VII A129 B61 C81v D42 E379v — Expos. rectae fidei n. 10 (M. 6, 
1225 A). — Vgl. Leont. B. 23 (549), Leont. H. 1825C, Niceph. I 361, Theor. 
145 A| 15 &x bis « <A |16 y <B|ıf]) B 

YIII A B61vCDE379 = De Trinit. dial. 1 (M. 75, 681C). — Vgl. 
Leont. B, 34 (556), Ephr. 10183C | 18 Kvoillov dx Tod negi roıdöog rouov A | 
ar <B 


VI aeoi (1225 Ab) < z | ueya u (8): udv ıı ueya z | dvdowaivn (9): 
ardowaeia z| yvası (10) < z | zavıor (12): zay + z. — VII ws des ra roö 
Beov (681 C 14): ra Tod Deov wc deu 2. 

6* 


84 Kap. 18, IX— XII: Auch nach der Auferstehung 


Tod adroü dx od eis rö ward Imdyynvy Önouvfjuaroc. N 
Oldev 6 Aöyos is Veonvedorov ypaypiis dvdownov Övıa 
xal Deov Töv Xoıoröv, Ei xai els vooito xai ö adıds. AnoveEus 
ToLyapodv Ö uaxapıos Edayyelıorns TO oiovei TÜV UEDWV 
5 Exareow noenov, änlavi) xal dadygurov Tod uvornpiov Öia- 
tnonoas röv Aöyov. Ta utv yag idınüs oldev Övra Te xul 
ngenovra Tols ng Avdowndınros ueroos, Ta ÖE Taig UNeEQ- 
oyals Ts dgpopdaorov dedınros, ei xal di dumolv lEvan Ta 
navra xard TO ExatEow NOENOV Ö TÄS EVWOEWwS TOÖNOG xal 
107 ngös Ev Ti voovussn oVVodos dvayxalwos Anautei. 


Adavaolov dx od doyuarınoü Adyov. x 
"Ooaı raneıvai Aefeigs — — „Alndös Veod vlöc el“. 
T'onooglov Nydoons Ex Toü ı Adyov xar' Eövoulor. u 
AM löwuev xal To Ex Tod dxoAoddonr — — Ev owuauı 
15 Tegıyeygauufrwv Eotiv. 
Kal nei öllya: ‘O0 einwv „nopevoum“ — — Erepor au 


ö£ Arrustalaußavovroc. 
’A ” > ’ e [4 8° > ’ e 
vaoraoiov. Joreov ws ndcas Tas Evepyeias 6 Öi- 
‚ a D D u sr u 
Öaoxaloc, üs napniyaye, UETd Tv dvdoracıv Eyeıv ToV 
20 Xoworov Eneonunvaro, Tod „Avaßalvw“ MV nopevurm, 
nv Tonıxyv uerdoraoıy xal ra Aoınd. 


12 Matth. 14, 33 | 16 Joh. 16, 28 | 20 Joh. 20,17. 
IX ABCDE379v. — Vgl. Ephr. 1008D (Lemma: &r ı@ zara Maıdaior 


vrouvnuar Bıßlio a’) | 1 eis To < B | ündunnua B | 3 ötı ö evayyekıorıjs Exardow 
ueosı Anovreusı ta olxeia Cmg Dmg |6 yao < Djre <BE|BeÜ <B 
X A130CD42’E = Sermo maior de fide n. 24 (M. 26, 1277A). — 
Vgl. Gelas. 546. 554, Eustath. 285, Syn. Cpl. 22, Nicet. Chon. 221C | 11 <A 
XI u. XI A BC82 D43 E380 = C. Eunom. lib. 12 (M. 45, 884 B. 885C). — 
Niceph. I 367; vgl. Later. 1104E, Cpl. 425B | 13 < A | Nöos B | Äöyov] ro 
+ B | xara ABDE | 14 owua D | 16 Kai fer Erepa B | 17 avuilaußarorıos B 
18 ff. A132 C82v D44 E380v. — Niceph. I 867 | 18 Avaoıasiov < AE 


X Zoya (1277 AA): arwya, taüra + z | ’Inooü (4): xvoiov z | asıraay 
(6): newa z| 2E € (7): &x aevre zZ | zoVc (7) < z | (7): Ardoas + = | zaudiwr 
zal yuvamav (8): yuv. x. 7. 2 | xopivovs xAaoudıwv (8): xA. xop. z. — XI zooeı- 
Int (885 A 6): zopeVov z | öu (8) < 2 | Tews (14): nös ACDE | narıa taura 
(B8): radıra navıa zZ | &r (8): 15 + z. — XI ovuneoedingws (885 C5): zuse- 
oreingws Z | Eavıod (7): avroö z| un (9): ei un z 


hat die menschliche Natur Christi die ihr eigene Energie. 85 


lIodyvov Zuvdondiens Ev TS 7’ adrod Adyw xard Zevgov. U -,,... 
Eine ön nuiv, Beitiore, nöTegov ıöv Deöv Adyov odowdas °- .,. 

jwoodaı neniorevxas ij oapxi xal yuyd, Nreo ivwıa; vd 
ymoL. Todrov ÖE Tov Eni näoı Veiv To EEuuperw Tg Vedrntos 

a negqudedgäydaı odgavoo xal yiis xal Valaoons, aidepos TE 
xai dE£pos, ayyeilaw Te xal doyayyEiov, aoyxav Te xal EEov- 
arav xal ovAinßönv eineiv Tav &v N dowudıy yaxapıdıntı 
xıliav yılıadav xal uvoiwv uvguddwv Ayiov Acırovoyin@v 
TE xal doparaw obomdv ovväyeıw ınv Ünapkıy xal goVoelv 

10 xoıvjj] navımwv Ö6parov TE xal doparwv xal idia Exdorov; val 
oluaı Öwoeıs, eineg un navın Ekeornxas. mv ÖE Toladınv 
noovorav 00x Evepysiav xalkoeıs Veod; xal MOOS TOÖTO 00% 
avılekeıs, einep un xal vöv Podln nooönıov ı7) Vedınu 
uayeodaı. odrw utv odv Öwoes Tod VEod xal oapxwdErTog 

15 dinvexij Tv Evkoyerav, mv pvynv ÖE Tv vorgdv 9 adıd 
xad Undoracıy Yvwuernv einois üv Öıavosioda 7 Adıavontov 
elva. GA ei utv ddavdnıov, epieneoas ı7 "Anolıvapiov 
100 000 naroos BAaopnuia, dvovv eionxdtos ınv Evwdeloav 
to de Aoyw Aavdowndınra. Ei ÖE ons ıov voüv dtavoeiodaı 

20 xal un Ölxnv ıav dayuyav N aAdyamw ddıavontov elva, Öwoeıs 
navıos, einep Tois dxoAoddoıs Eneodaı xal vüv delnosıas 
Aöyoıs, nv Ötavönoıw Evepyeiav elvaı Tod voö, olov oldev Öu 
vwraı 17 Vedınt, ei xal Ts adıns Avdownoıs Xwpis duaprias 
xadEoınxe pVoews, Enioraraı Ötneg Enavaßeßnxe näcav xriowv 

25 Öpanv TE xal Aöpatov xal npooxvveitu Uno Tov dvo Övva- 
peov 7) GAuegiorws Yvouern yuyn To Ömmovoyo vv Ökov 
Ve, ueuvnraı ns Veoröxov ijs nagdEvov xal Tjs EE adıns 

8 Dan. 7, 10; Apok. 5, 11. 


XIH AB62CDE381. — Later. 1108B, Cpl.437D | 1 auıa B | Zernjoor)] 
zegi Belag Evepyeias + B, dasselbe Cmg Dmg | ? ön] 6 CDE, <B| 3 pre <E| 
4 tovrov bis dEaiperp] toüro de rüs od deoü ıö elaiperv B| 6 cs! <B| 
7 ovilßäörm B | zör] ıö D | aowuazo» D|9 re < A | noovosi D | 10 Exaoıw B | 
rai) olzı B* | 15 zu dveoyeıar] neoi ic avdomaivns alrov xal uera ınv Avdorasıy 
Evepyelas Cmg Dmg (adtoü xai u. nv Dmg) | nv? < C | 19 Aoywo xai den A | 
zzas vor ei + B* | de: bie xaı < BE| 20 7 < B| äloyor B | 21 xai] xav A | 
33 15 aurjs] zois adrois D, zois + B | 24 avaßefnxe E|26 7 < BE | 27 ic 
zagdtvov Beordxov B 


86 Kap. 13, XIII—14, Ill: Die natürlichen Leiden sind Energieen zu nennen. 


xard oapxa yEvvnjosws, T@v Eni yijs ltargıßov, Tod owınpiov 
nadovs, TOD OTavpod, Tod TApov, TG dvaotacews, TS Eis 
obpavods dvalmyewc, yIr@oxeı NÄcav TV Groatıdv Tod obpavod 
negixeyvuevnvy adın xal Aargedovoav ola Veod yuyj. wmv 


5 dE Toravınv Ölavdnow Evepyeıav einoıs Ääv xal aurös, olua, 


10 


15 


js Ötavoovußvys yuxns xal ns duspiorws Nywueıns Tij 
dedınrı. öpäs Örı Evös xal Tod adrod xvolov Nuav Imoov 
Xotorod dVo Öpwuev Täs Evepyeias, fg Vedınrog adrov xal 
ıns dvdowndıntos Aueglorws Te xal dvalloıdroc. 
:  T'onyoolov Nücons &x Toü xamynrxoü Adyov. 
Alla xal noös radıa ndlıy — — 7) nloreı OvvioVons; 
To adroü &x Tod xar Eövoulov Adyov Ö'. 

Iloös ö& tovs to nadeı — — noös Auaprias dxoAovdlav YEpeı. 
Iodvvov 100 Xovooorduov &x äs Epunvelas söyv nodkewv 
Aödyov ß. 

Oöx dv dE Tis duagrwwı — — Adla ndvra Eoyaoduevos. 
Adavaolov &x Tod xard elönkwr. 
Eide yag, eide xÄäv Xwols OXNuaTos — — TOVTWv ınv EvEpyeıar. 


4 wuyn deoö Dj» einns D | 6 15 deor.] auıj Veornros B 

XIV A134 B63 C83 D45 E380v — Orat. catech. cp. 16 (M. 45,49 B). — 
Vgl. Euth. 224A | 10 Novo B | Adyov <CD| 11 xai < ACDE | du: ra gpvoıxa 
aadn xvpiws Ereoysial eiow Amg Dmg | ı7 xiareı) neoi ınv alarm B* 

XV A135 BC83v D46E = C. Eunom. lib. 6 (M.45,721B) | 12 xara BE | 
reragrov Aoyov E | 13 zu auaprias (731 C 14): oydAıor. radınv oüy ın7 zoo 
rapnyaysv 6 Zsvijpos npos Evoradıor oyolacuxdv, Ev Enıoroifj Nyovv zod 6’ BıßAlov 
sp xaraypnosuis Atkswr raw ypapav Cmg Dmg (its; Dmg) 

XVI A136 B63v C84 D47 E8381v — In acta apost. hom. 1 n. 3 (M. 60,18 
al. 17). — Dam. 1057 A | 16 8°] zepi aadovs al dvepysias + C, duolos reoi x. x. dv. Dmg 

XVII A137B64CDE379vY —= Orat,. c. gentes n. 15 (M. 25, 32B) | 
18 ou 10 loracdaı xai xadeleodaı xai dodv xal doyoalvscha: Evkoysıa Zarıv Amg 
Cmg Dmg (örı] xat + Cmg Dmg, xai'] zo + Cmg Dmg) 


XIV axö (49 B10): && ACDE | zopevousrn (12): ropevöusvor z | n (14) 
<ACDE|S' (Ch)<z, +B*|ens (2) <ACDE, ausradiert B | xsoi (8): zoos z | 
ovrıedertos (3): ovrdstov 2 | Afyeı (5): Adysıs ABE, Adysraı CD | xara (): pp + x | 
gyypdaı Akyıı (11): Apdaı 6 Adyos prolv z (Huiv statt anoir B) | des nosrodvons 
(18): deonoeroüs z | undewäs (14): une wäs z. — XV rovrov (721B4): zoo x | 
viov ds (7): de viov x | &v (C11) < z | zov (13) < z | zensıpaousvor (18): zersıpa- 
pevov 2 | vooos (DI) < z | zoownjs xaı adönosas (7): adfnoswr, roopis z | zepuxe, 
ınv (9): nEpuxev, olov nv z | noös (11): zo» + 2 — XVO m (32C1 < m 


xıv 


xV 


vi 


xvo 


Aus der Energie erkennt man die Natur. 87 


Kepdilaur I4'. 


Or av odboıwv ai Evepyeial eioı onuavrıxal xal 00x 
dAlws al pVosıs yvwgilovraı, ei un dıd av Evepyeıov, 
xai ÖrTı dÖVVarov PVoıy elvaı dvevepynrov, xal ng 
5 n Deia vocitaı Evepyeia. 


"Ex 100 xard Iodvynv edayysllov. I 

„Tadınv Enoinoe vv dexiv ıcv onueiov 6 ’Imooöc &v 

Kavä wis TIahrlaias xai Eyavepwoe Tirv ÖdEav adrod, xai 
Eniotevoav Eis adıöy ol uadntai adrod.“ 


10 Ä Ex 00 adrod. n 
„Ei o0 now Ta Eoya Tod nargös uov, un nuoredere 
noı, ei ÖE no, xüv Euol um nuoteünte, vois Eoyois uov 
TUOTEVDATE.“ 


Iyvarlov Beopögov xal udprupos dx fs Enniovoins 1m 
15 tig npös vovg &v Tapod. 

Ei yag ndeıs, Öt Veod viös NV, Eylvwores, ÖU TEooagd- 
xovra Nuspas dvevöcts nomoas To Ydagıöov o@ua xal eic 
ıb Öimverts Növvaro Todro noMoa. dia Ti obv newä; iva 
dein, Öu daAmdos avelaße oa Öyolonadts dvdownorc. 

20 dia uv yap Tod nowrov Eödeidev, Öu deds, did ÖL Toü 
devrepov, Ötı xal dvdownoc. 


7 Joh. 2, 11 | 11 Joh. 10, 87 f. | 16 Matth. 4, 2. 


D vositaı 2 9. 5». D 

I u. II A137 B64 C84 D47v E381v | 6 < C | "Imavrov edvayyelıorod' Or 
dıa ıür Foywr N wboıs Epaveowdn B | onyewreov örı dıa mv Eveoyeıav % püoıs 
Epaveoadın Cmg Ding (du < Dmg) | ? mw <B| 6 "Inooös < B | 10 Toö 
adroü B, ’Ex ou aurod Ayiov evayyellov CD, Kai ued’ Erega E| 11 oö] un C | 
123 zuoreunte] miorevsıs C 

UI ABCDE = Ps.-Ignat. Epist. ad Philipp. cp. 9 n. 4 (Funk, Patres 
apost, II? 116) | 14 ’Jyvazriov] too + BE | xai uapr. < C| 15 rjs < E | Roos 
zous <A |rovs < C | 16 onusiwreov di’ Exarepas Evepyelas Exarkoav deıydsioay 
pvor Gmg Dmg (onu.] örı + Cmg) | 7» vis B | Eylvwoxes] &v + B 


88 Kap. 14, IV—X: Aus der Energie erkennt man die Natur. 


Tovorivov pıloodpov xal udprvpos &x Toü nepl vpıdöos 
BıßAlov y’ nepalalov ıd“. 
O de Xguorös 06% Ex Veorntog xal AVÜEWNAOTNTOS ANETE- 


lEodn — — YVoews Öuolonadeig. 
5 Adavaslov dx voü xard elöwimv Adyov. 
Ei utv oiv ai noalas — — Enıyvoodnvan Övvndi. 


Baoulelov &x Toü negl vnorelas Adyov. 
Angooros yap NV — — TOÖ dvaordvros TUOTOVUEVOS. 
Zone Old TÄS TOOPIS nv Pd TIOTOVuENv. 


10 Toü adroü &x Tod nel edyapıorlas. 
Awreg Eridaxpdoags — — av Avnnoüw Enrgenwv. 


Kai Evradda pnoıw, Örı daxodoas try pvoıv Enedeikaro. 


ToV adrod dx ToO Enıysypauusvov Adyov npös ryV 
Eövoulov ödkay, As Attıos Hokaro. 


15 EE @v dE nagnyayev adrös niegi te ic odolas xal tig 
Evegyeias Aoyıouav oadoov, 6 Aöyos dnodelxvvor xal xar 
odolav xal xar' Evepyeıav Öuoıov elva Tov viöov To argl, 
uaklov ÖE dAmdEoteoov eineiv Töv adıöv. 

Kal nerö Boayka: Orte ydo odola xara pücıv Eveoyelas 

20 dvev oÜTE Evepyeıa Xwois odoias note, uäilov de nv odolav 


IV A138 B64v C84v D47v u.50 E382 — Expos. rectae fidei n. 11 
(M. 6, 1228B). — Later. 1101B | 2 y xep. ı < A | 3 mit drdowadentos d 
schließt D47v, die Fortsetzung steht D50 | axsoraldn B, aneorain E 

V ABCD50E = Orat. c. gentes n. 16 (M. 25, 33 B) 

VI ABCDEP125v = De ieiun. hom. 1 n. 9 (M. 81, 177 Dj). — Niceph. 
I 855 | 7 Aoyov < E | 8 Anrooonov E 

9 B Cmg Dimg | oxolıov Bmg 

VII ABCDE = De grat. act. n. 5 (M. 31, 2280). — Vgl. Theod. 188C, 
Gelas. 549, Synhados 326 

12 BCmg Ding 

VIH u. IX A139BCD50vE, zu IX auch P125v | 13 ro» Enıyeypayı- 
usror A Aöoyov < A| an» < A| 17 zo naroi zov view B | 19 Kai usa Poazea 
< BE, P hat statt dessen die Überschrift Tod bis Ho&aro (al. 13 f.) | örı orx 


Fou los dvevepynros, xal Oö N) ovola dıa ns Evepyeias yropileraı Cmg Dmg 


IV a dto (1228 B 11): zadıa z | zegaorio» (18): repaoreiw» BDE. — 
V £or (88 B12): eloi ABDE, < C | elev (14): xai + ACDE | odolas (CB): 
7 + x. — VI dia rijs Evöcias (11ITDB): da voreias z. — VII ze (228010) <s| 
ardownelas (11): avdownirns z | üneoßoAw» (12): nad» BCDE. 


V 


v 


vıI 


vu 


10 


15 


20 


Keine Natur ist ohne Energie. 89 


dia is Evepysias yvwoiLousv, adınv mv Evegyeıav delyua 
ins odalas nods niorworwv Eyovres. odolav yag obdEenwWnoTE 
us elde Deov, dia ÖE Evepyeias Öuws ınv oboiav norovueda. 
Z’ydlıov Avaoraoiov. Ooäs ‚ws AaAinkoıs Tadra 
ovvelev&e xal oüre pvorv Eveoyelas Äävev Eotı, Ynoi, Ved- 
oaodaı, iva un sıoös To un Öv dnrovevon Eveoyeias duoıpodca, 
odbö’ ad nahıy Eveoysıav Ts Eveoyodons adıny Extös PVoewc. 
Z’y6dlıov Zwppoviov. Ei näca Tolvvv Eveoyaıa pü- 
EDS Tivos obowöns öpiLerar xivnos, Ws ol nepi Tavıa 
dewoi Öweıinpaoı, nod Wvow ws ElÖdE note dxivntov N 
navreiis ÄVEVEOYNTov N EVEDYELAV NÜONKEV Od YVOlxis 
Övvaueos Unapyovoav ximow, iva, Önep obdaun xado- 
oüodaı N Asyeodaı Övvaraı, Todto Eni uövov Xoguorod 
xadopäraı xal Aeynra, uällov ÖE un xadopwuevov ÄAE- 
ynrar; Eneiön de Toy odor@v Eorıv Öuokoyovusvwc N EVEg- 
yeıa, Avdyaın Dewgeiv oiv als odoiaıs xal Tas Evepyeiag, 
va un xoloßouev Ev 1 Evwosı Ta av Evwderrov idiwuara' 
Anoos yao üv ein nlarös, pioıw utv Öuoloyeiv, dvevep- 
ynrov ÖE Acyeıy adım. 
Tonyoolov Nvoons Ex fs nods Evorddıov Enioroins 
sepl vis dylas Toıdöoc. 
Avyayın näca did T@Vv Evepyeiov — — TÜw Eveoyev 
oroyaldusda. 
1 auım»] ss + CD | 2 ovds norz P | 3 olde BE | duoiws BE 
4fl. ACSSDEP | 4 Zrölo»r < CP | Arassaoiov] Zwgooviov Emg, 
< ACP|Ooa P | aldniaıs radras E|5 ana <E|6 un? < AC | änovein C, 
arovevosev P 
8fl. AB65C D51 E382v P. — Dam. 1057 A | S Zrdl. Zugpo. < ABEP | 
öpos Zvegysias B ala Überschrift, dasselbe Cmg Ding | 10 old. BE| 115 < BE| 
12 öva] un + B| ovdauj) oo B | 14 xai bis de] 7 vällovr B* | Aeynraı!) Aeyeraı 
ADEP | Asynıaı?] Asysıan ABDEP | 15 du 00x Eon püoıs avsveoynntos Cmg | 
7 Eväoy. duol. 8oriv B | duoloyovueyn CE | 18 ein] 7 CD | aAarvs < B, nAaros P | 
al/jzoyei B, aveveoyj E | 19 Aky. avımv] avdıny tideodaı A 
X AI40 BCDE = erste Hälfte des Zitates 8. 76, XVIII | 20 Nvas B | 


21 reoi bis roıados < D | roıadog] y’ C, Örı Ex röry Eveoysıwv al ovolaı yrwpılovrau 
+ BC, dasselbe Dmg 


X napa (692 D4): ıe + z. 


10 


15 


20 


90 Kap. 14, XI—15, I: Über die göttliche Energie. 
Eiödevaı xon @s &v 17 odola Nor nepi mv odolav 
za idıwuara ns odoias Vewpeitau, olovei onuavıyd wa 
tn) uovoeıdei nagendusva gYvoeı, Ex Ö& NG odolag 7IgOLEVAL 


tas Evspyeias Öo&abouev. xal idımuara Er Tic dedınıoc 


vausv, doa nv xriow Üneoßaiveı xal ünegallerau, 10 
R4 IA % 2 4 > % ’ 
äroentov, ıö dlöıov, TO dnepiygantov, Tö dnadEs Wvokı, 
6 ddavarov, To .äpdagıov, rö navodeves xal Öoa ToLadta. 
Veongeneis ÖE Evepyeial eioı TO ÖnuLovoyıxöv, TO NE0VoN- 
zixdv, ro av Ölam ovorarıxöv, TO dyıacuxdv, Tö Cwonoov 
xal za Todroıs Eoıxöra. 7 Tolvvv ddavasia xai 7 apdagoia 
xal % anddea Enl Tod Adyov xal nowWdıntes eioı Yvoıxal 
° [4 >75 | q 3 2 [4 — 
xai nalıy Eve&oyeiaı. xad6 EV yAp AUTO TIOGNEPVUXE TAUTa, 
0) % 
mv Ws noWöTntos pvomns Eyovor taEıv, xado ÖE eis Tovs 
EG ” > > Erd Li % ” > Furl e 3 [4 
EEw nodemı rap’ abrod, voolvi äv albrod wc Evepyeim. 
Is dei vociv ıyV Evkoyeıav Enl DeoD; 

‘O usv Xgvodorouos &v To dnouvnjuan vis noöc KoAao- 
oaeis EnioroAfjg yvuvaoas uera xal Ally Toüro epi Veod xE- 

s | z q 3 [4 (4 E] [2 > N‘ 
palalov xal anogia ınv dnopiav Ötakvoas Axarainntov avTo 
änepivaro. 6 de Apsonapiıns T6 OVvextındv xai NTEXIEXTIKOV 
xal Ng0VoNTıRÖdV Exraleoev Evegyeiav Veod. Eygamav ÖE oüTwc“ 


Iodvvov Toü Xovooorduov eis nv nods Kolaooasis EnıoroÄnv. 
"Eyeı Eveoyeıav Exeivn 1) obola — — „Ödvaoai ue xadagioau“. 
ei ydo Aäua ı@ Veinuarı Ener Todro, Ti Eorı Aoınöv eineiv; 


22 Matth. 8, 2. 
1fl. ABCODS51VE | 1 oxöAıor Amg B Cmg D Emg | örı ras Evepyeias ai 


ovoiar agoßallovrıaı Amg Cmg Ding, xai neoi ldiwuarwv Besıntos xal Evepyaar 
+ Omg Dmg | :j] dein + B* | 2 ic) adıns + B* | 4 Hedımmos] Heias 
gpvosws B* | 5 Onsoßallsıaı CE | 7 roiadra: — Veongeneis CD, dazu dern Bmg | 
10 Zoıxora] öuosa CD |’ < BC| 11 eloı < D | 14 voowıo BUÜD 

15 ff. A141 B65v C85v D52E | 15 oydAıov Bmmg | 16 Kolaoasis B | 17 xai] 
av E | roüro < AE | xegal.] xai toüzo + E | 20 Zyoawye BDE, yoayas C | 65 <C 

XI ABCDE883 = In epist. ad Coloss. cp. 2 hom. 5 n. 8 (M. 62, 385 al.58) | 
21 °O uaxdpıos ’Iodyuns 6 Xovodorouos Er 1jj noös Kolaoaeis &ioroijj B* | zo < AC, 
eis a9 — dnioroinv] &x Tijs — Eruoroins C, negi Deias dveoysias Yyovv xıynosoc + (, 
dasselbe Dmg | 22 rooayüs 7 xivnoıs Cmg | zu 10 deleıw (836 al. 8): zeoi zov 
Belsıv xai Evepyeiv Cmg Dmg 


XI xc (62, 335 al. 60): Zorıw z | yersaıs, pdopa, alloiwaıs (386 al. 5) 


x 


Zweiheit der Energieen Christi. 91 


Awovvolov Apeonaylıov &x To nepl ueydiov xal uıxgoD, tavıod, Xu 
Er£pov, Öuolov, dyouolov, OTd0Ews, KIYNOEMG, 
lodınzos nepalalov ©. 
Ti d£, xal örav addıs ol VeoAdyoı — — ngoddoıs xai 
5 &vepyelaıc. | 


Keodlauov IE. 


e 


Or Veinösc Ana xal dvdownivws ö els xal uövos 
evnoyesı Xgıorös nv Ödınljv Evdeızvduevog Evepyeıav, 
xal ÖTtı oöx Äyuoıpos av Idimv Evesoyaoy n Veia 
10 adrodü Unjpxe odoE, xal ngös Tovs Aeyovras, Ötı Ta 
aydownıya adrod Eoya 00x Evepyelas, alia nod£eıs 
xai nadn dei xaleiv, xal dıa TodTo un dveyouevovs 
Ödo Öuokoyeiv XoıLorod rac Eveoyelas, xal ÖöTı xaoov 
Edidov ö Adyoc ıj idla oapxi ra olxeia nodtreıv xal 
15 maoyeıy, ÖrTe adros EBovilero xal Ep’ 600v Ndele, xal 
örı Evöeiteı Undokews Eyivero Ta yırdusva xal oÖ 
pavraocig, xzal ÖTı Ws Öeyaro To Idio owuar Ö 


D DO 
% 3 (d 


Aöyog Eyojto no0s Tas Eveoyelac. 


Iwmdvvov zoü Xovooorduov eis ıYV yjoav av rd ÖVo0 I 
20 denstdä ngo0EVEeyRaCaV. 


Kadntaı rolvvv noo Tod yalopvlaxlov 6 Xowwrös xal 
tobs yulavdownovs 6 Yıuldvdownos Vewgei. oixeıodraı Tv 
REOYyNTOV nv yaprvolav‘ „Öpdaluoi xvolov Eni Öinalovc“. 


21 Mark. 12, 41 | 23 Ps. 32, 18; 88, 16. 


XTMN A142B66CD52vE = De div. nom. cp. 9 n. 9 (M. 8, 916C) | 
1 Awoy.]) sö + E| rei < B| 3 9] nepi delas xıynosws Nyovv &veoyelas + C, 
dasselbe Dmg | 4 xai! < BE | aödıs örav C 

8 dveoyei A | 12 dei xal. xai nad D | xai dia bis parzaoın (al. 18) 
< ACD | xaradegoufvors E | 16 ysröusva B 

I A148 B66v C86 D53 E383v P125v. — Max. 168B, Luter. 1105C | 
19 roö Xg.] ärıoxönov Kovorarıvounddewus P 


< z | xweira! (6) < z | aavıas ds (9): ala navras z | zai owdrvaı (9) < z | 
z@6 (10): oöv + 2 | yivezas (10): yivorıaı z. — XII zoornv (916 C 5): zoomıxıv z | 
sa (8) < z. 


92 Kap. 15, I—-VII: Zweiheit der Energieen Christi. 


ÖNEO Ev odgaved note, Todro xal Eni Ts yig Ödtangparrerau TW 
Pieunau tg Yedınros. xal Ev utv Tols Alloıs TOv ovva- 
pdeaav Yboeov Öldpogos 5 Evkpyeıa, oldv ı Aeyo' xaıw 
xonıa xal dvo ovyxgorei rd oToıyeia, xarw newä xal Avwder 

5 VeroVg Xoonyei, xdım Ödehä al dvm Poovrä, xdıw Öixa- 
ornoiw nagEornxe xal dvadev ndavra Vewpel. nepi ÖE mv 
Eienuoovvnv ovvrokyeı Ta Ts Ömnifs Eveoyeias‘ Ö yag 
dvadev Ex raw yepovßiu Poaßevaw Tois Elenuooiv, obros 
xooö Tod yabopvlaxiov xadnuevos Önmualeı Tobs Yılarv- 

10 downovs, xal Ev VeEargov mv dıniiv pdoıw Eupaive. „xal 
xadioas ö Inooüs xarevavrı Tod yabopvlaxiov Edewpei, OS 
ö öxkos Paileı yalxov“, xal ra EEic. 


Außooolov Enıoxdnov Mediwoidvov &x oü npös I'parıavöy nm 
ß Adyov. 


15 "Ioos oöv & 17 1oü Beod — — didpogos odola Eouiv; 


TeAaolov Enıondnov Kaucapelas Ev EEnyrosı voü nadmparog. ıı 


Hide Toivvv — — xal PIuoVodw när alpeuxov oToua. 


KvolAlov TepoooAduwv Ex vis eis rd sdayyEiıov Öuidlac, 1 
Erda 6 xupios rd Üöng olvoy Enolmoev. 


20 Eonovdaoe unte di ÖöAov paveodoaı nV Eavrod Vedınta 
unte eis TO navrelis dnoxgüwyaı. Eonovdaoe un Yavegwoaı 


10 Mark. 12,41 | 19 Joh. 2, Lff. 


1 ms <BE | to <B| 2? ör diayopos @v pboewr 7 Eveoyeıa Cmg Dmg | 
6 zig Edenuoorwns P | Su dundj 7 Evepyeıa xal Öumin 1 pvoıs Cmg Dmg | 
9 aoös B | 10 &v dearom C | eupoaiveı ABD 

II A144 B C86v D53vu.48 E P126 = oben S. 75, Xl; nur yeyernraı 
(75, 10) fehlt | 13 Zoar.) zöv Baoılea + E | 15 örı od via Zvepysıa Amg Cmg Ding | 
zodro xal Er xepalalp ıB' rionosıs B*mg | mit zoorw (oben S. 75, 18) schließt 
D53v, die Fortsetzung steht D48 

III ABCD48E884P = oben S. 81, XI | 16 Kaıo.] Malaorivns +E| 
17 roivur) 06» A | alosıxav ACDEP | ör dunlä navra, Goa Önkovosı Roos gro 
doa Amg Cmg Dnng (zoös] 7» + Cimg, doä < Dmg) 

IVuV AB67CDEP = Fragm. (M. 83, 1181AB, aus P). — Max. 168A, 
Later. 1105B, Nicet. H. 658 | 18 Kvo.] &ziox0nov + P | ‘Ieooo. < C | eis bis 
öuık.] öpikias tod evayyeklov B | Suul.] Eounvelas E | 20 onusıwicor zjs Hedrnros xai 
zijs avdowaoınros rag Eveoysiags Amg Umg Dig (anueıwreov < Amg, Örı + Cmg) 
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dia Tods TöTE, Eonoddaoe um dnoxpdyaı ÖLd TOVg UETA Tadra, 
alla Öelkaı xai Tg Vedıntos adrod xal ns dvdowndınros 
adrod Toavas Tas Eveoyelas, va une 5 dein Öbvauıs 
außkvvd7 une 5 Avdownivn pdors dniormdn. Eneiön yag 
5 EueAlev alpeoıs dvaxvnıeıv 1 Akyovoa, ÖtL „pavraoua Tv TO 
ooua xal EE oügavod xarjidev, od yao üv Elaße Toü 
pduprod owuaros oagxa 7 ügydaproc Yöors, 00Ö Av xare- 
öefaro 6unov 7 uokvoudv N onilov“, iva niorwonta ö Veös 
iov avdomnwv To yEvos, Ötı Toro Ey&vero, Ö Eouev, UEVaW 
106 79, Öld TOUTO OVVEXWENDE TM oapxi ndoyeıw Ta löLa. 


Tod aöroü &x Tod abroü Ädyov. v 
Eyevvydn, Edavuarovpynosv, Edeide iv dunkiv Eveo- 
yeıav, ndoxwv UV wc dvdownos, Evegyav ÖE wc Veös 6 
adröc‘ od yao ällos xal dAlos, ei xal üllwc xal dAdwc. 


15 ITovorlvov piAoodpov xal udprvpos &x od y’ BıßAlov nepl vhs vı 
dylas roıddos xewalalov ıd. 


Tıves vv Evwow os yuoyjs — — xal ra napaninoıa, 
ä gvowxös EdElwv ÜnEueıvev. 


Tod adroü &x Toü abroü xepalalov. vu 
20 "Nonep Tod Pwröc, N Pos Eouv Ev, ımv Evepoyaıav — — 
yıvousvov, TO AöyW YYwpioeıerv. 


1 tous] Tore zoüro B | zovc*] ra B* | 3 adroo < BE | roavws BE | 
4 außlvdjj; GDE | gvoıs] ziouıs B | 8 Nuedier C | 6 xai <B | ür Zlaße) arelaße CD, 
üv EA. voü] avelaßero B* | 11 Tod bis Aöyov] Kai ud’ Erega E | 12 öu dıund 9 
Er£pyeia Dimg | 13 des < D 

YIu. VIlL A145 BCD48vE = Expos, rectae fidei n. 11. 12 (M. 6, 1225B. 
1232 A). — Later. 1101 A, Cpl. 424B; vgl. T,eont. B. 24 (549), Leont. H. 1825 C, 
Synhados 327, Dam. 1464 D. 1488A | 15 AıßAlov] voo + A | 16 ayias <A | 
ep. ıd < AC, ön F pioewr 6 avdownos + B, dasselbe Cmg Dmg | 17 “s] 
ex E | yuyyv B | 18 & zu tilgen? | 2deAwr] ws Below» B | 19 Toö bis xey.] Kai 
ued’ Errpa E| xp. < B 


VI zavra (1225 B14): näv ABE | ws (14): Soreo z | Ev Eavıo (15) < z | 

xai (Cl) < BE | yao (2): vosp& zZ | xeooi (4): dE + z | äyaı (4): aywr z | vioc 
14): Xoorös z | Eveoyer (7): vgoyeı BED. — VII deko (1232 A 9): Sawav zZ | 
yrwpiorıe (9): yywoioe BE | Hs (9): 7 ACD | koroyevoös (10) < z| 9 (12): 7 E. 


94 Kap. 15, VIIT—XIV: Zweiheit der Energieem Chriskı 
Kvolilov &x Toü Önoavpod PıßAlov PB Adyov Aß'. vo 
Ooönnov ulav elvan — — noENOVIa xatayaywuev TON. 
ToV adrod &x fs Epumvelas vhs npös Eßpalovs Enuoroifjs. ıx 
Ei de tereleimxev NHuäs di Ödaros xal nveduarog, TÜs 


5 00% Evrnoyeı Deixos Te dua xal dvdownivws Ö adıös Unagywv 


10 


15 


xal ws Ev Evi Deös TE Öuod xal Ävdownos; 


Toü adroü dx ToU ngös Geoddoıov röv Pacıkda X 
TEOOPWYnTLxod. | 
„Kai Extelvas" ö xüolos „nv yeipa", Ymoiv, „Myparo“ 
tod Aengod „Aeyav“* — — yEyove oagE Ö Aoyoc. 
Atovıos ndna Pouns noöds Plaßıavör. x 


Eveoyei yag Exarepa uoogpN usra Ts Darepov xowwvias, 
Öneo Wlov Eoynxe, Tod ut» Aöyov xarepyalousvov Todd 
öneg Eori Tod Aoyov, Tod ÖdE owuarogs Exteloüvrog Ääneg Eori 
Tod owuaroc. xal To ur adıcv Öaldune Tois Vavuanoı, 
to Ö& Tais Üßgeoıw ÜNONENTWxEV. 


Tod adroü &x Toü adroü Töuov. zu 
Ei xai ra udhora ydo Ev ı@ deonöım nuav "Inoov 
Xguro Tod Veov xal dvdomnov Ev Eorı nQ00WNoVv, Öuas 


4 Joh. 8,5 |9 Matth. 8, 8 | 10 Joh. 1, 14. 


VIII A146 B67v C87 D49 E384v — Anfang des Zitates S. 74, VII | 
1 Kvo.] Erıoxönov Alskavdgeiag + E | twr Inoavoewr E | f Bıßliov voö Ono. B | 
iB) P B | ör Beoö xai nomuaros un elvaı ia» Eyn ınv Eveoysıav Cmg Dimg 
(war Erı zw &v, Zpn Dmg) 

IX ABCD49rE = Fragm. (M. 74, 1005B). — Later. 1105D | 5 &vnoye«] 
Evnoynxev A, &vepyei B | deixws te] xai deixös C | xai ardo. äua B | örı Heixws 
äna xal ardgwalvws dvnoynoe»r Umg Dmg 

X A147BCDEP126 = De recta fide ad reginas orat. 1 (M. 76, 1320A) | 
8 nooopamnuıxös B | 9 Örı Evepyeıav Exaleoe rüs zeıpös 9 Extaoıv Cmg Dmg | 
xvoios] ’Inooös P | 10 el; bis Aoyos (1320 B1—2) < B 

XI u. XH ABCB87VD (teilweise) E385v — Epist. 28 n. 4 (M. lat, 
54, 768B. T772A; vgl. oben $. 83, 5 u. 12. — Max. 168A, Later. 1097 A, 
Agatho 265 A; vgl. Ephr. 1020C, Eulog. 942 C..948C, Dam. 993C u. ö. | 
11 Asortiov A | 14 dE < C | Eori?] eicı C | 15 mit xai endigt D49v, das fol- 
gende Blatt fehlt | 17 Kai ed’ Zreoa E 


VIH avayouev (453 C 1): avayaywuer zZ | xaraywusr (3): zaraydymuer 2 — 
X dugoiv (1320 B2) < z. 
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Ereoöv Eorıv Exeivo, Ödev Ev Exardow xowdv Eou To Täs 

Dßoews, xal Eregov, EE 00 xowbv 16 ınjs ÖdEns wadeoınzev. 

Zydiıorv 'Avaotaciov. Ilooöniws To nodownov Avıi 

ic Unoordoews EAaße' To ÖE Erepov xal Eregov od nepi 

5 n00Wnwv eipnraı, dAla nepi odoriv. al umdeis Tod Aödyov 

KATATOEYEIW" NV Yyao Eavrod Evvorav ebd; dia av EEijic 

Epavegwoe oaypmvioas to Erepov xal Erepov xali einaw odrwc’ 
EE Nuov utv ydo adıiv Eorw adıo 7% EAdoowv Tod x 

zarogos avdownöıns, and ÖL Tod narods Eorw auıo 7 werd 

10 tod naroös ion dedtnc. 

ZRONE WS 00x Eioı Dedıng xal AVVownöTng NO00WNWV 
onnavrıxai, dAA’ odoıwv, @v Ti dıapopav eva einwv £v 
to Xotoro, nalıy nv xad’ Unvoracıv Evwow EbWUG nape- 
ÖnAwosv: Ennyaye ydg' 

15 Aa Tadınv TOD nE00WNOV nv uovdınra mv Ev Exatepa xıv 
pvoeı vociodaı öpeilovoav xal viov dvayırdorousv AvVownov 
xateinivdevaı EE odgavon, note 6 viös Tod Veod Tö omua 
EE adıng Tis napdevov, EE Ns Ereydn, nooodlaßer. xal 
nahıy 6 viös Tod Veod oravowdeis Akyeraı xal rapels, ÖNdTE 

20 ravra 06x &v adın ın dedınn, Ev 7) uovoyerng xal ovvaldıos 
xal Öuoovonos To nargl, all’ Ev in dodeveia Tijs dvdownivng 
ÜNOUEUEINKE PVCERS. 

Kal Erraida ımv Tod NO00WNOV oVdınTa Nyovv 
Erwow dAvıl is wmäs elnev Unoordoews Tijis Ev Exatepq 

35 vor voovukıns, xal &v 7) Exareoa Vewpelta YVoıs Aödtaı- 

pero, ws adrös Ev Tois Eins Eöniwoev. 

16 Joh. 3, 13 | 19 Symb. Apost. 

1 öder] E£ od B* | 2 xai Eregov] Exarepov E 

$ff. AB6SCEISE | 3 Araoraoiov < ABE | 4 laßov E | 6 atıwö B | 
da < A|lT xa? <C 

AI A148BCE = Ibid. (772A) | 8 auıav Zorıv < BCE | eo abıa 
< A| 9 rovö narpös de B 

11 ff. ABCE|11 oxokı» ACmg | ws] oör as B* | 12 onuarııxa A ' elnev B 

XIV ABCE = Ibid. n. 5 (772 A); vgl. oben S. 58, XVI. — Vgl. Eulog. 
948C | 16 yvoa < E | 18 is < AC | 19 oravowdijwaı A. x. rapijvaı B* | 


20 koroyerııs) 7» + B* 
23 ff. ABCE | 36 soavıws C 


96 Kap. 15, XV-XXI: Zweiheit der Energieen Christi. 


Tod abroü ued’ Ereoa. N 


"Onws dv &v adıd ueuernx&vau yvwodn 1 lÖöıns Ts 
Te Deias xal Ins dvdownivng Pboews ddLmup£rwc. 


Toü adroü npös Akovıa vöv Bacıl£a. m 
5 Ei xal ra uahora yap Ev ı@ Ei — — weis Tic 
cagxös 00 xarepyalerau. 


Toü aöroü dx ıjs adrjs Enioroifjc. IWIl 
Ei xal a udlora Tolvvv -— — Epywv nowöıntog al- 


odavousda. 


10 Eöoradlov Enıoxdnov Bnovroü nepl Ts To0 naxaplov Akovros 
EnıoroÄfjs dnoAoyla sigös Tıuddeov vöv Aldovpor. 


Iv@dı ÖE xal Ex ww Ewekiic ep Tovrov TOrV doyndov 
dxgißeiav. Einwv ydao „Eveoyei ydo Exardoa UOOPN ELd 
ins Varepov xowvawias, Öneo Eoynxev idtov“, Enayeı „Tod 

15 u&v Adyov xarepyabousvov Toü® Öneg Eori tod Adyov, Toü 
de owuaros Exteloüvros Öca Eori Tod owuaroc“, xal did 
utv Tod eineiv „Tod Aödyov xarspyaLousvov“ ımv auderriar 
xai ımv E&ovolav xal Tö ddodAwrov Tiic VBedınros £onuaver. 
6ca yag Tod Aöyov, radıa dpyıra xal Paoılıxd Eotiv. 0Üx 

20 Ennyaye ÖE xal Tod owuaros Eoyabouevov, All’ „Exteloüvtog, 


13 Leo s. oben S. 94, XII 


AV ABC88SE = Ibid. (774 B); vgl. oben 8. 34, VIII | 1 < B | Toö 
avroü] Kai E 

XVYI u. XVYH A149BCDS4 (teilweise) E — Epist. 165 n. 6 (M. lat. 
54, 1164B. 1166A). — Later. 1097 B. 1100C, Agatho 265B | 4 wur <A. 
8 xat < A | mit —yov xaı (1164 B 10) beginnt D54 | 7 Tov avıoö Ex < RB 
Too bis &mior.] Kai used’ Ereoa E 

XVIII A B68vCDE386v | 12 neoi roü „Ereoyei yap Exarepa uoogn“ Amg, 
Gnokoyia zegi tod xıl. Ding | tovıwv AC | rwr doyu. tovıwr C, zijv zodrwv doyu. D| 


19 eiow E| WO xa < B 


XVI ’/nooö (1164 B8) < z | dAnder tod deod xal ardowaon via (9): aln- 
div via dVeod xal via ardowzov Z | ünapyeı (10): Tö + z | üwos (14): dyndör 2. — 
XVII wera&v (1166 A 13) < z | di araons (14): dia naons BCDE, deanaoıs A ı 
savıa (15) < z | dAda vi (15): dAlore A, alla rös B*, alla C, alla ıö E, 
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doa Eori Tod owuaroc“, @s dv coı xataonudvn, ÖTineo TO 
oüua noös ro Bovinua Tod Evwderros adıo Aöyov, od xal 
yEyovev idtov, Exıveito xard mv dxolovdiav TS YVoEws, 
Yvixa Tovro napaorain To Ve Adyw. od yao dp Eavrod 
5noös Tda gQvomxa nad Tv 6oumv Enosito N Ta EEwder 
nooonintovra, Alla Tod Aödyov 0VYXWPOUVIOS OIXOVOLUAXÖS. 


Tonyogiov Nöoons &x 100 ar’ Eövoulov Aödyov y'. xıx 
Oödte Cwonorsi röov Adlagov — — deonortxn Öo&alo- 
u&vov uf). 
10 Awovvolov Adnvöy Ex vis npös Idiov 5° Enıoroifjc. xx 
"Eotı ö£ oBÖEV Arrov — — ngös ı6 dbıayvrov avvıorduevov. 


Tod adroü dx Ns adıfjs Enniorofic. xxI 
Kai yüg iva ovvelövies einwuev, obdE dvdownos NV, 00% 
os un Ävdownos, dAl’ wc EE dvdononwv avdownwv Enrexeiwva 
15 xal Unto ävdownov dindüs yeyovos. zxal To Aoınöv oÖ 
xara Dev ra Deia Öpdoas, ob Ta dvdownıva xara Avdownov, 
all’ dvöowderros Veod xawıyv rıva nv Deavdoınv Evkpyeuar 
nulv Eunenohtevusvog.“ 


1 xaraonunsg A, xatraonuavei B, xaraonualın E | zo < D | # roöro] 
tour’ avıö B* 

XIX A150 B69 C88v D54v E P126 = C., Eunom. lib. 5 (M. 45,705C). — 
Vgl. Theod.300C, Gelas. 549, Leont.B.27(551), Leont.H.1821D, Ephr. 1020BC, 
Anast. 153D, Cpl. 424D, Dam, 1057B | 7 Nvoıs B, Nöons P | xaı’ < D | Adyov y’ 
< BE, :otıov A, x. Eiv. P | 8 öuora ou Asovros xal oredor anapallaxıa Dmg 

XX u. XXI A151BC D55 E387 P126v = Epist. 4 (M. 8, 1072B). — 
Later. 1100E; vgl. Euth. 209 A | 10 vor Aıov.] Tod äylov + B | Atov.] Erroxdnov 
+ AP | 11 dduaoöyyvrov D | 12 Too adroö < B | Toö bis dmıor.] Kai uera 
Boazxda C, Kai us! öllya E | 15 ro <C | 16 xara”] xar C | 17 ävögırderros P | 
nv Evkoy. B | 18 Zunodıtevöuevos C, Eunsnoltevodusvos D, zenodırevpevos P 


XIX u (70504) < z | ovrs (6): od ABCEP | xai (7) < z | droorjoas 
(8): ovornoausvos z | r@ Adyw (8) < z | diareıpöusvov (9): xuraneıpöuevor zZ | 
egepunvevon (12): &yeounvein z | ou (12) < z | Exaripas (15): Exardoov zZ 
(dxatow B*) | zoo (DI): u + z | xai zoö (2): zoo de z. — XX zavın 
(1072 B3): auıjs ABCDE, 
Diekamp, Doctrina. 7 


10 


98 Kap. 15, XXII—-XXIX: Zweiheit der Energieen Christi. 


Geavöoıxös Nyovv Veixds dua xal dvöpıxös Ti Te 
deln xal ra dvdownıva Öpaoas, N) oapeEotepov eineiv Beixnv 
&v Tavıo xal dvdoımnv Evepyesıav nenohrevusvos. ei ydp 
ns Ötapopäs Tov Adyov 6 Tig EvWaews Todnos Eye 0WLd- 
uevov, üpa nepipgaois Eotiv 7 Tod ayiov pwyn, waralinio 
xinoeı Tod Ötiod nv Yvoıw Xgiorod NV Öirınv napadn- 
Aoöüvıog Evepyeiav. 


Adavaolov &x voü ara Anolıvaplov Adyov. un 
Ad Toüro Ö xUgios Eleye — — Ta nävra Eyivero. 
Tod aöbroü Ex Toü adroü Adyov. zum 
Ovdauod ÖE Vedıns nados — — E£Eyivero rd yırdueva. 


Kvolikov Ex ToU dialoyıxoü ovvrdyuaroc, 
Sri els 6 Xopuoröc. 


O yap Tor oopos edayyelioınsgs — — Ötı xal yapı. 


xIV 


15 Tod adroü Ex zoü PB’ PıßAlov Toü Onoavpoü xepalalov x. 


"Odev oöv Ede palveodaı — — xard Tds ypapas. 


1ff. AB69vC89 D55v EP = Maximus, Ambiguorum liber (M. 91,1056C D) | 
1 oyoAıov Amg Bmg Cmg D | ? ra < CE | 3 nenoktevöuevos C | ei] xai B | 
6 rapudıdouvros P 

XXH AlS2BCDE = C. Apollinar. lib. 1 n. 16 (M. 26, 1124 A). — 
Leont. De sectis 1260D, Dam. 1089B | 8 xaz' A, <E | önı örs ndele, tu ardow- 
vor Snedelxrvro Ev avı@ öv üAmdria xal ol doxmjosı Cmg Dmmg (NdEinoer Dmg) 

XXHI ABCD5S6EP = C. Apollinar. lib. 2 n. 13 (M. 26, 1153 B). — 
Leont. De sectis 1261 A, Dam. 1089C | 10 Tov audıoo < BCD | Adavasior Ex 
zod xara Anoilıvapiov Aöyov P | 11 de < BED 

XXIV ABCDE384v = Quod unus sit Christus (M. 75, 1332 A). — 
Leont. De sectis 1260 D 

XXV A B70C89v DE385 = Thesaur. cp. 24 (M. 75, 393 C). — Ieont, 
De sectis 1260 D | 15 za» dnoavpwv BE | xeyp. x»ö° < B| 16 odr < BE 


XXI xai zarwövvöc Eorı (1124A9) < z | zovreorıv (9): Toüro Eour ABDE: 
enedeixyvraı (10): Errdsixvuraı zZ | Aeyouevov tor yırousvov (11): yır. x. Asy. ACDE, 
yawvousrwr 1. yır. B. — XXIV roosoereyzwv (1332 A 12): nooeveyeor ACD, 
zgoosveyxwv E, zpoceneınwv BB — XXYV örrws (398C4) < z | Zrsiyeras (5): 
naelyero ACDE | | duapria (5): äuaoılav zZ | avıj (8) < zZ | xai (9) < z. 
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Tov adrod &x od P’ BıßAlov od eis rd xard Mardalov xwiı 
Ünouvynuaroc. 
Zwwveioßaivovor tolvvv ol uadntal, xal noooöEyeraı usv 
T0v ÜNVOV autos, 0oixovomxöc ÖE udhora xar Exeivo xa1poö 
516 nadeiv Eypısis a ba T7) oapxi, xalroı Öıenwv adrös xard 
ye ınv wis Dedımros Evkoyeıdv TE xal Yvorw oübgavoüs xal 
yiv xai Ta Eu ToVımv Enexewva. 


Tenyoglov Nöoons &x 00 eis roüs paxagsanods xxvul 
Aöyov 6. 


10 O xara navra xowwrnoas — — TA Eavrjs Bveoyfoat. 


Kvoldlov Ex roü ngös Oeoddorov ov Bacıdlka xxvu 
TEOOPWYNTıxod. 
Aa Ti ÖE xal did oapxıxod — — NVEÜUATOG TOUG 


NEıwuevovg. 


15 Toü aödrod eis Tö „vüv A yvyn nov Terdgansaı“. xx 
"Voneg ÖL oinovomaüs OVyreXWonxe — — Ünto näcav 
nv xılow. 


15 Joh. 12, 27. 


XXVI A153BCD56vE = In Matth. fragm. (M. 72, 392 A) | 1 f’ bis 
vrour.) x. M. Önouv. ß Bıßliov B | 2 ünouv. < D | 4 dxebov CD | 5 vo] 
tovro B* | äyısis A | 1a bis oagxi] 15 idla oapxı B* | xara bis dedr. <A | 
7 Erı] Eni E, ausradiert B 

xXXVII ABCDE387 = De bestit. orat. 4 (M. 44, 1236 Dj. — Leont. 
De sectis 1260C, Later. 1104D, Agatho 265C; vgl. Anast. 156A | 8 Novo B | 
zodö] Adyov + D, Aöyov roö + C| 9 Adyov  < CD, 5° <B, zerägıov Aöyov E | 
10 Gr Evnpya 5 pücıs 5 dyrdownivn a Ida, ÖTe xapöw avıj 6 Aöyos Edidov 
Cmg Dmg (ardowneia Dimg) 

XXVIII ABCDE385 = De recta fide ad reginas orat. 1 (M. 76,1273B) | 
11 &x toü) eis or D | 12 ro00pwrnrıx0v D, nooopmwntıxds B 

XXIX A154 B70v C90 D57 E = De recta fide ad reginas orat. 2 n. 55 
(M. 76, 1413 C) | 15 eis zo] &x tod E, &x zo8 eis ıö D 


XXVII zeioas (1237 A 3): oapxös z | dounv tjs pvosws (4): r. 9.6.2 | 
Ste EPoviero, Tj pvosı xaıpöv (6): xaıpor (zaıpo A) öre nBovkero Typ. 2. — 
XxXVII avzroö n (1273B8): 7) avrod z | anopijvaı (11): anowaiveıw 2. — KXIX iöia 
(1413 CA): oixeia zZ | xai 1jj wuyjj ovverwonoe (5): avyrweei x. t. y. £. 
7* 


100 Kap. 15, XXX—XXXV: Zweiheit der Energieen Christi. 


Tod adrodü &x Toü els ıö xard "Imdyynv Önouvnjuaroc. xıx 
Eneön ÖE ob Veös xard pVorv uövov, aAla xal Ävdownoc 
1v 6 Xouords, naoyeı vera rov Aliwv Tö dvdownıvov. dQXO- 
ueyns ydo nos &v adıo aweiodar is Aunns xal vevovons 
5 Nön nos Ödxgpvov is dylas oapxös altod, 00x Apinow 
adınv Toüro nadeiv dAvıws xadaneo Emos eineiv. „Eußpt- 
näraı ÖE TO nveduau“" Tovıeou Tj Övvdus Tod nVeduaros 
xal Enınintee Todnov va Th iöla oapxi. N ÖE Tö ic 
Evwdeions adın) Vedınros un Eveyxovca xlvnua To£ueı TE xal 
10 dogvßeltau. ToüTo yap onualva ro „Erapadev Eavıov“. ns 
ydo dv ällws ünousivn Vopvßov; Tagaydnoerraı de xard 
uva Toonov 1% dvdiwros del xal yalnvıwoa Yüvars. Enuti- 
uätaı Tolvvv 1% odgE& dia Tod nvevuaros Ta UnEo pvoıwv idiav 
Öidaoxousvn gYpoveiv. 


15 Adavaolov &x zoü y’ Adyov ara "Agsıavörv. xx 
Tavra avayxalws nooeintacauev — — Plenovıes xal 


voodvres boHös nioTevousv xal obönnov ıys AAmdeiag Euntowuev. 


Kvoldlov &x is Eoumvelas ıijs nos Eßoalovs Eniovoäfjc. Xu 
Ob yao Tv dvdownov Yılod xal Tav nad” Nuäs Evög 
20 t7S xara pvow Lwiis dnonegaivew Övvaodaı iv Evkpyeuav. 


6 u. 10 Joh. 11, 38. 


XXX ABCDEP126v = In Ioh. lib. 7 et 8 fragm. (M. 74, 52D) | 
1 &x oo <CD]|els ro < ABE | ündurnua CD | 2 örı ndoyovoa ra Ida ı oapE 
tod Aoyov Eyievros adkır In’ avıod eis 1a Untg gar avaysraı Dmg| 9 ve <E| 
13 avalkoiwros B*, avadorus C 

XXXI ABCD57rE387vP = C. Arian. orat. 8 n. 85 (M. 26, 397B). — 
Later. 1102C; vgl. Cyrill. Alex. (M. 76, 376 B), Pamph. 648 | 16 ör deixös 
ngarreı wc Ödoyaro oa Idlm owuarı Xowusvos, xal Avrdpwnivws noarreı xai notei 
xai Aakst Cmg Dmg | onusıwreov 10 EE Evrös neooanov duoiws Tois Akorros 
Amg Dmg | xai vooörtes bis Exrdowuerr < A | nıorevmuer B | Exrtoouer E 

XXXII A155 B71 C90v D E885v P127. — Nicet H. (Mai, Script. vet. 
IX p. XVII) | 18 zjs Zoumveias < B 


XXXI da (897 BT): ws di zZ | omuaros (8): zöv Beor Adyor + = {r. 9. 
xal A. B) | 7 (89: xai + ABCD| zn (10): u xai z | nasgorra (10): 7 roarrorıa 
+ ABEP, xai. ne. -+D | &vos (18): nooownov + 2. 


Zweiheit der Energieen Christi. 101 


dia Tovro „yapın Veod“ xal adıd ro owua Tod di’ Nuäc 
Evaydownnoavros Adyov xalroı zard wüoıw Övıos Lois neo 
tijs Änavımv owrıngias „Eyedoaro davarov“, xadda gmow 
adrös 6 deowraros Iladlos, va un Toü ynlvov owuaros 
5 Eoyov evaı vowodnj Tö xarapyjoaı Üdavarov, adrod de 
uäklov 100 Evadevros auto xal rap’ auro Er£&oov xard 
gpvorv Undpyovros Adyorv. 


Iodvvov Xovooorduov eis Omuäv zöv dndorolov XXI 
xal »ard Apsıavav. 
10 Aeügo Aaße To daüua — — 6Vo Aoınöv Evepyeuiv 
nodöunv. 
Kvoülov dx ıöv oyoAlwov dnd oyoAlov ıy'. XXXIV 


"Idiov Tod Aoyov To owua Aeyeraı ngös Nucv od xadanep 
idiov Tod Aavdownov To yelaorızöv N Tod Äinnov ro Yoeus- 

15 tiorıxovV, AA OT yEyovev adbrod xad Evwow dindn mv 
doyavızyv adıo xoeiav dnoningovv, ngös A nepuxev Evepyeiv 
diya uovov ı@v Eis duapriav. 

Tod aörod dx Toü ngös Beoddaıoy npEEPWwrnTıXod. XIXV 
IIgooeyonoaro ÖE xadanep dpyavo TH idia oagxi noös 
20 TA oapxös Eoya TE xal dopwornuara pvoıxa xal 0a UMuov 


1 Hebr. 2,9 15 Hebr. 2, 14. 


2 xaltoı] tod xai B* | övros] 6» rs E | 5 voniodein CD | xarapy.] zov + E| 
6 rap’ alıoü E 

XXXHMI ABC D58 E3883v = Sermo in S. Thomam (inter spurios, M. 59, 500 
al. 4). — Max. 168C, Later. 1105D, Cpl. 424C, Niceph. I 369 | 8 ’Iwa»vrov] tod 
+ B | Own. r. an.] tor äyıov ander, ©. E | 9 xai x. Ao. < C | 10 Aeöoo] dn 
+ C | oxdası &vradda Önrös ras dVo Evepysias Amg Cmg Dmg 

XXXIV A156 BCD58v E885v — Schol. cp. 25 (M. 75, 1398 C, nur 
lateinisch) | 12 2x] ano D | &x zur oyollo» < AC | 13 Afysraı] yiveraı BE | 
14 xoeuuer. E | 16 auroü BD | dr xai ro o@ua Evsoysl doyavırny Extelouv yoelav 
Amg Cmg Dmg 

XXxXV ABC9YIDE = De recta fide ad Theoodos. n. 21 (M. 76, 1164B). — 
Niceph. I 488. 


XXXTIH odäosıs (500, 7): pdareıs z | d& (7) < zZ | nadmıov od xareyeıs 
(9): aradts oüx Eyes Z| navdgveıs (10): yrwaißsıs z | Exadnoa (10): Exdadapa BCD| 
zör voör (12): 0 z. 


100 Kap. 15, XXX—XXXV: Zweiheit der Energieen Christi. 


Tod abroü &x 108 els ıd vard "Imdvynv Önouvijuaroc. I 
Eneön de od deös ara pvorv uövov, Alla xal dvdownos 
v7 6 Xogiorös, naoyeı vera av AAlaw Tö dvdownıvov. dQXO- 
ueyns yap nos &v adıo xıveioda tijs Aunns xal vevovons 
5 70n noöds Ödxovov Ts Ayias oapxös adtod, 0x dpinow 
adınv Tovro nadeiv AaAvıws xadaneg Enos eineiv. „Eußor- 
nätaı ÖE T@ nvevuau“ Tovıdou ıjj Övvdus TOO nVeduaros 
xal Enınintıe Todnov tıvd 17 idia oapri. N dE Töd ınc 
Evwdelons adın Vedrntog un Eveyxodca xivmua To£usı TE xal 
10 dogvßeitau. TodtTo ydg omuaive ro „Erägabev Eavrov“. ms 
ydo äv dällwcs Dnousivn Üoovßor; Tagaydnoertaı dE xard 
va zo6önov 5 avalwroc del xal yalnvıooa gvorws. Emuu- 
uäraı Tolivvv 1 odgE dia Tod nveduaros Ta Unto pvorv idlav 


didaoxoufvn Yooveiv. 


15 Adavaolov &x 1oü y’ Adyov ward Apsıavdv. xıu 


Tavta dvayxalos nooeintdoauevr — — Plenoviss xal 


voodvres dod@s niotevousy xal oböNNov tig dAmdelag Euneowusr. 


Kvolälov &x ıüs Eounvelas is noös Eßoalovs Enioroifg. 1 
Ob yao Tv dvdoonov wlod xal av xad” Nuäs Evöc 
20 TG xard Yvow Lwnjs dnonegaivew Övvaodaı nv Ev&pyeiar. 


6 u. 10 Joh. 11, 38. 


XXX ABCDEPI26v = In Ioh. lib. 7 et 8 fragm. (M. 74, 52D) | 
1 2x vo <CD| eis ro < ABE | ördunnua CD | 2 Su ndoyovoa ra ldıa 1) oagk 
tod Adyov Epivros aahıy In’ avrod eis 1a Into grow ävaysraı Dmg | 9 ve <E| 
12 avalkoiwros B*, aradorus C 

XXXI ABCDS57vE387vP = C. Arian. orat. 8 n. 85 (M. 26, 397B). — 
Later. 1102C; vgl. Cyrill. Alex. (M. 76, 376 B), Pamph. 648 | 16 ou deixös 
aparısı ws Öoyarp 19 IÜlm owuarı XEWmuEroSs, xal avdowrivws nodıreı al oe 
xaı Aaksi Umg Dmg | onuswieov 10 EE Evös npoownov duoims rois Atorros 
Amg Dmg | xai vooürres bis Exreawuev < A | ıorevwuev B | &xreoouer E 

XXXU A155 B71 C90v D E885v P127. — Nicet H. (Mai, Script. vet. 
IX p. XVIII) | 18 zöjs Zoumvreias < B 


XXXI da (897 B7): ws Öl z | owuaros (8): röw Beor Adyor + z (r. Ö. 
xai 4. B) | 7 (8): xai + ABCD| 7 (10): u xai z | zaozovıa (10): 7 noarrovta 
+ ABEP, xai zo. +D | &vös (13): nooow@nov + 2. 


Zweiheit der Energieen Christi. 103 


Iloös roUs Atyovras, Ötı ra dvdownıra Tod xvolov 00x 
&vsoyeias dei xaleiv Alla nddn da TOüTO TE napaLıov- 
uevovs ro ÖVo Akysır Eni Äoıorod Eveoyelas. 


Tovozlvov piAoadpov xal udprvgos Ex Tod y PBıßilov XXrvIn 
5 nepl Tjs Äylas toıdöoc. 
Tıvis ınv Erwow @s yvuyNs no0s o@ua vonoavıss oVTws Exde- 
Ööwxaoıy — xeiraı Ev 1 naoovı xepalaln. 
Kvoplälov &x is Epunmvelas vhs nods Eßoalovs Ennıovoäfjg. SAX 


Ei d£ tereleiwxev Huäs di” Döaros xal nvevuaros, Ws 00% 
10 &ynoyaı Bein@s — xeitaı Önoiws. 


Tonyoglov Növoons eis zovg naxagıonodc. IL 
O „xara ndvra“ xowwrnoas hulv „xwois duagrias“ xal ovu- 
neraoywv — xeltaı Öolws. 
Kvoplilov noös Beoddcıov zöy Paoıl£a. XLI 
15 „Kai &xteivas“ 6 ’Inooüs „ınv yeioa“, pmoiv, „Nyaro“ Toü 
ienood „Aeywv'“ — xeitaı Öuolc. 
Toü adroü &x Tod abroü Adyorv. XLII 


Ob unmv oböE &xeivovs Enaweloauner &v gilodnoeiv ed udda — 
xeirtaı Öuolmws. 


20 Tod adroü &x Tod P BıßiAlov Tüv Önoavgiv. XLIN 


Odönnov ulav elvaı gvomııyy ımv Evkoysıav Öwoouer Veod xai 
romnaros — xeitaı Öuolos. 


7 oben S. 98, VI | 9 Joh. 3, 5 | 10 oben S. 94, IX | 12 Hebr. 4, 15 | 
13 oben S. 99, XXVH | 15 Matth. 8, 3 | 16 oben S. 94, X | 19 oben 8. 102, 
XXXVIU | 22 oben 8. 94, VII 


1f. BCDE3ETV | 1 oxdAıov Cmg | 2 dia 1odro re] xai dia todo C, 
dıa tous vöore E 

XXXVIIMI—XLV BD59vE| 4 &x bis zouados < DE | 6 vono. oür. &x6.] 
xai ra dEjc D | oür. &xd. <B| 7 xeraı bis xep. <E | 8 zmor. <D|HIcuäasB| 
6.” bis Beixös < D | zücs bis deixös < B | 10 evepyaa E| xeiraı du. <E | 
12 zweis bis ovuu. < D| xal ovuu. <B| 13 zer öu. <E|14 70.09. P. 
< D]|erov Pac. <B|15 65’. < B| gpnoiv bis Ayo» < D| 16 Ayaı <B | 
aeiraı öu. < E | 17 Toü avroö < B | Toü abroö Adyov &x zo avroö D | 18 üv 
bis udda < D| yı. ed u. < B| 19 xeiraı du. < E | 20 2x bis dno. <D| 
21 dwo. bis zomu. < D | 22 xeiraı du. < E 


104 Kap. 15, XLIV—16, Ill: Gegen die Agnoöten. 


Adavaolov &x Toü xard elöhiwv. 


Eide yao, eide xäv ywols oynuaros abrois robg Veovs Enlarıev — 
xeiraı Ev vo reieı Tod ıy' xegalalov. 


Kvolälov IegoooAduwv &x is el; Tö edayy£iıov Öpillac. 


5 "Eonovdace unte Öislov pavegwoaı ınv Eavrod Vedınra unte — 
xeiraı Ev ud napdrı xepalaim. 


Kepdlaov IS’. 


Kara dyvonztwv' Ev © xal nepl TOÜ „NO0EXONTEYV 
Inooös oogia xal Hdırla“. xal xara dpdagrodo- 
10 xnTov, xal Ötı nn Öeıkla xal ö pößos xal 5 Äyvora 


pvoxa xal dyvnaltıa napn. 


Toreov St Tov nepl dyvolas Aödyov Ötapdpas ol ns 
Exxinolas EEedevro dıdaoxaloı, xadws Ev Tois EEijs Edor- 
oeıs, ÖNAov ÖE, Ws navıes EVoeBos. omuEewreov Tolvuv cc, 

15 ei xal tıves adıav dvdownivws Eypnoav eineiv Töv owınjoa. 
nyvonx&va ns ovvisleias xal Tjs xoloews Tv Neger, 
00% Ws Äyvoiav aDTOd xarnyopodvrss tovro elonxaoıy, 
all’ anedeıkav Tv pvow adıny, Ymul ön mv dvdownivn, 
o0x Eyovoav olxodev xal EE Eaving av ueAldvıwv iv 
20 yvocıw odawöos‘ Ws UuEvIo Nvoucınv TO Ve Adyw xal 
Ay@gıorov adrod odoay xal Ev nogös adıöv Aeloyıousınv 
dia nv bnoorazızıyv Tavıdınra uera av Allov Veoonusirv 
xai Tüv Eoousvav ınv yvoocıw xaranenkovinxevaı adıny, 
oböeis dvregei Aöyog. TOTE yap dyvoeiv adrov @s dvdownorv 


3 oben S. 86, XVII | 6 oben S. 92, IV | 8 Luk. 2, 52 | 16 Matth. 24, 86. 


2 oynudıo» DE | avrois bis Zrl. < BD | 3 xeiraı bis xep. < E|4 ix 
bis du. < DE | 5 ınr bis une < D | unge” < B|6 xeiraı bis xep.] xeiraı 
duoiws D (weil dieses Zitet in D gleich auf n. XXXVIII folgt), < E 

8—11 Kara bis nadn] Kara rwv dyvorav xamyooouvımv dosßür (dosfüs Ü) 
Tod xvpiov, xai xara dpdapıodoxntör, xai neoi Ösıliag ACD 

12f. A157 B72 C91v D59v (teilweise) E388 V145. — Dam. 1084B. 
1085 A | 12 oyolıor Amg BCEmg | 13 diödox. 2&. V | mit dıdaoxaloı endigt 
D59v, das folgende Blatt fehlt | rois < V | 17 zoüro] oürw B | 22 Heoonusior CV 


XLY 


Das menschliche Wissen Christi. 105 


vonosis xara rov VeoAdyov Ionyögıov, ÖTe Tö Yaıwöusvov 

Ywoioeis TOü voovusvov, TovrEoriv ÖTe adınv xad” Eavınv 
nv dvdgwnivnvy pdow ıH Enıvoig dewonosıs. 

Kal roöro de yıraoxsır yon, @s nods ’Aosıavods xal 

5 Eivomavods tois narodor a nepl dyvolas Aön konoddaoraı. 

ö ydo Gewiorios, Ös Eyevero Üoregov Töv dyvontav de- 

xnyös, t@v Geodooravaw Eorıv dndoyioua »al uiav Xouorod 
pvoıw Enoeoßevoev, Boneo Exeivor, oUvderov. 


Kvpolllov &x Toü PB’ BıßAlov Toü Önoavpod. I 
10 Ei yag ra &odusva navıa — — um eiökvaı ra uellovra. 


Baoılslov Ex röv nar' Eöbvoulov ovAloyıouöv Adyov y. u 
Ei mv yvaoıw navıay — — „TS YVOOES ANOXEVpoL“. 


Kveolllov &x 100 eis vd nard Mardalov Önouvmiuaroc. Im 
Hyvonxevaı dE gmow, oby 7) voeltaı Deös, Al 7 xal 
15 adröc, xulroı Deos MV Adyos, yEyove TE xal HEXOMUdTxXEV 


1 Gregor. Naz. Orat. 30 n. 15 (M. 36, 124 B) | 12 Kol. 2, 8. 


1 örs 10} zöre V | 4 Kai twöro] Oürw B* | d2 bis Eivowmavovs < BEV | 
5b za] 0 B| 6 Osusouos V|8 pic < BEV | oivd.) po + BEV 

I A158 B72vC E V145v — Thesaur. cp. 22 (M. 75, 369 A) | 9 @v 
Önoavouv BEV | 10 zu dyrosiv (369 A 14): örı olxovouxüs sinev ayvosiv Bmg 
Cmg | zu dvrdownönios (869 A 15): Or dvdownıvov ro äyvosiv a ueldorra 
Bmg Cmg 

II A159 BC92 D660 (teilweise) E V 146 = Adv. Eunom. lib. 4 (M. 29, 696 B). 
— Vgl. Euth. 545B. 1105 A | 11 vor Bao.] Toü ueyalov + C* | t@r] zoo BEV | 
zara BV | ovAloyiouoö BV |Ädyov 7 <.C | 12 mit zoü za (696 B18) beginnt D 60 | 
zu dia 10 ati. (696 C 2): onusıwreov dia 16 un ovupsosr elösvaı tois dvdowmnoıs 
zapacıwanjoa" zodrto xai 6 Xovosorouos Epn Cmg Dmg (onusıwıcov u, Zpn 
<_ Cmg) | ändsgvpor] wore vr picsı rs ardowndınos alrod nv Toladınv äyvorav 
doyıoziv + C*® 

HI A160 B73 C D E8388v V146v — In Matth. fragm. (M. 72, 444 C, 
aus E) | 13 eis zo < B | 14 oöy bis 7 xai] & oögi nyrönaı abi ws den, 
Erei xai B* | 00x 7 voeisaı] 00x yyvonzaı E, oogi nyvontaı V| 5°) 7 AC, ed EV 


I zijs? (869A8) < z | avımm (11): zavıny z | zap’ (12): ö z. — I 6 vloc 
(696 Bl4): od» ABV, < CE | ansowanosv (C4): napeoıuanoer ACDEV | 
ast (4): eis dei ACDE, ioacı. n V, toü eidens Eosodaı B* | ddıywooreoovg (7): 
SAsywopovs ACDEV, diywooürras B*®. 


5 


10 


15 


20 


106 Kap. 16, III—V: Das menschliche Wissen Christi. 


dvdownos, Ös dyvoei ra Eodusva xard ye ınv idlav vor 
xal ıö is dvdowndınrog uftoov, Ölyerau ÖE nollanıs E& 
anoxalüwews Veod. xal uno davudons, ei To Tijs dyvolas 
xatadeyerar OLUXEONGENE. Ei yao ÖEondrng ÜndENWwv xExÄmTaL 
dodlos dia Tö dvdownıvov, xal xvoLos av ns Öoens dokav 
os 00x Eywv alıei napd Tod naroös, xal adrös GV xara 
alndeıav 7 Lwn) xal navra Lwoyovav Ev Övvduei Tod NaTgös 
Eyny£odaı Aeyeraı, xal owaldios dw ı@ Bei xal narpi &c 
eis doyas tod elvar xerinutvos, ÖTE xal xad Nuäs yEyovev 
dvdownos, Nxove Aeyovros adrod' „vids uov El oV, £Eyw 
ONUEDOV yEyEvvnxd 0E", xaltoı TOD OMUEDOV TOV EVEOTNKÖTA 
xaıpov omualvovros, Ti ıö nagadoßor, Ei xai ÖnEEO T000E0TL 
xard @YVoıw Tovreou To dyvonjoal Ti TÜV ÖvIuv TUYOV UETA 
sv dAlav adıns idıwudıav oixeıwoaoda xarnEiwoev; el yag 
Ep’ Evi ön Tovrav oxavödahıLlousda, AeAVodw uera Tovrwv xai 
za Erega. xal Ti ıö Evreüder; oiyyoerau Aoımöv tig werd 
oagxös oixovoulas 6 Aöyog xal dvarergapdw TO UVOTNDLOV, 
Ör od xal 0sowousda. yeydvausv yao xar adıov Nuek, 
EneLöN yEyove xad" Nuäs adrds. Ö6Ed&s Toıyapodv vooüvıes 
eiökvar UV YNowuev Tov viöv, xadd xal voeitaı xal Eorı 
Veos" Öoov ÖE Nxev eis Avdownov pvow, Eneiön xal yEyovev 
dvdownos, yevdouvdnoe oddauos, Örav Akyn xal un eidevaı, 
xal oöyi Tols ns Vedınros abıwuaoı TO Xonjua ngoodYymuer, 
alla 17 Tod dovlov up xal ın xad Nuäs niwyeiq repru- 


5u.%4 Phil. 2,7|5 1 Kor. 2,8 | Joh. 17,5 | 7 Joh. 11, 25 | Apg. 10,40 | 
10 Hebr. 1,5. 


1 Enoueva V | dv yEvsı 1ov xowör voncov Avdownov Cmg | 3 x < V| 
unt BV | 4 uxponpenes E | ünaorwv] xai + CD | 5 zöv ärdownor BEV | 
6 zoo < E | xaı” BC | 7 7 ausradiert B | rarpös) mveduaros CE | 8 dei xai 
< BEV | 11 xoö] zo D.| 12 ed < V | aodossu] » auıo + B* | 13 onueıwreor 
örı xara pdow ı äyroia Umg | zo) zov V | 14 adıav V | 15 Sri ön] iv Ada V, 
&v n dvo B* | oxavöahLouswv V | zodrwr?) adrar A, zovrov E| 16 1a < C | 
olxeodo B* | 17 avaredpdn V | 18 yap < B | 19 areıön] yao + V | Yuäs] 6 
+ E | 20 uev] yao E | xadö < D | 21 doov ds] Ayvosiv de 6oov A| 22 wevdo- 
pnosı A, wevdouvdnoousv B* | xai] ds B* | 28 xai ausradiert B | oüxi] ouy ou 
ACD | 24 reorndelon] neoındeis. 5 ACD, reoridnoı EV, asoı////önoousr B* 
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deion ı@ Ve Aoyw Ta dydownıvra. yEyove ydo 0x Ev 
AVdEOND xara nv tvwv aßoviiav, all’ adrös xar' din- 
deiav Avdownos usa Tod elvaı xal gvosı Dedc. 


Tonyoelov od BeoAdyov Ex Tod sol vioö P Ädyor. 
5 Atxarov Eouv adrois 7 äyvora — — nv Ts nowWeng 
DÜOEDG. 


Kvollov Ev dudla Enıyeygauusvn eis 10 „ebDEns Ök yerd 

ayv Dityır ıöv Yusodv dnelvov 6 HAıos onouodrosar xal 

oeAnvn od Öwaosı rö YEyyos adıis xal ol doreges neooüvraı 

10 & zoü oödgavoü“. „nepl Ö& hs Aukoas Exelvns N Ts deas 
oböslc oldev“. 

AA ÖTav xai Toüro Akyn, od nAvıws Eavröov omuaiveı. 
odTe yap ngoo&dnxev axoıBüs „oböt 6 viös Tod Veod“, All 
anolelvusvas „obdE 6 vidc“ Ymow, iva ToloüTov TU vojc. 

15 Eonoddalovr xara dxpißeav navra uavdaveıv ol uadmrai xal 
Eneyeipovv, iva odrws einw, xal adra nepieoyaleodaı „ra 
Padn Toö Veod“. AAN NV Tö noäyua Alav Üntg adtovc. 
Iva Toivvv um dnayopevoas nv Einynow, ws NPovAovıo 
nadeiv, ÖdEn nws Avneiv ToOUg yvnnoısdovras, ENEOXIAOUEVWG 

20 pryoi‘ „negi ÖE Ts Nuspas Exeivns N Tijs @pas odöeis oldev, 
odöE oil äyyeloı, oddE Ö viöc, ei un 6 name“, iva vons 


e 


odrws‘ ei xal xerintaı obs viodeoiav 6 dvdownos xal vios 


7 Matth. 24, 29 | 10, 14, 20 Matth. 24, 86 | 16 1 Kor. 2, 10. 


1 zoö Beoü Ädyov B* | &v < D | &v avdowno] ävovs C | 2 ardowra] rırı 
+ E|ım <C]|dMa A|adıo ABV | xara V 

IV A161 B73v C93 D61 E390 V147 = Orat, 380 n. 15 (M. 36, 124 A) | 
4 vor [oony.) Toö äyiov + V|roü! < A|Asyos y’ V* | zu dredn d nano (12409): 
ei un 6 nano Eyivwoxev, ovös 6 vios Eyivmoxev Cmg Dmg 

vV A162 B74 C98v D62 E388v V148 = In Matth. fragm. (M. 72, 441C, 
aus E)|?7 eis 5 < A| 10 :js? < V|13 alla BV | 14 d < V | vonons CD | 
15 rarvıa xara äxolßerav B | 16 v' AD | 17 deoü] xvoiov BEV | 19 Avnew)] 
elzeiv D | 21 vonons E | 22 xai! < B | öu repi roü vioderovusvov slontau To 
„obdE 6 vis“ Dimg 


IV reiewieoov; nos dai (124 A 14): zelsıdreoov' nös de zZ | od vioo 19 
(Bil): ı79 roü vioo z ! dein (14): B*, ds ACDEV | ormoöueda (C2): C*, 
ornoomuer ADEV, ormjıw B*| ye (8) < z | dr (8): C*, < ABDEYV,. 
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dvedeiydn veos, dAla un Cnreiiw ra Untg Tnv pVow, um 
dEiovrw uadelv, äneo oböt Tois dyyeloıs dnexdivwyev Ö 
nano. ei ÖdE Ayysios obx oldev, obdL ävdownos eloeraı, 
xav ei xexintaı noös viodeolav. 


5 Augiloylov Enıondnov "Ixoviov Ex 00 „nepl ıhis Aukpas al 
his Boacs“ Adyov a’. ddo yde adıd sol vodrov nenolnvraı 
ovvrdyyara. 

"Orav de einn‘ „obde 6 vidc, ei um 6 nano“, oöx 
äyvoray Tod viod xarawevderar, dAld ınv alılav ITS yyWoews 
10 Egumvevsı. Eneön ydo „navra, Öoa Eye 6 nano“, Tod 
viod ngoönAws siolv, obö’ Av ö viös elye ınv TOvVTWv yv@oı, 
ei un 6 nano elye ımv yv@ow. dAld umv ö nano Eye 
xal 6 viös rolvuv Öuoloyovußvws Eye. To yap el un note 
utv Eni Tod oTegmtxod Tarıew eimdevr N ypaypı, wc TÖ 
15 oddels olde „ra Tod Avdownov, ei un TO nveüua Tod dv- 
downov TO Er adıd‘ odTw xal ra Tod Weod oüdösis older, 
ei un To nveüua 6 Ex Deod“. nort ÖE To ei un Tidmo 
ns T@v no00doxndeEriwv Ev, umxer Öt yevousvwv alas 
nv dnödooıw nagıorwoa, olov ÖTav Acyn‘ „el um Ups 
20 ocaßawd Eyxareiınev Huiv oneoua, ws Zddoua Ääv Eyernönuer 
xai @s Iduopga dv wuowdnuev". oöxoöv Eneiönneo Eyxa- 
telınev Nulv onepua, oÖxeL yeyovausv os Zoddoua oüte 
unv os Iouogga Wuowdnuer. xal nah" „el um Ötl xUpos 
EßondnoE yo, maga fgayd nagpxnoe vo Aön 7 yuxn mov“. 
25 odxoüv Eneiönneg EBondnoE or xUgios, OÖXETL NaQWANOE TWd 
5 u. 8 Mark. 18, 32 | 10 Joh. 16, 15 | 16 1 Kor. 2, 11 | 19 Is. 1,9; 

Röm. 9, 29 | 28 Ps. 98, 17. 


1 Ina V|ım <C| un] und E|2d ram <A 

VI A163 BC D62v E390v V148v P127 = Fragm. VI (M. 39, 104 A, 
aus P und C) |5 duuox. < ACD | xeoi) d& + E | Huspas] Exeivne + E|6 ns 
< AP | nowiov Adyov E | adıa] adıa V, < B | ovrsayu. sol 1. nenoin B | 
aenointas V | 10 yap < CD | 11 roodnjiws] dnkwaoıs V | yrücır vovzwr B | 
13 xai bis &u < P | zowww < V |jel <P | aors ur < P | aore] zore V | 
14 Ersoıxod CO, orepewrixod P | 15 ra 1od avdownov < D | 16 oörw < BEV | 
17 &x] toö + CEP | xdıte B | dldnoı; B| didnce < A | 18 Ts) ov V | 21 Ton- 
uwpa B, Iduoga E | oVxoür bis wuowdnuer (al. 28) < BEV | dnadn A | 
23 öu < ACD | 25 oüxoör bis vov (al. 1) < E| ac) d + P 


vı 
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dön 9 yuxn nov. naganinoıov ÖL xdxeivo‘ „ed un Öt 
xugios NV Ev nuiv & To Enavaoınva avdownovs £&p’ nuäs, 
üpga CLüvras Äv xarenıov nuäs“. odxoÖV Eneiön xUoLös Eotıv 
Ev nuiv, eVönlov os oöxeı Lawıas xarenıov Nuäs. xAv- 

5 radda Tolivuv odürws' „oböt ö vios oldev, ei un ö nano“. 
odxoöv Eneiön oldev 6 narno, oldev Öuokoyovusvws xal 6 vioc. 
nv oöv alriav elne Tjg yvoacews, oöyl ınv Ääyvorav xateıpedoaro. 
Adavasolov "Alekavögelag eis Tö „xal ’Inooüs noo&xonte oopla vl 

xal Yiızla xal ydpırı napd Bei xal dvdomnorc“. 

10 Iloo&xonte xard ımv NYlıziav dvögovusvov xard Yvoıv 
Tod owuaros, oopia dia Tovds nag” adrod ra Vela oopıLo- 
uEvovs, yapırı, Ep’ 7) Ebppamvöusvor IPOKONTOUEV TULOTEVOVLES, 
öt Eoraı teleiwors Tois On’ adrod Aekalnufvos negi vis &v 
nulv EAnidos, napa Deo, Ötı TO Epyov Tod narpös Tereleiwxe 

15 cagxwdels xal Huäs Avrpwodusvos, xal napd dvdownors, 
dia mv adıav EE eiöwlolarpeias Eni Toradınızv Deoyvwoliav 
uerdoraoıy. xaTd TOVIOVS 00V ToVs TEdnNoVs nO0ERXonTE al 
dArdeve, ob yao xard Tobs Äppovas dno Tod yelpovos Eni 
To xgelttov. 


20 Adavaolov &x zoU xard Apsıayay Adyov. vu 
Tis yag &ouwv 1 Aeyoueyn n00xonN, add 1o0ELNoV, N 7 aoa 
tijs oopias ueradıdousrn Tois avdownos Veonoinoıs xal yapıc. 
Kal abdıs" Odrw yap adkavorros — — Er TO omyan. ıx 


1 Ps. 128, 2f. | 8 Luk. 2, 52. 


2 7» <P]|3 obxoöv bie nuäs < P | dor] 7r E | 7 nv?) zoö vioo B* | 
äyvosav] alılavr V 

VoI A164 B74v C94 D63v E V149P = Fragm. VIII unter den Schriften 
des Amphilochius v. Ikon. (M. 39, 105A, aus P). — Nicet. H. 657 | 8 Ada». 
AleE, <P | Aled. <D | eis 10] ’Ex too P | 9 Beou BV | 13 Zw V | 
Aalovusvos V | 15 xas ausradiert B | 17 ueraoräcı V | rovrovs odv tous] 
zooovrous BV | 18 aAnd.) duodoyovussws + C | tous] zas P | 19 1a xoeirıw A 

VII u. IX A165 C94v DE V149v P127v = C. Arian. orat. 8 n. 58 
(M. 26,483BC) | 20 Adarv.] Toö adroü EV | 21 xadaneo elrov EV | 23 aukavovros] 


abEäror ı0 P 


IX ovvsneöldoro (433 C 1): ovveridldoraı ACDP, Zmiötldoraı EV | 7r (4) 
< ACDEV,. 
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Kvolilov &x Toü xl’ nepalalov zoü ß’ Bıßklov X 
Tod Önoavgpov. 
To & wi ngoxÖöntov — — „noo&xontev Ev 0opia®. 
Kal usd’ Erega" Enurmoeı de, örı 00x elnev — — ty 

5 Veorntos Aöyov. 

Tonyoolov toü DeoAöyov. Ex röv noös Kinööviorv. xu 
Ei us && Eoyov — — dvadeııv odrw Aeynıan. 

Kvplllov Ex voü P PıßAlov Tod Önoavpod xepalalov nf. m 
Xon Öd& umde a Tv — — xal nn Äyvoua. 

10 Kal Eins: Eiöws yap — — xara ıyv Ilavkov pwvızv. m 
Tov adroü Ex Toü npös Oeoddoıoy nEOECPWynTLXoV. ıv 
IIooosyonoaro öE — — otavoo Vavarov xal ra EEiic. 

ToV adroü &x zoü 7’ BıßAlov Toü sis vd nard Indvyvnvy 
Ürouvijuaroc. 
15 „Nvv“, gmoiv, „N yvyxN7 yov Teragaxıan. xal di eino; 


NATEQ, 0WOdv uE Ex Tis Boas tavıns; dAld did Tovro NiAdor 
eis ınv Woav Tavınv“. Ööpa Ön ndhıv Ev Tovros Tic ud 
3 Luk. 2,52 ı 15 Joh. 12, 27. 


X u. XI A B75 C D64 E388 VP — Thesaur. cp. 28 (M. 75, 428B. 
429C) |1 x] ı D|xoo $ Bıßklov < BCEDE|F <V|2 ar dnoavonv E | 
387 < D|4 Kai user? öllya V, < B 

XII A166CD64vE390 V150 —= Schluß des Zitates S. 51, 1X. — Vgl. 
Synhados 869 | 6 vor /ony.] Toö äylov + V | ar] ı7js E, roü V | Kind.) Aöyov 
+ V17 200 E | Aeyeraı ACV | hier endigt V 

XIH u. XIV ABCDE3SS — Thesaur. cp. 22 (M. 75, 369D. 377 B) | 
SP] ıf C|I Su Ts piosws Tjs nuerepas 1) äyvora Cmg Dmg | 10 zoo < C 

XV A167 C95 D65 E389 = Derecta fide ad Theodos. n. 21 (M. 76, 1164 B), 
vgl. oben S. 101, XXXV | 12 ör ra pvorxa nad araudeımta Amg | ötı deılia xai 
Y0ßos aydownıa nadn, xal O0DVÖE duapıntaov neira Te xal x0noı xal Ayaviaı Cmg 

XVI ABCDE389 P127v = In loh. lib. 8 fragm. (M. 74, 88D, be- 
ginnend mit oinoousda S. 111, 8, vollständig bei Pusey II 315). — Cpl. 413D | 
13 Tod adroü eis ro x. ’I. Unournuaros Bıßklov 7 A | &x toi) EEE, <B: 
Bıßliov) && + BE |roü® <D]|eis 70 < B| 15 Nöiv] Toiwvv BE | 17 87] ds E 


XI & (42907) < z | zös (9): oöv + z | Yeooıro (10): Expsooıro ABCDVP, 
&ugpe£ooro E | zo0oxöntew (10): noosxontev z. — AU 7! (180B10) < z | o% 
(11): oöov z. — XIII zwa (369 D4): zıras zZ | Bavuassır avroö (5): adr. 9. z, — 
XV (za] (1164 B2) < z | Agyeraı (6): ai + z. 
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avdowneias Yvoews ö eis VBopdbßovs eixoAov xal eunapaxd- 
worov eis Özıdiav, Tijs ÖE Delas Te xal doentov Övvausws 
to Ep" Änaoıw ddoavordv Te xal dopayks xal eis udonv 
PAenov nv adıj no&novoav dävögeiav. N ur ydp Tod 
5 davdrov napeıoddca uvnun Tapdııev neıpäraı ıov ’Inoodv, 
n7 ÖE Tijs Vedınros Öbvauıs xexıynusvov EVHds yeıpodra to 
nados xal UETaUOEYOL nagayojua ngös dodyxpırov edrolulav 
ö Öeidia verıxmusvov. oimodusda ydo xal Ev auı@ I® OWwrnjgL 
Agioro xexrıvjodaı Ta avdoonıra did Ödo Te xal dvayxalovc 
10 toönovc. Ede yag, Eder xal did Todıav adırov od doxnoeı 
xal ürovolg, Ypvoıxüs Öt uällov xal dimdücs dvdownov &x 
yvvarrös yeyovöra walveodaı navra YeEoovra Ta dvdownıva 
öiya uövns Auagrias. @ößos ÖE xal dedia nadn uv Ev 
Nulv Yvomxd, TO ye umv &v duapriaıs Teraydaı ÖLanepevyora. 
15 xai npös Tovrors Er yomoiuws Önexweito xal Ev Xoro Ta 
dvdoonıya, 00x bva xırndevra xgarüvnraı xal Eis TO no00w 
1007, xadanep xal Ep Nuav, aAl’ iva xexıvnusva 7) Övvaueı 
tov Aöoyov Ötaxonınta npös Aueivw Tıva xal VELIoTEoav xatrd- 
0TAa0Iy HETAOTOLXEIOVUEINS TS YVoews Ev noWtw Xgioro' 
20 7» yap oürws xal odüy Ereows xal eis Nuäs adrods Töv ng 
iaoews Ötaßijvaı TEONoV. 


Kara dpdaprodoxnöv ıöv And 'Ioviıavoö Toü "Alınapvyaakog xvii 
xal T’aiavoü toü Alekavdokons, Er dv Asovılov oyoAlov. 


Oi ano IovAkavoö xal Taiavod apdaprodoxntaı Aeyo- 
25 uevor Ev utv Toic Alloıs Änaocı ovupeoorraı tols Ex Zeungov, 


1 zungoxönosov B* | 2 d&E < CD | re < AP | 5 rapsıoddoa urnun] 
aagecoövoufvov B* | 5 deıkia] de Alav P | dedia ver.) dtaverıznusrov E | 
9 xweiodu E | 1e < C | 10 da zovıwr] di’ avdroö CD | avrör] zov auıöv D | 
ou dox. x. Un.) oly Uno Öoxnow xal ündvorav B | 13 uoyns < P | ou Yoßos xai 
Örıkia aan Ev pvoıxa, ovy Apapınıaa de Bmg Cmg Dmg (Woßos] u» + Cmg, 
piiv xai ö go. Dmg) | 16 va] za + C | xparövorızo B* | 17 nu B | 18 daxc- 
aroıro B* | 19 2» rooowaw XÄgioroö‘ Eds yap B* | öu Ev Kaioıo nowew N 
Nusttpa pÜoıs neraoroıyeıwdeioa ın9 &x ro Bavarov Elaßev ebroluiav Dmg 

XVII A168 B75v C95v D66 (teilweise) E391 = Leont. De sectis act. 10 
n. 1.2 (M. 86, 1, 1260 B). — Euth. 1088 A; vgl. Dam, 753D. 1097B | 22 Kal 
zara apd. E | zur < BE | Alrkavöpeias BE | 23 &x bis oyolio» < ABE | 
arddeua avrois + D | 24 oydAıor Bing | 25 ver] ucvıo E!dx < CD 


5 


10 


15 


20 
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&v Toviw ÖE Öıiapeoovraı noös Todrovs, Ev TW Exelvous uEv 
0 doxeiv Atyeır Ötayopav uera mv Evwow Eni Xoioroi, 
tobs Ö& TovAuavıoras Nyovv Taiavitas undenlav dıöovaı werd 
ınv Evwoww Örapogav, Al’ Äägydagrov Acyar TO o@ua Tod 
xvgiov EE adıijic ins Öranidosws. xal Aeyovor utv Ta nad 
vnoueivaı TOV xUgıov, neivav pn xal Ölyay xal x0nov, 
od Tov adıöv ÖE Toonov Nulv Tadra, paolv, Enadev. Music 
yag EE dvdyans Yvomxfis xal newöuev xal Önpouer, 6 Ö& 
XÄpıorös Exovoiws navıa Uneuevev. ob yag £&dovleve Toic 
tjs YVoews vouoıs, Enel xal dxovora ÖuoAoynjoousv ta nad. 

Husigs obv ngös Tadra Aeyouev, Öu odte Nuss EE 
dvayans Aeyousv tadıa ndoyeıv ıbv Xgıorör (Exodora yag 
Öuokoyovusvws ta nad), dAld Aeyouev, Ötı Erovoliws &dovleve 
Tois TG PVoEews vduoıs xal Exrwvy Eöldov TO oWuat xaL0dv, 
öte hßovlero, nadelv va idıa röv adröv rodnov, Öv xal Nusls 
zdoyousv. xal uaptvpodoı Tovroıs ol natepes. Ö Ev yap 
äyıos Igmydouds gymow, Öt „Edldov 17) goes xuupdv, ÖTe 
nßovlero, Evspysiv ra idia". 6 de uaxdpıos Adavdouos, Örı 
„Od Todro Eileyev Ö xUpIoS' vÜV N yYvyn UovV Terdpaxtaı. 
6 ÖE vöv Todıd £orw, ÖTe NdEinoev. Öuws uevıo To Öv 
Erudelxvvraı. od yap Tö un Öv as naobv wvöualer, @c 
doxnosı yıvoukvav av Aeyoutvoav‘ gövoe yap xal dindeia 
ra navıa Eylvero*. al Ev Ereow nalıv Ö adıds, Öt „rar 
un hrımuarı YVvoens ovväßawe a Aeyöueva, aAl' Emıöeike 


14 u. 17 Gregor Nyss. De beatit. orat. 4 (oben 8.99, XXVII) | 19 Athanas. 
C. Apollinar. lib. 1 n. 16 (oben S. 98, XXII) | 23 Ibid. lib. 2 n. 13 (oben 
S. 98, XXI). 


1 82] uövov + C | 2 zo doxew < CO | Hwor] röv pVoewo» + B*|3 7 üwr 
Taiavırav öoka Bmg, ar Taiar. 5 6. Cmg Dmg | 4 U’ <C| 5 ni 
< ACDE|6 aeivav] us» + B|?7 grob E | 10 nadn] ärtideoıs nods avrous 
+ C, dasselbe Bmg Dmg | 11 öu < E| 2&£ av. Aey.] Ay. EE dv. B| 12 radıa 
i&y. E | 13 2doölevoe B | 15 EßovAsto navdaveiv B | [dia] xara + B* | 16 zaoas 
Tas xonasıs tavıas era xal Allwr npoopöpa Er ı@ y' (lies ıE') ebpnass xepa- 
Aaip Cmg Ding (rö ye eüoloxeıs Dmg) | yao < BE | 17 äyıon < C | W rovıd 
&ouıv < B, rovısoruv E | delev A 
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ündokews Eyivero ra yıröusva*. Kooıllos ÖE 6 Bavudoıoc 
Eyıevan adröv 7 idia oapxi Eöldaoxe dia av Tijc idia 
nEepILEya n wa ag xE 0A ns IOlas 
pVcews ievar vöumv“. xal nalıv Ereowdı Eleyev, WG „Er- 
TEEREL TO owmuau xal ın Avdgwndnt Ta TN YVoeı TEOOOVTA 
5 nadelv eis dnödeıdıw Tod Övıws xar' dAmdeıav Yop&oaı odpxa 
° ” s x U 
xai Avdownor yevEodaı xara Tas yoapas“. 
Ei toivvv xara Töv 0xonöv TÜV Veopoowv naTepwv ToV 
3 e 2 ld EG > ° [x ’ \ 27 nd 
auröv Nulv Toonov Enaoyev, Ei xal Exovaiws xal ÖTe Nele, 
nos Övvausda Tö naoyov odua ügpdaprov eineiv xal um 
En ’ [44 ° ‘ e ’ .) R Fl 
10 gdagrov 17 YVoeı, W@ONEQ xal TO NUETEEOV; xal ANOgOUV- 
[4 > ’ > » s m 
zaı Toladınv Anopiav‘ Örı ei äpdagrov ÄAtyesre TO o@ua 
tod Xoiwrod, oöx Eorıv Nuiv Öuoovoıov, ei To uv Tod 
Xowwrod äpdagıov Eotı, Tö ÖE NucTegov pdagrov. Alla nıgös 
ztodro Avıeinorev dv xal adroi, Ötı ÖV TEONOV UETd TV Ava- 
15 oraoıv äpdagprov AEyovıss To o@ua Tod XgLorod, ÖU00VoLov 
3 [4 e u ‘ > [d \ e m x L 
adırö Akyere elvar Nulv, Töv adrov Toonov xal Husis noö Tg 
avaoraoews Ääpdaprov AEyortss, Öu00dolov Nulv adıö Öuolo- 
u e _ % [4 a 3 £.4 3 
yoduev elvaı. nNueis ÖE Aeyouev, ÖL ei xal äpdagrov adıö 
Öuokloyodusv uera mv dvaotaoıy, 00 ın püoeı Akyousv adrö 
20 dpdaprov, 7 yagını ÖdE. ei ÖdE einwow' Eorw xal noo Ti 
oTov, m xXAaQ 00 ın< 
davaordosws yapırı Aäpdaorov, AEyouev, ÖTI 00 0VYYWEEL TOüTO 
ta nepi Xoiorod Aeyousva. nO6 UV ydp TÜs dvaotacews 
xal newijoaı Acyerar xal Öupjjoaı. al nös Av Ein TO adra 
nenovdös Apdaprov; uerd ÖE Tv Avaoracıy obÖöEV TovTam 


2 Cyrill. Alex. Quod unus sit Christus (oben S. 98, XXIV) | 3 Cyrill. 
Alex. Thesaur. cp. 24 (oben S. 98, XXV) | 23 Matth. 4, 2; Joh. 19, 28. 


1 mit ö dav— endigt D66v, das folgende Blatt fehlt | ? 2ö/da&e B* | 4 xai 
755 därdowaöınu < BE | 5 örıwc] xai + B | xara CE | 8 &xovoios] öuws + B* | 
xai? <E|10 xaı! < BE | anopoürres B* | anopovvraı) ao0s m» + B | I1 zoravıryv] 
ag’ Hua + C | anopiar) ijv EE juiv axovovoı + B* | 13 alla] xarayeıyovaı B* | 
14 ävıeltov üv) arudsandenevor B* | adroi] xai Aeyorres + B* | 15 Aeyovtes] 
Duris + B* | 16 Zu eva A | 18 xai ei A | 19 uera] xara E | 5 <BE| 
30 1jj xao. dE] alla zapın B | einworr) öu + C | 21 xaoırı bis avaoruoews (al. 22) 
<A | 23 dreivnoe xal ediynoe B | Aeysraı < BE | @ ein 1ö] Enei jv B* | 
24 nenovdös) Eoraı + B* 

Diekamp. Doctrina. 8 


5 


10 


15 


20 


25 


114 Kap. 16, XVII—-17, III: Gegen die Aphtbartodoketen. 


Enadev, @c ÖMAov, Ötı agb uEv Tijc dvaordoews pdagröv NV 
E 7 % % ° 3 [4 „ > % % [4 
To o@ua, Hera ÖE nv dvdoracıy Apdagrov. Ei ydag xal Aeyeraı 
Ypayeiv uera ınv dvaoraoıy, Todro ÖL olxovoulav Enoinoev, 
oöy ws TO Övu newav, AAl’ iva ÖeiEn Tolis uadnrais avıod 
x os 76 n Tois u is , 
ötı adrog Eorıv 6 dvaoras Ex vexoiv, ÖV TOONOV xal Todc 
tunovs av Nimv Akyeraı Emudelba adrois. xalroı Nueis 
oböEv TOV no6 Tic dvaoıdosws nadov Aavıordusda Eyovres, 
anaoyn ÖE TS Ex vEero@v Numv dvaordosws Ö XoLorös, xal 
24 FE e [4 E.4 e 2 14 & P ’ u 
Öuws adrös nVoEdn Eywv, ws ÖMkov, Ötı di oixovowiar TodTo 
Ld4 9 [4 1 % [4 e [4 [14 > [4 7 
yEeyovev. GAue£ieı odÖE Acyeı 7 yoapn, Ötı Eneivaoev, Al 
ötı Epayev. 
Atov Öt Enıorjoaı, ÖTı nagapepovar x0MoEıG Tivds And 
Far? s Bi % hard Ed Fe LA 
Tav narepwov ügydaprov To owua Tod Xopıorod Aeyovoas, 
L:4 % \ [4 [4 3 (d 3 [4 [4 
WOrEg xal rov uaxapıov Kogıllov einövra, Ötı 00% Uneöekaro 
pdooav 5 Tod Adyov oäagE. ÖTav ÖE TAG TOIMVTas Napa- 
[4 [4 _ EL , 14 € LA [4 3 2 
ydaywor yonoeıs, dei Enioxewaı, Öl Öuawvuov Eotı Tö ic 
nn EI [4 \ % e % [4 m 
pdopäs Övoua. Aeyerar yag pdopa 7 navreing Öidkvams Tod 
owuaros eis Ta oToıyela, EE av owver£in, xal Akyeraı Ydooa 
3 [4 u ”’ ’ .. | ” q 
ta dvdoonıva Tadra nad Tovreou eva xal Ölya xal 
x0nos xal Öca Tomdta. ÖTav odv Eeiın TS TÜV nareowr, 
örtı ody Öneusve Ypdopav To o@ua Tod Xgwroö, todo Afyaı, 
öu od ÖdiaundE Eiddn, Öneg Aids. xal Ötı 1odro dAmdes, 
Öjlov EE am Tavavıla Aeyovow' Ev nolloig yap no6 Ts 
3 [4 | EI | [4 Ä | N) E 0 4 
dvaoraoews YÜaprov adbro AEyovol, Erd ÖE TV dvdotacıy 


Önkovor ägpdaprov. 
3 Luk. 24, 48 | 6 Joh. 20, 27 | 8 1 Kor. 15, 23. 
> 8x) zo» + E | 8 dr < E | 9 mit adrös beginnt D67 | eüo&dn BD ' 


14 xai < B | 16 Enioxeyaadaı B*E | 19 rovzeorı] olov A | 23 za &varıla B | 
24 abıov E 
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Kepalavr IZ'. 


Otı Ex TS TavrörnTogs Ts PVoEws ro dnapdidaxrov 
Öeixvvraı Tod Veinuaros xal n Tod Veinuaros nakıy 
lodıns TS PVoewsg Hapliornoı nv ÖuoLöTnra, xal ÖtL, 
5 £Evda VBeinuaros dıapogd, xal tjs odolas yvwoideraı 
ro aAkoyeves, xal addıc T® Tavıo Tod Veinuaroc 
ins odVolas Önkodraı ro danapalkaxrov' Ev ols Örtı Tö 
avduoıov Inc odotag Ex Ns Öıapopäs Tod Veinuaroc 
oi neoi "Apeıov xal EvvouLov xateoxevValov. 


10 Tonyoolov roü DeoAdyov &x voü negl vlou Pf Aöyov. - ı 
Eneön de @c napda Tod nooclaßovros — — odLw 
xai Bovinoıc. 
"Opa nüs 6 VeoAdyos TH Tis odoias Tuvıdınu TÖ 
tavıbv Tod xırnuaros Ayovv Ts &veoyeias xal tod Vein- 
15  uatros owijwe Vavuaoiwc. 


Tov adroü Ex Toü nepl Deokoylas oyedıaod£vros a Adyov. 
Tnootito ö’ av, @5 — — mv Ing odolas Tavıdınra. 


Baoılelov dx üv npös Aupılöyiov A vepalaloy u 
dnd xewalalov 7. 
20 „O Ewpaxws Eu" — — xal via Vewgeltaı. 
Z’yöoAıov Avaoraoiov. 2xo0neı xal vüv oUVöpouov 
xal ioov xal ÖuoLov xal tavıöv Ti odola ıö Yelnua dodös 
eionxöta vov ueyav Baolleıov. 


20 Joh. 14, 9. 


6 xai bis arapall. < ACD | avıw E 

I A172 B77 C97 D67v E392 P250 = Orat. 30 n. 12 (M. 36, 117 D). — 
Later. 1077 E, Cpl. 417B | 10 Aoyov f P | 

13ff. ABCD| 13 Ooüs B| 14 zjs <C | deinu.] tod deood + B | 18 datıuacı D 

II AB77vCDEP249v = oben 8. 3, 11-18; vgl. S. 37, X1 | 16 oyedıa- 
odierıos <C|a < B]|ASyov a P|IT &E 

III A BC97vD6E8 EP = De Spir. 8. cp. 8 n. 21 (M. 32, 105B). — 
Later. 1077 E | 18 Bao. &x rüs no. A. anoxoioews xeg.n P | rör] roö E | 
xegyalaiov E | 19 ano < C 

21f. AIT3CD| 21 FZyddo» < C | Ayasraoiov < AC 


I ze (120 A2) < z| IH & (105 B4): 7 z. 9 


116 Kap. 17, IV—18, II: Der Verschiedenheit der Naturen in Christus 


T'onyoolov Nvoons &x oü nard Anolıwvaglov Adyov. 
O yao einav Öu „un TO Eu" — — xowwviar 
TNS YVDEwc. 
Toü adroü &x Tod xar Eövoniov P Aöyov. 


5 Od yap owuarızyv va — — Eixwv Eorı TG dyadornroc. 


Tod abroü &x Toü abroü Aöyov. 
Ei yap un no0Te00v — — Üyeorwrwv oynuarıLöuevaı. 
Tdovd oapas xal Ötapenönv ovv Tois Alloıs xal ö 
Velos odros ng eboeßelas ovrnyopos To Yeinua xal ımv 
10 Evepyeiav xai ııv odoiavr aAlnlav EEnprjoda dıergdvwoe, 
undeulav elvaı dıapogav Veinuaros dnopnvausvos, Evda 
xovawia Ündapyei YVoEwS, dla ÖE Tg Tavrörntos ı@v Vein- 
natwv TO ovvapes TS YVoEws Öeixvvodaı diaßeßaıwodauevos. 


Tod abrod dx oU xard Anokıvaplov Adyov. 


15 Ti obv nodeusitaı "Apsıos; — — Tic odolas aAlorgıov; 


Kvoülov &x roü nods Epuslav nepl Tod Örı 1A is DBedınzos 
La al % Ödka pvoıxds Ev ı® viö, add xal 
Ev 1 nazgl. 


IIös obv & anlois — — Glos xal Erepoiws Eyeıv. 
2 Luk. 22, 42. 


IV ABCDEP246v (letzteres nicht kollationiert) — Adv. Apollinar. 
n. 32 (M. 45,1196 A). — Max. 161C, Later. 1089 C, Agatho 257C, Dam. 95,173B | 
1 Nvons BD | Aoyov y’ B, toitov Aöyov E 

Vu VI ABCDE392v = C. Eunom. lib. 12 (M. 45, 981C. 960C) | 
4 xara ABE | Aoyov f AC | 6 Tod avıon < B | Too bis Aoyov] Aai ed’ 
Erega E | 7 un ausradiert B 

Sf. A174C98 D68BV E | S oyödıor Amg Cmg D 

vV1I A B78CD69E = Adv. Apollinar. n. 31 (M. 45, 1192C) | 14 xara 4x.] 
avıou D | Adyov < B | zeoi Apciov xai Etvonuiov + BC, dasselbe Dmg 

vill ABCDE = De Tirinit. dial. 5 (M. 75,945 D) | 16 Avoillov <D 
“Eoniar A | 17 idıa bie gvaxws < A | xada < BE | 18 aarol]) ou yvoı ı) 
ünkws Beinoıs xal uovosöns + B, dasselbe Cmg Dmg 


V ovde (981 D1): ovöcula z | tod viod xai od arpos (1): uerafv tov 
narpös x. T. viod z. — VO ze (1192C3) < z | orwızuveı (4): ovröareure 2. — 
VIH zoo adra (945 DI): zapa radra z | zoAin rs oboa xal rais (948 A 3): 


IV 


vm 


Ss 
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Imdvvov od Xopvooosduov dx Tod Önouvnuaros vs nods Po- ıx 

palovs Enıoroifjs, BıßAlov a’ Adyov ıö', eis zö Öniöv" „ob yüp 

5 del, no dyaddv, AAN 5 od DElm xaxöyv, Toüro nodoow. 

ei ö2 5 ob Below Eym, Todro no, obnkrı Eyw xarepydlonaı adıd, 
5 al 9% olnoüca Ev Euol duapıla“. 


Ob yap Tavıöov youyis odola — — TS yrouns Nuov. 


Kepalaıov IH". 


IIos dei voziv Tö „nareg, Ei Övvardv, nageiderw To 
, - FI Bu | u \ \ 3 e Fe , 
NOTNELOV TOoVTo An Euod“, xal TO „oüÜx wc Eyo Velo, 
10 dAA’ @c 00“, xal TO „VeE uov, DEE uov, lva Ti Eyxar- 
EALTES ME" EV TO 0TAVE@ nad TOÜ 0WTÄj00OG 
eionuEvov; 


m} 


Adavaolov &x tod nepl vis Tod xuplov Evardowmnnoewns Adyov. 
Kai ötav Acyn‘ „nareg, ei duvarov“ — — Veixöov adrod 
15 70009 vuov. 


Kvolilov Ex Toü xard Mardalov Önouviuaros 11 
xepalalov ıa'. 


3 % \ 14 [4 8% -_ e I | [4 }| 
Ei yao xai Ötı uahora To ovußav oöyi navın Te xai 
navıos Veintov Iv auıd, AAA obv Tnjs navıwv Evexa 0W- 


2 Röm. 7,19. 20 | 8, 9, 14 Matth. 26, 39 | 10 Matth. 27, 46. 
IX A175 BCD69vE393 — In epist. ad. Rom. hom. 13 n. 2 (M. 60, 510 


al. 25) | 1 roö’! < BC | dnournuauxod B | 3 6ntov) örı Pvoıxov 10 ankös Belnna, 
10 Ö£ romvöe xai toıdwöe yrouıxov + B, dasselbe Amg Cmg Dmg (xai towvös 
< Amg Umg) | öntör] 10 + E| $ ei bis zw < CDE | 6 zavıo odola yuyjs C 

8 naoeAdarw B | 9 xai bis ov folgt in ACD erst auf eionusvov (al. 12) | 
10 äyxareiınas B | ve Eyrareiınes E 

1 A175 B78v C98v D69v E393 P128 — De incarn. et c. Arianos n. 21 
(M. 26, 1021 BJ). — Max. 81 C. 160C, Later. 1088 B, Macar. 381 D, Cpl. 400 B, 
Nicet. H.: (Corder. 585) | 13 zoö] zjs E | Aoyov < E | Adyov] a + BP 

I—IV A176BCD70EP (B nur II u. IV, P nur II) = In Matth. fragm. 
(M. 72,456 BC, aus E). — Later. 1093DE, Cpl. 412BC | 17 xep. ıad < BE | 
18 öu] ca BE | oöyi navın te xai] o0x Ndele xar B* 


povosöns Ev rs (nErıoı B) oloa (ovoia AD) xara ye 16 elvar Beinoıs Anis, 
zais ds 2. — IX zrooargeosws (510 al. 25): mooaipsoıs z | tö (26): 5 AD. — 
I daeo deov (1021C2) < z. 


118 Kap. 18, H—VIIl: Der göttliche und der menschliche Wille Christi. 


tngias xal Lwijs Exodoıov Enomoaro ro Eni Two oTavow nadboc. 
de ydo, de Ta Evreüdev Eodusva xarogdwuera, xal Ötı 
nv dvdoWnov YVorw avaxamız xai aluatı T® oixeim xara- 
xınoca ı® Ve xal narpl. ei yap un Enomoaro deintor, 
5 xaitoı Alav AaßodAntov öv, ıö nadeiv, Tis äv voolto Aoımav 
17 noopaoıs Tod ngooedyeodaı xal Akyeır adıov' „nareg, ei 
Övvarov, nageiderw dr Euod TO nornpiov TovTo"; 
Kal used” Eieoa' OEa ÖE, nos Avedeintov uEV T@ oWrner ım 
ro nados. Eneiön ÖE navın TE xal navıws drouelvar EXONV 
10 dıa Ta Ex Tod nadeiv dyadd, Veintov Enomoaro di nuäc. 
od yao Av Nnellnoe To nooddın Tö navrös Enexeiva Öıeidoat 
XAX0d, xal ÖTL xgelrov NV aüro TO un yevEodau ınv doxnv, 
aAl' obö’ Av Ölws xoAdosws dkıov Hyroard note raw idiov 
deinudıwv Tov Önovoyov, eineg Tv adıo Veinrov ıö nadeiv. 


15 Tod adroü Ex ToD eis rö ward Mardalov Önouviuaros IV 
BıßAlov s’. 

Kai Unoxeıtaı utv To delua Tod nadelv Ev aüro dia TO 
dvdownıvov, xarevvdaleraı ÖE nagaypijua TM Tod Evoixoüvrog 
Aoyov bwun TE xal edodeveia. YEa yap, Önws nagadeızvdeı 

20 uEV Ev alüıo TO Avdownuvov 7 nagaitnoıs, ro de Tag Vedınros 
dxaunts avelauıyev EÜWÜc. 


. Toü aörod &x 100 Önoavood Bıßillov Pf xepalalov xÖ. v 
IEyovev dvdownogs — — „N dE oagE aodernc“. 


6 Matth. 26, 39 | 12 Matth. 26, 24 | 23 Matth. 26, 41. 


1 ı@ < D | roö oravpoö E | 4 Eroinoe D|5 Aav < BCEP J|ör <P | 
6 aurov <D| 7 ro aor. r. an’ eu C| 8 ae <A|I1 @ < CE | 13 adıor 
»olaoeos A| 15 eis 10 < BD | eis bis ünou».] avrov A | 16 ı B| 17 uer < Al 
up deıra nadeiv avrov dia B* | deiva AE | 19 önws] Su C| 20 © arıa) Earror 
CDE | avror B* 

vV A177 B79 C99 D70v E393v P = Thesaur. cp. 24 (M. 75, 396D). — 
Max. 164D, Later. 1093C, Agatho 260B, Cpl.409B. 417D | 22 zwr Ynoavomw E | 
Bf. <BIf <E]|xa BE 


V etowon (8397 A 2): vevowon z | Eavrod (2): avroö z | tod (7): Yeoo + z | 
yao (7): d& ABEP | dıefayew (10): dıefayayeiv z | ıjs oapxos (14): ınv odoxa z. 
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Tod aödroü &x 1oD eis rö ara Imdyynv edayyEiıov vı 
BıßAlov y’. 
„Odbx ws Eya Bin“ — — eis edroluiav Veongen]. 


Iwdvvov Toü Xovooorduov &x Toü Adyov Tod npös Toüs dno- vu 
5 Asıpdvras vhs ovvdkews xal Tod duoovoLov eivaı ıöv vlöv ı® 
nargl änböeıkıs, 0d % doyy" IdAıv Innodpoulaı, al ndkıy 6 
ovAloyos Auiv Eidrrwv yEyoverv. 


Eowtnoov Tolvvv ToV aigeuindov — — Avadveru nadıy 
WS AVdOWNOc. 


10 Zevngıavod TaßdaAov eis ıö „ndrep, nageAderm To norhoLov vuı 
todo dnn’ Euod“, xal eis ro „närep, oWodv me dd 
ts Boas Tavınc“. 
IIooAaßav 6 xVoLos Eupoatreı Tüv aigeuxav TA oTo- 
uara. iva deiEn, Ötı ıö noAvnadts Todro Evedvoaro o@ua, 

15 TOÜTo TO dyavısw Tov YÜavarov, TO TOEUOV Tod Vardrov 
nv Piav, 16 Aunobusvov xal Tagarıdusvov, nOÖG TO Tod 
Biov TElog Aeycı" „vöv 5 yvyn nov Teragaxtan", „TEQLÄAUNOS 
Eouv 7 wvyn uov Ews Yavdrov“' oöy 7 Veoıns uov, 


3 u. 10 Matth. 26, 39 | 11 u. 17 Joh. 12, 27 | 17 Matth. 26, 98. 


vI AC99v D7ILEP = In Ioh. lib. 4 cp. 1 (M. 73, 532B). — Later. 
1096B | 1 2x von < C|es« o < DP|2 RP. y <E|3 dA <P 

vu A178BCD71vEP = De consubstantiali c. Anomoeos hom. 7 n. 6 
(M. 48,765 al. 48). — Max. 161C, Later. 1089E, Agatho 260A, Cpl. 396B | 
4 zoü! < CO | od Xo.] Erıoxonov Kwrorarrıvovnolewos P | zoös] eis BE | 5 zo 
riov eivaı A | to bis yeyove» <B|6 xai bis yeyorev < A | mit zoopacır (766 al. 28) 
endigt dieses Zitat in B 

VIII A179 B80v C100 D72v E394v — Hom. 9 (in armenischer Über- 
setzung ediert von J. B. Aucher, Severiani sive Seberiani Gabalorum episc. 
Emeseni homilise. Venetiis 1827 p. 340f.. — Max. 165 A, Later. 1092D | 
10 20! < A | zareo] ei Övrarov + A | an’ Enoö zo nor. r. A | 11 dr 2uoö 
< B | 15 wöro < B | dywrıav E, aywrıoöv B* | zosuew E | 17 Asyeı] 
yap + C 


VI aalır (532B2) < z | davımv (3): adımv z | zo0s (4): eis z — 
VII xarwregov (765 al. 51): zarwıegw z | ovde (öl): oüre z | Ar (52): Zar z | 
Zouy dupaivorros (59): Eup. Eorı z | roöro eiojodaı (766 al. 1): zip. r. z | dor 
(9) < z | Zonunv adınmy (18): adınv Eonmuov z | Enedeixvvro (22): äveöeixvuro ABE, 
avedeixvvro P | IlIavAov (26): tod II. z. 


5 


10 


15 


120 Kap. 18, VIII—19, I: Der göttliche und der menschliche Wille Christi. 


anadets yap ro Veiov xal drapaxıov xal ddellavıov. „ro yag 
e ’ 


nvedua“, Ypmolv 6 xUplog, „oodvuov, 7 ÖE oagE dadernc“, 
worte Övo Veinuara Eupaiveı, TO utv Velov, 16 dE Avdgwnıyor. 


Imdvvov tod Xovooorduov eis rd „näreg, el Övvardy, nageAdkro 
de" Euoö Tö norhgLoV Toüro“. 


Ei yag toürwv yevoucvav — — add yvuva negiuidnorv. 


To0 adbroü Ev ı@ EL’ nepalalo od eis rö xard Indyynv 
Ürouviuaroc. 
Ob Aeyw’ dndallaböv ue — — napovons Long Epieodaı. 


OcoplAov Aletavöpelas &x oü nepl usravolas Adyov. 

Doneg To newijv xal To Öuyiiv xal TO xomıäv 00x ldıa 
ins ÜVeoınros Nv, dAla owuarıxa yvoplouara, oürTw xal To 
„wa Ti ne Eyanarelınes" owuatızwreoas Nv Ypwrijc Idtor, 
NEPVXÖTOS Tod o@uaros umdauod VEleıw TÄS ovupürov oTE- 
oeiodaı Lwijs. ei yap xal adrös 6 awrno Eleye Todro, dA 
WHEIOVTO TOD oWuaros TV dodeveay ucvwv Övvauıs xal 
copia WEod, Ötı um Aklov Tivös dvdownov, dA’ adrod Tod 
owrnpos NV, Öneg Ex Mapias WxoÖÖunoev Eavıo o@ua. Od 
Evenev Eleye' „ro UV nvedua noodvuov, 1 ÖdE oapE doderjc“. 


1 u. 19 Matth. 26,41 | 4 Matth. 26,39 | 13 Matth. 27,46 | 16 1 Kor. 1,24. 


IX A180 B80 C100v D73 E394 — In illud „Pater, si poussibile est“ 
hom. n. 4 (M. 51, 37 al. 61). — Cpl. 404D | 4 rarro bis roüro] auro ünrov A | 
Bar Fuod < C| rodro < C|6 yırouerwv E | zaparidnaır BC 

X A181 BC D73v E394v P128v = In loh. hom. 67 n. 2 (M. 59, 371 
al. 48). — Later. 1092 B, Cpl. 408B | 7 &x too EU’ xegalaiov B | zoö eis zo] 
io &x tod E|9 Eeyleodaı Lois E 

X1 A B80v C101 D74 E395 P. — Later. 1092D | 10 Orog.)] Etioxö.tor 
+ P | Aoyorl < AC | 13 Eyxariäınas AB | iöios B* | 14 orugerov is C | 
&ugerov B | 15 adrös] 7» + C | AAeye] 6 Aeyar GC | 18 Ex] zjs + BD 


IX zAsıorwr aipearwr (88 al. 1): zAciorwv alpeuxav z | zeoi (2) < z| 
oapxa (4): owya z | oxnrı) (5): oxıa z | ToAdın Äsor 6 Ödiaßolos (7): näldor z | 
ts aorßelas Öoynara (8): dor. 7. do. Z | waren Exaderlönoer, woreg Exoniacer (9): 
Bor. FxoTt., wor. Exad. z | är (14) < z | or (14) <z| 0 (16) <z| Friaeı yan 
(18): yap grosı z. — X ro Fravriov (371 al. 51): rovrarriov z | dyaye (62): ara- 
yay& us 2 | tov oravoor. ö (58): tod oravood 2. 


xI 
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T'onyoolov Nöoons &x roü ward ’Anokıvaglov Adyov, 00 % dey° su 
KaAdv Ay yEvoıro npooluıov Aulv Tod Adyov 
A Tod nvolov pwvN. 


3 s 3 L e e £d % ’ 
Ei o0v avenidextos 1 NueTega yvyn — — Kowwvias 
nv pVoıv muoToVueVog. 


Kepalawv IQ. 
Ileogi toö Velov Veinuaros, xal örı elye Heinua xara 
PVoıv N Tod xvoiov yuyn, zal ÖöTı ovvovolworaı julv 
7 rooalgerıxzn ÖVvanıs, xal Elevdeoav naons dvayans 
nv noös.ra Beinuara dounv 5 hoyırn 
näoa Eyeı pücıc. 


Tonyoolov Nöoons eis nv Anokoylay fs EEanu£gov. 1 
Xon ÖE oluaı noa ins Eberdoewg — — ovvavadeixvvraı 
ın Povin ro Eoyov. 


XII A182 B81 C D74 (teilweise) E =. Adv. Apollinar. n. 30—82 (M. 45, 
1189 D), vgl. oben S. 116, IV u. VII. - Vgl. Max. 161C, Later. 1089C, Agatho 
257C, Cpl. 400D, Dam. 95, 173B, Nicet. H. (Corder. 584) | 1 Nvons B | 
Aöyov < AE | ? naiv <E | zoo A, bi go <A | den E| nr.“ 9. 
< E|+4 zu ‘4ila tagaooorıaı (1192 Al): zaura 0 Arolırapıos Bmg, tadın AIno- 
Awapıos‘ avadeua 00ı Dmmg | zu Aai ov urnnorevovon (AB): önolws ö Arodırapıos B, 
Irokırapıos Cmg, duolws Arokwapiov’ aradeıa avıo Dmg | zu [Tas 6’ üv xıl, 
(B5): öu orx Eorı Ylosws tavıoıns, &r0a dıapooa Beinuaros Cmg Drag | 
mit Aray— (B7) endigt D74v, das folgende Blatt fehlt, D75 beginnt mit 
zn idtor (1193 A 15) | zu Fi atv duaropos (1192 B12): örı Anoalneoıw xai Por- 
Anua xai Deinow ravıor eivaı Akycı Cmg | zu Ob urnnovetouns (C8): avaleua 
oo: adsee Cmg |» mv grow muarorueros < A 

8 ovrnvora D 

I u. 11 A186 B82v 0103 D76 E396 — In Hexaöm. (M. 44,68D. 69 B) | 
12 Nvons B 


XI gor5 (1192 A4): un + z | A (15): di z | zaroos (18): re + z| 
Spokoyovcı (C 1): önokoyeiv z | 6 (l) < zZ | ovrrsurs (4): ovröcareureı zZ | Tofto 
(4): rorzov z | apoeyov (6): zpoögor z | ovrıom (D4): oröcan z | Beos (1193 A 3): 
5 + z| [ris ao0s 1o xaxor) (8) z| 7 (9) < ACE | yercodw, alla to oor (12): 
alla 10 o00v yer. z| 6 (B2): & z | Podinna (8): Belnna z | ro (9) <z|a(9):öz| 
evgöueros (10): 00 + BE | avsysodaı (CA): aradezendaı zZ | Bovinua (7): Yeinua z | 
ıns Godrreias (8): 175 doderein ABCD | eirzwv (1196 Al): öu + zZ | roü Yarurov 
(9): zo davaım ABCD | xararoderıo; (9): zaraywvıoderros Z | ra de razeıra (10): 
zo ÖE rareıröv 2 | dnyara (11): fnjua z | dAndes (12): indos z. — I yereodaı 
(69 A 6): xai + z | &eoyaouıxı) (7): Evepynzızn z | bgsorepisovoa (9): Ervorepilovoa 2. 


122 Kap. 19, II—XI: Der menschlichen Seele 


Kal Eis: Alla u all — — ED To 0098 ıı 
deinuarı Ereleiodm. 
Toü adroü &x od xar' Eövoulov P’ Adyov. iu 
Tovrov yapgıv 6 Mwüojs — — Tod nedyuaros Övvayuv. 
5 Kal uei’ Ööllya: "Sore ra ÖVo — — Velov Povinua ıv 
pVoıs Eyivero,. 
Aeysı ÖE xal 7 Avögeia xai owpowv "lTovöid‘ „Eve- 
vondns xal nap£orn ooı navra“. 


Tod aöroü &x Toü eis ro ndoya Aöyov. v 
10 Iloös Exaregov Toivev — — &v 7 Wvyn yıvousvov 
dVeiAnuaroc. , 
Tod abroü &x Tod eis mV nopooevyyv Aödyov Ö. vi 
H u£v Tod xaloö — — diavoia Terluntan. 


ToB adrodü &x is eis 16V Avdomnov Bewolas nepalalov Ö'. vu 
15 H usv yao wur — — adToxpatogıx®s ÖloıXxovusrmv. 
7 Judith 9, 5f. 


1 &£js] ned’ Erega E | AMa] Kai A | dAiniwr] dllor ACD 

HI u. IV A187 C D76v E396v = C. Eunom. lib. 12 (M. 45, 988 AD) | 
3 xara A|» uer’ öliya] ud’ Erspa E | 6 Eyevero AC 

if. AC108’DE |?7 enevondys CD 

V ABCD’77E = In Christi resurr. orat. 1 (M. 46, 616C). — Max. 
91, 16tA. 317A, Later. 1089B, Nicet. H. zu Luk. 5,12 (nach Sickenberger 90) | 
9 Toö adıoü] Ipnyootov Nuoons A | 10 zu ywoyäs (616 C 12): or eige zara yo 
deinua 5 Ton xvolov yuyn Cmg Dmg | xıwovuevov B* 

v1 A188B83 CDE = De orat. domin. orat. 4 (M. 44, 1165D) | 13 zu 
avroroum (1168 A 2): örı adresovons näoa  Aoyızy ploıs Amg Cmg Dmg 

VII A189 B C104 D77v E397 — De hom. opif. cp. 4 (M. 44, 136B). — 
Cpl. 4040 | 14 :js]) roü C | xen. 6° < B | 15 zu ddeonorov (136 B13): ör 
avrod&onoro; 1 wuyn Idioıs Beingaocı Öioıxovuesn Cmg Dmg 


II Zvsoyovuerwv (69 C 1): Evsoyaıov z. — TH yercodaı nooorataı (988 A 7): 
roäfaı yev. A, noorabaı yev. CE, npooa&aı yev. D | zapiornoı (8): napeoınae z | 
10! (9) < z | BovAnnaros (10): Yeinnaros z | zoö (12) < z | aid’ apa (14): 
aAla z | xai (14) < z. — IV Povindeis (DI): Bovinuar z | re (10) < z. — 
V öE wexn (61609): yuzn de 2 | Evedsixrvzo (10): Eredeixvuro ACDE, Eöeixvvro B! 
ei Tobtov apa Tod xvoiov (14): zapa rt. x. Ei r. z | xaı (15) < zZ | o@ua (15): 
änzeraı, 1’ dAuportpwv gebyeı 10 nados. annide yap, gnoir (Mark. 1, 42), 
zapayprjua an’ avıov + zZ | nooosdeevoarras (15): ne00sÖpsdorras zZ | xepai de 
dıaxkäraı (16): dE yeooi diaxia z | & (DI) <z. — VOI razewoınzos (136 B12): 
tansırwosws zZ | BeAnuaow (C1): xaıi + z. 


ist die Freiheit des Willens wesentlich. 123 


Medodlov Enıoxndnov nal udprvpos ara "Slpıy&vovs EE @v Ey vın 
vois navagloıs 6 Äyıos Enıpdvıos Eypaye PıßAlov P. 
Avdtedodoros yag @v — — „Ev To nagadeiop payeode", 

xal ra Eiiic: 


5 Iodvvov tod Xovooorduov Ex Tod Önouviuaros vis nods Po- ıx 
nalovs Enıoroifis PıßAlov a’ Adyov ıö eis vö ÖnTdv" „ob yüg 
ö Bein, now dyaddv, dAA 5 00 Beim xaxdy, Toüro nodoow" 
ei ö& 8 od Helm Eyo, voüro noıd, obn£rı Eym zarepyalonaı abrd, 

AN nn olxodoa &v Euol duaprla“. 


10 Od yao Tavröov Yyvyijs oboia xal owuaros xal no0ui- 
EOS — — xal TTC yrouns Nur. 


Kvpllov &x voü noös Eouelav nepl Toü dr 1a vs Dedınros x 
Löra nal % Ödka pvoınös Ev ıS vio, nadmcs xal Ev 
To nargl. 


15 Ilös oöv Ev anlois Te xal dovwderoıs — —- dAlore 
Bd % e , BI 
dAlwc xal Eregoiws Eyeıv. 


Tonyoglov woü DeoAdyov dx ToU nepl vioü Adyov P'. xı 
"Eßdouov Aey&odw -—- — - TO yao Exeivov ÜBeEleıv oBdE 
Unevavriov Deo, Vewdev Ökov. | 


3 Gen. 2, 16 | 6 Röm. 7, 19£. 


vıı AB83VYCDE = Methodius bei Epiphan. Panar. adv. haer. 64 n. 22 
(M. 41, 1105 A) | 1 xai uaor. < B | 2 nooeypay:ev B | Bißkov B | Bıßkiov f <A 

IX A189BCDD = oben 8. 117, IX |5 roö! < BC | Grournnarxou B | 
6 Pıßiiov bis anapria (al.9) <A | PıpA. bis ı 6 < B| 7 daAl’ 5 bis auaoria (al. 9) 
< B|S now < D | 10 mit ro0aipeoıs endigt das Zitat in B, es folgt: Zyraı 
ep. ıL | örı pvoıxör 10 anikas Belnua, To ÖE romwvöe yymuıxor Umg 

X ABCD78E = oben 8. 116, VOI | 12 roö']) zav D | Eowliav A | 
roö?]) or B | 13 & 15 vio < A | 15 mit dovvdzroıs endigt das Zitat in B, 
eu folgt öuoins & 1 ıl xepalaip Lyra | öt pvoxn 5 anküs Belnoıs xai 
novoaöns Cmg | üllore bis Ereooiws) Allws te xal allus E 

XI AISOBE = Orst. 30 n. 12 (M. 36, 117C). — Vgl. Max. 48A. 
61 A. 161A. 233B. 316C u. ö., Later. 1088E, Agatho 257 B, Cpl. 417B | 
17 &x toü) eis 10 + A | devrepov Aöyov E | 18 oVö’ A 


IX zo (60, 510 al. 26): 5 z. — X rap avra (945 D9): zapa savıa z | 
roAln tıs odoa xai rais (AB): novonÄns uEv vis oloa xard ye 10 eivaı Velnoıs 
anlös, tais de 2. 


124 Kap. 20, I-VI: Über die Lehre Gregors von Nazianz 


Kegpalavovr K”. 


IIos dei voeiv rö Dnöo Tod VBeiov I'onyopiov Ev dLa- 
poooıs adrod Aöyoız eipnuevor, Tedewodal note uEV 
to Veinua, notre de ÖAmv adrod tod Aöyov ınv dv- 
5 downörınra, xal VDeov xaleiodar xal ÖuodEeov xal Ta 
roradra, xal Örı räs Velas Evepyeias dia nv nopöc 
röv Aoyov Adıdonaorov Evwow N Veia adrod odgE 
xatenÄAovteı 00 Toaneioa 119 @Voıy ode ınc Idiag 
ExorTäoa Pvoıxnjs Evepyeiac' Ev Q xal 10oNosıS Tıvas, 
10 äs ol dyridıarıdEuevo nooßalkovraı, 


Tovortvov pıloodpov Ex Toö nepl soıddos nepalalov ıl’. 1 


Ilalıv Eowrauev, n@s werd — — NO00dMKNV 7 odoig 
NApEOYEr ; ' 


Kvolälov &x wis nods Neordenov P EnsioroÄfjc. u 


15 Zun yao @9 — — yeyovöros TE xal yomuarioavroc. 


Tod abıoü Ex wis noös Zodnevoov a Ennıoroifs. m 
"Ioov yag Eorw eis dronias Aöoyov — — Nuss oürw 


dtaxeiueda. 


2 vgl. oben S. 124, 18f.; Epist. 101 n. 4. 10 (M. 37, 180A. 185C). 


2 Ilos Ödei voeiv < D | Beiov] YeoAöyov ACD | 3 redewwoda: A | T Hein 
< ACD | oap& abtoüo ACD | X od bis nooßallovrıaı < ACD}9 lies ur? 

I A190 B84 C104v D78v E397v —= Expos, rectae fidei n. 15 (M. 6, 
12338 C). — Niceph. 1 368| 11 <D|12 7 <A 

IH AIYSIBCDEP129 = Epist. 17 (M. 77, 113D) | 15 Zon yap wr] 
Zar yap BE | örı dia 17 noos row Aoyov Erwow 9) 0apE Lwonrorös, od da nv 
favıjs ylow Cmg Dmg | re < B | 

Il ABC105D79EP = oben 8. 34, I | 16a <C 


I 5 (1233 C10) < z | u» (11): xai z | 10 owga (11) <z| de (1) <z, 
köyov dukusıver (1286 A 1): Aoınod dtaneivav zZ | ur! (2): un z | eineo (2): 
£aeinep Z | ovolar (4): gvow zZ | fowrzowuer (5): Hulv Eowrnteov z (vuir E) — 
IH xai (116A1) < z | xai! u. xai? (4) <z. — UI zo oüua (236C 11): 
n oanE zZ | yiow oapxös (18): 177 ardowaoınros pvow 2 | ı@ Asyııy bis oapxos 
(18) -< z | xai! (D5) < z ! Bedinros givow (7): pvow 9. z | rs Tor ayler 
nareewr 7 (T): av ar. vis row Ay. Z. 


— 


von der Vergottung des Willens oder der Menschheit Christi. 125 


Tod aöroü Ex öy xarnyogıav Oeoöweprrov. 


Husis utv yao Twonowöv — — Lwoyvvodvıos Aöyor. 


Tod aörod &x ToU xard ovvovonacıdy Adyov. 


Nai unv xai EE odoavov xaraßeßnxevar Aeyeraı xal 
5 lonv ddr TO xoouw dia röv Ävwder xal EE odgavoü 

[4 ld € 3095 [4 € (4 3 Ed , 
xaraßavra Aoyov, od xal idia yEyovev 1 oaoE. 0Vxodv dein 

[4 e Bd > ,; > % 5.4 \ 4 [4 
uev, oc Epmv, Eoriv. od umv Eu xal eis YVow Veorntos 
u € [4 P.4 » m. w id 

ueraßaleiv Onotonnoor ts Av, ei yE voov Eyoı, röv ed Bepn- 
xöra xal Öoyuarızjjsg Edrexvias EroTnuova. 


10 Avaoıaolov Avrıoyelas Ex tijs ngös Zepyıov rövV 
yoannarızdv. 

Kexgvnraı ÖE Tals dAmdelus Uno ns Deiac pVoews 7 
avdowneia, xäv 6 Aoyos dtaxpivn nv odolav adrijs’ @ore 
un 6adıov elvaı dıayrovan mv gYvow adıns, xaranodeiong 

15 olov xal usranoıwdelong noös nv ngocikaßovoav, GonEg Td 
öuklodvra To nvpi Ns Tod nvpös ueralaußaveı nowdtntog, 
WG oyEdöv äyvworov elvan TV Öldxgioıw TOD TE UETEXOUEVOV 
xal TOD uETEXOVIoG. Obx Eotı Ev 00V EUgelv Eixöva naga- 
orarıznv Tic Evwoews Tavınc. nÄNV nepWurdd Tıva NaQ- 

20 ayayelv, uergiav uEv cs no6s TO UEYEDOS Tod uvornolov, 
raw dt Aoınav dlmdeoregav Eup£peiav Eyovoav. olov yao üv 


4 Joh. 6, 33, 


IV Amg192 E398 — Apol. c. Theodoret. 11 (M, 76, 448 B) 

V ABS4’CD79vEP = Fragm. (M. 76, 1429D, Pusey III, 480, 3). — 
Job. Caes. 446, Just. 1124C, Niceph. I 365. 485 | 3 xata < A | xara] ıwv 
+ B | Aöyov) örı ov uereßindn eis Beornros gPlow n oag& + B, dasselbe Amg 
Cmg Dmg | 4 Nai] Kai D|7T Eu] öu A| 8 ueraßaleiw] ueraß/ndHvaı auınv B*, 
uzraßallev D | inorıetoo E, ünoronaooı P | Eyxeı BE | 9 evrexvias P 

YI u. VII ABCDE399P = Fragm. IV (M. 89, 1285B, aus E, vgl. 
94, 1067D, aus C). — Niceph. 1867, Euth. 253CD | 10 Avaor.] Exioxörov +P | 
rjc]) zo P | 11 Emoroijs + C | 12 d2 < AC | 14 un Öadıov elvaı < D (der 
entsprechende Raum ist unbeschrieben) | 15 olov x. ueran. < C | woneo ra] 
cs ra ivwderra B* | 16 duudoörra < BE | @ <A | 17 re <A | 18 or] 
os Epnr + P | 19 yrwosws P 


IV zar (448 B9): ro z. 


10 


15 


126 Kap. 20, VI-VIII: Von der Vergottung 


ts eixdoaı Ava Töv Exıös odgavod dloa envoaxrıaodaı, 
5 [4 j| ” 1 [4 > 
uählov ÖE nöp elvaı, xdxxov ÖE owanews N xEyypov Euße- 
Piyodaı TO TooodLIWw nuvgpi, dvayın xäxeivov noös TO Emı- 
x0aTodv nENOLWwodaı, wc un Ödoxeiv Erepov elvaı did TO dp, 
3 , u >, e [4 e [4 4 e 3 fd 
ei xal Tijs odolas Ö Aöyos Üpeornxev, oürws n dvdowneia 
pvors Evadelca To Ve Adyw xarexparndn TOoodTov, wc u) 
doxeiv Err pdvorv dvdownov elvaı, ravın TE AEyEıv TOVG naTepac 
tedewodaı un Anoxvjoa mv pVow. ei ÖE xal Eni TOOOVToV 
2 [4 q a [4 ’ [4 3 % % 
dvexoadn, mv odowon yEe omLe Ötapopav. 0d ydp xard 
no@rov Aoyov Eavrijis Elan. xal yao xal 7 Vela vos 
uzu£vnxev dvalloiwtog Ev TN TO pvpauaros numv noooAnyeı, 
Öreg nÄäca Napiornow 17 Veonvevoros yoapı). 
Toü adrod. 

AM 9 Evwors wiav ünededev nulv TV NI00xUVNOLWV 
ToV TE Veonoımoavros xal ToV Veonomdevrog' ia yao Eouv 
dyweioros 9% Öndoracıs, 0d raw YVoewv dAloumdeoav oDÖE 
av Ildiornrav xara no@tov Aoyov ausypdeoav, alla xara 


! % > LA oa» [4 ” fd 3 a n 
Tov ING Avaxgpaoews, IV OVIWS EIUIW, TOONOY, xa® Ööv üv 


20 


einoı vis auıöv VBeov xal Ävydownov xal ÖAov Üeov xai 
ölov dvdownov. 
Gzoödrov "Ayxdoas. [daßEßinzaı]. 
Olov örav oönow To nöo 7 yalao 1) deyvow N Evio 
Paget ovvayd7, Tvixa xal radra eis ımP nvoös iöEav uedi- 
oraraı. Evradda yap tig Exarepov Iöcas Eic TO ETEOoV ue- 


1 Extös] &x zoo B | 4 dia < E | 5 17 ovoia BE | ö Adyos] als B* | 
odrws] xai + E | 7 avdowaov güow elvaı P | rods zar.] voö nargos D | N un 
anoxr.) zai un anoxexırjodaı B* | anoxıwsiodaı P | xai < C | 9 ovawWdn ye 
owLeı] ovolar dei ye omlew ınv E, oixeiav Öijye owLovon B* | xara] tor + D | 
10 Eavrijs] EE auvıjs CD | 11 avalvoros B | 14 Adi’ 5 Ywoıs <D | or n Vewos 
75] drootarızjj vocitaı ravıoınıı Amg Cmg Dmg | 16 5 < BE | 17 augıdacur P' 
18 xa®#’ ö»] xado BE 

VOII A193 B85 C105 D80v E. — Niceph. I 868 | 21 Ayxvoas] zeoi toö 
Unodsiynaros Tod nerupaxtouerov oıdnoov + B, dasselbe Dmg | EDmg bemerken 
zu diesem Zitate daßeßAntaı, Cmg daßeßintau ı zofjers, A schließt dıapßeßinte: 
unmittelbar an dvdowzor (al. 20) an | 22 Ol» < C | 3 xai < CD | uehi- 
orayıaı E | 24 yao] öde D, 5; + B* 


vu 


vo 


der menschlichen Natur Christi. 127 


tadooıs yivsraı, obÖsrepov Tav ovveldövıov Ünoueivavıos 
odyyvomw. al yap 6 olöneos uEvwv oldnoos xalsı mg 
yeyovos, xal rö nüp uEvov nöp Papos Eye, oÖNEW N Tımı 
TOLOUTW yevdusvov ovuuıyes. al Eorı Tö adrö olöngös Te 


5 xal 7UQ, Exatepov mv Evepyeıay dovyyürws ÖeEauevov. xal 


10 


15 


20 


25 


yap xaleı xal Papei 6 adrö Dnoxeluevov, oLdjg0V xal NVDÖS 
Eis TAVIOV OVVNUUEIWW. 

Asdeıxtaı did navıaw, @s od ara ueraßoinv pVocws 

n rvoonnv N dAloiwow 7 oUyyvov N Tod xvolov oagE 
edeoodaı Akyeraı xal Veös Övoualera, Aid xard mv 
oixovowuanv Evworv, nad iv dölmondorws xal xad Uno- 
oraoıv. 19 Deo Tvwra. Akyeı utv yao 6 Veoioyos Ton- 
yopıos odrws Ev To eis Tö ndoya Aöyw' „ıeleiov ÖE 0 
dia mv VDedınra uövov, Ns obÖdEv Teisıdregov, AaAda xal 
dia ırv nodoiAnyıv mv ygıodelocav Vedınrı xal yevousvnv, 
öneo Tö ypioav, xal roAumd eineiv Öuddeov“. xai nadıy 
&v ı@ XÄgıorös ÖE did iv ÜDedınra“ „xploıs yag adım 
ins dvdownöıntos 00x Evepyeia xara Tods Allovg XpLoToüs 
ayıdlovoa, ztapovola Ö& 6Aov TOD Yolovros, xal Eoyov ToL- 
joaı Veiv Tb ypILöusvov xal Avdownovy dxodoaı Tö xploav“. 
Boneo obv mv Evardoonnow Tod Adyov xwpis WETa- 
Bolrjs xal Toonnjs yev&odaı Öuokoyodusv, VÖüTw xal Tiv 
Vewow yeveodaı Tijs oaprös Öofaloumv. 6 yap adıös 
xal „avdownuoderra" röv Adyov Edidate xal Awovvonos 6 
Deon£oos „Avdowdevra" xal navres ol Öiödoraloı „Vapxw- 


13 Orat. 45 n. 13 (M. 36, 640C); vgl. Euth. 213B | 17 Orst. 80 n. 21 
(M. 36, 132 B); vgl. Pamph. 610 | 24 Gregor Naz. Orat. 29 n. 18 (M. 36, 97C) | 
3» Dionys. Areop. Epist. 4 (M. 3, 1072C). 


2 uerwv olönoos < AD | xalsı] xai ei CDE | 3 oudnjow] oröngov B | 
4 zowirw] ye + D | olönoov E | 6 xarsı] zai C, xai ei E| xai! < C | oudnpov 
bis ovrnuussov < B| 7 mit ovrnuuevor endigt D80v, das folgende Blatt fehlt 

Sf. A194 B C106 D82 (teilweise) E399v. -- Dam. 1068B, Euth. 256B | 
8 ogdlıor Amg BCmg Dig | 12 Tonyöoros < A | 14 relewrepor E | 16 roAuw) 
daoo@ E | eineiv] Aeyeıv CE | 15 Zveoyeıa E | 19 xai ausradiert B | Zoyw,BC | 
21 oydiıov Amg Bmg C | 22 yeyerjodaı AC | 24 Arovvoıos] dE + AC 


128 Kap. 20, VIIt--X1I: Von der communicatio idiomatunt. 


derra". xal Exareoa EevVoeßos Aaußavoueva ınv VBnoota- 
uenv Hulv Tavıdınra Dnopaivovam, 00 TÜV YPVGEww Tv 
eis AAlnla usraßoinv, un yevoıro, xadws xal dd Tov 
NOORELUEVOV uaprvoLav dmoökdeıxta. al dvVownos yag 
yeyernoda Aeyeraı 6 Veös Aöyos dia To Evwdvar oagxi 
% \ e [d e > 4 \ \ N \ 6 I | 
xal Deös xal Öuodeos 7 adrod oap& dia mv ngÖs adıöv 
[4 e ’ > ’ q 3 [4 [d 
rov Aoyov Önoiws . dxgampveorarnv xal xad vrooraoıy 
Evworv. xal ÖmAov Ötı Dareoov adıav, Worep üv Exdaßwuer, 
0ÖÜTws dvayan xal To Eregov vondHvan xara mv oodv 
TOV naTEgwv napddooıw. oÜTE odv da TO oapxwdnvaı Ö 
Aoyos r@v Öpwv Ekeoın TS oineias Üeortos, OVÜTE TV 
0000v1Wv adın Veongenov adynudıov, odte um % 
% 
oap& Vewdeica T@v Eavınic Eoreoyraı pvorrav lölwudov. 
uzuernxaoı ydo xal usa iv Evwow al TE YVocıs dovu- 
pvoro. xai al Tovrwv Ädröınres dAw@PHToL. 
"Ou ÖE nalıy Tas Velas Evepyeias 1 Tod xvpiov oagE 
% y .> _ nd [d } 8% % nd % 
xai ıö looövvausiv To Aoyp xal ra Aoımna Veongeni) Öıd 
mv noös Tov Aöyov Enlovre Evmoı, obdauds TÜV xara 
yvow idiav Exntworv Unooräoa Eveoyeıov, xal adbrös Ö 
ns dAndeias Eydoos ÖLeyvw Zevfjgoc. . 


Dnol ydo Ev vH dnoAoyla vi Önto Tod pılalndovs 

noös TO guy’ wepdlarov oÜrwc‘ 

Ilav yao, öneg Undgkaı 7 oapxi pauev, eite 1o idodaı 
tovds Ev Agoworiaıs, eite TO looövvausiv TO AdyY xard Tıw 
&v naoaıs . rais Veoomuesiaus Evkoyeıav, eite TO ÜNEO YVdoıv 
ayaotijvaı, Öla Tv ngüs adrov Tor Adyov Erworv AUT) TOUTO 
dnapcaı pausv. 


6 aurıv ton Aöyor B* | 12 us» CE | 16 mit "Or: beginnt D82 | 17 doodr- 
vyauov B | 18 Erkovreı < D | 19 iöror E 

IX A196 B86 C106v D82 E399v | 21 17 trto < C | gulalndors CD : 
22 10 <D| @ ouy xzegalaw BE | 33 eite) Zu AC, Zrero D, Ereraı E 


10 < D | 26 zotrov ACE 


Von der communicatio idiomatum. 129 


‘O u£vıoı Beidraros Köpıllos Ev ı® terdprw ıöv Eaviod X 
oyoAlovy odrws Eöldakev' 

Kataßrvaı dE pauev EE oögavod Tov viov Tod avdownov 
xad Eyworv oixovomanv, Tod Adyov ngooVEuovros Tjj idia 

5 vapxi Tijg Eavrod Veongenoöüs ÖdEns Ta adynuara. 
Kal ndiıv &v ıS 1a’ oyoAlo" x 

"Ou ÖE dovyyvrorı ueuernxaoıv al gpVoeıs NYyovv Uno- 
oraosıs, Evreddev eioousda. TÖ yag Tor xovoiov Enahmdeıu- 
uevov To Ediw usucrnaev, Öneo Nv, xal xaranlovrei uEv Tö 

10 EVAov Tod yovolov ınv Öofav, nAnv 00x dneoın Tod elvaı Evlov. 
Aroves Örı ob“ ankorın tod elvaı EiVlov ıo EV4ov. 
nüs oöv Övvarov gYpoveiv nepi adrod, ÖL Tod ygvolov 
Tod En’ adıW od dLapepeı; 
Kal abBıs eis rö nard Mardaiov Ev 1ö PB Pıßillo x 
15 6 adrös’ 

"Ayıov utv yao Öuoloyovusvws Eori TO owua Tod Xoguorod 
xal näcav Eyov xara ndons vocov iv Övvauın. aAA NV TE 
xai Eorv Äyıov, 00x Eneineo Ankos vosltaı 0a0E Ev uovoıs 
odoa Tois idloıs Aöyoıs, aAA 7 Eotı vaos TOD xMToixoövrog 

20 Ev adı7) Yeod Aöyov Ayıabovros mv idiav oagxa dia Tod 
idiov NVEDuAToS. 

X ABCDE400 = Scholia cp. 4 (M. 75, 1374 B) | 1 reragım)] ıc’ E | 
avzov C | 3 örı ö Aöyos Tjj aapxi dıa 179 os avıny Evworr 1a olxeia npooveusı 
Amg Umg Dmg (ra oixeia dıa ınv apös auım Dmg, Erworr noooveusı < Dmg | 
Ö2 gazıv] usv C | ovo.] gyauiv + C | ww viöor r.a. < A | b ra adyıjuara] 
....gpatra D 

XI ABCDE = Scholia cp. 11 (M. 75, 1381 A). — Vgl. Ephr. 1004 B, 
Leont. B. 39 (559), Leont. H. 1824D, Anast. 152D, Maro bei Anast. 189 A. 
296 A, Euth. 256C | 6 oyoAlo] örı ueueunxev Exarepov (£xarepa Dmg), örso 1)», 
ee xai xarenlovre N) oap& ırjs Bedınos nv Öukay dia ın9 npös ıöv Aöyor (Ölov 
statt Aoyov Dmg) Evwoıw + B, dasselbe Amg Dmg | 8 Erainkiuevor CO, Enalı- 
Annivov D, Eraleuunevov E|9 xai < E | xai nAoviei B* 

ı1f. ABC107D82VE | 11 oyolıo» Amg 

XII ABCDE | 14 ö avros er 1a Pf Bıßkim A| ı PB Bißlw B | 15 6 avıds 
< D!16 öu od dia ru Idiav Yöoıw, alla da Tov jvmpEror avıjj Aödyov ra Deia 
n oapE& Arioyeı Amg Dimg | zoö < AC | 17 räoav ‚Eror] räcı öelvvoı B* | 


19 5) öre B*C, < E | Eon C 
Diekamp, Doctrina. 9 


130 Kap. 20, XIH—XV: Untersuchung von Väterstellen, 


Avdacxallaı narepov, ds npoßdilovear ol 
dvudıarıdeuevor. 


Kvolälov Ex Av oyoAlwv nepl Tod Ävdpaxos. 
Dautv ÖE ıöv dvdoaxa Tunov Nulv nal eixdva nÄnooUV 
5 od &vavdownnoavros Aoyov, Ös eineo Üraıo rov yeılEwv 
Nnuav, Tovreouv ÖTav mv eis adıöv Öuoloynowuev io, 
Tore xal Ändons duaprias dnopaiveı xadapovcs xal Tr 
doyalov aluaudıav &ievdepoi. näAmy Eouv Iidev, dc Ev 
eixovı To Avdoaxı Evaderra usv dvdownörnu TöV Tod Veod 
10 Adyov, od unv anoßeßinxora ro elvaı 6 Eorı, uETaOTOLXEIW- 
oavra ÖE uällov rö nooolngdev, Nyovv Evadiv Eis Ti 
Eavrod ÖdEav TE xal Evepyeıav. ÖVNEQ Yydap TO0Onov Tö Nüg 
öudfoav Edi xal eiodedvxös Ev aüro xaradparreraı Er 
adrod xal odx EEioınoı Tod elvaı EvVAov, uediorno dE uäldov 
15 aurö Eis Tv Tod nvoös Öyıy TE xal Övvauır xal änarv 
auıo To Idıov Evepyalsıa xal ws Ev Nm Aeloyıoraı er 
adrod, odürw vonoas xal Eni ÄXgiorod. Evwdels yap dgontos 
Aavdgwnoınu VDeds TEINONKE UV adınv rodd’ Öneg elvai 
Ypauev, uzueynxe ÖE xal adıoc, Öneo NV. Evmdeis ÖE änaf 
20 ws els Aelödyıoraı uel adrijs oixeıwodusvos UV TA ads, 
Eunomoas ÖE xal adrös adın rijc Idiac pboews TV EvEoyeiav. 
Sxonnreov nodtepov eionadra ıbv diödoxalor „oi- 
xeıwoauevos Ta adıng“, el odrTws Enayayoyra TO „Eu- 
nomous Öt xal adıös adın Tijc lölas YVoews ımv Eveg- 
25 yaav“. ei oöv ıö devregov xara ueraßoinv Aaußaver xal 
ns gvorxiigs Aoınöov idiörnros Exoraoıw, dvdayan xal To 


4 Is. 6, 6f. 


XII A197 BS6vCDE398 = Scholia cp. 9 (M. 75, 1377 E). — Niceph. 
1 870, Euth. 981A | 3 oyokla» < B | 7 xadapous < D (der Raum dafür ist 
freigelassen) | 9 zor z. d. A. avdowaoınu B | 11 fyovv irwder < A | 14 de seälkor 
auzo] roivuv auıo u. D | 16 xal ausradiert B | Arkoyiodu« B* | 17 vonoor BE | 
18 ur < E | zoöro C | evaı) yr E 

22fl. A198 B (teilweise) C107v D83 E | 22 Zxornzdov bis Eveoysıar (al. 24) 
< B | ogökıo»r Amg CD | 3 zita D | 25 ueraßoinv] Aoınov + A | 3% Aoınör 
<A]|r] oo E 


zn 


10 


15 


20 


auf die die Monotheleten sich stützen. 131 


noawrov odrws adıöv Exdekaoduı, Önep äronov, uäilov ÖE 
Piaopmuov. nooelonxe Ö& xal, Ötı „odx EEiornor Tod elvaı 
Eviov" ö Edlov, „uediornoı Öt adıd eis Tv Toü nvpös 
Öyıy TE xal Ödvamıy“, xal nalıy, OT „TEINENKEV adıny 
100% Öneo elvai yauev“. dAAd tadıa naparo&yoviss yuuvbv 
nulv nagaridevra Tö ueraoroıyawdnvaı eis Tv avrod 
EveEoyeıav xal To EZunomdnva adın Tic Veias PVCEwS 
tv Evepyeuav. 


Toü adroü &x Tod eis vd xard Imdyynv Önouvniuaroc. 
Käüv daodevjj Toıyagodv 7 Ts oagxös Yüvoıs, 600v Txev 


eis Eavınv, eis 6 Övvaodaı Lwonoueiv, al’ odv Evegynoei 
todüro röv Cwonodv Eyovoa Adyov xal ÖAnv abrod mv Eveg- 
yeıay aÖölvovoa‘ owua ydo Tv Tijc xard poor Lwnjs. 


Kävravda To dodeveiv, 6009 Txev eis idiav poor, 
nv odpxa noös rd Lwonoueiv dnodpaudvres To Ölny wölveıv 
adınv Tod Adyov ınv Evkoyeıav nooßaklovraı, oü Povid- 
nevoı TO Endusvov voeiv’ „o@ua yao Nv“, mol, „TiS 
xara gvow Lwnc“. 


Toü aöbrod duolws els ıö xard Imdvrnv. 


Kal yoöv Öte To Toö doyiovvayayov xdgiov dıaviorn 


AlEyav‘ „N nals Eyeıpe", Expdınoe TS yEIQös adınc, xada 
yEypanıuı. Lwonouiw utv ydo ws Beös TO navıovoy@ 71000- 
rayuaı, Lwonowiw Ö° ad nalıv xal dia TNs dpis ic 
idias oapxös, ulav Te xal ovyyeri di’ dumpolv Erudeixvdei 


25 nv Evepyeiav. 


20 Luk. 8, 54. 


2 xai <D| zoö) ro E | 5 7009’) Toüro C | yvurımv C | 6 öuir D | Zavroö BD 
XIV A B87CD83vE398v — In lIoh. lib. 4 cp. 3 (M. 78, 601C) | 9 sic ıö 


< ABC | 5nour. < ACD | 12 GW. iv dv. B 


14fl. ABCDE | 14 oxölıor Amg Bmg Cmg Dimg | 0 < BE | jxew D | 


eis] vr + E| 15 adımv wo. A| 17 pnol] pice E 


XV A199BCDS4E = Ibid. cp. 2 (577C). — Max. 124C | 19 vor Tov 


avrov) Ex + B | eis 10] &x zoü E | "Iodvrnv] ünourngaros + E | 20 Tod dor. 
6 BE | dıavlornoı E | 22 yap ausradiert B | 23 d2 B | 24 Exideımvvs ACDE 


9% 


xıv 


xv 


132 Kap. 20. XVI-21, IV: Patristische Beweisstellen der Monotheleten. 


Trv uiav &vradda Evepyeav Tıves eis TO dnotelcoua 
Elaßov, TovrEou TAG nadös mv Cwonoinow, wiav EV 
odoav, ovyyevij ÖE Tais YVocow, EE GV xal di av Eyivero. 
„IE Aumoiv“ ydg, gYmoi, Tovreou Öld INS Aapijs xal Tov 
5 navIovgYyoÖ E00TAyYyuarog, NYovv da T@V Exatepag PVGEDS 
Evepyeiov „ınv iav Enedellaro Evepysıav“, pnw ön is 
zaöos ınv Lwonoimow. dlloı ÖE ody odrws Eikdwxar, 
al ör „wiav“ utv ws Old nv xad” üUnooraoıv Evworv, 
„ovyyerij“ ÖE xal „ÖL aumpoiv“ es ngös ra ufon. noord&as 
10  ydo, gmoiv, dAuporeowv TÜV YVoewv Täs Evepyeiac, TO 
zavrovoyiv Atyw nodorayua xal Tic YEpös iv dem, 
ernyaye ulav zal ovyyern, iv W@oneg TO Öiapopov Edeike 
TÜV YVoEwv did TÜV Evepyeuv, odrw xal ro Ev Önlwen 
TNS ÜNOOTAOEWC. 


15 Auovvolov Ex ws npds Idiov 6’ Enıoroifjc. 

Ob xara Veov ra Yela Öodoas, vd Ta dvdownıya xard 
dvdownov, AAN dvdowdevros Veod zavınv tıva yv Yeavdguacır 
Eveoyeıav Nulv EunenoÄtevuevoc. 

Oeavögınnv Einav Exatipas PÜCEwS TNv Evepyeiar, 
20 NS Velas AEyw xal Ts dvdoıxiis Nyovv Ts dvdownivns, 
did TS ovvderov Tavıns nageöniAwoe AdEewc. 
Tavıns tig yonoews Eregov oydhov Ev ı@ LE xepa- 
kai ebopioxeis uer!’ adıjs Tg Yonoewc. 


22 oben S. 98, 1. 


if. ABCI108DE. — Vgl. Max. 125B | 1 oxöAıor Amg BCmg | ? Aaßor 
<.D (der Raum dafür ist freigelassen) | 4 lies paui? |5 goes C|Bws <B: 
9 noooradas CDE | 10 lies Yuaiv? 

xXV1 ABCDS4’E = Schluß des Zitates 8. 97, XXI | 15 &mor.  B | 
16 doä E | xara”] xar” C 

19f. A200 BETvCODE | 19 oxdAıor Amg BCmg D | einwr] Aoınor D | 
22 Eregov < B | 23 etorjosıs BE | ver dr. r. zo. < B 


Vi 


Hypostatische Union. 133 


Kepalaıov KA’. 
lleoi toö T06n0v Ins nad DnooTaoıy Ev@oswcg, N@cg 
e ’ % EG 3 % L| 
ot nareges napedwxav, xal Exdooıs Axeıßns ai 
0APNS NEgl TOO Evvnoorarov. ra ÖuoLa ÖE xal Ev To 
5 ıÜ xepalalio EdENaEıc. 


Kvplilov Ex od npös ds Oeodwerrov utuyeıs‘ I 
GnoAoyla od BP dvadeuarıcuov. 


Töov Öön nahıv 6 yervadas — — Yeöc xal Avdownoc. 


Außoocolov &x fs nlorews nepl vs Delas dvavdgwnnoens. 11 
10 Ouoloyovuev Tov xUgiov — — EE adrjs oviimwyewoc. 


Tonyoolov roü BeoAdyov noös Kinödvıov. Im 
Ei us nooÖianeniaodaı iv dydownov, eld" Unodedv- 
xEvar AEyeı DEOV, XAaTAxpLToS. 


Adavaolov Ex wis noös Impıavdv Ennioroifjc. Iv 
15 "Aua yap oagk, dua Veoö Aoyov odof, Aäua oagE 
Euypvyos Aoyıxn, Aäpa Veoö Adyov oagE Eupvyos Aoyınn. 


Ev adıo yao xal ınv Unocraoıv EoyEv. 


2 tod rodnov < ACD | 3 napedwxar] Edidatavy ACD | xai! bis evonoeıs 
< ACD]|B evonosıs < B 

1 A200 B87v C108 D84v E400 = Apol. c. Theodoret. 2 (M. 76,400C). — 
Vgl. Ephr. 980 A, Leont.H.1820C | 6 &x too] Erıoxdzov B, &x rijs C | 7 anodoyias C | 
8 dn < E | zu xad’ ünoorucıw (401 A1): orı Kooıllos EEeügev To xad’ Undaracıy 
Bmg Dimg | zu anopairorıos (401 A2): = Eorı To zul” ünooraoıv Amg Dmg 

11 A201 B88 C108v D85v E400v — oben S, 49, VIII (bis S. 50, 10) | 
9 Außo.] Exioxönov + BE | aiorews < B | 10 mit aiorwr (S. 49, 20) endigt 
das Zitat in E, es folgt: xoosypapn eis 1o L' xepalar | zu usıa (S. 50, 6): 
ötı ra ımv ovyxarddeoıw ıjs GAylas napdevov 1 avilnyıs Bmg Cmg Dmg | 
10 aurjs] zjs + D 

III ABC109D86 E — Epist. 101 n. 4 (M. 37, 177C); vgl. oben S. 51, 1X. — 
Vgl. Pamph. 612 | 11 zoo < C | deoA.] ex wis + B | Kind.) Erioroins + B | 
12 Sıarporerkäodaı D 

IV A202BCDE = Epist. ad Iovian. (M. 28, 532 A) | 15 oap£? <C | 
16 Zuwpvzos!]) zai + E | äua bis Aoy. < B| 17 ravıs C 


I algeoıwrör (400 D2): aipkoswv zZ | avııraydaı (4): avrızeraydaı zZ | zavıayoü 
(5): zavıayj z | ucenv (6): uovov BED, uovwv AE | aropaivorros (401 A 2): 
vropalvorıos z | 7” (3) < z. — U vior roü Veoü zör (oben S. 49, 20) < z | 
&x (21): 105 + z | anopentws (S. 50, 8): doonws z. 


134 Kap. 21, V—VIII: Hypostatische Union. 


Tovorivov pıloodpov xal udgrvoos Ex od nıeel 
roıddos € Adyov nepalalov v. 


Tore ÖE Toy obgavovy — — vaod Öiankaoıy oboıwWoas. 


Ex vo0 löberov Iovoriviavod. 

5 Ei us odowön NAyovv pvanıv Evwow Eni Tod xard 
Xoworöv uvorınplov Akyay oby oÜTws ToVTo voel, @S Ts 
poıxinc olxovowias TAs ÖVo oüolas Mor gVoeıs eis wiav 
dnooraoıv Evwodons, AAl Ex Todrov uiav pbow Nyovv odolav 
Tod Ägwwrod yeyernjodaı Akyeı, ö ToLwürog dvadeua EoTw. 


10 "Ex ıöv “Hoaxisıavoü ngös Zorigıyor. 

Oloda dE, dowrare, Ötı xal ol ıijc Ev Kaixnöorı ovvodov 
eis wiav Undoraoıv mv ovvöpounv is Vdedınros xal tig 
AVFEWNOTNTIG Yaoı yeyov&vau, ÖnEO OoDÖEV Ereoöov Eouw N 
ınv xad" Undoraoıw Evworıv dvapavdov Öuokoymjoai. 


15 Avaoraclov "Avyrıoyelas Ex Tod epl Evepyeıöv Adyov. 
Töv dio pVoeaw % ovvöpoun wiav Öndoraoıw dnerileoev. 
7v utv yap N dvdownela pdoıs Ntor To xowöv eldos, EE 00 
To NuETEgov noooeinpdn gYüpana, TO nodTepov 00x ÖV Ev 
din) Önoordası, ngo0AnpdEV ÖE mV? adımv Öndoraoıv Üno- 
20 yodperar Tod ngocikaßovros. WONEE ydp To narpi Yvoıxac 
6 Adyos Hvoraı, odrw xal Nuiv, xal & Adyw Tod nargöc 


V ABCDEP173V = Expos. rectae fidei n. 10 (M. 6, 12240). — 
Nicet. H. 640; vgl. Leont. B. 23 (549) | 2 xepalaov öexarv P|xep. ! <B| 
3 ön E, < A| ovo.] avdow@nwr B 

VI ABSSYCDE | 4 Wwöixtov AD | zös dei vosiv ıny ovowön Erwow 
Amg Bmg Cmg Dmg |%7 eis < AE 

VII ACD86v E400v | 10 zoö E| 11 zjs &] & ı5 D 

VIII A203 B C109v D E P174 (teilweise) = Fragm. I (M. 89, 1281 C, 
sus E). — Vgl. Euth. 256 A | 15 Avaor.] Znioxönov + P | Adyov < B| du orx 
Eorı Xwpis bnocıaosws N) oVola Amg Bmg | 18 oöx ör] oüxovv C | 19 suıyoapsrar 
ACD | 20 yaoe < P|?1 & Aöyw] ö Adyos P 


V anooras (1224 04): 6 Bsös Önkorön xal Aoyos + z | Velas (6): Peine z | 
Bovinoıs (6): 7 Bord. z | con de (6): ueoiıy de A, ueoiudı C, peartein dE (nap- 
derov) E | davidıxoö (6): davinxod z | zod (7) < zZ | zyv vndw (9): 15 vnödı ı | 
us (9) < z | tor (9) < 2. 


vI 


vn 


vu 


Hypostatische Union. 135 


öimomrar, xad ündoracıv yap, Tovrw xal Nucdv. od ydgo 
Eouv Nulv Woneg Öuopuns, odLW xal Önoündoraros, ÖTL 
unde To idiw narol’ ob ydp Tavıöv pVoıs TE xal Ündoranız. 
Eavio ÖE nad üUndoraoıv Tvwraı, Exeivo uelvas, ÖNEO IEÖ 
5 109 alovwv Ünmoyev vios. NV ÖE noös Eavrov Eye Evwon, 
oÜTE NOÖS TÜV narega oVTE noOG Nuäs Eyeıv Övvaraı. xad 
indoraoıy yag Eotıv 7 Tav YVosav Evwois xal 7 adın adtod 
Eotiv Ünooraoıs. viös yap av naiv vios Eorı xal mv 
aydowneiav Evwoas Euvio Yoorw. od yao ÜUndoraoıy Eripav 
e _ % 3 % 4 4 > , m 
10 Eavd Aaßwv Hvwoev, dAld YVoıv NEu00Ev dpgaoıws 
Eavrod Dnooraoe. xai Eorı xara Toüro Veös xal Ävdownos 
zxar' odolav, ö adrös ÖE xad ünooraoıv uovos viös xal 
Xpiorös xal xUpios. oÖrTws 00x Eorı xwpis ÜnOooTdoews 
eu 4 ” e [d — >», 1 (d Fl W % a 
oVoia, xüv 6 Aoyos ng odoias Eregös Eorıv, AAlos dE Ins 
15 ÜnooTdoewg. xomnv yap nv wlav xal ınv adımvy Öndaraoıy 
ec % Bed 6. [4 ’ 
ai ovvapdeioaı noös nv äpontov Evwow Eyovor ÖdVo pVceız. 
% [4 e ’ [A 3 el , . [4 
di nE00dNRN Tjj Ayiqa Tgıdödı 00x Eyevero‘ ng00ÖNRnS ya 
> , ” > „ % \ € % € [4 [4 3 
aveniöextös Eotıv. AAAws TE ÖE xal N) ToLdg ÜNOOTdaewv Eotıv“ 
n yag odola uovadırn Eotı. TG 00V ÜNOOTA0EWws Ti adLnc 
20 HEivdong Tod viod, nos dudonta AaAodoi Tives, TEXATEVÖLEVOL 
[4 [4 > | ” U U 3 [4 e u 
tergada Aeyeıv dvıi toıadog Tod nv AAndeıav Öuokoyodvras 
L 3 L 2 (4 R,| m 9 e ” 
rov Ev Xowro gVoew N ıov, Ev als Eouv ö Xouoröc; 
> % € u , 3 e % % m m 
ei UV Ünoorjvam NWNOTE xad Eavıny mv Eupvyov Tod 
xvoiov odpxa EAeyousv, N idia xal dva uEDos adınv Evepyeiv 
25 Öreßeßaovueda, xalis Nuäs Teroada dAvıi roıddos Akyeıy 


1 rovıw) ro adıa B, od tavıo E | 5 Av] va P | Zyew E | 6 roüre E | 
tours E | 7 Eorıw] poıw P | 10 ape.) apdaprws BE | 11 xara] xai AE, avıo B* | 
13 ötı 00x Eorı ywois Unooraoews odoia Amg Bmg Dmg (N ovoia Bmmg) | 16 drdo- 
ontov P | örı xoıvn av ÖVo pVoewv n la Undoranıs, xal np00dNxn Tjj äyin roradı 
obx Eytvero Amg Cmg Ding (dor statt Eyevero Amg) | 18 dllos bis &orıv <B| 
tvaooraoewus P | 19 5 bis Zorı < P | vovadıxjc DE | 22 7 za] Arrov P* | mit 
Xgıotds endigt dieses Zitat in P | Aoıorös] "Or To vapxwdnvaı rov Adyov ov Hotel 
1dooapas Tas Drooraosıs, xar £v ÖVu ploesaıw 6 Xosorös @uoAdyytaı + AD als 
Überschrift des Folgenden, dasselbe Cmg, dasselbe mit vorausgehendem oydAıov B; 
B fügt noch bei: dr Zuswe zouas N Tolas xai oapxwdErıog tod Adyov xara To 
Inodeıypa ı@v ıpıav avdgravıwv (vgl. unten zu 8. 136, 7) | 24 adım» C 


136 Kap. 21, VIT—IX: Hypostatische Union. 


dneiaußavov. Ei ÖE UETA TOUV ovvredeusvov Xal OVVUPEOTWTOG 
adın Aoyov Evepyeiv adınvy navrore Öuoloyodusv dXWPIOTWS 
xal oÜTE nooÜpeordvaı AEyousv TÄS NOÖS adLov EVWOEWG, 
all Ev adıo To elvaı Aaßotcav adınv yYIıyWoXouEv, KUX&G 
5 Nuäs ovxopavrovow ol aßaoaviotws änege Povkorraı Eoev- 
ydusvoı. £E Dnodeiyuaros ÖE TO Aeydusvov vapEoteoov Öelkouer. 
vUnodov Toeis elvan ornlas yalxäs, xal Tv ulav Exnvow- 
deivav dxows xal 6aßdov Ev Ti yeipi adrijs noootedelonr, 
elta, Eneiön ai dklaı ÖvVo aßkaßeis Tois npooantou£vorg eiolv, 
10 adıı) de avenayoc dıd nv Aaßodınra TS ExNVEWoEnS, Napa 
Toüro Teooages ornjlal eioı xal od Toeis; 7 ng idias Ebeorn 
pioews 6 yalxos Exnvowdeis, odyi ÖdE uällov ngoodNanv 
utv E&laße mv TOü NVpoG, VÖ xal mv Evepyeıav ENEXTNOaTO 
tig oinelas 00x Exoräs obolag TE xal Evepyeias xal Övvduews; 
15 xal dAAwg ‚de To Aeyduevov Ölavapnowusv. Eorw elvar Tgels 
zalıy dvöpıavras yalxoüs xal Eva xyorodivar xno@ Nyovv 
avauaydnva 7 Tvyov XovooO N) nYAd, Worte oxenaodjvaı 
roöv yalxov xal dpavı) yevEodau ij Öreı. AEyeıs adıov Pka- 
Prjvai vi eis idiav odoiav dia NV TO xn000 N av dAlwv 
20 nodolnyıv; od Aeyaıs de owleodu Ev adıa Tas ÖVo T0Ö TE 
xalxod xal Toü xn000 7 Toü xovooü wüces dAwfntovs; 
elta un Övvausda Aeyeır TEooagas yevEodaı aütovs dvöpıavras 
did ınv yevoufınv ngoodNanv; 00x00 TO auro nagadeiy- 
yarı, @5 &x TÜV wxgäaw ra ueydla oroydoaodaı xal duvögais 
25 row eixooı Tv AAmdeıav Evontoioaoda, vonoas xal Eri 
Xoiortod ÖVo uEv Tas Yvoeıs, ulav de TV Unooraoıy, xai 
roo00dnanv ı7 Toradı yeyevjodan obdau@s ÜNONTEVORG. 


1 önelaußarov B | ouvuıdeusrov E | 7 Or Eueiwve zoIas N zoläs zai oapxw- 
Veyros Toü Adyov xara To dnodsyua av avönıdavrrov» Cmg Dmg | 9 aßl. ı. 
npooant.]| änpoowavoroı rois Exxarousroıs B* | 10 adın C | ar&zagos] 6A gAo- 
yoöns B* | 11 &&doınzs ACD | 12 zvowdels E | 18 Zxınoaro E | 14 oixelas odx 
exoras < BE | ze < A | 15 diaoapnviowuer BE | 17 aaugdiraı AC | 
18 Aya E | 19 rs E | eis) v + CE | W isya E | 22 eita] örrws B | un) 
od BC | 28 yıroueınv E | 27 yercodaı BE 


10 


15 


20 


Begriff des &vundorarov, 137 


Ex ı6v vwoü dylov MaEluov. 

Doors EV dyvnooraros 00x Eorıv. 0Ö unv To Evund- 
grarov Ünooraoıs. vVröoraoıs yap Eorı näv TO xad” Eavıö 
e % 307 6. eo 3 ” .”,>»3 % 3 
Üpeorös xal idiav Exov Unapkıv. Evundorarov dE Eorı Tö ad 
e % % id > € [4 3 Bl ° [4 
Eavrö uEv ÖAws 00x Ögpıordusvov, Ev Ülio ÖE Vewpoduevoy, 
ws Eelöos Ev Tolis Aarouoıws N ro odv Alm Ötapdow xard iv 
ovoiay eis Öhov TIvös yYEveoıy ovvudEusvov. ÖTav ydag dia- 
Y0owv odoı@v oüvodos yEynraı noös Evös Tivos odvdeoıv, 
EXaTEOWV TÜV YVoEewv av dua npös nv Toü Ölov yEveaıv 
ovviovıwv TO ApogiLov adıo Ex Tüv Öuoyerav lölwua, 00x 
PR WG % 9 © % \ $l % (d > 9 3 a e LA % 
idia xal ad Eavro xal Ava uEgos, al Ev ı7 Evwosı xal 
ovvunagkeı ngooAaßov Öeixvvraı Evvndoorarov, 00 u Ünd- 

> % % > © % e (dd 9 [04 € ’ 

oraoıs, ENEIÖN um ad Eavro üUneorn, ei odrws von, 

[4 „97 EG % 14 [14 3 £ 24 0) 
unte idiav Eoye xal xExXwpiousrnv ünaokıy, AAl Äua To 
OVYREIUEIO xal ovvvpeorWu 1o elvar Eoyev. Ündoraoıs ÖE 
’ R4 3 [4 e Le % \ » % 
ia dupw anereleodnoav. Evrwdevra yapo noos Alina Ta 
ovvöcögaumxota av Eoyov xoıwnv Ondoraoı, xal Ta Barepov 
Tov uE0@v ldıa Ta Ex av Öuoyer@v abrö xwoiLovıa Tod 6A0v 
yEyovev Ida. TO yap xad Eavro xal ÖLwpgiouevws OVVEOTÖG 
towmo Eorıv Unooraoıs, EINEQ ÜnooTaoıv xalodcıy ol TA TOI- 
avra NEWvoloÄoynxötes oboiav uera ldiwudıwv doWduod TÜV 
Öuoyev@v ÖLapEpovoav. OVX0ÖUV 0Dy Ünöoraoıs N Tod Veoü 
Aoyov oagE xadEoınzev‘ oVÖEnoTE yap dd‘ Öo0ov Enıwvolas 
Wing NEpVXEe TAXos xXwgelv, xad" Eavınv To naganav ÜnE- 
om, rois dpopiLovow adıny ldwpaoı Öiwgioucvn av Öuo- 


IX A206 B89v C110v D88v E401v = aus Maximus Epist. 15: al. 4 
= 91, 557D15; al. 9 = 557D4 nicht ganz wörtlich; al. 19 = 557D 12; 
al. 22 — 560 B7; 8.138 al. 6 = 556C9. Vgl. M. 94,667 D| 1:w <B| 
MaE.] ıi &vunoorarov xai vl bndoraoıs + BCD, dasselbe Amg | 3 aöıö A | 
4 5° A |5 adrö A | zeoi tod drunoorarov Exdocıs dxoıßns Bmg Cmg Dmg (tod 
< Cmg Dmg) | 7 öiovj ällov B | 8 yirnıaı C | 9 Exareoov CD | poewr] lies 
usoöv nach M. 91, 557 D5 | zöv? ausradiert B | ölov] Adyov ACDE | 10 ovrıor- 
av] ovrıovowv B*, ovveldovonv E | oöüx B | 11 ad A | 12 um] de + C | 
13 adıo A | öpeoın C, üpeoınzev B* | 14 xai] 7 E, < C | 16 Azsıedsodn E | 
18 ıdıaı A | avıöv AD, avıwv C | 20 of] nepi + A | 22 oöxovv D | 23 ovöE BE | 
24 zapanay]) 7 + E 


138 Kap. 21, IX—22, VI: Begriff des &vvnöoraror. 


yev@v, N NO0s TV ovyaeiucvov xad” Unöoraoıv Aoyov Toü 
xoıwod To Lölov EyXovoa xEXWwoLouEvov, AAA Evvndararos Ws 
Ev adıo xal di adıöv Aaßoüca Tod elvan ınv yEveoıy, xal 
adrod yerousın xad Evworwv odgf, xal nobs adıöv xad 
vnooraoıy EvıLoucvn ı@ Adyw ns Tav ÄAoınav dvdoanav 
apogıLovons adrov ÄÖiöıntogs. xowviv ydap oagxös xal Veo- 
nos xara nv üpontov Evwow yeyevrjodai pauev ın & 
adıav ovvodo ım9 xad Evwow gvomiv Ayow dindij Te 
xal rgayuauızıyv ovuninowdeioav Tod Xoiwwrod war ünd- 
10 oraoıv, mul ÖE xownv, Ds War xal Tyv adıy av UEOWV 
ldırwrarnv Ex INS Evwoews Aanowpavdeicav Undoraoıy, uäilov 
ÖdE ulav Tod Aoyov xal nv adınv Ündoyovoav vüv TE xal 
noöTegov. MAld noOTEgov utv Avanios Aniiv Te nal dovv- 
derov, Doregov ÖE ngoolmpeı oapxos Voss Eipvxwuerns 
15 droentws yevousvnv nar' Aalndeıav ovvderov. 


or 


Kepdiauov KB". 


"Or 00x Ev 6nuaoı xal Nyoıs oddE Ev Övouaoıy, AAN 
Ev nzodyuaoıv n evoeßeıa, xal ÖTı 00 dei yvuvals 

> Fed _ Ld > >.» ma . m 
Evooäv talis AEEeoıy, AAN Eoevväv Töv voöv av Aeyo- 
20 UEYWwV, xal ÖTı xarexonoavro nodAlaxıc oil natepes 
‚ ” N) N F} f} . F} r [| N) 
Aedeoi Tıoı xal Övogacıv ddLapögws' Ev @ xal negi 
Tod Ev ayioıs Kvoilkov xaraypnoausvov Tl Pwvfj 

INS PÜoEwS xal TÜS ÜNOOTAGEWS ÖUWYVUWG. 


Amovvolov Ex Toü nepl Eowinöv Öuvwv. 
25 "Eotı utv ydo däloyov xal oxmöov — — Tas dxods 
adıav Boußovusvarc: 
2 10] zov CD | Evvroorarov C | 18 Araslws] avaluor C, & u os B, 
fu os E | 14 Euypvxrwusrns CDE, E///yvxwusrns B| 15 xara A 
” 17 obdE) odre B, oür’ E | 22 2» äyioıs] aylov B | 28 Suwriuws] adıapopws B 
I A208 B90v C111v D90 E402 = De div. nom. cp. 4 n. 11 (M. 8, 708 B) | 


24 100] rör B | 25 oxaov] eixaiovr B 


I sioösygou&swr (T08C 3): Unodsyousvo» z | ovvexdvrwm» (4): deyousrvor 2. 


Auf den Sinn der Worte ist zu achten. 139 


Tonyoolov Nüvoons. u 
Aa Todro pn yofvar ngös rov vovv BAeneıv T@v E0- 
Pallousvavy Öndev Ta ns niorews Önuara xal un noös Tag 
owvas ÖeleaLeoda. 


5 Toonyoolov voü BsoAdyov Ex Toü ovriaxınglov Aöyov. m 
Ta Ö£ Tpia rais Dnoordassıv — — edoeßeias, all 00x 
&v zodyuaoıy. | 


Kvplilov &x Toü Önoavpod eis ıd „ri me Abyeıs dyad6v“. ıv 


Odxodv Exratepw xup& — — xad Eavımv 17) dedıntı. 


0 Tod adrod dx Tod Önoavpod Pıßilov BP’ nepalalov uf. 


Ev Tas Toü oWwrijgos pavais — — ic nad Nuäs 
olxovoulac. 
T'onyoolov Nvoons &x Toü xarnynrmod Adyov. vi 
Alla noös Tadra nal — — ünoinyeoı N niore 


15 ovviovons; 


8 Mark. 10, 18. 


II ABCDE402 — C. Eunom. lib, 4 (M. 45, 665 D) | 1 Nöons AB 

II A209BCDE = Schluß des Zitates S. 37, XD |5 zo! < A| ow- 
taxzıxod D | Aöyov < C | 6 all’ bis noayuaoıw < A 

IV AB91 CD9OVE = Thesaur. cp. 10 (M. 75,121A)|8 rüv dnoavowv E | 
Sr dei xal Toig xaıpois xal rois nodyuaoı auveksraleıy ra Asyduzva + B, dasselbe 
(xai! <) Amg Cmg Dmg, jedoch Asydusva] noayuara Umg, yeröueva Dmg 

V ABCI12DE = Ibid. cp. 22 (369 B) | 10 :ö» dnoavoiv E 

VI A210 C DE408 = oben 8. 86, XIV | 13 Aoyov < C | 14 öu ra 
(ra < Cmg Dmg) yvoxa nad, (ta + Umg) Eoya xvolos tijs piosws zloı xai 
€£x »azayonosws dvyoudalorıaı nadn (nad < Cmg) Amg Cmg Dmg | in E endigt 
dieses Zitat mit xvoiws (49 B8), dazu Emg: nposypapn eis zepalarov ıy' 


II Ss 4MTAD:nSz| yAw (M:xdrr +2Jl MM <a — WV x 
(121 A 1) < z | roerow (2): nodopopo» z | ovon (7) < z. — V rov (869B 6) 
< z | u bis Aalnoas (7): pdsyEausvös uı nepi Eaviod z | xaı (10) < z | ver 
(18) < z | xados (02): xai os z. — VI Aoyo zonowusda (49 B7): xono. 
isyp AD (Ayo <. C) | nopsvoussn (12): nopevöuevor z | 7 (18) < z | 7 (Ci) 
< z| in (2) < z | neoi (8): npos 2 | ovvıedsrzog (8): ovvdsrov z | xaxia (6): 
xaxias 3 | 6 Aoyos (8): 6Aov z | auröv (11): auröv z | Asysı (11): ö Adyos pnolv z | 
de rpenovons (18): deonpenoüs z. 


140 Kap. 22, VII—XIll: Ausdrucksweise der hl. Schrift. 


Tod adroü &x Tod var Eövoulov Adyov 6’ zöuov Ö'. vu 
Iloöos de Toüs T@ nadeıı — — noÖs duaprias dxo- 
Aovdiav Wegeı. 


Adavaolov &x Tod 6’ xard Apsıavay Adyov. vu 
5 "Edos de Toüro 7) yoapij dnepiioyws xal dniws Tas 
AeEeıs Expoabev. 


Kvolllov &x tod ıE xepalalov rod a’ PıßAlov zo0 Ünoavgod. ıı 
Tnv Veonvevorov ygaprzv ddıapopodoav repi tags AEkeız 
nollaxız Ebpioxouev, Od uEvroL dyvoodoay ınv Exdoıns ÖV- 
10 vauv, xaraypmouxws de Ead ÖTe ÖdEXousvnv adrac. 


Toü adroü &x Toü na xewalalov zo P’ BıßAlov Toü Ünoavgpo®. x 


Ovöev ai AeEeıs adınodow, ÖTav ETEEWS Ey Ta nodyyara. 


T'onyoolov Nüoons &* Toü ı5’ xepalalov üs eis röv Avdownov u 
KATaoHevijs. 

15 lIläv 10 Ev Tois odoı voovusvov, ei uv Teieiwos ein, 
öneo Eori, xvpiws xal ÖvoudLera, Öneo Akyeıaı. To dE un 
did navıwv Öv Exeivo, Ö xarovoudlera, uaralav xal nv 
rooonyogiav Eyei. 


vII A211 B91v C112v DY1v E — oben S. 86, XV | 1 xara BE | zökov Ö'] 
öu ta xıl. (= oben zu S. 139, 14) + B | 2 in E endigt dieses Zitat mit 
Ereoornıa (721 Bd), dazu Emg: no0syoagın Övlos 

vılI A212 B92 C113 D92vE = C. Arianos orat. 4 n. 33 (M. 26, 517C) | 
4 &x tod ö‘ < B | Aoyov < Bj xara Ag. Ö° Aoyov C| x. 40.4.6‘ D 

IX A B91 C D E402v — Thesaur. cp. 15 (M. 75, 277 A) | 7 or dr- 
oavpav CE | zeoi xatayonoews Atkewv xai dötapopias + B, dasselbe (jedoch 
keSews) Amg | 9 eüo. zoAl. D 

X ABCDE = Ibid. cp. 21 (360 B) | 11 zoö? < CE | zoö £ bis dno.] 
zoü Dno. Bıßl. BB, roö Pıßi. noWrov ı@v Önoavpwv E 

XI u. XII ABYIvCDE403 = De hom. opif. cp. 15 (M. 44, 176C u. D) | 
13 Nvons BD | tns] voo E | 14 xaraoxevns] örı xar’ sixova E | 16 Srep?] xai 
+ B|17 &xeivo A | xarovou,) xai dvouaderaı B 


VII os (721 B5): xai z | aapadeyouevov (6): Öexouevov 2 | tur arayxaior 
(12): zn» avayınv z, doch ro» avayxaiov Amg | » (C1l) < z | zo (13) < z | 
xai! u. xai? (DT) < z | nepvxe (9): nepvxer olov z | aoos (11): zoo + 2. 


Bios und özsoraoıs in dem Sprachgebrauche Cyrilla. 141 


Kal uer' öAlya‘ Kai navıa Ö& xard rov adröv Adyov, & un xu 


Ö ’ yı F 2 [4 Lrd [4 3 [4 v , Land 
U Ö6Awv Eoriv, Aneg Ayeraı, Ex xaraxonoews Eye nv aAjoıv. 


Hoös tods Atyovıas, Örı ddsapdows Eyenjoaro rols Öval Tovroıs 
6yduacı pöocews Te nal Önoordoews Enl Ts Evmoews xal Tüc 
5 dıapopäs xal ldidınros av Evaderımv Köpıllos 6 Beonkoıog, 
ötı xaddneo Akyesı pbocewv Evwoıy xal dıapopdv xal idıdınza, 
odrTw xal Önoordoewv, &s vavıöv onnalvovros, vadd Öuoxvel- 
Covraı, Tod Tijs PVoews xal Tod Ts Önoordoswg 
Övduaroc. 


t 


10 Eößovkov Enıondnov Avoıpwy Er Toü Adyov Toü noös Töv 
xdormv vöv EnwWdodkvra ıo edoeßeordıw Packet Hoaxkelw Und 
Adavaolov Toü r&y Zevngiavösv wevdeniondnov 
novndetvros adıd. 
Ob Tavıöv oldev 6 Täs Ayıwrdıns Exximoias vOuog TE 
15 xat Ö00G omualvew TO TNG YVoews xal ÜnooTdoews Övoua. 
aAl’ oÜTE ÖL ol Ayıwıaroı nareges Toüro Ölödoxovanv' oVTE 
yap Eouv N YVoıs Undoraoıs, Eneön N UV YVoıs xoıwdv TE 
xal yevıxzöv noäyua onualveı, N ÖE Undoraoıs To LöLxov, 
tovreou TO xad Eva. xexofoda de moildxıs ToV ua- 
20 zapıoy Kovpıllov xal Er&povs NaTeoas ddIaPOEWGS TOVTOLG 
tols Övolv Övouaoıw Eni Evög omuamwousvov, obx dupıßal- 
Äousv. xaTeyoNoavıo yag, N uEv mv Undoraoıy dvri obolas 
xal YVoEws, ni] ÖE TV YVow avıl ÜnOOTdoews Expwvoüvtes 
Eri ns Veias Evavdowmnnoews, OUY WS TAaVTÖV YIVWDOROVTES 
25 elvar gvowv TE xal Undoracw. eiwde yap EE doyijs ob uövov 
7 Deia ypapı, alla xal ol ayıwıaroı ig Exxinalas Öuda- 
oxaloı ddıapogeiv neoi Tas Akkeıs xaraygmouxds Eod" ÖTeE 
nap adıav Expwvovusvas, Eneiön obdEv Adınodow al Adkeız, 


27 vgl. oben 8. 140, 1X | 28 vgl. oben S. 140, X. 


3 reoi ou ayıiov Kvoillov Tjj Pavj) ts Pücews xal Tjs Unooraoews ddLa- 
göows zonoaızvov Amg Cmg Dmg (ts pioews zai < Umg, Ötayoows Ding) | 
zovros <B|4 is? <E|S ci? <E 

X1Il A213 B92 (teilweise) C113v D93 E. — Euth. 120 A | 10 Avrowov B | 
11 svosßer D | 13 novnderios] orndevrog A | 16 de < D | 17 daooraoıs bis 
gvoss — Alte < E | 22 xarsgonoaro C | 28 Expwvovusrov E 


xXıil 


142 Kap. 22, XIII: Soc und Sroorası 


örav All Eyn Ta nodyuara. Td Tolvuy xaraypmotızas ÄE- 
yöusva 00x eioı xvolws, & Aeyovıas, Eneiön Ex XaTayoNoswcg 
Exovar mv xAljow, oÖte ÖE voodvrau, wc ÖvoudabLovrar. NYvixa 
toıyapgodv Ünoordoeov Evworw Aeyaı 6 Ev Ayioıs Kögıllog xal 


5 dıapopav xal idıdınra, dvıl odor@v xeyonau 7 Ywvij, Tö 


Üpeorös TÜV ngayudaraw Taw xvolos Evwderrwv dia Tod Övö- 
uatos ic Ünoordosws Öeixvüs, oapas Öiödoruw, Ws OUX 
ÖUOLOTNTWV TÜV N MOEPÖV Avvnoordımv YEyovev Evwols, 
dl adıiv iv noayudıov. al av elomutvov uägrus 


10 döıönıorog adrös 6 Ti Pavijs nano. Tadınv yag Einyov- 


uevos Ev 17 dnoloyia Tod nEWTov Avadeuatouod EOS TAG 
Geodwentov uewpeıs Akyeı vade" „Eeneiön ÖdE ymoı napa Tg 
Tod VEeod uoopis dvalnpdnvar Ödovlov uogyiv, Öudaoxeıw 
naoeAdov, ei Ölya Tüv Önoordceov udvaı xad" Eavıds al 


15 uoppal owvnidov allniaıs. aAl oluaı xaraßdldeı xal adrös 


20 


25 


adrödev. oVrTe yao öuomöıntes Ankos dvvnaooraroı xal 
uoppai ovveßnoav Allnlaıs xad Evworw olxovowanv, dAld 
payudıavw Myovv ÜnoorTdoewv yEyove ovvodos, iva xal Ö 
ins bravdownnoews Aöyos dAmdos yeyerjodaı mioreuntau“. 
xal uer öliya’ „envddunv Ö' vr NÖEwG avTod, NOTEXOV 
on iv Evwow Tod Adyov npös TO dydownıvov Nyovv NOS 
To Ääyıov o@ua WYvywdeEv vocrgüs nengüydai ymar xar' 
dindeıav N Tois älloıs Öu0d xal autos xard ovvapeıar 
oysuxiv Ödoviongenoös xal dvvnooıdıov uoopijs ngös Evv- 
nöorarov xal Velav oopnv N xal xad” Eregov ToOnov xara 


2 vgl. oben S. 140, XII | 4 vgl. Cyrill. Epist. 17 anath. 3 (M. 77,120C) | 
12 Cyrill. Apol. c. Theodoretum anath. 1 (M. 76, 396 C) | 20 Ibid. (897 B). 


4 Atyp A | 5 ıoVro xal Efjs Ev 1a xy ebonoss xepalalp Ev aapaypagıjj 
xeiusvov B*mg | 6 T@r? < C | 7 capüs]) xai + CE|9 al’ avımr]) alla E | 
11 roös bis ueuyes < B | 12 Atyeı täde) ade pnoiv B | dE < BE | gno0«] 
pauev B | 15 xaraßalleı] xaraßalyn D, xarauadı B | avi zoü eineiw ei avuao- 
otazoı uoppal Amg Cmg Dmg | 16 xai] ai + C | 18 zgayanaror] avröv + ACD | 
20 xaı bis Exxinoiaı (S. 144, 12) < B | xai ver” öAlya < D (der Raum ist frei- 
gelassen) | 6°] ö2 E | 22 xara DE | 24 Erundoraror] ävundoraror ACD | DB xa:] 
xara uoynv ts vidınros vv Öuwvunlav xai + E 


in dem Sprachgebrauche Cyrills. 143 


uovnv Ts vidınros ınv Öumvvulav xal xara udvnv mv 
lodınra av dEwudıav“. 
Ou det od Tavıov elvu yırwoxa 6 Öiödoxalos xar 
Exeivovs TO Ex Tüv ÖVo Todraw Övoudıow, PÜOEwS pn xal 
5 ÜNoOTdoews, omuarvöusvov, aAla Öldpoga änioraraı Ta Ö 
avrav Ömkovusva, xäv ei xaraypnouxös moAlaxıs Expavi] 
tags Aebeıc, ÖNAov EE @v Ev Er£poıs Eöidade, ToVg uEv dLaıpodv- 
tas Enl ÖVo pVoewv Tüs edayyehıxds xal dnnoorolıxds Pwvac 
Tas neol Tod xvpiov eionukvas, EOS Tobs dvarokıxodc ELOXO- 
10 novs yodpwv, donabousvös Te al Anodexousvos, TOUg ÖE 
vnoordosoı Övol Tadras Öravk&uovras yaveods anoßallousvos 
te xal dvadeuarilav, xadaneo Eouv Eevgeiv xal Ev T@ TE- 
taptw xepalaim raw dvadeuarouiw tav moös Neotogov 
ov Övooeßeorarov. oüx Av ÖE ToürTo Enparrev 6 uaxdpıos 
15 Exelvos, ei un Ötdpogov Nnloraro TÜV ÖVdo TovTaw Övoudıwv 
mv onuaoiav. Evradda yao Ötagenönv T@ xapaxınpıouxd 
r00W@nw ovvELsvße Tv dnöoracıv, xadda Anartel 6 TG &x- 
xAnolas ögos TE xal Aoyog, xal gYmow' „Ei TIG NO00WNOLG 
Övoiv Nyovv Ünooraosoı Tas TE Ev Tois Evayyelıxols xal 
Wu dnroorolıxois ovyygduuaocı ÖLavkuesı pwvas“ xal ra Eis. Ev 
Ö&E ı7 noös adröv Neoropiov Ödevreoa Enioroij odrw nahm 
Eyoarpe' „täs ÖE Ye &v Tols edayyelioıs Tod xvolov xal 0W- 
TNg05 Nude Ywvas odre Unoordasoı Övalv OÜTE uNv N000W- 
nos xaraueoilouev. od ydap Eou Ömkoös 6 Els xal uovos 
25 Xoworos, xäv &x ÖVo vorja xal Ödıapoowv noayudraw eis 
EYOTNTa Tv dlndırı)v xal du£gLoTtov ovvermveyusvog“. £v 
u£vror 7) noös Tods Avarolıxods Eruoroin] Tas Exelvov dva- 


7 Cyrill. Epist. 89 (M. 77, 177 A) | 10 Cyrill. Epist. 17 anath. 4 (M. 77, 
120C) | 18 Ibid. | 2 Cyrill. Epist. 17 (M. 77, 116 A). 


1 uornv] uovwv E | ı9 loöryra] zijs iooınros A, tijs viöoıntos CDE | 3 du 
dıayooar xal 6 Köpıllos olde giosws xai baooraoews Amg Cmg Dmg (6 < Amg) | 
6 ei < E|9 neoi] ön0 E | 11 aroßallöuerös te] ol“ anodrgöusros E | 13 zwr?] 
wm _D | „reös] ıöv + D | 16 zöv yapaxınpıouıxav rooowamr D | 21 avıröv 
< E | 22 xvoiov xai < ACD | 4 oi] ovde C | 25 2x) & E] 6 zw) za A | 
ovvernyusvos CD, ovvnveyusvos E | 27 tois < E 


144 Kap. 22, XIII—-XIV: Svos und ördoraoıc 


klaßwv Yavas odrws Eygawe: „ras ÖE evayyelızds xal 
dnooroAıxas NEOL TOD xvplov pwväs louev Toüg Beolöyovs 
dvögas Tds uEv xowonowöüvras @s Ep’ Evöc NIE00WMOV, Täg 
dE Öraıpodvras ws Eni ÖVo Pboewv, al Tds utv Üeongeneic 
5 xata ınv Vedınra Tod Xoiorod, Tüs ÖE Taneıydg xard iv 
dvdownörnta nagadıödvras“. xal Enaysı 6 Kovoullos‘ „ad- 
raus Vuav Evrvyövres Tais legals Ypwvals oüTw Te xal Eavrods 
Ypoovoövras eügloxovies (els yap xöUpios, wia nious, Ev 
Partoua), &do&aoausv röv av Ölwv owrijga Veov aAlnkoıs 
10 Ovyyaigovres, Ötı Tals Veonvevoroms yoayais xal TH Napa- 
dooe Tov Ayliov Hua nareowv ovußalvovoav Eyovor iorv 
al ze map’ Njuiv Kal ai ap’ Öyiv Exximoia“. 
Anodedeırtaı Tolvvv Tois ebyvwuoreiv Boviousvos 7 
almdeıa xal nepi Tüv adıraw wıloveıxeiv udraov. Gt Ö8 
15 noAldxıs xarayonouxds Atyovrai Tiva Övduara ragda Ts 
Deias yoapiis xal T@v Ayiwv naTEowv, adröv TbV uaxdpıor 
Kovoıllov nagaydywusv udorvpa xal Iomyöpıov Töv dyıa- 
tatov ng Nvooa&amw Enioxonov T@ QUTW NE00UAPTVpoÖVTaG, 
eineg Tovrois neodnoovraı. d_exodoı ydp xal odToL OVoL 
20 Avri NAvIwv TV Ayimv NATEOIWV TAXAYOLEVOL. 
Keivraı ai xonosıs Ev 17 doxN Tod nagdvros xepalaiov. 


Tod adroü us Öllya. 


Eneön oöbv noAlaxıs Ödoyvollovraı oi TöV NOOTETaY- 

’ [4 3 [4 h| % 3 \ ’ Inge 
uEvov xagınv Emideöwxötss xal Ta dno xapdlas Aalovrres 
25 dıaßeßauoduevor, @g Tavıöv onuaiveı Tö Ti PVoews xal Tic 
Önoordoews Övoua, 00x GAtonov oVre Adyov Extds, Ev EOw- 


1 Cyrill. Epist. 39 (M. 77, 177 A) | 6 Ibid. (177 B) | 8 Eph. 4, 5. 


1 xai] re xai E | 5 zas] a A | 9 owrjpa < C | deov] Aoıoröor E | 
11 aar. zuav C | 12 ai? < E | 13 oyölıo» B | ürodederraı A | 17 Avodddor] 
Ilaölov C | zapaymusv C | 18 Nvoaew» BC | zö auro BCDE | 19 vöoroı < B 

21 Keivrar bis xepalalov] Zureı Ömioder eis Tö avıo xeyaiuor B | 
a <E 

XIV A217 C115 D96 E404 | 22 Tod avroö bis xaxodokias (S. 145, 21) 
< B]|uera C | 23 npoorsrayusvov AD | 25 rc? < CDE | 26 ovde A 


in dem Sprachgebrauche Cyrilis. 145 


TNoEwS oynuan noös abrovg eineiv' AEyere, © oVToL, Ti Eotı 
6 Ex TÜV Övoudımv TOULWV PVOEDS TE xal Vnoordoews Erti 
Xglorod onuamwdusvov xad” Üuäs Tavıov; obola 1 TO xoLvöv 
7 yerıxdv onualvovoa xal xard noAliw bnoordosew Tyovv 
5 dröumv xarnyogovusım, 7 xagaxıngıoriadv nI00WNov; ei uEV 
obv Eeinnte, Ötı odolav olde omuaivew Tö ING YVoEws xal 
UNOCTA0EWS Övoua, Ti ÖNNoTE udınv droorg&peode dv Toig 
xadnynrais dumv iv av ÖVo xoıwav odon@v Eni Xo1L0Tod 
A£yeıv Evwoiv, radınv Öuokoyoüvres yeyerjodaı Ex ÖVo Ypvoewv 
10 woadrwg xal ÖVo Dnooracewv; Eieyydnosode dt 6badiws £x 
Tovrov xal uiav odoiav ın9 TÖ xoıwöv omuaivovoav oVvderov 
poovovvies Eni Xoiorod, Wonep xal uiar gvowv, Ws Vuslc 
Yare, oüvyderov xal ündoraoıy, Önep Önokoyeiv NE0Wav&s olv 
Zevnow nagpareiode ınv idiav vOcov dnoxgvnıöusvor. Ei Ö£ 
15 tovro ws einög Exxilvovres ws PAdaopnuov 00x odolav uäh- 
kov, alla nodownov Ex Taw Öwoudısw Tovıwv Tb omyaı- 
vousvov elvaı ÖoyuariLere, yaynoeode xal ÄxXovTes, WONEQ Ex 
ÖVo PVoeww xal ÖVo Drovordoeow Evworv AEyovıss, 0ÜLW xal 
&x ÖVo npo00Wnav, ÖnEeg Eori TOD NQWToV yeipov Ev Blaopn- 
20 ia‘ wis yap Neotogiov Tod Övooefoüs xaxovpyias TO dos- 
Pnua, ®oneo xai ro now@rov vs "AnoAwagiov xaxodokiac. 
lIoreov wc, TNvixa dnlos xal ddıapöpws Ö A0yog 
TTOBELOL, TÖTE 00 U0Vov Todg nategas, dAla xal adınv mv 
Deiav yoapıv ovyypwusnv Tois Övouacı xar' EEovoiav - 
25 dnlkos eipioxouev. 6 utv yao Velos dnoorolos To Eow 
tod dvdownov xal ro EEw dvdownovs Exaleoev, "Hoaias 
ÖE° „Öyera“, gnol, „näca oagE Tö owınpıov Tod Veod 
nusw“, Ion de" „Erye® and Tod nvevduarös uov Eni näcav 


25 Röm. 7, 22; Eph. 3, 16 | 27 Is. 40, 5 | 28 Joel 2, 28. 


1 itye A | dnopla noös Tovs Akyorras’ ravıoy onualveı pvoıs xal Dnöoraoıs 
Cmg Dmg | 3 5]n A, 7 D, :;C | 4 97] xai D | onuawodvon C | 7 ovr] &v D, 
< C |17 yarıosode) de + E ! 18 do? < C | 20 dvoeßoös C 
22. A219 B98 C115v D97 E404v. — Euth. 120D | 22 oyökıov Amg, 
oydlıoy zepi xaraypijosws Ätkewv Cmg Dmg | 26 avdownovs) ardownov CD | 
2% ioaonk A|ÖöE] xai + B 
Diekamp, Doctrina. 10 


10 


15 


20 


25 


146 Kap. 22, XIV: Bios und ündorasıc 


oapxa“, ö ut» To Tod ÖAov Övduarı rd uEon xalkoas, ol 
ÖE T@ Tod uE£oovs Övöuarı 6 Ökov omudvavıss. xultoı 
odre oagE rad Eavınv dvdownds Eorıv oöüre yuyın nad“ 
Eavınv Ävdownos Övoudlerar, Eineo TO xVpiws omyaLvo- 
UEVOV EXaTEDOV 0XonWuEv Övduaros. yoapeı yapg Medo- 
öios xara oryevovs odrws' „Ärdownos de dAmdEorara 
Aeyeraı xarta Ydoıw ODE yvyn weis owuaros oüT ad 
ooua xwois Yyvyis, dAla Tö Ex ovVordosws Yoyijs xal 
owuarog Eis uiav ınv Tod xalod uoopiv ovvıedev“. xai 
Öuws ol utv ngopnta avıl Tod Avdownog nv oapxa Ela- 
Pov, ö ÖE dnooroAog TA UEEN xataypmorızas ij Tod Ökov, 
os eiomraı, nEDONYyÖpevoe xinoeı, xal obÖEv N) T@V OYvo- 
uaraw dötapopia Tv Tav noayudınv napaßiayaı deöv- 
vnraı dxgißeav. Nvixa yao xapös xalEooı Tals xuplars 
x10n0a0daı nooonyoplas xal Öpiouxös Tov negl Tod [n- 
tovusvov dnododvaı Adyov, TOTE Täs Öuwvvulas xÄENToVreS 
Tals xvpiaus xexonueda onuaoiaıs, avdownov dAndog ögı- 
Löuevor TO Ex yuxüs Aoyıxjs xal owuaros ovvıedeuevor 
Loov. xal 00 ra uEon xaloduev xvpios üvdownorv, alka 
to ovvaupöregov, Enei xal 6 Velos edayyelıorns Tavım 
x0n0dusvos TN dötapopia TÜV Övoudıwv odpxa yEyov&vat 
tov Aoyov Exnovßev Ave Tod eineiv‘ ö Adyos dvdownos 
Eyevero. AAN OobÖEV nEpl ToVtwv Cvyouayoduev‘ od yap 
Ev NYoISs ai Ypavals xal Övöuaoıy, AAl Ev nogdyuaoıy 7) 
edoeßeıa. dio xai Adoyov nyovusda xal av Ta Veia 
voeiv EdeAovıwv dllorpıov, as T@v lepoparıav tıs xalas 


6 Methodius bei Epiph. Adv. haer. 64 n. 18 (M. 41, 1097D) | 21 Joh. 1,14 
23 vgl. Gregor. Naz. (oben S. 139, III) und S. 138,17 | 25 vgl. Dionys. Areop. 
(oben 8. 188, I). 


2 onuaivovtes A, onuaverres O, onuaivavıss E | 3 Zorır bis avdowros <B !' 
5b oxonoüus» E | 7 oör’ ad) oüre BD, oöre au C | 9 xaloo bis ovvr.) öAov E | 
10 &laßer B | 11 uzin E | 12 Ro0onyooevxe AC, rpoonyöpsvraı D | 14 xaleı oo A, 
xalton E | 17 xAsnrowres] Exxieivortes darübergeschrieben A, ßlszorıss B*, 
xarakınovıegs E | 22 6 Auyos]) ÖAos A | 24 aid’ Er no. < C | aidörpıor' Arorvoos” 
os C | dıovvoıs Bmg Dmg | 26 üxoıBüs] xulos E 


10 


15 


20 


25 
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elonxe, tö u Ti) dvvausı Tod 0%0N00 nI00EXELV, AAla Talg 
Atöeoı. al yap xal N xown ovyndea napd mv Tod 
noayuaros dxoißerav Tais Öuwvvuiaıs Ev noAlois xal äkkoıs 
ankös ovyyowusrn TO Tod dvdoWnov o@ua usa ınv Ts 
wuxnis dualeväır verpov Avdownov xaleiv olöe' ÖEov einelv 
AvdoW@nov:. owua vexoov xal odyi Avdownov. all 0üx, 
Eneineo Önumöns xal nakaıd N Toiadın ovvjdeia, dvdownov 
Nnusis xvolws xal dAnNdos To oWua xad Eavro Ögioöueda 
ng koyırjjs ynQEDov puyis. vi obv äronov, ei Kvoullos 
ö davudoos mv dAndN7 ns olxovoulas uowwoaoda Pov- 
Aousvos xzal Ödeikaı npayudıwv Üpeorwıav yevEodaı Erw- 
ow, obx dEiwudıwv, vnooracsıcs Ta ovveidorra Exdleoev; 
enel Toivvv idlov 1@V Övoudrwv xadeoınxe TO Eni Tiv@v 
utv xvolws Acyeodaı, Eni TIıvWwv ÖE xarayonouxdc, ÖTav 
Ta Övouara xvopiws AEyııraı, adToTeifj ovvaoayeı TG 
idias omuasias nv Öldvorav, ÖTav ÖE xarayomotıxzac 
noopeowvrar, 1elsıov 09 Ö600v Eniöeyeodar od düvarraı. 
öld va yao Öuolworw, NV NOS TO xvpiws Aeyouevov Eye, 
TV xaTaygmorıxmv Exeivnv xExXTNTaı Tgoonyopiav, olov 
Eotıv ideiv Eni Tod dvdownov. adıo Te ydo ro Lwov xv- 
eiws Acyeraı Ävdownos, xatTayonouxas ÖE xal Ö yEypau- 
u£vos ävdownos »aleitaı did Tiv Önoroınta, Tv TEOGS TOV 
xvolws Aeyousvov Avdgwnov Eye. ÖTE uEVTOL Öp0v dic 
Anauteitaı dvdownov, Töv Tod LWov ndvıws dnodwoeı A0- 
yov odötv nagaßlarıöusvov Ex ToÜ u xal TöV yeygan- 
n£vov dvdownov ToVv adıov Enideyeodar Ögov' ö ulv yap 
xatayonounxds Atyerar dvdownos, 6 ÖE xvpiws xal dAndoc. 
diAndis obv Eotı xal xVoLov Övoua, One Äv xard tiv Tod 
Övouaros Öbvaıy Ökoreij xal nAmgeordınv zıjv dıdvorav 
ovveıoayn, umdtv EAleinovoav 105 Tıv Uno Tod Övöuarog 


3 xai älloıs < D | 4 ovyrowusımv E | 7 enaönnee A| < EIS der- 


Ssöueda A| 9 ei] xai + B | roöro xui Ev ro xy xepalaim xeitaı Ev napaypagjj 
B*mg | 10 alydaıar B* | 13 tirwr B | 14 rivor B | örar] yao +B|15 Aryeaı B | 
ovrayaı A | 185 oo < E | 19 rm < B| Exeup]) dv + E | xerıpıa B | 
29 m <C 


10* 
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Önklovußynv omuaoclav. „ai yao Atlas“, @cs gmow 6 
Veon&orog Kvpıllos Ev To devreow Tod Önoavood Pıßlio, 
„oböEv adızodowv, ÖTav Eidows Eyn Ta nodyyara“. al 
Ionydoıos d& ö Tjs Nvooadıw &v 10 ıs xeyalalo is 

5 eis röv dvdownov xaraoxeviig „navyra“, gpmoiv, „a un Öu 
ÖAwv Eoriv, äneo Acyeraı, Ex XaTayoNaewsg Eyeı nv aArowv“. 
ainv Ötı nal adrös Kogıllos, ÖTe TO Övrws onuawdusvov 
ns odolas xai is Unoordoews ÖnAocau Nßovindn, Ötag- 
onönv To noös Alinla Ötdpooov adr@v Exnovkev. Eye 

10 yYodv ra nap” adrod Ev TO nepi Toiados Ötaloyw yEypau- 
ueva Eni Aebews oÖTwc" „B. Ev idla ans oiv eva Tov 
vidv odoia napd mv Tod narods; A. oöx &v odoia wäl- 
Aov Erloa napd ımv wc Veod, AA’ Ev Dnoorasa Tn @c 
vio. B. Erepov yap vi &ouv odola xal Eieoov Öndoranız ; 

15 4. val. noAd ydo 1Tö dieioyov, eineo Edoriv odoia Tüv 
xadExaota NEDLEXTIRN". ÖTı ÖdE 00 Tavıovy YVoıs xal Und- 
oraoıs, Ev Idıdbovu TO cs xepalaio tijs napovons Bißlov 
noAlds EÜENDOEGS uaptvoiac. 


Kepdlauov KI”. 


20 Or 06x ErwiAvos Kovgıllos Tö ÖVo Akysıy pVoeıc yerd 
ınv Evwoıv, dAka xal ovvnyogeli tois Avarolıxoic Tas 
Ödo pVoeıs bod@cs nosoßevovaı, xal oöre NeotöpıLor 
dıa To AEyEsıy ÖVo YVosıs xaraufugerar, dida dıqa 

2 \ q e _ q 3 ec [d 
To Ösarpeiv xal un öuokoyeiv ınv xad undoraoıy 
25 Evwaoıv undE VEeurdxov ıny9 naodEvov xaleiv‘ Ev olc 


1 Cyrill. (oben 8. 140, X) | 5 Gregor. Nyss. (oben S. 141, XH) | 11 Cyrill. 
De Trinit. dial. 1 (M. 75, 697 D, vgl. oben 8. 36, VII). 


2 öwdexarw E | 3 adıxovoar C | 4 6 < B | Nvoaewr ABCD | Zixaide- 
»aro D | Syreı &v ıo nagdruı xepalaim rovro B*mg | 7 ou) or C| 10 Ayo B ; 
11 die Zeichen B und A teils im Texte, teils am Rande in ABD | yns or] 
gnoovo» B|14 « < CE |17 15 < B 

20 Exwivoer 5 äyıos Kvo. BCE | Asyeır öto D | 23 Arysır] xuleiv D 


zu der Zweinaturenlehre. 149 


xal ZEVNE0V XENoEıS uaprvoodvros, Ws nolloi Tov 
zaTEegwv Eypnoavıo adıaßintws 1 Pwvj Twv 
ÖVo PVoEwv. 


KvolAlov noös EöbAdyıov ngeoßüregov. 1 
5 "Enuaußavovral tıves — — uliav pVoıv od Veod A0- 
Yov 0EVADKWUEINY. 
Kal usıa Poayea‘ Obxoöv od TO Eidevar .T@v YVoewv ı 
nv Öiagopav Öwareuveıv Eotiv Eis dVo Tov Eva Xoıorov. 


Tod aöbroü Eu zoü P Tduov xard dv Neoroglov Övopnuıöy. ın 
10 Ilavoaı dwapav Tas pVocıs uera mv Evwoi. 
TdoVd To Ömgeiv Exwivoe usta ınv Evwmaon, O0Ö unv 
nv Tovrwv dveidev öuoloylav 6 Koöpgıllos. ndAıv db 6 
adrös Ev ıfj noös EödAöyıov EnıoroAfj uera TO xataypdıyaı 
Neorogiov xal Öeldaı adrov uövn ovvapesia m xarda mv _ 
15 dEiav xal Öuotuuiav nv Evworv ngeoßevovra xal ÖVo viovs 
xai OVo Xoiorodg xnovttovra Enayeı Eni AEEEWS VÜTW Tadra° 


Of ÖE Ex inc dvaroiis — — Ws ErEOw xal Ereow. 1v 
Toü adroü Eu ıjs nods Axdaıov EnnıoroÄfs. v 
Obxouv Neorogios uev — — 6Mod TE xal Ev TavıW. 


1 Vgl. S. 24, L und LI. 


I u. II A223 B94v C117 D99v E405v P174 (II < BP) —= Epist. 44 
(M. 77, 224D. 225B). — Vgl. Leont. H. 1833 C, Theor. 137C. 145D| 4 Evi] 
zöov + ACj5 oo < E|7 Kai usa Poagea < D 

111 ABC117vD100 E406 P174v — Adv. Nestor. lib.2 cp. 8 (M. 76, 92C). 
— Vgl. Pamph. 649 | 9 Toö adroü xara zwv tod Near, 6. &x ı. P töuov E | 
zöreoropiov dvopnuwr B | 11 daiowv P 

11 f. A B95 (teilweise) CDEP | 11 oxöAıo» ABmg Cmg Dimg | dtaipeıw P | 
12 zalın bis radıa (al. 16) < B | 13 yoayaı xara C 

IV ARB4CDEP = Epist. 44 (M. 77,2283A) | 17 6’ E . 

Vu. VI ABC118D1007E = Epist. 40 (M. 77,189C—196B. 197 A—D); 
vgl. oben S. 53, XIX. — Vgl. Max. 121 BC | 18 706 bis &emoroins]) Kai rakıv 
ÖE 6 avrös &v 15 noos Axaxıov Enuoroij) Enayaı Fri Atkews olıw ravıa B | 
19 B schließt.das Zitat V mit zoooxUrnow (195D5) | zu 192B7: avadeıa ooı 
dee Cmg, ävadena tovroıs Dmg | zu 19206: dvadsıa Cmg | zu oeoapxmusevov 


IV reoi (228 B5): ap z. — V etoioxerar (189C4) < zZ | zo (6) <z | 
»posideiv (7): napeideiv z | alla bis xUorov (12): aA’ "Inooüvr Xo. vlör 


150 Kap. 23, VI—VII: Die Stellung Cyrills und Athanasius’ 


Kai usd’ &isga‘ "Or ydo od uegpilovomw eis do — — 
ninv Tas ndoas Evi. 


Toü abroü noös Odalegıiavöv Enioxonov ’Ixoviov. vu 
Öl yag Tor xard ı79 Ewav — — dvadeuarilovon 


5 ud’ num. 


Asixvvraı Tolivvv Ex Tv TO0odLwv xal TnÄxodrwv 


(198 A 1): zoü Eravdowanoarıos xai osoapzwyLEvov oayws Önklouvıwr abdıs ıyr 
pbow Tijs avdomnöorntos Cmg | zu 19% A 11: onueıwreov aodomnor ın9 Iadoraoıy 
Dmg | zu inoorasewv (193 B14): avıi odoıöv Cmg | zu 195 D3: avadena torte 
Dmg | zu 195 D6: örso zjs Ev Avuioyeia anokloyias Cmg Dmmg (aroloyia Dmg) | 
1 Kai ed’ Ereoa < BD | neo tic dv "Ayriogein drokoyias Amg, zeoi rs xıl. Bmg, 
xai &viadda üneo ıns xıl. Cmg Dmg | zu 19703: Eni nieov Evraüda tur 
dvarolıx@r anoloyia Umg Dmg (rAsiov u. anokoysitaı Umg) 

YII A231 C120v D105v (teilweise) E408 — Epist. 50 (M. 77, 276C). — 
Vgl. Leont. H. 1829 A | 3 Ovisowovr D, Ovbalspowor E | toü Eixoviov A | mit 
’Ivayyn xai (276 C 18) endigt D 105v, das folgende Blatt fehlt 

6fl. ABSTCI121E | 6 ogölıı» Bmg CUmg | tooodrwr] rowuro» B 


xvpıov zZ | ewvaı (15) < z | re (D2) < z | of (4): Absatz in ABC | «. (5): 
yao 2 | zEisıov &v avdownornu (7): xai relsıov Ev dydo. öv avrov zZ | paocır eivaı 
(9): eivai paoıv z | relsıos (192 A 4): uev + zZ | ws? (4) < ACDE | von (5) < zz | 
"Inooöv (12) < z | Xoworos 6 (BT): ö Xo. z | noos ro» Xormov (8): 1yv eos 
rov deor 2 | ınv ıüv pVoewv ıno@usv ovrarsıav (9): tno@ser (tnooduer CD) nr 
T. p. ovv. 2 | öuoloy@usv (10): duodoyovuev 2 | oeßwuer (11): oeßouer z | Üsor 
pev iöıxös Öronaleoda: (14): Xpıorov ur yao Idıxös wroudodeı z | Xororor 
(Cl): dVeor z | Olx (2): Kai ACDE, < B | o@ßew oöx old’ örws (8): o0x old” 
Oros 08ßeıw Z | radı’ ovux adeApa (4): radıa olv adsApol zZ | Eye (5): Exrew z | 
aanv bis pauer (11—14) < z | m» oaoxa (D5) < z | yao (6): dxeivo + z | 
dinojodaı (8): diarpeiodaı z | ovöE (11): ov z | Öraveusı ras pwvas (14): 1.7.6.2 | 
Ozoö (15): zargos + z | diapopas (BB): diapopar z | vdowrw (6): uorm + x ! 
addır (6) < zZ | xadanen bis Evvdowanoer (9f.) < z | ei (10): de + ABDE, 
ye + C | zov (15): ön z | xai (O1): re xal z | Xoiorov xai xtorov (8): xVo. 
x. Äo. z | ye (13) < z | anodeapei (14): aroduiornoı z | Yeöoıns (1I6A1l): re + z| 
edonuarwv (6): doyuarwv zZ | Öunıpeloda: de uövas (6): dımojoda: de zarauöras zZ , 
te (8): de z | xaı (9) < z | aalv :5 (11): 77 100 adrod nal z | rap (11): 
de z | xai (14): ze xai z | öuı ualıora (B2) < zZ | zavıa (4): auıo z. — VI do 
(197 A15): vious + z | Eva (15): xdoiov + z | Agıaror (10): Eva Ko. zZ | aartel@s 
(11 <z | xa! (11) < z | Eva Akyanv (11): A. & z | loyrogwrias (CB): foxro- 
nvdias ABCD, lorvodunias E, Aszroloyias B*mg | zo00xoroasdaı (6): R000- 
zexojodar zZ | Fwvas avıq nponveuorres (8): auto p. zo. z| ws (B) < ABCD, 
zo0s E | Zmöriercoav (10): xaradeız. ABCD, arod. E | art» (10): zap" 
arror z | xaraguızovroıo (DI): xaraguıxorvera ACE, — ya BD | eis (4): 
zoöoowaa + z. — VII rjs bis di’ (12): Emiox. rs Avr. 'Ivavın xai du 2 | pair 
(14) < z | Neoropiov Peßnkovs (15): B. Neor. z | zawogwrias (15): zerogwrias 2, 


10 


15 


20 
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tod ayiov Kvoiklov ovynyogiwv, ÖTı 004, Ws ol aigetixoi 
yaoı, ovyxaraßaivwv Tois dvarolıxois did To yevEodaı 
Evwoıv Eöekaro adrodg Aeyovras ÖVo pvoeıs, aid öln wvyfj 
TEOYWV xal Anodeyöusvos Ta Exeivov Öoyuara. Edeikauev 
yag adrov n00G ÖVo xal Toeis Toy adrod ovvnda@v yoaıpavra 
xai 7 ÖodN ı@v dvarolıxav nioreı Degußg EvvnyogNoavra. 
eneiön ÖE Ev 17 Öevreoa noös Zovxevoov Emioroinj Öta- 
Pallsı 6 aurös Veiörtaros Koögıllog tovg Neoropiavovc Ae- 
yovzas „IVo Voss Öyeordvar uera v9 Evworv döLaıgE- 
ws" xal „uayeodaı Toro TO noopAnmua Anomaiverar Toic 
wiav elvaı AEyovor mv Tod vIiod YVoıw oevapxwuEnv“, 
xon eidevaı, ws 00x, Eneiön Övo YVoeıs AEyovoıv dötaıge- 
zovs, Todrovs xarlleı, AAN Ötı xaXoVoyws Tadrd paoı, 
dnoduoravres ınv dvdgwnivnv Yvow al ÖVo vooüvres 
viodg. „TO yap ddımperwc", Gs Ypmoı noös To reis Tg 
&ruoroAng 6 Kogıllos, „00x sodass noooudeaoıv, oüÖE 
ws Nusls adrb ngopegousv, dAla N ioounia xal Tavro- 
Bovkia xai adderria". Tovrovs odv dnoßdllkeraı, Tobs ÖE 
ÖVo Atyovras Yvocs xal mv AAndN7 xai xad” Undoraoıy 
öuoloyodvras Anoösyeraı zul Enawei xal ÖUoppovas 
Eavrod dnropaiveraı, Ws dNodEdeıxTaı. 

"Ou obde Adavasıos 6 uEyas dvamgei ro Aeyeıw ÖVo 
pvosıs rov Eva vidv, alla TO „uiav NE00xVVNTNV xal ulav 
dngooxdvntov“ Öoyyariseıv xal Ötaıgeiv ımv oixovouiar. 
enayeı yag oÜrws' „alla wiavr gvow Tod Veod A0yov 
GEGAXKWUEINV UETA TÄG 0apxos adrod wi npoöxvvnaeı“. 
6 adrös yap Ev ı7 noös Enixıntov EnioroA pnow odrwc‘ 
„rologs Aöns NEEDEaTo Oöuoovoov eineiv Tö Ex Maoias 

9 Cyrill. Alex. Epist. 46 n. 4 (M. 77, 244 D) | 10 Ibid. (245 A) | 15 Ibid. 
(245 C) | 23 Ps.-Athanas. = Apollinaris Epist. ad lovianum (Lietzmann 250, 7); 


vgl. oben 8. 62, 14 | 2» Ibid. (251, 1) | 25 Athanas. Epist. ad Epictet. n. 2 
(M. 26, 10520). 


2 üvarolıxois] aiperixois A | 4 orEoywv] ve + E 
22 fi. A232 B97v C D120 (teilweise) E408v | 22 ayalıor Cmg | dVo 
Asysıv E | 25 uiav < A | 28 mit noios beginnt D120 | eizov D 
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\ 
oöua ın od Adyov Veoınu“. Öneo einwv ÖVo vapüs 
oboias Eonuave. Atysı ÖE xal Ev T@ nepi niorews Aöyw 
oürws‘ „aurov elnov Deov, adıov dvdownoy, adrov viov 
deod, adırov viov dvdowmnov, adıov EE oVgavod, adtov 

5  dnö yis, abröv dnadı, adıov nadmıov, obx äAlov xai 
»„ 3 ’ LA & € [4 ’ > 
dAlov, 0b no00wna ÖV0, oby Ürooraoeıs ÖVo, VÖ 71000- 
xuvnoas ÖVo. is yoela Enreiv xal Aoyouayeiv"; @ore 
eddnAov Su To AEyeıy Ödo Dnooräceıs Pdeivrrerar xal Övo 

[d L| [4 [4 3 [4 [4 [A 
1000wna xal ÖVo nE00xVVNOEIG, OD TO Atyeıv ÖVo pVoew. 


10 Kepdiawv KA’. 


IIooßiAnuara tıva noös tovs ulav Adyovras pVoıy xal 

anokoyia NEÖS Tıva TÜV Na0 AUTOV NIOTEIVOUEIWV 

xegaiaiwv xal ovvnyoola UnEo Tjs 0vv0dov, nepi @v 
Tavınv ol Ex ZEvN00v xataufduporvraı. 


Br Enanopnosıs bodoödkov apög sobs ulav ngeoßevovras El 
Xpwrod por. 


a’ Ei wmäs gvoews uerd ımv Erwow Ö xUglos Nuv 
Inoovs 6 Xgworos Eoriv, eine nolas, wis Aaßovons N Ts 
Anpdeions; xal ti yEyovev 7 Er&ga; Ei ÖE ÜnapYovoLv dupo- 

20 repaı, nos wa, ei um EE duporeoov ula dnereleodn oür- 
Verog; Ei ÖE Toüro, nüs 004 Erepoodoros 6 Xoıorös Toü 
nargös dowvderov ÜndpyovToG; 


3 Ps.-Athanas. Quod unus sit Christus (Lietzmaan 297,20), vgl. Pamph. 633, 
Niceph. bei M. 100, 829 B. 


1 öreo] 6 + E| 4 EE] xai E£ B| 6 od aoooxvrnoss öÖdo < BE] T Aoyo- 
nazeiv] Cvyonazeiv B | zu wore: oydAıo» Amg Cmg |S du < A|Y ro] on A| 
öVo pvo. Akysır C 

11 A8y. uiav E | xai bis xepalalov < ACD | 12 av ausradiert B | 
nooorsıvousva »epalaıa B | 13 neoi bis zarauzuporıa < ACD|14 2x <E 

1 A238 B98 C121v D120 E409. Denselben Text enthält Cod. Ambros. 
Q74 Sup. f. 206—206v. Die Abschnitte a’ bis £’ stehen bei Max. 264D: Toü 
haxapıwrarov Evkoyiov zana "Iiekavdpeias xepalara Enta neoi ray Övo Ploswr 
100 xugiov zal owrngos jur 'Inood Xororoü. — Vgl. Euth. 1176 BC | 15 Zre- 
röpnoıs BE, xai Eraropnoıs unmittelbar anschließend an orvodov (al.13) C, Zraroo- 
Bwosıs D | dododokias B| 18 6 < E| 19 8’ E | 20 änorsisodr7 C | 21 oöri E 


nn 
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ß’ EI ovÖEnore Ödo Yüceaw 6 Xopiorös Öuoloyeitaı, 
nos Övvarov Aeyeıv mäs uera iv Evmoıv röv Xgioröv, 9 
xal Ölws Aeyeıv Evwomw; ei ÖE Öuoloyeitaı 6 XÄoguorös HVo 
PVoEaWw yeyovevaı, EINE NOTE Nv ÖVo pVoeuw 6 Xouoröc, xal 

5 Ex NOTE YEYOVE IMÄG; 

y’ Ouoodows 6 Veös Adyos ın ngooAngdeion oapxi, N) 
ETEOOOVOLOS; AAA Ei EV ÖUOOVoIos, NÜs 00 YEYoVE TETOAG 
7 Tolds, ETEOOV NapEIoxoLdEVTOS EOOWMOV; TO yap Öuopves 
xal Öuoodorov £Eni Tv NO00G Niav obolav dvayousvav dio- 

10 uwv Akyeodaı nEpvxXe xal Tais Dnoordoesoı Tais Dno To &v 
xal ro adbıro Eldos dvapepousvas To Öuoodaov Emuleyerar, 
ala av Ünootdcewv TO 6U00VOI0y xarnyopeita. Ei odv 
öuoovows 6 Yeös Adyos ı7 oapxi, ÖVo Eoraı ÜNOOTA0EWV' 
3 % | €e [4 e % me ’ q 9 7 
ei ÖE xal Erepoovonos 7 odg& Tod Veod Aoyov, nüs 00 ÖVo 

15 gvaeıs 6 Xowwrös; 

ö° Miw gvow Toö Veoü Aoyov oEvapxwueErnv Öuolo- 
yeiv lows Öoxeite. AA Ei uEv way odoiav tod Veod Aoyov 
xal ns oapxös Evreüdev vociv nuäs Bovleode, nos olöv TE 
To xuorov To Axriorww xal ro dAldıov ro Uno yoovov elvar 

20 xar' odolav Tavıöv; Ei ÖE Ws WMÄS PVCEwS EXovons Er£pav 
n Exou£&rns Üp’ Er&oas Todro vonteov, Tis Önoloeı ulav xai 

” 3 [4 > % [4 3 u 
uiav od ÖVo, dAla wiav eEineiv; 
[4 ‚v3 $ (4 End m [d % 4 s , 
e Ei wia gvow tod Beod Aoyov xal TijG 0U0Xös, ia 
nd nd [4 Lord 4 
de QpVoiw 100 Veod Adyov xal TOÜ naToös, NG 00 ia pdaıs 

25 TOD naroös xal Tod Aödyov xal TS 0aQX0S; 

s” Ei xar ovötv ÖdVo 6 VDeöc Adyos xal 7, oag& xal 
> % [4 ea € „| [4 e [4 rd > 1 
ei xara navra Ev ö Veös Aoyos xal 1 oagE, NWs 00x Eoraı 
6 Aöyos oagE xal 1 oag& Aoyos xal didiog Aoımöv xal To 


19 Cod. Ambros. Q. 74 Sup. f. 206 bemerkt hier am Rande: 00 Ysoloyor 
(vgl. (iregor. Naz. Epist. 101 n. 4). 


1 ouoidyntaı B | 3 @uoAdyntaı ABE|8 7) 7 C | nooowaov zapsıoxe, D | 
10 zeprxe Atyzadaı B | 12 alla] xai yao B* | dmlzyerar bie duoodoror mit 
Tilgungspunkten C | 13 deoö E | 18 Povisods nuäs B | olov re] olovıaı D 
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8 e ’ e s > % 3 % [4 [4 e | 
zraroi Öuoovoos ws Adyos; Ei ÖE 00 xara navıa Ev 6 Veöc 
Aöyos xal 7, oagE, nis odxer dVo Ö Veös Aöyos xai N) odoE; 

’ > 907 , ee — J) , 8 N [A 
C Ei dövvarov nAEov Nv@odaı rov A0oyov xal tiv odpxa, 
LA 34 e % fd h| € [4 [4 [4 > ’ 
od Nora 6 Deoc Aodyos xai 6 nano, xara ti eioı Övo. 
5 NvwuEvog ÖE 6 Veös Aoyos xai 7 0dpE xar' ovdEv eioı ÖVo; 
[4 3 Pl (4 ’ ’ ’ [4 e , 

n Ei &x öVo @pVoewv wia güVoıs yEyovev 6 XÄguorös, 
eo oe _r ,’ u = e . f) > ” 
os Ware,’ einare, ti ra EE @v 6 Xoiorös; xai ei 00x Eatı 
tadra Ö Xgıoros, AAd’ Ei uEv pÜoıs yEyovev Erepa nagda Ta 
EE @v Eorıv 6 Xoıorög, einate, Önola adın xal tivi 7 ToLavın 

10 gvoıs Eoraı Öu00Volog; dvdyxn yap nv Wav Qvow wä vi 
xal ı7 adın elvar Öuoovoıov. 

9’ Ei uia gvoıs ouvderos 6 Xoiorög uera ınv Evwaı, 
od wmäs ÖE ovvdltov picews 6 rang, nüs Eoraı ÖN00VoLos 
To narel usra ınv Evwow 6 Xopiorög; ei ÖE un xara 19 

(d LA e [4 % % [4 e [A 
15 wiav ovvderov Eavrod YVoıy rov Xgıorov AEYETE ÖUO0VOLOV 
to nargl, xal ei xar Exeivnv Eori xal nulv Öuoovdmos, 9 
xar Ally; 

U Ei deös xal Ävdownos xai xad Duäs 6 Xouorös 

uera Tv Evwow Öuokoyelta, od 17 auın dE Qvoaı, 7 Eat 
20 deös, Tavın Eori. xal dvdownos, nos 0b ÖVo pvaeız, ei Veös 
}| b. e [d 
xal Avdownos 6 Äpıorög; 
’ > 3 A % % ce \ e nd [4 

va Ei dovyyvror xara Tovg iegovc nuav Öldaoxdiovs 
uzuevnjxaoıv ai gYvoeıs, Vewpeita de xal 7 Tovrwv Ödlapood 
uera ınv Evwowv xal 00x dvnontau, navıos Tv owLousvwv 
3 u [4 LA \ \ 14 ’ > e [4 

25 Ev Ägiorıw ÖVo PVCEwv uera nv Erwoiv Eorıv 1 Ötapogad. 
ei yap ai pvoeıs od o@Lovraı, xara Tivos 7 Ölapopd xarn- 
yogndnoera odbx Eyovoa noaov Ünoxeluevov; ÖLlapogav yap 
yvwodnvar XWwpis 10000 dunyavov. n@s yap To Ev xai To 
adro diapeoeıv Eavrod AEyoıro; dvayan obv noös ÖnAworv 


22 vgl. oben S. 129, XI. 


1 o] 6 + E | ot] of, or E | 2 zws bis oag£] öro gross B, <E! 
6 geos < DIS ca] av E| 9 zoıv < E| 10 uä] ia B| 11 adı5 < D (der 
entsprechende Raunı ist freigelassen) | 15 ou»derov] za + B | 16 ei] lies 7? | 
za” <E | 17 xara B | 18 xai? <A | nuäs ABE | 19 daolöynza B | 
20 ei] 7 ACD, eou E | 29 avıov B 
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ns Ödrapopäs To nooov Ekeineiv ıaw diapeodvıoav, "va um 
yılmv xal Eninkaorov bpd@uev Akyovıes ınv Ötapogar. 
ıB" Ei Ex Vedıntos xal dvdowndınros ÄAkyere TOV 
Xogıorov ovvıedeioda al Adıdpogov Duiv Eau 10 Ex Veorn- 
5 og xal Avdgwndınrog Akyeıv xal Ex ÖVo pvcewv Tov Xot- 
ordv, Ti 1O nwidov Öuäs Ev Bedınn xal dvdownoınu TV 
Xopioröov öuoloyoüvras Ev ÖdVo gYüosoıv adröv dxolovdwc 
öuokoyeiv, ei un nenlaousvws xal Ed” Ümoxgloews TO 
Ev Deormu 1eleıov xal Ev avdownornu teieıov Önokoyelv 
10 g00no1LiodeE; 


Tü zoıdaovia vepdiara ToU naxaglov Asovılov 
xard Sevnoov. 


a’ El ı4 ndvın tavıa wmäs dor glbosws, adra Ö& tadra xal 
pia pVors ÄAkyeraı, ns TA un ndvın ıavıa xara pVcıw wäs Av ein 
15 pioews N uia pioıs Aeydnostaı; dlda um oböenore navın Tavıov 
zai xar” abrovs N Tod Xgıorod Bedıns ıjj xar” adıöv dvdowanötntı. 
o0x äga wäs Tadra äv ein picews N ia vos Aeydnoeraı tavta 
era ınv Evwom. 
ß  ula go, xowös 6 Aöyos, @v Ö& »owwös Ö Aoyos, 
20 xal N Unagfıs Öuoovoıos. oVöEnote ÖE Lorı xai xar’ abrovs ÖuO0VCLoS 
n deöıns Tod Xpworod 17 dvdownörnn. oüx Apa els note Tovıwv 
6 Aöyos. ww Ö& undenore els 6 Adyos, tovıwv dei al pöoeıs Öndor- 
ötı Ötapoooı. 
y' EI &x deörnos xal dvdownöıntos Akyovres <röv Ägıorov) 
25 xal &x ÖVo pioewv Akyovam xal tavıöy adrois onuaiveıv Aupw Öoxel, 
nos &r dBedın xai dvrdownörnt Atyovres era ın9 Evwow olx Ev 
ÖVo gVosoı Akyaeır Ex av rap’ adıwdv Ödoderrwv AvayxacdNjoovraı; 
tavıov yag xal Evradda To EE dumpoiv Önkovuevor. 
ö° Ei &x ÖbVo wioewv ıö» Xororov Akyovıes Ex Beoınros xal 
30 dvrdownörntos Akyovom, xal Ex Vedınros xal dvdownöıntos Akyovres 


4 öıapogov B | 5 xai? bis pioew» mit Tilgungspunkten C | 6 nuäsB | 
Bedimt] ioörımıu D | 7 axolotdws] un + C | 8 zo] zov BE | 9 duol. zooon. < BE 

Il A237 C154 D177v —= Triginta capita (M. 86, 2, 1901 B, aus A). In 
C und D bildet dieser Text das 31. Kapitel. Derselbe Text steht im cod. Vatic. 
2195 p. 74—84. — Dam. 1468 A sqq. (Benutzung von cp. 3. 6. 7. 10. 12. 13. 
15. 17. 18. 26. 27. 28. 29), Euth. 1068 B | 14 raüıa D | 16 xai xar” avrovs mit 
Tilgungspunkten C | 20 oüögnore de] odde D | Zou < A | xai xar” avrovs mit 
Tilgungspunkten C | 24 zöv Xoiorov hinzugefügt nach Vat | ?9 El öx < D 
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&x ÖVo pVoewv adröv Akyovor, Beornra ÖE xal Avdownornta xai 
uera ım9 Evwow Alyovor, 6Vo äpa pöoss xal adroi Tod Aotorov 
\ \ \ (4 [4 > % x [4 LA ’ - 
xal era ınv Evwarw ÄAkyovow. ei ÖE To Akyeır ÖVo püoas Ev ı 
Xoro uera ımv Evwow dgvovvraı, ro ga Atyeır Veoının Ägıorov 
5 xal dvdownornta uera ınv Evrwmow dovoüvram. 
eE EI dotyyvra &v 17 Evoyosı ra ovveidorza yırwazxovar, ÖVo ÖE 
ra ovveidovyra xal xar’ adrovs eloı, n@s ta &v Tjj Evoeı un ovyyuierra 
ÖvVo xal uera nv Erwow od ÖVo yrwolLovomw; el ÖE ÖVo yrwpilovaı, 
nos obx Öuokoyovdomw; ei Ö£ Öuodoyodaı, n@s dpıdusiv tadra napaı- 
10 zoövraı, dv mv ns PÜVoews ldisınra dovyyvrov xal uera ımv Evmo 
Eniotavzar; „OÖ yao Öuodoyodar“, pnolv 6 Weios Baoikeıos, „xui doıd- 
Aeirwoav“, 
s’ Ei &x ÖVo utv pVoewv Akyovor 109 Xoguordv, ÖVo Öd& pVoeıs 
abrov od Atyovow, Ex ToVıwv uEV, oüyl ÖE xal radıa Akyovoı Toy 
15 Xoworöv. El ÖL un, E£ @v ovvıordaor röv AÄpıoröv, xai &v TovTors 
, a | m > ı N e LQ % vr > [q 
yrwoileır avrov d&iovdow. Ei yap un & alıa ra EE Wr adıös, 9 
e) - ‚ fd \ > „_, x ‚ r 
ovdauov N Er Eripw Öndovon xal Ev tivi rap’ uvıov. xal Tis oUTog, 
vapos ÖLdaoxerwoav. 
C' Ei Eni ı@v Öuoovoiwv h nia gFooıs Äeyousrn Tavrörnta Tv 
20 Unoxsuevwv Önkoi noonyovusrws, ns Eni av Erepoovoiwv al ÖVo 
pVosıs od ro Öıayopor, AAla 16 #ExwopIoLEvov drayxalws onuabrovan ; 
n’‘ Ei näyın re xal ndavıms 6 dpiduös ınv Ödtaipeoım ovveopeoeı, 
ö dgıduöos Aäga Eoraı rs Ötmıpkoews altıos, oby N) Ötaigeoıs Tod dgıd- 
uod, xal Övolv dyayın Üarepov, Tj under dgıdusiodaı av hvwukrwr f) 
25 under Av@odaı 1wv dowduovusvwv. xai as od xatay&iaorov Taladıny 
&Eovoiav to dpwduc dıödvaı, navrös dpmduod TO N000v ı v pay- 
narwv, ob mr PVow N) ıiy noldv TOVTWvy 0%E01W NAPLOTÄP NEWUXÖTOS ; 
® Ei ö dowWuös nayıws yweoileı ta Apıduovuera, oby 6 ı@v 
[4 [4 > ‘\ 4 \ LA \ \ e La [4 
plaewvy uövos Apıduös ywoioeı ras gvoeıs, dAla xal 6 ıwv ldornıwv 
30 xmpgiosı navıws dgıduds. nis Toivvv <6Vo> löibrntas Akyorıes odyi 
xal avroi ı7j alıia is ÖLmıgkoews Unoxeioovraı; 
U Ei www nods un Evwois te xal ra Evrwdelrru, Aua Ö8 
za noös tı xal dei, üua pa xal del <i> Evwars xal ra Evwdirra. el 
dE ta Erwderra nenavraı, ovunenavrar tovroıs xal N Evwoıs Önkovorı. 


11 Basil. Epist. 214 n. 4 (M. 32, 789 B). 


1x? <A|S dro? <D|13 ur <C | 14 radıa] ravrov CD | 15 ed, d:] 
Aeyeıwoav toivvv, ei 80 zu lesen mit Vat | 23 ovxi D | 27 rzeguxös D | 28 in 
Vat steht cp. ı’ vor op. 9° | 29 xwoloeı) zwoissı C | 30 dvo ergänzt nach Vat 
32—31 < A | 33 ana) d& + ACD | 7 ergänzt nach Vat und Dam. 1468D | 
34 de] xai + D | ovunenavıaı < C 
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va’ Ei Eunahv xara row Deiov Tonydoıov tijs rorddos Eye N) 
xara 109 owrijpa olxovoula, toeis Ö& dei ds Dnoordasıs, uiav ÖE 
pvow Eni rijs Veokloyias Önokoyoduer, Ws Ob ÖVo uEv püoeıs, uiav 
ÖE Unöoraaıw Ei Tijs xara TÜV owrijoa olxovouias ÖwWoouer, eineo Tö 

5 Zunalıw Tod navıos Eou xara TO 6Aor dvuioroopN; 

ıß" El to ällos xai ällos dvrwvuulaı bnoordoewr xard ıöv adıöv 
DeoAöyov, ı0 Ö& Üllo xal Aldo Aryrwrvuia YVoewv, dei Ö£ TO NOÖ- 
zeoov Eni ins Veoloyias, dei üpa To devreoov Eni rijs olxovouias. Ei ÖE 
dei To ÖzUregov Eni ıns olxovouias, dei üga al povoeıs, Enei dei xal 

10 ai xar’ adr@v dyrwyvulaı. 

ıy’ Ei tavröv 1o Aldo <7 goes eineivy xal rö gvow Aliıv 
eineiv, dei Ö& TO noöregov dAndere Eni Ts Veörnros Tod aWTnjpos 
xai riis dvdpwnörntos, del üpa TO Öevrepov Eni av alıav ovv- 
aindeveıw ävayxn. 

15 ıö‘ EI od ravıov N And pVors ı7j ovvBltw gpvoeı, 1) de and 
rov Äoyov YpVors yiav uoynv Ypvow Ömkoi, 1) obvderos xar’ adıovs 
pvoıs tod Ägıorod od uiav pücıw Önkoi. ei de ı) Andi) xai ı) ouUvderos 
piay xar’” abrovs pvaıw Öndot, AeyErwoay 19 Ölaypupavy Tijs ovvderov 
xaı” avrovs Aopıorod piosws xal tijs ünins tod ÄAöyov püoeax. 

ıe‘ Ti» Övoudımv xal ı@v Önudrwv ta Er Eye TV 00P0- 

20 oa» nÄndvruxiv, Evıxıyv Ö& Tv onuaociav, &s Onßaı xal ’Adrra, 
xai napsußolai, ra de Eunadıv Evixyv utv ın9 ngopopär, nÄndvr- 
tuenv Ö& 79 onuaoiav, &s TO X00Ös, Öluos, orparös, nölıs. AeyE- 
twoav toivvv, nös I, uia ovvderos adrois püoıs Äkyerar; el uv ws 
naga tois narodow N Öırın Aeyoueyn xal din) pücıs, 1Woay 00x 

25 Eyeı TO noooxeiodar ı7 ovvdiw wioe 10 uiav adıv Övondlew, 
eineo unÖdE ıTjj dur. NOÖs ÖE xal nuralos adrois Ö noös tüs ÖVo 
yoosıs nökeıos' Evixjj yap onuaoia al adrol nAndvruxnv Anodedw- 
zaoı Evvorav. el ÖdE, Woneo Eye v9 xAjow Erıxıjv, oltws d£ıodar 
xal 9 onpaoiavy elvaı Evıryv, Tavıoy adrois onnalvera Ex tjs Anlns 

30 xai ovrdgtov pVosws, xal negumn adrois I; Tod ovvdltov pwrn. TO 
yap avıo Ex ns ünljs te xal ovvdftov dnoökdorar vönua. ei Ö& 
und’ önöteoov ı@wv eionutvwv vondein, üpa xal ovyxeyvufrnv lav 
gvow Ex ÖVo pvoewv uvdondaorovow, önola xal I ımv Nudvwv 
Zruvevönta, xal napa tois "Eiinoı ÖdE ) ww nolvusopwr Codwr Eru- 
vevöntaı Tepareia. 


1 u. 6 Gregor. Naz. Epist. 101 n. 4 (M. 37, 180 A). 


1 ıa’) «° A, im folgenden bleibt die Zählung in A um eins zurück | 8 e/ 
bis oixor. <C| 11 1j gVosı eineir ergänzt gemäß Vat. u. Dam, 1469 A | eizeiv 
Alnv C]16 xar’ avroü D| 18 xar adroö D|23 7 < CD 
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ıs’ Ei 1o Abyeır uiav pioıw Tod Veod Adyov ossapxwuErnY 
&vavriov Eorti wid Akysır ÖVo ivwutvas, Övolv dydyxn Üdregov, Ü) rw 
odpxa radınv um zlvan pVbosı undL oapxös Eye pVow H oboav um 
Atyeodaı, Öneo Eoriv. Önoregav roivvv Bovlovraı ray üoeßeıav, ai- 

5 oEiodwoav, 7 79 YVoıw Tavımv odoxa ui] elva N ım9 odoxa wücıw 

un Atysodaı. 

ıÜ TH uia pics tod Heod Aöyov osvapxwulrn romiiv Eye 
nv Eyvorav. ) yao xard dvriorgopnv A&yoıro, olov ÖtL xzal 0E0a0xw- 
nern ia nadıy 2ori yvurn oWwuaros, @OonEg xal Tod yalxod üvdgıav- 

10 os ia govors yalxov doynnarioufvn, 7) xard Tponnv ovolas, olovei 
pia güVcıs od Adyov Anooapxwdeloa, Wonep üv ei is xai Tud Döaros 
Afyoı uiav gpiow dänolıdwdelcav, 7) Ötı ula ovoa 1) rov Aöyov ploıs 
od uövn xad’ Eavımv, Aida uerd 0apxös oboa Dewoelita. ei er 
obv xara Täs nowras Evvoias Tovro A&yovow, abıoder adrtois Tijs 

15 dosßeias ö &eyyos' era yaop ’Anolwapiov xai Eitvyoüs dnooxevd- 
Covraı 19 vixovoniav. el dt xara TO Teievralov omuamwöuevor, ns 
7) Hera 0apxOs Tod Aöyov YVaıs Tjj YVosı Ts 0a0XxÖS Ti) uerd Tov 
Aöyov odon ia 7 gwooeı Eoriv; N) nass un oboa ia Tjj pics uia 
pvors Aeydnoeraı; 

20 ın' Ta »voiws dAlnloıs dvuxelueva Ölnv 19 dnögacıy xad” 
Öölns Ts xarapdoews dävriorp&povo, olov Tjj Asyodony xatapaneı 
‚IIadlos änoorolös Zouv‘ 1, Akyovoa ünögaoıs ‚Iladkos änoorodos 
obx Eorıv‘. oürws ÖdE xal rais ÖVo pVosow N ia guaıs dyrixeman. 
el yao ia gpüoıws Eoriv ö Aoworös, ob ÖVo, xal ei ÖVo, od wa. Ei 

25 ÖE uiav Akyovres Aldo Tu nooordeaoır, odxen adrois Avuganıras 
Atyeraı, GAl’ Erepoliws xai xara nepigonow. xal Ovv&ormxev adrois 
EE Övöuaros xal Öpov I, mv ÖVo pVoewv Öuodoyia, &x uEv Öröuaros 
tijs pVoews Tod Adyov, &x ÖE Öpov Ts Eyvywusrns 0apx0s weyij 
koyınjj xal voeoä’ Ö0os yap dvdownivns YPVaews obros. ns Toivvy 

30 ro» Öpov Tijs pioews Akyorrss 19 »Aljow adıijs nagparmovvra, <<) 
nos m» „Amar Exaripas YPVoews napEyovıezs TOP Ägpıduör napar- 
tovvraı,;> ÄeyErwoav ol undE Ta ovumweoovra Eavrois xal ta Nayö- 
nEva 0VvvogAY Övyduevot. 

ı8° “H änli) gyvos Ti ovvdltw gVocı ody Öuoovanos. Ei Ö8 
35 Ani uEv N TOD naroös wovors, oVvderos dE N) Tov Äororov, 00x dpa 


1 Ei ro Adyaır ia» <D | deoo <C | 3 gioe] grow GC | 10 5] ou + CD | 
oforei] olo» n CD | 13 wuror ACD, Vat liest uorn xai | 15 Evrvrewos CD | 18 gen 
ovoa wia] ia odoa C | mia? <DI 23 xaı <CD| 24 giow D| 236 zu! <AC 
28 Zuyvywusens D | 30 7) bis zaparoürraı beigefügt gemäß Vat 
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€ 4 e m m [4 nd [4 [4 a‘ N 
Öuoovanos 5 T0d Äotorod pVors Ti gpVosı Tod naroös. dAda umv 
e „ m \ Ö X ı \ - ö [4 % 2_\ yr; 
Öuoovaıy ıW naroi rov Apıorov xal huiv Önoovoıo» Tov adıövy ÄE- 
yeiv nooonoovvraı. ÄAeyErwoay roivvy, el Evötyera mv niav, Ws 
adrol gaoıy, oöyderov Tod Agıorod Yvow EE Ödov evaı ww nargi 
e [4 \ 14 ’ e nd e [4 \ i \ Ü % Ed 
Suoovdoıovy xal Ölnv nahıv nulv Öuoodoıov, xal el un eis ın9 TOD na- 
Toös Öuoovodınra Tovro xal Nuäs dvapepeı, ei ÖE AEyorev un xara 
ıö ÖAov ı19 ulav Tod Ägıorod pvow I Te narpi xal yulv ÖN0O0V0L0V, 
leineraı is mÄs picews TO ulv Nuov elvaı ı@ nargi, ıö ÖE Nwou 
_ e [4 \ and , 14 [4 [4 > x [4 
Nuiv Öuoovomor. zal rovro ri Ereodv Eorıw 1) ueoilew Hy adroi ÄE- 
yovoı uluavy Xoıcrod pvow eis TE Öuoovonöınra xal Eis Eregoova8öınra 
xai eis noommudpra av ovuningodvrwv abrois ınv ulay Tod Xguorov 
pvow ımv oövderov; ns ÖE ’Anokwapiov Eori Övooeßelas xal Tijs 
’Aotiov <uavias> dpveiodaı ro tEAeıov ns Veörnros Tod Ägıorod xai 
Tis ar” atrör dvdownörntos. 
”»’ Ei Bes xal üvdownos xai xar’ abrovs 6 XÄouorös xul 
\ N LG a9 [4 x 3 [4 - > ’ ,’ Ö 
era nv Evwow Äkyerar, YVvoeı ÖE Aupotepa, nüs 00 ÖVo.püceıs 
Xowrös xal uera ımv9 Evwoı, eineg UNÖE ravıov Tjj pvosı deös xal 
„ % ad 2 = ‚ [4 [4 [A \ % 
ürdownos, unde ıj adı] wpvca, nreo Eat Deös, Tavım Earl xal 
avdownos ; 
[4 3 [4 h} [4 N x \ \ Ä) 
xa’ Ei duoovcıov xal Öuoovomov Töv Ägıorov xal ucra Tv 
o [4 h Ed \ px , [4 x j\ 
Erworw Atyovoı, noös üllo xal Aldo Akyorrss, Tovreot npOs TV na- 
[4 \ \ © berg > [4 % € N \ e 0 € ’ > 
tepa xal noös Nuäs, oböEnotTe ÖE Ö name xal Yuesis ÖMoovoıoı, OdöE 
ro Nnuliv üpa Öuoodoı0v Öuoovoıov Eoraı TW TOD Narpögs ÖNOOvVOIW. 
ei ÖE& 1a Öuoovana wmäs Eorı xal ÄAkyeraı pVoews, 00X ÖuoovoLos Ö8 


25 xai xar’ adrobs 1) Tod Äoıwcrod Bedıns ıjj za’ alıröv dvdownormt, 


30 


35 


I) x D e_! \ ’ ’ \ x m ’ 
ta ÖE Ereooovona Erkpas xal Ötapopov elol yvosws, xal ta ıjj pvoeı 
Erepa xal pvosıs Ereoaı ÖnAovon. 

xB’ Ai löwınres ooy Eavıav, Alla va elaıw lÖdıntes. ei 

q\ [4 % ’ b) N \ RN) r > [A - [4 
ÖE ÖVo xai zar’ adrovs uera Tijv Evrwow ai löWıntes, tıw@v ÖVo 

4 > N Ld 9 \ N) [4 > ‚ [4 \ 
navıws eloiv ldwöıntes. dla um ÖvVo iöwınras ÄAkyovres pvoıxäs 
tavras Akyovor. Asy&rwoay Toivvy, Ei um al ÖVo gvoizal lÖörıytes ÖvVo 
guoewv eiow ldwörntes. Ei Ö& Tas ÖVo gpvorxas löldrytas xai jera mv 
Erworw Atyovowv, dei üga ai ÖVo gvosıs, Enel xal <dei> ÖvVo <al> 
TovUrwv gpvowai lÖwörntes. 

xy’ H Ötawopa Ötaweoövrwv Eori Ötaypopd, al ÖE ovoratızal, 
ötagiopai ra oVoıwöus Ötapelpovra dtaxpivovor. ÄeyEıwoay Toivuv, 


11 zooormuoga A, dazu zmuooa Amg | zo4ioornuöora D | 13 narias 
ergänzt gemäß Vat | 16 göoeı] yvosıs C* | 18 Heo] eineoe D | zu < AC | 
23 duoodoıor?! < A | 26 adıagöoov D | 31 ddo gioewr ziow Id. < A | 33 dei 
und «: ergänzt gemäß Vat 
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ed un Ötapopav Beörnros xal Avdownörntos Akyorzes pvoxijv To’ımv 
diapooarv xal uera rıjv Evmaıv Äkyovamwv. ei Ö& pvamıv Akyovan din- 
popädr, YVcewv navıws Akyovoı Ötapopav. El ÖL Toro, Pioewv dpa 
dıapopav xal era ınv Evworr Akyovom, einep al ÖVo gFrosıs gvamjj 


5 dıapopä navıws ÖVo goes eloiv. 
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xö Ei xura ıöv dindij Aöyov xal Tovs Ayiovs nartpas Tuvıny 
Eye nv Ötapogav 1) obola npös iv Undoracw, Hy Eye Tö xowör 
noös To Lötov, I; uia gVoıs tod Aöyov od noös rıj7 odoxa uia pvors 
A£yeraı, dAAa noös Tv narepa’ noös abırov yag Eye iv Ts pVoews 
Evoryra xal Tavıöınra. el ÖL noös row narepa ula gpvoıs £ori te 
xai Akyeraı, edöndov ds od uia Yvoıs ort noös try odoxa Aeydı- 
oerau.: ei Ö& 6 Aöyos ob uia pVoıs noös tv odpxa ÄAkyeraı, eböndov 
ds obdL ı; odoeE noös adröv note ula puoıs Aeydijoerarı. el Ö& unde 
N odgE noös ıöv Aöyov, unö& 6 ÄAoyos noös Tv odoxa nia gYVors 
ifyeraı, ueraflb ÖE mäs xal ÖVo oböEr TO uEoov, oapts Ötı N Avai- 
pEoIS Ts WÄS YVoews Tv ı@v ÖVo PVoewv ovveoayeı Öuodoyiar. 

xe' Ei tiv dnö Tod narpös ldiörnta N, Önöoracıs Tod Aöyov 
apooile, ravın Öt 17 dpopıorıxs) ldiörnt Ty dno To nargos, Mus 
&otiv Unooraoıs, AAlos FEori noös row narepa, od tavım ÖL Tjj dp- 
ootorıxjj ldwıntı xal Anno Ts onpxüs Ötaxoiverau, nös N yao üllos 
Eoraı Ö Aoyos And ns oapxös H Ws Unooracıs An’ adrjs dyopodN- 
gerar; Ei ÖE od ravın 1jj löwınu Öaoreileraı dno vis oapxös, Erepa 
Önklovöou 17 Ts pVaews lldınt, Nus TO naTol ovvantovoa Ts 0Q0- 
xös änodıaoreileı alıöv. £x Tovrwv Toivvv ÖMdoy, ns ÖVo er 
pvoeıs Akyouev Eni Äoıorod, uiav de Undoraoıv, ÖL Tjj dpopıorıxj) 
tdidrmtı 1) dno Tod natoöc Gvvanteral 11005 Tv 0doxa. WOrEDO 
aueleı Tjj ovvanıovon abrov gvoxg) lööryu Tod narpi, TO Ötdpopor 
Eycı no0üs ı79 odoxa, xal WONEE noÖS TÜV narega nia gvors Eori 
dia NP TIS YVoewS Tavrürnta, OVLIWS 00 ia YVors pÖS TIP Odpxa 
dia 9 Tavıns xal &r ıjj noös row Aöyovy Evwoe pvarıyv ÄTgeNToV 
ldiornta. 

xs’ Ei nüvra Ta Öuoovaa To Tijis YPVoesws Äöyw avvanteraı, 
xai Örk Todro Akyoyıar uia gvors, ta Ö& Erepoovora Evwos xal ov 
pvosı ovvanteodaı epvrev, od Tavröv ÖE Eywois xal pdcıs, 00 Tav- 
rov üpa ro EE dugpoiv Anorkieoua. el Ö& ÄÜ N Ya owranteı, ia 


6 vgl. Basil. Epist. 236 n. 6 (oben 8. 35, I). 


3 guoswor!]) gioews C | yioswrv üpa dıawopar xaı) lies dvo Yiasıs äpa 
drag-spovs xai avıoi gemäß Vat | 7 Zyeı!] eye» D | 10 xai zarı. <A | 12 6 Aöyos] 
öAws CD | 15 uera&i bis u£oor mit Tilgungspunkten C | oages C*, oagws AD 
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pvoıs Akyeraı, ta 7 Evwosı ovvantöusva bnoordosı ufv, od umv pÜoeı 
xai ndola, Er elvaı ÄAeydmoerau. 

xÜ’ Kowis napa ndvımv &BuoAdynraı ıo Ävdownos Övoua mv 
pvow Önkovv, to Öt Iladlas 9 IlEroos mv Onooraoıv. xara dt Töv 


5 naxdpıov Kovoıllov Tö Xpıoros Övoua odre Övvauıw Öpov Eye odte 


10 


15 


20 


25 


30 


mv tıvos oboiav Öndoi, @s dvdonnov xal innov xal Boos xal Exd- 
orov av Uno To adıö eldos. olxoüv od ravıoy Avdownovy te ankös 
eineiv xal Xotorov. ns Toivvv 16 Tod dydonnov napdöeıyua Täs 

, , ° % al “ n 
pvocews dr Önkwruxöv nerayere Eni TO Tod Äpıorod nodownor, Tod 
Övönaros tod Agıorod xara röv Öiödoxalov od pbow Ömloüvros, dA’ 
tnöoraoıy; el. Ö& Akyoıte adıöv Te xal robs üllovs narepas yonoacdaı 
ıw rov Aydownov napaödsiyuau eis row vis EvWoews Aöyov, ob Tüv 
äniös Aydownov, dAla ıör uva nagalaußdrovomy, Ündoraoıs Ö£ OVTos. 
Enıornoare Ö£, Ötı xal Ev Övalv adröv Tois yıudposs Ödraypdpeı to Ady@. 
o Ri Fr 3 \ \ [4 - 14 \ 
Wong odv Evradda od noös Tas dnoordoss Tv yındowv @Epeı TO 
nagadeıyua, dAla noös TÖ Öidpopov Tod re Livros xal tod TEedvuevov 
nv dvapogdy Eye, odıws xal Evradda od noös tiv Avalpeoır Ta) 

(4 x x % a [7 [ [4 
pioewv, dAla noös ımv &vöınta Tod n000WNovV N) TOD TIvos dvdowWnov 
eixwy napalaußavera. öt ÖE xal 6 us Üvdownos naod Tois adrois 

(4 \ [4 ’ ‘ x \ u. 

narodoıw Ex ÖVo TE xal ÖVo wüvaeıs Earl, zado yvyn xal oma, &x 
ı@v ovyyeyoauufvwy adrois noAlayoder Zorı nuotwoaodnı. 

#n' To Atysır Ex ÖVo Yicewv ıöv XAouorov N Ws Anö ww 
doxav N ws An’ adıdv Wr Eywderıwv usp@v voeiv Unoßalleı. 
all’ ei ulv @s And raw doy@v, EE Unoordoswv uüllov xai 00% Ex 
YpVoewv Eoraı, eineo doyai adrod xara ur ımv Veorta 6 narıje, 
xara ÖE mv dvdomndınta N mjıno. &x torımv de dv wc An’ di- 
uor, oapts ötı od tavıa Eoraı, xüv Önep talıa‘ obÖE yap nano 
obdE unmo. ei ÖE @s Ano usoW@v, n@s oün Er 1 Ölm 1a uton; 
N) ns 16 Ölov oüx Ev Tois uloeow; el yap unte 10 Ökov Ev Tois 
nEtoeoı unöE ta ufon &v vo Ölw, Aeineraı, Ws nooeigntau, N unda- 
pod und’ Ökws elvaı radıa H Ev Ertow napa tov Kororov Vewpeiodaı 
mv dDedımta Tod Xgiorod xal rijv dvdownörnta, al &v Er£pors TöV 
KÄogıoröyv xal obx &r ıjj ar’ adıröv Beöınr xai dvdgwnörnt Bewoeiodaı. 


5 Cyrill. Alex. Scholia cp. 1 (oben S. 29, XV) | 14 Cyrill. Alex. Epist. 41 
(vgl. oben 8. 56, V). 


6 mv < D 1 9 yerayeraı ACD | 13 zöv tiva CD | 14 xeıuaoooıs A | 
15 zeuuappor A | 20 re < C | 236 wr < CD | ano CD | 27 Faraı) ori CD | 
oböz bie unjıno < A | oder yapörn. D| 29 ei bis ueoeıı < CD | 30 und: CD | 
33 79 Deörmıa bis Hewopeiodu: < C 
Diekamp, Doctrina. 11 


162 Kap. 24, II: Die 80 Kapitel des Leontius gegen Severus. 


tovüro ÖL od is xar’ adırövr Avdownoörntos uövor, dAld xal auıns ' 
ns tod Aöyov Beöornyros ın9 Unagkıv dyaupei. 
x9’ To nooöv ı@v noayudıav napiorataı ob uövovr E£ 
&oLousvov <doıduod, olov> od ÖVo f) rola 7) reooapa, Alla xai E£ 
5 dopiorov, olov rov noila xal Öliya xai rieiova xal Eidrrova xai 
ei tı Öuorov* xal EE ävaloyias, olov usiLov, Nrrov, loov, gös tu‘ xal 
ano Tis Ödexunns pwvis, olov Tis ToVro xäxeivo xal ravra xal Alla 
vo . \ N - , \ - \ 3 m x > 
xal Erega” xal dno tüjs takews, olov gö Tovde xal ver’ Exeivo xai An 
doxijs xal Doregov' elxös ÖE al nad Erkoovs toönovs. el ulv oüv 
10 änavras robs ÖniAwrıxovs TEONoVS Tv noayudımv Ötaiperixods loacı 
ıöv Ömklovukrwv, abıodey adrois ins Aronlas 6 Eileyyos. xal yap xai 
adrol av xal ulav Atyovoı xal pVosıs dopiorovs xal lÖWöTnTas TovTo 
m 3 97 eu uo r n ır 
te xüxeivo xal üAlo xal Üllo xal Ereoov xal Ereoov xal ueiLov xal Nrrov 
xal i00v xal noös ri zal oo tovde xal er’ Exeivo xal in’ dos 
15 xal Üoreoov. Ei ÖE un nAvras ToVbs Toonovs, Töv Ö& WoLoufvor UO- 
vor doıWduöov xai udkora is Övddos Öwmupeiv Unoridevrau, dnoxin- 
% [4 \ 14 > ’ fd 4 \ 
owrıxös Eoraı Ö Aöyos. Enei AeyErwoav altol, ti Önnore xara nol- 
kovs TOVS TOONOVS TS noodıntos T@v bnoxeuevov Önkovusrns uorN 
7 övas m» Yoßeoav adrois tjc Ötaipkoews Eyvorav Zneiwwäaye Tijs 
20 Er£oas Ereows Eyovons; n yao Övas ra ÖVo Öuod dpıduovuera, AAA” 
od xexworouiva xara ımv ovAinnuxnv Tod dorduod Tovtov Övranır 
rapiornoı uällov N ns wmäs xal mäs adıav 6 Ötaleivukvos xai 
xad” Eavrov Hewoovusvos. 
A" Ei näoca ouvwdeoıs uovadınds EEayyäilstaı xal Tov domWduor 
25 &xßalleı ı@v ovvyredsuerwv, Övoiv drayan Üarepov, N) dovvderov 
elvaı 10 hueteoov o@mua xal row Ölov üvdomnov, 1) un xarnyooeisdau 
% Er} [4 m. o r} , be] e) \ x 3 
xata tod owuaros }) Tod ÖAov dvdomnov xar’ abrovs 1ov doıduör. 
key&ıwoav Tolvvv, ei u) doıWduov ıwv ovvdctwv Unoßdile ta odrtms 
Eyovra yoayıza, To „Edero ra ulin Ev Exaorov & io owuau“, xal 
30 „noila ur ucin, Ev ÖE o@wua“, xai „Einoldunoav nävra a Öorä 
ov“ | „WovE iod | nödas“ | „e&eyidn na 2 
nov“, xal „Wwov&ay yeiods uov zal nodas“, xal „EEeyidn näayra ta 
orlayyya adrod“. dla xui Eni ovvauporkoon tola Apıdusi 6 dno- 
oToAos, yuyyy al owua xal nıvedua, xal „Elvußdn“ xard iv 


29 1 Kor. 12, 18 | 30 1 Kor. 12,20 | Ps. 21,18 | 31 Ps. 21,17 | Apg. 1,18 | 
33 vgl. Hebr. 4, 12 | Matth. 13, 33. 


4 aoıduod, olov ergänzt gemäß Vat. u. Dam. 1473 A | övo] devreoov D | 
5 xai ölya < A | 7 lies deixuxjs gemäß Dam. 473A | 8 wu! < D| 
owrov ÖE D | 13 te] rore OD | 15 worouerov] öv + CD | 16 iaoridera: D | 
W Erepas] lies dAndelas gemäß Vat u. Dam 1473B | 22 xal uäs <C | dialeivuereus C 
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napaßoAnv od owınoos „els dledoov odra rola“, xal „Öokdoare ÖN 
8% % L} ’ e El \ - [4 114 [4 Ind 
tov Deöov & ı@ owuan bucv xal & 1a nvevuan, Artıva Eou TOV 
deov“, xal ndrhrv nepi ıaw adırav" „raura Ö& ävrixewraı dAAnlorc“. 
Aey&ıooa» ıolvvv, ei un 10 „ärva“ xal „radra xal Arrixeiwra dAAN- 


5 Aoıs“ dowWuov eioıw eiön. AsyEerwoav ÖE xal, tives ol Eni ing xAluns 


10 


15 


20 


25 


30 


xzal tov uviwvos ÖVo, Wr 5 uia napulaußdverar xal n nia ügieraı. 
Er ÖE xal, el un ıW owrjoı ÖVo voeltaı Ö Ävdownos, TO oGua xal 
N your, vw ı1ö ulv Övvarıaı änoxreivaı ol Enıßovisvovres, TO Ö& 
avwtepov ıns Erußovins tuyyareı, dupörtega ÖE &v yelvyn änollvueva, 
ei tovrov xoıdeier ükıa. Eav yap Einwusr ı19 ovvexf; od y00vov 
piow niAcov Nv@wodaı, N Ta xara aUvdeow eis Öwöexa Boas Uno 
Tod xvolov Ötaıpeiodar, N nalıv xara To Un’ adrod eionufvov 6Aov 
töv vöuov &r Tavraıs tais Övoiv Evrolais xpenäodaı, 17) eis ıöv eov 
xal 15) eis 109 nAnolov dydann, raya al alrös Ö xUglos ud’ Tumv 
is Ötapeoews To Eyxinna obx Expedkera, v9 Nuspav eis Öwödexa 
teuav Goas xal Töv vouov eis ÖVo yerıxas Evrolas. xal Ölws To 
ye pulonövws Eyrvyyavoru Tjj TE yoagjj xal Tois nargdoı noiinv 
xai noAvaön Tod Gdpwduod ın9 yonow eboeiv Ekeosu xard Te änkav 
zal ovyditwv xal Nvwusrwr xal Ömonucvwv xal Tpeorbrwv xal 
Enıvoia Vewontöv xal uexor T@v nAvın dvvnoordıwv YU0000a. 
xal zovro ÖL un Ayvowuer, @s Aaydäveıv 1000n0L00VTaL TOVS Anlov- 
oregovs, sc TIvos obons Ötapopäs uerafl tod ÖVo eineiv xal Aupw 
xal £Exaripas xal &v dupoiv xal di dugpoiv. radıa de navıa xal 
ra romadra zavıöv dAinloıs Eoriv Üneo tu Ereoov, xAv a uv abıav 
Ev Tjj xowjj xonos, a ÖdE napa rois EAdloyıuwrlpos ebgloxnta, Ws 
xal nolla Ereoa tavıa Övra nollois Önlodraı rois Tod Adyov uEDEON. 
6 yobv Beon£oros Ilavkos nv Ötapopor Tovtwv yonow xal nowmilkeı 
paoxav' „öÖ nomoas ra dupörega Ev“, xal nddw‘ „Ira xtion Tovs 
ÖVo & adımd“, xal naiv‘ „xal änoxaralldtn Tobs dumporeoovs“, 
@ore navıös AAndEoreoov une & ı7 Deia yoayj; uhte unv Ev Tols 
natrodoı tadra ÖLdpo00v voüv Eunorsiv &v Ti Ölawoow adıav onyaoia, 
Gil’ Ev o üv Er Tovımv eboloxnra, ravıöv Önlododa 1 Ex ndrro 
rovrwr Ödtayoow onuaoia. Nusis Öt Eni Tois elonubvois ı0 dew 


1 1 Kor. 6,20 | 3 Gal. 5,17 | 5 Matth. 25, 40f. | 7 Matth. 10, 28 | 
11 Job. 11,9 | 12 Matth. 22, 40 | 28 Eph. 2, 14 | Eph. 2, 15 | 29 Eph. 2, 16. 


e 


1 alevoovs D | 9 anoAvusva C | 10 roöro CD | xaraxpıdeier C | 12 ör 
< D | 13 xosuaodaı C, xpeunäoda: D | 24 xür] xai A | 25 rüoloxeraı AD | 
26 ıavıa D | dnloörıa C | 27 xai noixidleı) anoızilleı A | 30 zavıns CD ! 
31 dıagogor voür] diapopav oiavovv C | 323 alä’ bis ravıov <D | alla C | er bis 
ravıor < C | 33 onuaole] ro ravıov + C 1° 


b) 


15 


20 


164 Kap. 24, IIT-IX: Widerlegung derer, die behaupten, 


elyaplornoavres adrod nov röv domWuov Tv EnanooNGEwy OTNOWUEY. 
ob Aoyoypageiv, dgopunv ÖE al ontoun rois Qilanovwrepois xal 
teieıorkgas Enekeoyaoias xaralıneiv ndon Övvauea ngoEdvundnuer. 


Konosıs dvudernal npös Tods Akyovras xard üs dylas 5 

ovv6dov, @s Teraprov nobownov Eneiodyeı did ToU Abyeıy“ 

„negl ve ydo Tod narpös xal Tod vlod xal Toü dylov nvev- 

naros Exdıödoxsı rd TEieıoy al Tod xvglov vyV Enavdonnnor 
tolg nıorös Öegoukvors naploınowv“. 


Ex woü »ard Mardalov edayyellov. m 


e 


Droiv 6 xUpios Tols uadmrais‘ „nogevdevres uadntev- 
oate navıa ra Edvn, Pantilovres abroüs eis Tö Övoua Tod 
raroös xal Tod vI0d xal Tod Ayiov nveduaros, ÖLddoxovres 

3 % G , o 3 [4 e m >» x > % > 
adrods Tngeiv navra Öoa Evereidaunv dulv, xal idod Eyo ud 
vu@v ein naoas Tas Nuspas Ems Tijic ovvreleias Tod al@voc“. 

Kal ndAıw‘ „Idov avaßaivouev eis Teooodivua", „xalıv- 
6 viös Tod Avdownov napaöidoraı eis TO oravowdnvaı“. 

T e u \ e_/ Ed e [A % 
Apa ws Eregos neoi Eripov Eleyev Ö xUplog „rai 
6 viös Tod dvdoonov nagadidora", änaE einavw „idov 
F} , u. \ FD > ı 8 m 
ävaßaivouev;" N nera To eineiv „eis TO Övona Tod natpüc 
xal Tod vIiod xal Tod Ayiov nvevuaroc"“ To „Iidod Ey 
 » ee - > u s / >, N > 
ved Ducv ein“ Acywv TETagrov eioayeı NO00Wnov; Al 
00x Eoriv Einelv TOVTO. 


Kvolälov &x tod ß’ BıßAlov zeol Ts &v nveiuarı Aargelac. v 


LA EL} [4 6. x [4 
Adxxov Eoınev OvoudLeıv — — Lwonoöv Eye nv Övvanır. 


6 Conc. Chalced. Act. V (Mansi VII, 112C) | 10 Matth. 28, 19 £. | 
15 Matth. 20, 18; 26, 2. 


2 ob bis noosdvundnuer < CD | 3 Zretepyaociav A 

46° < ABE | 6 Z£js uera To Ayıor ovußolor eborasıs 16 Xapov Toüro 
teuuayıovr B*’mg 

ll u.IV A252 B99 C123 D122v E409v | 9 ’Ex bis edayy.] Mardaiov B | 
xara] zovr + C Ä 

17. ABCDE410 | 17 oyödıoor AmgCmgD | os <B| 18 dor <D| 
19 araßaivoyer] eis "Teonooivua + B | 76!) zoo E | 21 Eneioayeı B 

V AB9YI9YCDI123E = De adorat. in spir. et verit. lib. 7 (M. 68,529 C) } 
23# <Ej|naei < BCD | rs] roö B 


die 4. allg. Synode erweitere die Trias zur Tetras. 165 


Tod abroü &x Tod els Zayaplav öv npopiTnV. VI 
Asi ö4 obv dpa ı@v Toiodrwv dnoponäv — — nvev- 
natızos eis Öuowvyiav. 
Tod adroü &x Toü eis röv "Hoalay Önouviuaroc. vl 
5 „Aaße oeavıo Touov xawvod ueyalov xai yodıyov eis 
avrov ygapldı avdownov“. dia noiav altiav; — — dvdow- 
rivns xal ad” Njuäs. 
Ex wis ovvodwmds Enıoroifjs, As Eyoayar ol Ev Kovoravzıyov- vi 
adieı ov’ Aaudow ı® "Pouns xal ri xar adıöv ovvdöw. 
10 Myıe unmv ınv Eivomarav — — Aöyov döldorgopov 
oWLouer. 
Kal Tıuödeos 6 6 Allovpos 6 hs dAndelas Exdoös odrws Ev ıx 
95 yoapelon napg adroü EnıoroAfj npds Akovıa öv Paorlka 
. dia Tod oekevrıaglov Aroundovs Epn' 
15 Toıada yag olda teieiav önoodcıwov m Ööcn xal 1m 
diddrnu obölv Eavınjs nikov 4 Elarıov &yovoav. TodTo yao 
xal Eni ins Nixasav ol uaxapıoı natepes Hucv tm Edidafar, 
WonEg Ayeieı xal NEQL ING 0UOKWOEwS AUTOd TOÖ xvplov 
nuav al owrijgog ’Inoodö XoLorod. 


> 1a. 8,1. 


v1 A233CDE = In Zachar. n. 12 (M. 72,36B) | 1 © oo <D | 
2ö67n <E 

vll AC123vD123vE = In Isaiam lib. 1 orat. 5 (M. 70,220 A | 4 öro- 
prnnaros < A|d xawöor ueyar E 

VOII ABCDE = Epist. synod. bei Theodoret. Hist. eccl. lib. 5 cp. 9 
(M. 82, 1216C) | 8 &x Kwvoravurovndiens E | 9 Aaudow bis ovrodn] Aduaoos 
6 Pouns Blıo < C| 11 owLdusvov E 

IX A254 C D124E = syrisch in der sog. Kirchengeschichte des Zacharias 
Rhetor Buch 4 Kap. 6 (deutsche Übersetzung von Ahrens u. Krüger. Leipzig 
1899 S. 29, 6; 315£.) | 12 de < E | "EAiovoos C | 14 oevieruiapiov D 


VI ws (36B6): xai @s z | Boppä (6): dAloroias z | d& (7) < z | dindıwor 
oxorevınoor (T): aAndes z | za (10) < z |äyia (10): ze + ADE. — VI ur 
(220 A4): yap + z | roAvapaynovmpev (5): zoAvapayuovovuer zZ | Arıysio@perv 
(6): Zrrgeıgouev z | yEyynow (T): te xai &vavdowınoır + z. — VIII Blaopnıudlav 
(121605): ınv PA. z | xai! (7): 7 z | duoovaiw xai owraidio (7): ovr. x. Öu. z| 
erayousvns (9): Eneioayoueuns z | ı0v (9): neoi + z. 


166 Kap. 24, X—XI: Verteidigung des Glaubensdekretes 


“Doos hs Ev Xalxnöbvı Aylas ovvödov xal drıoloyla nepl DV 
tıves ı&y alperınöy dıaßallovaı Töy ToLoüroy ÖpoY. 


H däyia xai ueydain xali oixovusın oVvodogs — — 
ei Ö& uovaborres elev N Aaixoi, dvadeuarilcodau adrovc. 


Anoioyla ngös vos ovxoparıoüvsas vyV dylav ouvodoy. 
Enedn Twves dnoorarodoı ns Ayias xadolıxng xal 
anooroArns Exximoias di altiav, Ars abtovs xai nAEov 


X ABC1I124D EA410v und (von Mansi VI 116A 11 un) E413v = Concil. 
Chalced. Act. V (Mansi VII, 108C—117 A). — Der Text bildet den Anfang der 
Apologia pro concilio Chalcedonense des Johannes von Caesarea (syrisch im 
cod. Vatic. syr. 140, griechisch, aber anonym, im cod. Venet. Marc. 165 f.1), 
vgl. unten 8.168, XII | 1 ayias &v Kalyndorı C | ayias] xai olxovusvıxjs teranıns 
+ E|3 xa! < ACE|xa" <B 

X1 A261 B102 C126v D129 E412v | 6 oydlıo»r Dmmg | dyias < D| xai 
anoorolıxjs < BE 


X 7 (108C 1): 5 z | Mapxıuavod xal Ovalsruvıavod Adyovorwr (8): Oval. 
x. Maox. z | xai (6) < ACDE | ’Inooüs Xororos (9): 6 Xororös z | rois (10): 
&avroü + 2 | pin (11) und dw: (12): umgestellt BCDE, in A fehlt eionrıpw 
zn» &unv Öldwmı dulv | änacı (DI) < z | dsondıns (6): Beös + z | Evepyovons 
(109 A 1): ovvepyovons | zwr Tod Xpioroü nooßarwv (2): zjc 1. Äo. nons z | 
aroosioandaı (2): anwoaodaı ABCD | ouvdeua (8): ouvdnua 2 | rs evoeßelas 
(8) < ABCD | xai naxaplor (B5) < z| Exi (6): Uno z | äyiwv nardowr (8) < z | 
&v Koworaruvovndisı (8) < ABCD | Überschrift des nizänischen Symbolums: 
"Exrdeaws alorews ı@v um z (rtöv un < B, nareowr + CD) | ww’ (C4) < z| 
EyEvero (9): ra Te &v oVpar xai za Eni ins yüs + 2 | Ex av avpavarv (10) < x | 
€x nveuuaros Ayiov xal Maoias wis napdevov (11) < zZ | oravpmderıa re üreo 
nuav Eri TIovilov Ilılarov (12) < zZ | xal 'raddvıa xai rapevıa xai araotayıa 
(D1): nadovra (te + C) xai avaoıdvra zZ | xara ras yoapas (2) < z | xai xade- 
Cdusvov Ev detıa tod naroos (8) < z | vera Ödens (4) < 2 | of is Baoıdeias ovx 
Foraı zeAos (112 A1) < z | To xUoiov, To Lwonowr (2) < zZ | xai noir yerındjraı 
odx nv (8) < z | Überschrift des Symbolum Constantinopolitanum: "Exdeoıs 
zioteos av ov zZ (nartow» + D) | duodoyoüuer (C 6): Öuoloyö& AD*E | x000do- 
xöuev (T): n0o00d0x@& AD*E | xai owrno1ov rovro (10): Toüro xal owr. 2 | roluürzes 
(118 A 1): zodunoarres z | Weoroöxor (2): Beoroxos z | av (10): zyv zör z | mv 
(11) < z | ovveAdörwr Exarov nevrrnxovra (Bl): 09 ovreAd. z | ayiar (1) < zZ. 
rois (3) < 2 | Enayorıss (4): Ereioayorıes zZ | reyderra Maopias (9): napderov 
Mapias teyd. 2 | anuodtovs (13): dpuodias zZ | neyiorns (CB): xaı noeoßvreoas + x. 
haxapımrarov xal ayıwıarov (4): äy. x. ax. ABDE, x. uax. < C | opdoddEnr 
(116 A 1): dodü» 2 | Aeysır rolurras ınv Beornıa (4): av 9. A. z. zZ | oroarior 
(7): odedvıov z | z0r adıöv Auiv (B 5): uw röv adıov ACDEALBV, ziv adrör 
< BE412| wis (10): za z | Xoıorov, vior, xuoro» (11): Xopsoror ’Inooür, xUn:or, 
vlöovr ABCD, xvo. ’Ino. Xo. viov E | dx dVo guoeww (11): Ev öto güoscw zZ | 
xal (05) <z | 6 xuoros (7) < zZ | navraydder (9) < 2 | xai oixovusmırn (10) <z | 
Erepovs (13): Ertows z (< E414) | EdEAovomw (D2): Beiovow z | 2E (117 Al) <z 
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der Synode von Chalcedon. 167 


ovvanteıy anpeıdev, OÖ YEDOVIES Woneg Tivös dvayxalov uElovc 
> e Far [4 e [4 u % 3 nd e 4 | 
EE Nuav napaonwuevov, Hynodusda deiv ds ano tig dyias 
ovvodov tijs Ev Kalxndovı Tıxtousvas adrois Ünoyias WOREQ 
tıvas Aruovs Tod ÖtaßoAov dtaldcaı, iva un Talis xara av 
ayiov naregaw Tv Ev adın owveinivdorwv evdoloyiaus 
KATEXÖUEVOL TI TIVEVUAUKATS aUTdV uUNMToöS ANOCTEENd@o, 
yaustv 6 Tis xowijs Exximoias. egavraı yap dıaßalleıv 
% \ [4 E} [4 LA 
mv xara Beod yraunv Ev Xalxnöövı ovvodor ovvadooı- 
odeloav, ola ön 00x 6edoc Eyovoav, aAla vewreowv doyudıwv 
zaworouiav eiopEgovoav, xal nEopdoE Xowuevor Tode Tg 
> ’ € % > Frl a \ d [A 
Erxrxinolas EavTodg Apıorworwv. OoÜG IN neigaodusda diddaxeıv, 
eineo Povlowro Öeyeodaı, wc 00x dAmdos Ta ToladTa P00- 
vodoıw oüÜtTe Ödixama NoWwüvVtes NOS TOIadınv ovxopartiav 
Eyeipovraı. nÄoav Toivvv ovvnyopiav dpevres Exeivo UdVov 
xai noWTöv Yyauev, Ws N Ayla oVvodos Exeivn dd navımv 
’ [4 ed 3 (4 e ’ [4 % En 
ovußaivovoa Öeixvyvraı 7 TE Ev Nixaia Ayia ovvööo xal 7 
Ev Kuworaruvovndieı 0v däyiwv narepwv, Ev ols neoi ınc 
av doyuaıwvy Axgıßeias Nywvioavıo xal VixW@vres TV OTE- 
gpavoy dveönoavro, uera tig Ötavolas xal T@V Önudtaw adıav 
ws eineiv ınv Ta&ıv gYvldsiovoa. xal Tovrois dxolovdei 
[4 I 3 [4 % ey 7 % [4 
xadanep vöuoıs Tioiv dogayEocı xai alioxeodaı un Övvausvors, 
nöoow Yevyovoa tiv Eütvyeus uaviav xal To PAdopnuov 
Neotopiov oröua uaxpav Eavings dnwdovuevn xal xarnyo- 
godoa Ns Todrov Voaovınros, Woneg ol oopoi £Exeivor xal 
ns niorews ovvnyopor. Öt ÖE odrws Eye, xal Toürov oi 
nareoes Exeivor uerd Ts dimdelas nooeilavro Tor dyava 
fd , > I m e , n 
xowov yapıbLdusvor xE00os, EE adıns Ts Ünodeoews EEeorı 
uadeliv xal cap mv uaorvolav Aaußavev. ravra yag Ta 
abrov ovvayayovızs xai nagakinla Vevres Exeivois DOTE- 
VDeixauev tois Bovioue£vos 6odas Eberalew xai vv dAndeav 


1 öpeldew A| 2 aragarroudvov A|Brijs] ıonmv A| 4 rais) ras C | 8 Deo» D | 
owvaydsicar B | 9 doyuarwr] zoayuarwor BE | 12 eiye E | 13 roravınv] ınv avınv B| 
16 ovrodp] z@r zın' Beopydowv narepwv + B* | 17 ov] zör ov’ B*C | &v ois] 
ot B* | 18 xai bis avsöncarıo < D | 20 „riarrovoav D | axokordnoaca C | 
26 roosliorıo CDE | 29 zg00redeixausv D, noo///tedeixauer B 


168 Kap. 24, XI-XII: Übereinstimmung des Glaubensdekretes 


dtayırworeıv. Tois Asyoukvors Tolvım noooeyovıes badiav 
Anyeode ınv anodeıEıy, WS ODÖE ara wmxoov Exßeßnxe ns 
dodis av dyiwv naregav Ööens 1 Ev Xalxndovı yevoucrn 
äyia oVvodoc. | 


5 Exdeoıs nepl nlorews ıfs dylas ovv6dov vis Ev Zalunöövı zu 
ovvadooıodelong wöyv yA dylov narepov. 


Enodusvor Toivvv Tois ayioıs narodoıw Eva xal Toy adıöv 
Öuokoyeiv viov Töv xöorov Hucv "Imooöv Xgioröov ovupavws 
änavıes ExrÖlddoxouev. 

10 Kvplllov &x is npds Zo'nevoov Enıoroifjs. 

Eördaydnuev naga Te Tijc Deias ypapiis xal napd av 
ayiov narepaw Eva viov xal XoLoröv Öuoloyeiv. 

Ts ovv6öorv. 
Teieıov Tov adıov Ev Veoınm xal releiov Tov adıov Ev 
15 vdownoınu. 


Kvpllkov Ex ıfjs nods Imdvynv Ennioroifjc. 
Teleiog Ev Beoınu xal releıos 6 adrös Ev dvdownorntı, 


Kvoillov' ’Ediddaydnuer — — Öuodoyeiv. XUa 
Husis yap &woavres tadıra Eva viöv ıov alıöv, Eva xUVglov 

20 Öuokoyoüuer. 
Teleios 6 alrös &v Hedınn xal relesios & dvdownornn. 


7 Mansi VI 116 A | 11 Epist. 45 (M. 77,229C) | 14 Mansi VII 116A | 
17 Epist. 39 (M. 77, 180B) | 18 wie oben al. 11 | 19 Epist. 44 (M. 77, 225 A) | 
21 wie oben al. 17. 


1 dtayıyywoxeıv A 

XII A263 B103 C127v D180v = Ioh. Caesar. Apol. pro conc. Chalced, 
(syrisch im cod. Vatic. syr. 140, wie Giov. Mercati feststellte; griechisch, aber 
anonym, im cod. Venet. Marc. 165 f. 2). — Theor. 200 A |ö zeei <B|%T xai 
<C]|8vior < B| 16 &x bis emor. < C | 17 Teieios] 6 adröos + B 

Xlla E413 (die Texte sind anders als in XII gruppiert und um einige 
Cyrillzitate vermehrt; diese Zusätze finden sich auch bei Theor. 200 A; die 
einzelnen Lemmata fehlen). Die Überschrift lautet: AvoiAäov zorjosıs ron äyım- 
rarov nana Akekavöneias, als ovvnyoyei n Ev Xalxndorı 6 Ayla ovroödos, xai 
Erdeoıs niorews ns Ev Kalxndorı ayias 6° ovvodov ovvadeoıodeions rar zÄ’ äylor 
natepwr, ovupwvodca tais KvoliYov yonosoıy 


von Chalcedon mit der Lehre Cyrills von Alexandrien. 169 


Ts ovvddor. 

Ge0v dimdüs xal Avdownov AAnNdos Tov adıöv Ex wuris 
AoyIxjs xal OWuaTos, ÖUOOVOLY To Nargi xara ınv Vedınza 
xai Öuo0odoıov Tulv 16V adrov xara 179 dvdowndınra, xard 

5 navra Öuolov NYuiv ywpis Aäuaprias, ngö alwvam utv Ex Toü 
naroüs yEeryndevra xara ıyv Veoınta, En Eoyarov ÖE av 
NnuEg@v Tov adıöv di Huäs xal did mv NUETegav oWwıngiav 
£x Magias is nagdEvov xal Veoroxov xara ı7v Avdowndınta. 


Kvplilov &x väs noös Imdyynv EnıoroÄfjs. 

10 Ge0v Teieıov al Avdownov TEieıov Ex yuyiis Aoyıns 
xai owuaroc, ob alovav utv Ex Tod narpöos yervndevra 
xara inv Veoınra, En’ Eoyarov ÖE ıav Nusgaw Töv adıöv di 
Nnuäs xal dia mv nucstepav owınoiav €x Mapias tijs nao- 
VEvov xara ınv dvdownornta, 6U00VCIv TO NnaTpi xarda mV 

15 dedınra xal Öuoovoov Nulv Töv adıöv xard nv AvÜownoTnta. 

Ts ovvdöor. 

"Eva xal Töv adıöv Xgıorov viov xUpLov uovoyevij Ev 
dVo gYVocoıvy dovyyürws, dTEENTWS, Adıaıperws, dXwplorws 
yrwoiLouev. 

20 Kvoplälov &x fs npös Zovxevoov a’ Enıoroffjc. 

Evvoovvtes Toivvv, WS Epnv, Töv TTS VAvÜOWANOEwE 
todnov 6owuer, Örı ÖVo pVoeas ovvnidov allnlaıs xad 


Iloodtauaprvoandaı de xAxeivo olua' W@oneo ydg Eorıv Ev 
dedınrı relsıos 6 Ex Veod naroos Aoyos, otıo xal Ev Avdowanornt 
25 ıelsios xara ye row ıjs dvdowmnorntos A0yov, 00x Ayvyov owun 
laßwv, Eyuzwu£vov de uällov yrux Aoyınj). 
Kai ner’ ökliya' Oeöv reAsıov — — Aylownornra. 
’Evvonüvrres — — olxovouıxünsc. 


2 Mansi VIl 116 B | 10 Epist. 39 (M. 77, 176D) | 17 Mansi VII 116B | 
21 Epist. 45 (M. 77,232C); vgl. Chalced. 472D, Ephr. 1012C, Niceph. 1363. 484 | 
23 De recta fide ad reginas (M. 76,1221 B) | ?7 wie oben al.10 | 28 wie oben al. 21. 


5 öuorov) öuoovoıor CD | 11 u» <B | 14 avdowaornta] xai +B| 20a <AC 
26 zupuxwusvov E | 27 usv (oben al. 11) < E | zoo (11) <E 
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4 Bl A > [4 El [4 u ec ° A) [4 
Evworv dÖLAONAOTOV dOVYyYUTws, Arpentos. N yao oapE oagE 
Eotı xal od Deorns, ei xal yEyove Veod odp&. öyolws xai 
e [d [d 3 % > ’ 3 % >07 3 [4 q 
ö Aoyos Deos Eotı xai od oapE, ei xal idiav Enomoaro nv 
-0A0xQ OIXOVOULKÖG. 


5 Toü adroü &x ıjs adıfjs EnıoroÄgs. 
Avo Tas pvosıs elvai pauev, Eva ÖE Xoıoröv vioy xUgLov 
Tov Tod Aoyov Evavdownnoavra xal 0E0UOKWUEVOV. 


Toü adrod &x Tod npoopwvntıxod nods Alskavöpeas 
neol alorews Adyov. 


10 Eyo To ovyrexpauzvov — — dovyydrws Täs PVces. 


TAjs ovvödor. 


Obdauod Ts TÜV YVoewv diapopäs dvnonuerns Hd 
ınv Evwom. 


Kai uer Öliya’ Avo — — 020agxwu8ror. 

15 Odte Ö& nv odoxa gpausv eis Veornros roannvaı prow, OVTE 
unv eis oapxos Tov Anöpomtov Tod Veod Adyov napevexdnvan poor“ 
ätosntos yao Eorı xal dvalloiwros, 6 adrös dei uvwr xard Tas 
ryoapas. 

Odtw ai Eni Neotopiov, xäv Akyn ÖVo Yvasıs ın9 Ödtapoodr 

20 onnaivwv ıijs oagxös xai tjs Veoıntos, AAM’ od ıny Evwmow Öuoioyei 
ud Humv' Nusis yag Evwoavres ravras Eva Agıoröv, Eva viov, Eva 
xUoLov Öuokoyoduer. 

"’Eyw To ovyxsxpaußvovr — — @YVoeıs. 


6 Epist. 45 (M. 77, 233 A); vgl. Ephr. 1012D, Leont. H. 1833 A u. oben 
S. 16, XIX | 10 = oben S. 17, XXIl | 12 Mansi VII 116B | 14 wie oben al. 6 ' 
15 Epist. 17 (M. 77, 109C) | 19 Epist. 44 (M. 77, 225 A); vgl. oben S. 168, 19 : 
23 wie oben al. 10. 


1 ddıaondorws B | 2 oagf. duoiws xai] oap& duoovoins’ xai ACD | 
duoiws bie oap& < B | 5—10 < B | 7 vor xai] re + C | 8 zoooywr. < A | 
noös bis Adyov < D | nsoi a. A. noös AA. A | 10 ovyxexpauusvor C 

23 ovyxexpauusvov E | aovyrurws (oben al. 10): dovyxvzovs 
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Kvolilov &x fs noös Neordprov Enniovoifjs. 
Ob ss Ts ıWV Yioewv dtapopäs dvnonuevns did 
nv Evwom. 
Ts ovvödov. 
5 Zwloueyns de uällov Tijs lÖiöıntos Exaripas PVCEws. 


Kvolälov &x väs nods Zovnevooy PB Enıoroifjs. 

Ei yag xai els AEyoıro nap’ nuaw ö Hovoyerns viög 
tod HEoÜ 0E0agxwuEVog al Evavdownnoas, 00 nepvoran dia 
tovro xara To Exeivois ÖoxoUV, oÜTE uMv Eis Tv 0apxöc 

10 QVoıv usranepolınxev 1 od Adyov, dA’ oÜTE N TNjg oagxög 
eis nv avdrod, All Ev Ädidınu T7j xard Yvorw Exategov 
uEVoviös TE ÖU00 xal voovuevov xard Ye ıöv dotios Nulv 
anododevra Aöoyor 1% Andpgmtos xal Äpoaoros Evwors ulav 
Yulv Edeifev viod Vom, nANv xal 0EOAOXKWUEIN. 


15 TAjs ovvödor. 


Kai eis Ev no0ownov xal ulav Ündoraoıy OVYIEEYOVONS. 


Kvplilov Ex ıjs noös Iodvynv EnıoroÄfjs. 
Kai ws Ev Evi no00W@nW voodusvos' Eis yag xUgios 
Inooüs Xowrög, xäv N Tov YVoeav un Nyvontaı ÖdLapood. 


20 Oö os — — Bbwaw. 
Ei yaop — — 0s0apuxwuernv. 
Kai @s — — dÖtawoopn. 


2 Epist. 4 (M. 77, 45C); vgl. oben S. 34, V | 5 Mansi VII 116C | 
7 Epist. 46 (M. 77,241 B); vgl. Synodicon 861 A, Ephr. 976 A. 1016 B, Pamph. 
637. 649, Leont. H. 1838 B, Niceph. 1 365 | 16 Mansi VIL 116C | 18 Epist. 89 
(M. 77,180 B); vgl. Ephr. 993 D, Leont. H. 1833 D | 20 wie oben al. 2 | 21 wie 
oben al. 7 | 22 wie oben al. 18. 


1 gmuoroAjs < A | 4 Ts owodvr <C|6F <AC| I m) ne B | 
10 odre] ode C } 12 ur övros C | 14 xai <C | 16 ovvroeyovoav C 
21 zic (oben al. 11): zuos E 
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TAjs ovvööorv. 
Oöx eis ÖVo nodowna ueorldusvov 7 ÖwayoVuevor, 
all” Eva xal Tov adıöv viov uovoyerj Veov A0yov xUgiov 
Inooöv Xoiworöv. 


5 ‚Kvolilov &x is nods Zovdxevoov Ennioroifjs. 
Kai oöx eis ÖVo uegiodnoera did ToüTo ngoowna xai 
viods, Alla usuernnev els nal 6 adrös xvorog ’Inoovs Agıoroc. 


Ts ovvödov. 
Kadanep däymdev oi noopnjtm negi avrod xai adrög 
ı0 nuäs Imooös Xogıorös EEenaldevoe xal To Tav narepaw Nuiv 
nagadedwxe ovußokov. 


Kvolilov &x ls nods Neordgioy Enıoroifs. 
Oödrws EeÜENOOUEV ToVg Aylovs NEPGOVNKAOTaS NATEQAG. 


TAs ovvödor. 

15 : Tovıwv rolvvv usta ndong navrayddev axgıßeias TE xal 
&uueleias nag’ Nu@v Örarvnwderrwv @gLoev N Ayla oüvodos 
Erepav niorv umdevi EEeivaı ngOYEgEV N ovyyoapsr N Ovv- 
udevaı N gYooveiv N Öiödoxeıv Ereows’ Tovs ÖdE TolAulvras 
ovvudevaı niorv Erepav Nyovv ngoxoullew N Öwödoxew 7 

20 nagadıddvaı Ereoov ovußoAov Tols ÜEhlovomw ENIOTOEPEV Eig 
Eeniyvwow Ahmdeias EE EAlmviouod 7 iovöalouod Nyovv EE 


Kai oöx — — Xouotös. 
Odtiws — — natepas. 


2 Mansi VII 116C | 6 ?|9 Mansi VII 116C | 13 Epist. 4 (M. 77,48D) ' 
15 Mansi VII 116C | 22 wie oben al. 6 | 23 wie oben al. 13. 


b Zmoroinäcs <A| 765 < C | 10 ’Inooös]) d + B | 12 Zuonoiie <D | 
15 re < B | 16 mit Zuuelsias schließt B dieses Zitat und fährt fort: Inre: 
Öndev Ev To napovu xepalaio Er Tjj Exdeos av 0V Ev ıo dla, 8 Oo xal 6 
doreoıoxos. Der Asteriskus fehlt an der betreffenden Stelle | äyia] xai olxovue- 
rın + CD | 17 äıeoav] de + D | 19 dıdaoxsıv bis ovußoior] apopeosır A | 
21 Eriyvwow] tjs + CD |aAndelas]) 7 + A| jyovs] 7 rovs CD 
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alpEoews olasönnoroöv, Tovrovs, ei u&v elev Enioxonoı 7 
ximgixoi, aAlorpiovs elvaı ToVg Enioxönovs TAG ENIOXONTS 
xal Tobg xAmpıxods Tod xingov, ei Öt uovalovıes 1) Aaixol 
elev, dvadsuarileodaı adrovc. 


5 Kvolilov &v ıfj ovvööo. 
Tovıwv Tolvvv dvayvwoderıwv WopLoev N dyia obvodos 
Erepay niorv umöevi Ebeivaı ngopEgeıw Nyovv ovyyopdpev N 
ovvudevaı naga nv Ögiodeisav apa Tav dAyiav naTeowv 
zav Ev ı) Nixaeav ovvayderraw ovv dyiw nvevuarı' TOug 
10 de ToAuß@vras N owvudevaı niorv Erepav Nyovv nooxouibewv 
n noop£geıv Tois Velovorv Eniorgepew eis Eniyvwoıw aAndeiag. 
n E5 EAAnviouod 7 iovöalouod Nyovv EE alp£oews olasdnnore, 
tovrovs, ei usv elev Enioxonor N xAmgıxoi, dllorgiovs elvaı 
ToVg uEV ENIOXÖNOVS TNG EIoRXonis al Tobs xÄmpInods Tod 
xAnpov, Ei ÖE Aaixoi, dvadeuarileodaı adrovc. 


|, 
or 


Tovraw tolvuv oöLws Eydvrıwv xal Tav ngayudıaw oöyl x 
novov Ywrıv GAgyıEvıav xal Boavruw ıöv Eleyyov, tis Eu 
piloveıxöv eixora Av noarıoı, xal dıaßallov, ü Ötaßokiic 
eioıv loyvodtega, xal oUvodov altıwusvos Tolis utv obdEv 

20 PEpovomv dyıEs uaxoueynv, Neotopiw pautv xal "Anolvagio 
xal tols 1a Exeivov PpovoDol Te xal Ayanoı, Toic ÖE dAmdeoı 
xal 60doÖ0Eoıs piinv xal odunayov Kvoiiiw xal Tois Öuoloıs 
adıo Öldaoxdkoıs, zul obdauod tovg Velovs Ögovs Exßaivovoar 


Tovıwv toivvv dvayrwodirıwv — — nötovc. 
25 Tjjs ovvodov' "Enöuevon — — adrovs. 


6 Mansi IV 13861 D | 24 wie oben al. 6 | 25 Mansi VII 116 A = Schluß 
des Zitates S. 166, X, 


1 oiasöjnore A | 2 tous] uer + D | 5—15 < A, jedoch Amg: ravıa 
yoagzeı Kvoılos Ev rjj ovvodw | 6 mit ovvoöos schließt B dieses Zitat und fährt 
fort: Syreı xai adıa duolws Ömder | T nyovr) 5 C 

XII A267 B104 C129 D133v E414 | 16 oyolıor Bmg | uorovoyzi E | 
17 agıErıov] alla + C | zwr Aygwr B | Eu < C | 3 adıy) oürw ACD | 
dxßaivovoa E 


10 


15 


20 


25 
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oddE Tı veoregov 7 idtov vixtovoav, alla vom nalauiv Exo- 
uEvnv Goneg VDeueliov Tivös dxırntov. xal ovvıduws eineiv 
ta Ev Xalxndovı noayderra Tois &v Nixaia ovveiAdovcı 
dyioıs nargdoı näoav Enıdelxvvraı ovupamviav: Exeivon ev 
vouoderovvov, T@V ÖE Ev Kalxnöirı ra Todrwv EEnyovusvav 
xal NOÖS Egpumveiav Ayovıav xal xnovrıdvıwv uiav eiöevaı 
niorıv xal ovußoAov Ev xai uovov, Öneo Exeivor nag&öwxuv, 
xal nooAauneıv uEv Ööpioavıwy TAS ÖodNs “al duwuntov 
NIOTEwWS nv Extedelsav napd av Ayiwv xal uaxapiwv Ta- 
teowv av Ev Nixalia, xal Tavınv uEVEIV ANAaGEYYEIONToV 
zooora&davıwy, xal TOUTW T@ nag’ adıam Extedevu ovußoio 


'napaxelevoaustvwv Todg Ex nAdvns N ÖdEns Erepas Eruotoe- 


% ’ [4 e fd , % 
gyorvras al owıngias tuyeiv Bovlousvovs Önkileodai TE xai 
[4 &) Dad [4 3 nd © e [N 
nawdeveodar. Obxo0V xurdöniov Evreüder, ws Ö Tjj ovvööp 
[4 [d % > , h| [dd ud 
Tauın naxousvos noös ın9 Ev Nixaia Tov noieuov Eye. 
öeixvvraı ÖE& xal To dyiw Kvpiliw üvrıraoodusvog. Toic ydo 
> , [4 [d e \ A [4 
Exeivov oEuvdvovraı Aöyoıs, WG Nodxeta, xal did NAVLWV 
ovupwvor TN TE Nioreı xal Tols 6Nuaoıv Exeivov Yalvorıal. 
’Eneön Toivvv dıa navıav Anedeilauev ınv Ev Xalxr- 
ödvı oVvodov Tois ı@v dyiaw nareowv Ööyuaocı ovußaivovoar 
xai unötv AAldıoLov Tovrwv Eyovoav, xarauadwuev xal Öoaıs 
xal oiaıs aig&oeoıw Avtudyeraı xal 6009 dyava tidera Ta 
doeß7j xaraldcaı Ööyuara. OKONNOWUEV ÖE ODTWc. 


Ts dylas ovvdöor. 
Eva xal Töv adırov Önokoyeiv viov TOV xUoLov Nu@r 
Inoodöv Xoioröov ovupavws änavres Exöıdaoxousv. — Ev 
ztovroıs tov Zauooarea Llavlov xai Neorooıov Toüc aydoor- 


25 Mansi VII 116 A. 


2 axıynrov] axdovnzov B | 8 öploavro B | 10 udveıwr] ker eivaı E | 11 000- 
tafav A | 14 6 bis uayöuevos < BE | 17 zodoxsarau E 

XTV A268 B104v C129v D134v E414v. — Euth. 1085A, T’heor. 204C 
22 ävuudyorıceı E | tiderra E | 23 oörwor A | 4 ayias <D | B „ur 
"Inooöov Xo. < B | 26 xara Neoropiov xai od Zauooartus Bmg Cmg Dmg 
(Zauooarea Ding) 
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rolargas Erworouileı Tobs eis viaw Övdda Toluavras adröv 
diapeiv xal ällor utv Akyovras pboeı row Adyov, ällov ÖE 
ray viov yapırı vov Xoioröv "Inooöv Evmoeı xal ovvaneia 
ij noös TöV xard Yo viov iv vioınra xextnusvor, xal 
5 0öy Öuokoyourras Eva »al ıöv adrdv viov, doapxov utv od 
is “araßdoews xal Evavdownnoewos, VEVAOxWUEVOVy ÖE TOV 
adrov uera mv di nuäs xaraßaoiv Te xal Evavdownnow. 


Ts ovvööorv. 


Teieıov Tov adröv Ev Bedınul xal TEleıov Töv adıöv &v 
10 dvdgwnoöınt. — „Teleiov Ev desınu“ einodoa ınv ’Agsıavav 
anwdelraı Plaopnuwiav. odroı yap Yeov ulv elvaı Aeyovoı 
ıov Xpıworov, areiij ÖE xal Eiarıova Tod nargös Veöv adıöv 
doyuariLovomw. Ev ÖdE To eineliv „nal TEleıov Töv adıöv &v 
avdowndnu“" ob udvov ıyv "Ageıarav, alla xal ınv "Anolı- 
15 vapıavay diel£yyeı dvorav. 6 utv yag "Ageıos Äyvyov nav- 
TeAass oapxa Aveulnpevaı röv Aoyov Angwdel, 6 öd& “Anodıvapıos 
Eunpvyov uev, Avovv ÖE, as duporepovs dıei nv Avdow- 
noTnTa Tod xvplov duados Ödoyuaritem. . 


Ins ovvööor. 

20 Oeov dimdos xal Ädvdownov dAndos Töv adıöv. — 
Tavra dia Mävevra, Ös Yebv utv yılöv adröv Öuoloyei xal 
odx äydownov, xal dia Iladlov ıöv Zauooarea xal Agreuäv, 
oftıves dgvodvraı abrod ımv Vedına, yılöv Avdownov avıöv 
ÖuoÄoyodvtec. 

25 Ts ovvödov. 

Ex wuyns Aoyınns xai owuaros. — Evravda nalıv 
"AnoAvapio nokeusi ıo Akyoru u doynaevan voegdv yuyıv 


9, 20, 26 Mansi VII 116 B. 


4 :j]) 1m D|S8 < E| 10 ara Agelov xai Anolıwagiov Bmg Cmg Dimg | 
er — D | 14 Anolwagewr A, Anolwagiov B | 15 Evvorav D | 17 auypepovs A | 
19 < E| 21 xara Maverios xal Ilavkov xai Aorenä Bmg Cmg Dmg | ös] osD| 
ser ausradiert C | 22 oöx] oöyi A | zu! < E | 4 öucloyow C| 2 <Ej| 
26 xara Anokıwapiov xai Mavevros xal Ovalevıivov Bmg Cmg Dmg 
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Töv xvpıov Huar ’Inooöv Xoworov, alla Lwranv udvov, 
xai Öıd Maverra xal Odalevrivov Tobs dgvovusvovs adrod 
nv 0d0xWom. 
Ts ovvööorv. 
5 Ouoovowov To nargi xara ıyv Desınra. — Al Eövuuov 
xai "Ageıov ToVc TöV uovoyerij A0dyov Tod narpos xrioua xai 
ÖodAlov doeßos »arayyEilovrac. 


Ts ovv6öor. 
€ [4 e m ° ee | N % 3 [d 
Ouoovowov Nnuliv Töv adrov xara ımv dvdownöına.. — 
10 Aıa Mapxiova xai Mavevra xai Obalerıivov xai Edrvyi 
obs doxmos xal parravia yılm Aeyovras adröv Avdownor 
> m 2 q 3 , ı I [4 3 . 4 e 
öpdnvaı, 00 unv aAmdeia xal xara gvow dvdownivnv Öyuo- 
Aoyodvras Advdownov avıöv yeyoyEvaı. 


Ts ovvödov. 
15 Iloo aiavwv utv Ex Tod narpös yeryyderra xard Tıv 
Dedinra. — Ara Ziuwva xai Ebvowov xali "Aosıov Todc 
Adgvovusvovs adTOV. ınv Ex naroös od alavwv yErımaıv. 


Tns ovv6dor. 

"En Eoyarav ÖE T@v Nusowv row adrov di Nuäs xai 
20 dia nv Husteoav owınoiav Ex Maoias Tjs napdEvov zul 
Deordxov ara ım9 dvdownndınra — Ara Bwrewöor xai 
Oesdwpov xal Aööwoov xai Neorögiov Tods Afyovıas advıöv 
avdownov EE dgerns xara no0xonNv Veonomderra, xal odyi 
deov Ex Veod Övra xal dia Yılavdowniavr dTpentws üv- 

25 VYOWnov yEyeynuevov. 


5, 9, 15, 19 Mansi VII 116B. 


4 < E| 5 xar Eövouiov xai Josiov Bng Cmg Dmg | 8 <E] 10 xara 
Maoxiwvos xai Mavertos xai Ovalerıivov xai Evivyods Bmg Cmg Dimg (xara 
Mav. x. Maox. Bmg, Eiwyij Dmg) | 14 <E | 15 xara 1m» Beor. < BE | 
16 xara Ziuwvos xai Aveiov xai Evvowiov Bmg Dmg | 17 &] we + B | 
18 < E19 de < CE | 20 xai deor. < B | 21 xara Bwrewvov xai Oeoöwsoov 
xai Atodwpov xai Neoroolov Bmg Dmg | ?2 xai Aıddwpov <AE| 25 yeyerrnusvor B 
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Ts ovvööorv. 

Ev Övo göoeoıw dovyydrws, drgentos, ddıaperwc, dYW- 
oloıws yrwoılöuevov, obdauod Tijs TV Yioewv Suapopäs 
dvnonuevns dia nv Evworw, owLouevns ÖL uällor ic iöid- 

5 TNTog Exateoas YVocews xal eis Ev nodownov »al ulav Ünd- 
otaoıy ovvıgexovons. — Ar "Aorepıov xal "Anolwagıoy xai 
Eötvyn, ol Tas Ödiapooovs püoeıs, Tod Adyov AEyw xal Tijc 
capxös adrod, ulay gYvoıw dAnorerelexeva gaolv, Exordoas 
Önkovou Ts Eavıov Idıdınros, ws xara zöv Exeivav Adyov 

10 unxeu Ödvaodaı owLeodaı Tod Xgıorod umte 16 nadmıov 
dıa To dnadts adrod Tjg Veöınrtos unte 16 dnadks dia 16 
radmrov adrod nalıy ic dvdowndıntoc. 

lotreov @s ol &v Xaixnöovı navrayod ing Neotopiov 
algEoews TV Evvorav PEUYOVTES 106 Tod „Ev ÖVo Ydosoıwv“ 

15 einelv, Boneo dopahıldusvor TOV OVXOPavnodvıav nv ÖIa- 

orpoynv, „Eva xal Tov adıöv“ Eyadav Xoıoröv viov UOVo- 
yeviji, xal Tmvıradıa Enyyayov Tö „Ev ÖVo YVoeoıw dovy- 
yUTwg xal dIoEntws xal unv »al ddaıgperws yvogıLöuevorv“. 

Kai älla de tıva xard Tijc dyias ovvodov oil Aeydusvoı 

20 dxepaloı nooßailovraı, xal dei xal ToüTaw urNuovVedoni. 


Ex ı5v Aecovılov oyoAlwv. 


Aeyovow, Ötı od dei Ökkaodaı ınv Ev XKalxnöorı ovvodor, 
dor ol Ev adın ovvayderıss naliußovloı Noav xal alkoxoraoı. 
oi avdroi yap xal Ev BuLavıiw tov Edrvynj xadellov xal Ev 

25 Eypeow Todrov EöElavro uera Arooxögov anoßalköusvor Dia- 
Pıavöv, xai nah oi adroi Ev Xalxmdvı Dlaßıavöv uev 


1 < E | 6 ovrıgeyovowv B, ovvrofyovoar E | xara Aateolov zul Arokı- 
vagplov xui Eürvgoüs Bmg Dmg | 12 avıo < D 

13. A271 B105v C130v D136 E415 | 13 oyölıo» Bmg | 14 oo zoo] 
sroös 16 D | eizeivr <A | 15 @oneo dopalıköneroı < A | ovxoparıyodrtwr BODE | 
dtaoro.] einev + A| 17 Eniyays tor B|18 za! < C|19 uva < B 

XV A B106C131 D136vE = leontius De sectis act. 6 (M.86, 1, 1288 C). 
— Euth. 1084 A | 21 ’Ex bis oyolio» < BE, C setzt dieses Lemma schon zu 
’Jorsov (al. 13) | z@r] Too + A| 23 jour x. all.) x. did. eloıw Bj aloxoroı D | 
34 xad. r. Eör. E | xadeilav BD | %& avroi < C 

Diekamp, Doctrina. 12 


xV 


178 Kap. 24, XV-25, I: Verteidigung der Synode von Chalcedon. 


EdeEavro, röv Ö& Audoxopov äneßalovro. noös Toüro Akyouer, 
öt od dei Aoyiceodaı a dvdownıva. noAlol yap nokkaxıs 
zodüro palvovraı nenovdötes, iows xal Tv doxoüvıav. Av 
2 \ [4 ” [4 n 8° [4 > nd A | ’ 
ei xai nevre 7 nkeiovs N) xul Toidxovra And Tov JA Eparınoav 
’ 14 > q ud | e [4 , nd 
5 nallußovioı, as Yare, od did Toüro yon EEaxooiaw dvdowv 
ovvodov änoßdileodaı, Önov ye oi adroli xul Ev Eyeow 
ovvnöoevoavy uera Al00xögov, xal od dia Tovrovs dnoßakleode 
nv TOLadınv GVVvodor. 
IlaAıvy Atyovow, Ötı ei xara ııv par “Avaroliov Toü 
10 Kovorarıvovnodiews od dia ziaorv xadnoedn Awoxopos, Ti 
% [4 2 (d h| , 24 >» >» > 4 3 % 
un Ötyeode adıöv; xal Acyouev, Örı Em’ dimdeias od dia 
niorv xadnoedn. dıd Toüro yao ob ovvjiAdev Ev ıjj ovvodo, 
va un Cnmdn Ta xar adıöv: ei ÖE Avnide xal Innos 
[4 N ce € h| eu . % \ T > % 
yEyove, xal wc algeuxös xadmoeito' xal yap iv. Eneuön 
| ° 3 ‘ 3 , % [4 > [4 
15 ÖdE xAmdeis. Ex ToITov 00 NnapEyEVETO xal Tavınvy ENOMOAYVTO 
>», m [id 3 u LA 24 e >» 
aitiav Ts xadapeoews adtod, Todrov Evexa elnev 6 Ava- 
toAıog, Ötı od dia niorv xadmosdn. 
Ilalıy Aeyovoıv, Ötı aiperıxobce EöEEaro N, adın ovvodos 
xal od del Ötfaodaı adınv" paci ÖE neol Oeoöwentov xai 
20’/Ba. xai Aeyouev, Ötı 0b nodregov Edtkato adrovs, Ews 
> [4 [4 
avedeudtioav Neotögiov. 
"Aid nahıv anogodow, Ötı da vi un annınoav Oeodw- 
3 » 4 \ iö \ [A N \ KR: AA r 
ontov dvadeuaricaı a idırd ovyypduuara ra xara Kvoiliov;; 
xai Aeyousv nodG Todro, Ötlı 0Üx Eder adTodüc T7) ovvOö@ 
25 Toüro Eyxalkouı, dAld To Ayiw Kuvpiiio. zomraviar yao 
romoas noös rods dvarolıxovs xal npös avröv Oeodwontor 
06% Annınoev adrov dvadeuarioaı Ta olxeia ovvrayuara. 


a [24 


T 3 3 [4 € ’ ce ’ % [4 
Ö oöv 00x Enoinoev ö äyıos Kvoıdkos, 1) oVvodog um noıoaoa 


1. anrßallovro E | ürokoyia roös raura Umg | dnoloyia apös tas xara Tijs 
ovvodov uelmpes Dmg | roöto] zoerrovs C | 4 xai? < BE | 5 zaliufoior B | 
6 anoßalk&odaı AD | 7 ov dia] ou Ört dia B* ! anoßalleodaı AB, aroßairodaı D ! 
9 roö) ro A | 10 xadyoedn) 6 + E | 12 da bis xadyeedn (al. 1) < E, 
15 xai < B | &rommyoarro) 7» + C| 19 zui bis ar <CI20 f,]ot + E | 
22 anopovow bis arıımoar] ararıworr Hjuiv C* | un dia ui B | 3 ra löıxa] xai 
ra oixeia C | ta? < E| 27 ovyyoanunara BE 
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Eynaleiodaı 00x opeule. zaitoı 6 00x Enoimoev Exeivog, 
3 ‚ [4 3 [4 3 3 ‚ [4 
Enoinoer adın dnarnoaoa adrov avadeuaricaı Neotögıov. 
ei ÖE al ÜOauev, Örı aigerixoi Noav, vbde oöTws 1% ovvodos 
dia Tovrovs änoßintos. idod yap xal n Ev Nixaia EdeEaro 
5 Ertta aloeuıxodg xal no6 Tovrov "“Apeıavods xal uerd Tavıa 
£ruueivavras 7 aig&osı, xal od Öta Todro Akyerar N aUvodos 
ıov ua’, dAla av um. 6nov ye xal TJovßevahıos 6 Teoo- 
ooAvuwv xal AAloı ixavol Enioxonoı Eis ınv Ev Eyeow 
odvodov edpederres uera Ar00xopov edgEdnoav Ev Kakxndorı, 
10 xal od dia Todro anoßallovrar Exeivor tiv oVvodov Exeivnv, 
E] % % > [4 
ala xai aondalovram. 


Kepalaıov KE". 


Kara Doıy&vovs nooünapfıv Öoyuarioayros xal Ano- 
xataoraoıy, xal downarov uEvy ng6 Tüs napgaßdoswg 
rov dvdownov Ösödfavros elvaı, uera ÖE nV Exrnıworv 

15 AEyovros adurT® yevEeodaı ToVg Öeguarivovs Yıravas, 
ınv odgxa ravınv voelodaı Todvrovg dLaßeßarovuevov, 
xal AEyovros olov Tıva Öcouov xal pvilaxnv xzal Tdapov 
zo o@ua elvaı N yvyn xal undeE dvioraodaı TodTo 

Ööuokloyodvrog, dAka xal nodoxaıgov elvaı ınv 
20 xoAaoıy ÖuoyvorLouevov. 


Tod dylov Medodlov Enıonönov xal udorvpos 2x üv napd 
Enrıyavlov 00 Toroudxapos Ev ıö P Pıßilio av wavagloy 
ara SloıyEvovs yoap£vımv. 


"Aronov ÖE xaxeivn — — dd ToÜro 00x draaınoetaı. 


6 aloeoeı] aneßalero +B|y <E| To < DE |9 nioednoav A | 11 dla] 
all’ örı E| xai) Kar + C 

13 ’Qoıy.) voö + A | 16 adry] 10 B, zoo E | 19 Tovrov B 

I u. II A274 B107 C132 D 138 E416 = Epiphan. Adv. haer. 64 n. 45 
u. 23 (M. 41, 1144D u. 1105C) | 25 or oV dsouos zjs yoyjs 10 omna, dAla zul 
araoımosıaı Amg Bmg (1jj yuzı; Bmg, ovvaraorı,asıaı Bmg) 


I avdıa (1144 D8): auıö zZ | xara tous ydookas (9): xar avrovs Pdopäs z | 
dEeleyrderos (11): EAeyyderros z | eivaı (1145 A 1): va 2. 
12* 


uk 


180 Kap. 25, II--IV: Gegen Örigenes. 


Kai uer' öAlya‘ Iloonnöonta de Non — — xur@vac u 
UETA TO EXTIEOEIV. 


Ocopläov Akskavögelas Ex üs ıs’ Eopraorınfc, Ash deyy‘ u 
Xoıwordv Inooüv Töv augıov ins ÖdEns ndlıv 


5 sbÄoyNowuev. 

Oiycodwoav Toivvv oi nagampooves, uüllov ÖE „xataßı- 
twoav eis Adov Lwvıec“, cs N walumwdia moi, xal Töv 
noooraınv Eavıov Ts doeßeias Exsioe xauıdvra ÜVewuevor 
dvaßodıwoav' „xal oV EaAws, Wwoneo xal NYueis, Ev nulv ÖE 

10 xareloyiodns, xareßn eis Adov 1 ddda oov“, xal a Eis. 
o0Tos yap noumv Övoyevov uadnrav yevdusvos XoLorov 
usv duualeıv dnavrayod neWoOVuKE, noAd® ÖE Tuufjom Töv 
ÖıaßoAov TeröAunxe, TOoVTov UV WYdusvos naons Auaprias 
Elevdepovuevov £Eni nv doxalav dvadgausodu tu, 

15 Xpiorod ÖdE navosodaı ınv Paouleiavy xai Todrov Uno Veov 
diaßöim ovußaoıkevdnoeodai note dnogmyausvos ıöv ’Inoovv. 
Eni tovıw nAeov 1) tois Tovdaioıs 6 ngopijins einoı‘ „EEeorn 
6 oöbpavös Eni Tovrw al Eppıdev Eni nleiov opodoa, Aeyeı 
xvgios, Ötı ddo xal novnpa nenoinnev“ "VoıyErns, Xptoröv 


6 Ps. 54, 16 | 9 Is. 14, 10.11 | 17 Jer. 2, 12£. 


1 örı no0 row Öepnativav yuwrwr Fvowsaros 6 Addı Bmg 

11—VI A276 B107v (V < B) C132v D139v E416v — lateinisch inter 
opera S. Hieronymi epist. 96 n. 8. 10/11. 13/14. 18 (M. lat. 22, 779. 781. 
783. 787) | 3 &oor.] emoroAjs + BI ns bis erkoynamuer < B | 4 'Inooöv Xo. C | 
nal sul. <AEIG ei <E|9 00 Eulws] ooi aus B | 10 xareßn] xai xar. B . 
11 tor 'Noıyeonv pol Amg | tod 'Noıyevovc ra dıdayuara Cmg Dmg (tot < Cmg) | 
aradrıa Cmg, üvadeıu no, torsxaragarr ’fdoiyern, xal Yoayıw oor 10 apor 


oröua Dmg | yerousros: do: Aoiorior nv yao ar. C | 12 zür daß. ua. D ! 
13 gpaueros] ws + BE | 15 zaveodaı BE, zavcasduı C | deon < D | 16 rör 
< ACD | 17 zovros E | einn E | 18 oder) Hy; HB WI kei <B | 


eroinoevr D 


IH ars zo000aydeicar (1105 C8): mo. adıy z | 15 yırai (DI): zoo; 
179 yvraiza 2 | apogwonas (5): nooywpron z | 7 (5) < z | voytas (6) < z | 
örı (10): oVx dreyrwre örı 2 | xai einer (11): alrovs z | zareoa (18): auron + z | 
ta Eöijc (13): 000x0AAydnoeraı Ti; yvraızi (no0s nv yrvalsa B) avroü, xai Eoorras 
ol ÖVo Eis 0auxua niar Z| yuyar uoror (ILOBAL): yeurijs z | äravıa (8): ra zarıa 2. 
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utv ınv oixeiav note Paoıleiav dnolkosıv ioyvouböusvos, 
Öıaßokov ÖE Eievdegovusvov Eni ın79 doyalav avaßnosodaı 
uunv wevodusvos. Todrov yag Eavı@ röv Badvv ins aaeßeias 
Aaxxov 6pVEas ob Övvausvov Üdwp ovveyeıv, lodtıuov To 

5 vio xara todro röv ÖrdßoAov nenoinxev aAldkas ınv Öokav 
Tod uovVoyEevoöüs xal Toürov Aua Öaßoiw ovußaoılEvd1ad- 
uevov note naga Veod poornoas. AAN oöy Eear ıelos N 
Xowrov Paouleia, xzadaneo adrös naprvo@v Tolis uadmrais 
ElEyEV" „DuElS Ol ÖLAUEHEVNAOTES ET’ Eu0d Ev Tols NEIGaOUOlG 

10 uov, xdyw Ötarideua dulv Nadnanv alavıov, iva Eodinte 
xal nivnte Ölanavrös Eni is Toaneins uov Ev ım Paoıdleia 
uov“. ns yao To „Ötanavröc“ ywoav Eeı, ei un Ölanavrög 
n Paoıleia TovVrov diausveı, obdenwnore Eni To un faoı- 
Aeveıv iodoa; 

15 Kal us®’ &rega’ Ilaülos us» oöv Ötapenönv Pod‘ „nag- ıv 
Eöwxa yap dulv Ev nowroıs, Ö xal nagelaßov, Ötı XÄotorösg 
anedavev Into av duapruıav Yuav xard ras yoapds“. xai 
yoapas Övouaße, TN ToVwv nagrvpia xal nv dugpıßokiav 
Avav xai ro Beßarov Tod Öoyuaros eionyovuevocs. "lpıyevng 

20 de Aduaprvow Aoyo Piaberaı iv AaAndeıav, dperioıw Auyvo 
Unoäv adınv AoyıLöuevos, ul Yılodaluwv uallov N gYılo- 
xoL0ros Tuyydvwv ovyvals ovxopavriaıs dvalöny vEavıederaı, 
dvaoravpavw Eavıo ToV viov Tod Veod xal napadeıyuarilLwv, 
od Öedıwc, olov ÄTonov xal poıxwöces aoeßeias Bados dxo- 

25 Äovdei To Toimwdrw Adyw. oa yag adıöv AEyeıv, Ötı xal 
daiuooıw 6 oWıno Ünto auıav oTavoovusvog Aebeı" „Adßere, 


3 Jer. 2, 12f. | 9 Luk. 22, 28—30 | 1» 1 Kor. 15, 3 | 22 Hebr. 6, 6 ! 
26 Matth. 26, 26. 


1 Paa. zore B | 2 avaßnosodaı] aradpayeioda C | 5 roürov DIT oix Bi 
Ss ßao. Xo. B | 10 uov < B | 12 dıanarroc?] dıarar E | 13 dıauevsi B, dauern C | 
oröenote E | 14 tovoav AC | 1 ned’ Erepa) ner” öliya E | xura 'NRpıyerors Aryorrog, 
Örı xai Urto daruorwv oravpovraı Agıorös Bmg | or <BE | Boa bis tuiv <BE| 
16 yao < C | nuiv D | zaoelaßor]) Zgn + B | 17 xai ausradiert B | 18 zur r. 


ov ov 
pnapıvplav C | xai < A120 agwrlorw Äuyvo Unoar GC | 22 avaudeir C | 4 axo- 
Aordeiv E | 25 doa E | Aeyovıa E | 26 owıno] ws + C | Aaßere < E 


182 Kap. 25, IV—-IX: Gegen Origenes. 


Ypayere, TOÖTO U0V Eorı TO o@ua", xal „Adßere, Niere, Tod 
£otı ro alud uov“. Ei ydo xai UnEo daLudywv OTAVOODLU, 
xzadansp 6 xamwoloyos vevduxe, Tis 7 ANnoxAMgwors, WÖVoUc 
AVVOWNOVS HETEYEIV TOD oWwuaros adrod xal TOoV aluaros 

5 xal um xal daluovas, Ei ye xard Tov dnaldevrov Exelvov 
xal Üntg TOoürwv ortavopovaı; AAl’ od daluoves dxodoora' 
„Aaßere, payere*, xal „Aaßere, niere", 000° adrös 6 owıng 
to oixelov »aralvoeı nÖoTayua Tolis uadnralis Eionxwc'‘ „u 
Ößte TO Ayıov Toig vol, umöt PaAnte ToVg napyapitas 

10 du@v Eungoodev Tv Xoigav, UNNOTE xaTanarnowaorv adroüs 
tols nooliv adıav xal orgapevres bMEwow Duäcs“. Woneo 
xal ö Anoorolos yodpeı' „ob VBElm ÖdE Duäs xoımwvous 1Wv 
Öauuoviov yiveodaı ob Övvaode norngiov xvolov zivew xal 
norngov Öaruoriov‘ ob Övbvaode Toanelns xvolov wereysw 

15 xal tganeins dauuoviwv“, odtws dövvarov Öaluovag NoTNglov 
xvgiov nivew N Toanelns xvplov uereyev. 

Kal uer öAlya: Alla xüv Doıyerns um Povinas, v 
Xoiorös Ö xUpios NYußv xal Töv Üavarov xal Tor Eyovra 
to xgdros TovVrov xarnoynoe dıdßolov, ddavarov Nulv TO 

20 xar' adrod pviarıwv Ev obpavois Todnamv, 00x eis To um 
öv YEoaw Ta owuara, dAla Tov Üdvarov xal ınv pdogarv 
eis TO um ÖV usa ınv TÜV owudıav avdoraoıy dvalkveıy 
ragaoxevalav. ÖVdev xal Ötxalws navnyvgiLouev ÜVaratov 
xai pdopäs Avrgovusvor. 

25 Kal ued" &ega‘ Ode ing uaxagias "Ayyns mv alınow vı 
xaxiLouev onegua Aaßeiv ixerevovong dvöods. 0b yag naı- 
donollas Egwoa wuynv Ev obgavo ÖluTwuenv nooGauagreiv 


1 u. 7 Matth. 26, 27£. | 8 Matth. 7,6 | 12 1 Kor. 10,20. | 19 Hebr. 2, 14 | 
35 1 Sam. ], 11. 


1 niers] EE adıodö navıes + E | 2 oravpovneros E | 3 xeroloyos BCD | 
+ dvdonnovs < B | ainuaros] nuäs + B* | 5 ai? <C | 7% daß? <Ei 
ziere) EE alroo E | obds A | 9 ra äyıa CE | 12 de < B | 13 dauudvo» BED 
yer£odaı AC | oü) xai ov B | 15 dauuovov B | 16 xvplov zivev <E | 17 uer’ dire] 
ued’ Ereoa CD | xäv] xai A | Bovistaı AD | 19 xarapyjoaı A | 25 Kai ue#’ 
Ereoa] Kai uer' öllya E, < D (der Raum ist unbeschrieben) | örı oux 8x rar 
vo Övvausov al wuxyai Cmg Dmg | 27 noös äuapreiv AC 
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nöyero, iva rg oixeias Enıdvnias nÄmgovuenv Äiön nv 
öivauıv. oböt Mwvons tois viois ’Iogani Enevyöusvos xai 
kEyay' „xupios 6 Veös ducv Enindvvev buäs, xal idov 
EOTE ONUEDOV Woei Ta dorga Tod oügavod T@ Amdeı" xUpLoc 
56 Yes Tov nareowv buav ngoodein dulv, @s Eote xılıo- 
riaoiws, al ebAoyroaı duäs, xadorı Eidinoe"“, Tooadras 
yuyds duapravew NBovkero, iva xılıonkaoı yEvwvraı. 


'Iodvvov ToUü Xovooorduov Ex Toü eis rd nard Imdyynv Öno- vl 
uynuarog eis TO „Lie Öyıns yEyovas, unx£rı dudgrave, 
10 Iva un xeigöv vi 001 yeryıar“. 


„Ide öyıns yEeyovas* — — pooeı av neninuueinuevov. 


Tod abrodü &x od Önouvnuaros zis BP npös Kopwdlous Vin 
Erworoifjs Öyıklas ı. 


Odx Eorı xadaneo Erradda — — Ta did Tod oWuarog, 
15 zoös & Enoafe. 


Tod adroü &x 100 nepl napdevelas xal ueravolas ÄAdyov. 1X 
Mn rtoivev dnatjowusv Eavrovc. Ödeödcdw yap, HT 
Öl ınv Canv Nuav Növnadeius nogooavalioxouev, Ti 700G 
todbs Arelevinovs Exeivovs alövas; Evradda xal ra dyadd 
zu xal Ta xaxd telos Eye, Exei ÖE dreievimtor ai xoldoeıc. 


3 Deut. 1, 10f. | 9 Joh. 5, 14. 


2 Mwons C | Eneiyera B, eiyousvos E | xai <B | 3 juör BD | 
T auapıeiv BE | nßoviere D 

vu A279 B108v C184 D142 E417 = In Ioh. hom. 38 n. 1 (M. 59, 211 
al. 48) | 8 zoo! <B| & 1oo <A | eis co < BE | ünöuynua A | 10 va bis 
yerntaı <B|r 00 y. <E| oo vu CD | 11 neninuueinusvor] aerinuuevov D, 
apayuarav B 

Yin A280 B1l0vCDE = In epist. II ad Corinth. hom. 10 n. 4 (M. 61, 
471 al. 49) | 12 zo. Koo. 8’ B| 13 öndlas < BE|ı < ABDE 

IX A B109 C134v D 142v (teilweise) E | 16 zapderias BEDE | Aoyov < B| 
18 mit nödvradeiaıs ıo0o0 endigt D142v, das folgende Blatt fehlt 


VI aus (211,45) < zZ! voirov (46) < z | zoivvv (48): vao vör z | Gooss 
(51): o& z | xai (51) < z | duws (52) < z | avdowaov Bior (52): Biov ardo. z. — 
VIII ruzeiv (471, 51): ruygarorras zZ | zagaorijvaı (58): zooorjva 2 | ulm (472, 6): 
savıay | sdre (8) < zZ | Zoyaoauerds zı yonorov (9): Epyaldusvos zonorov uı 2, 


5 


10 


184 Kap. 25, IX—XVII: Gegen Origenes. 


Evravda, Eav xa To odua, Ekeoyerar N yvxn, Exei ÖE dpdap- 
Tov Eyeıyousvov Tod o@uaros del 1% yvyn xal dianavröc 
xaistaı oVv adıo xal od Teievrd. Eyeioovra ydo xal ol 
duaprwioi dgydaproı, voüy Iva tuundoow, dA’ Iva adavara 
Paocavıod@aıv. 


Toü aöroü eis ıö Ömröv Tod edayyellov ıöd „ÖTe napeyevero 6x 


‘Inooös dnöd vijs Tralulatas El vv 'Iopddynv“, nepl av Evraüda 
xolaloutvwy xal un xolalousvov. 


Oüte navras Evradda dnauei -— — xoımorov poßeoor. 


ToV aöroü eis vo „ö Adyos odgE Eyevero“. 


r 7 [A h} [4 ya 0 ’ 8 
(2 naxapıoı xal rolsuaxdapıoı — — alüwvas rar alıvav, dumm. 


Toü abroü Ex Tod Adyov Tod eis röy oravpdy al eis 
röy Ayoımv. 


Doneo doroannis yevoueıns od — — „eis 69 Ekexövrnoar“. 


6 Matth. 3, 13 | 10 Joh. 1, 14 | 14 Zach. 12, 10; Joh. 19, 87. 


1 Erredder C|2 xai < BE|B3 yan < B|H xolaodwoır B 

X E418 = In Matth. hom. 13 n. 5 (M. 57, 216 al. 45) 

XI E418 = In Ioh. hom. 12 alias 11 n. 3 (M. 59, 85 al. 18) 

X1I E418v = De cruce et latrone hom. 1 n. 4 (M. 49, 404 al. 20) 


X anumeont areldeiv (216 al. 48): az. druuwontwvs E | eiraı ra zarıa 
(49): ra z. evaı EE — XI Exeivns yercodaı (85 al. 19): yer. 2x. E | zeoi bis 
xvpior (20—21) < E | zor£ (23): röre E | Tatıns (24): avıjs E | ao’ (24): 
aepi E | ri? (25): zai E | de (26): ö’ E | ur (86 al. 1) < E | & vorn (1): 
roöto E | ovds (3): 006° E | ro? (8): zo E | xaı! (8) < E | too avoos (15): ze 
ployös E | fodcov (15): Gow@nuaros E | Yoıxrov (16): Xororon E | dureoörra (16): 
exreo, BE | d£ (21): 5° E | duyarsoac (28): arzar + E | zarei Bl): 5 + E}|riv 
xai aei xai (32) < E. — XI Fferaleır (404 al. 21): Fowejou E 1 Eyereıo (21): 
aorarn + E | oirw (22): xai + E| yıroueıns to Xpiorov (22): yerousıns Tod 
viod tod Veod C | E&eracscıv bis Eoyeraı (23—24): EZowrrjoar, el napeonu ro Inror- 
uevov 7 Era TOD oravpov Eoyeraı 6 Xororös BE | ö vios toü ardoewnov (26) <E | 
n (29) < E | yaısöoorara (29): yaıdoa E | onuelov (88): zovızorı + E | yarnoszaı 
bis xai (84) < E | HAıov ai (35) < E | Faudporegov (35): xai nlıov Aaungöreoor 
+ E | aooAaußavorıss (37): aoolaßovıes E | olyva (87): onyeia E | atrwr (88) < E 
rooayy&ilovres (88): xai mooarayyellovcı E | auzroö (39) < E | xanörıos (39): zara- 
Balvovrog E | roosozeraı (40): zoo&eyorıa E | xai (40): za» E | geoorıes (41): 
geoorta E | adzou (42) < E | arayyeilovıes (42): avayyellovra E | Hyuir (48) <E | 
Anweras adıovs (44): adı. A. E | xai? (45) < E | sine vor (45) <E | 1 (47): 


x 


h) 
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Toü aöroü &x is ngös Gedödweov Enıoroijjs 
sepl xploeoc. 


Iloovos, oıyös, nalaxos — — TAS ueravoias Örvanen. 

Kal uer dAlya’ Obx Evı Exei vu& oböE ovröpouj) xnoUTTerau 
veg£eiay — — 0 zarafıwdertes elnovrar UOVOL. 

Kal uer' öAlya” Taüra Evvöcı di Ökov xal Töv norauov Tod 
avods' „notanuös“ Yao „NVoös Ellxe 00 n000WR0V ndrod“. 0Ux 
Eotıv Exeivo napadodevras To vol no00dorRnoa »oAdosws TEAOS. 
dii’ al utv Aronoı Tod Piov Ndovai ram oxıavy xal Öveparwv Öla- 


10 pEpovomw oböEv' own yap relevdijvarn ra rjs Anaprias oßervvraı Ta 


15 


ts Hdoriis, al ÖE Uno ToVIwv xolaoeıs nepas ol“ EXovomw. 

Kal us® Erepa’ ’Eniwroeywusr obv, @ gün xegaln — — 
„uerafv Humv xal dudv“. 

Kal uer’ öAlya‘ Ilov vo» änenın &xeiva Änavıa — — xal- 
eoınxwWs' ti ı@v Öveipdım» Ausvov ra &vradda Ölaxeıraı; 


* Dan. 7,9 | 13 Luk. 16, 26. 


XIII u. XTV E419 = Ad Theodorum lapsum sermo 1 n. 4 u. 11 (M. 47, 
281 al. 41 u. 291 al. 26) 

XV E419 

xVI—XIX E419v — Ibid. n. 9. 9. 10. 12 (287 al. 7. 288 al. 33. 
289 al. 19. 294 al. 45) 


Pnparı wo + E | öxaoız (48) < E | or (48) < E | drdaixacı xal gairrovam 
(48): ıngovaı röre‘ vivos Everev; E | Apgorıos dxacorıos (50): avdonnwr dıxa- 
Sorıov E | of! (51) < E | goirrovoı (52): ruguovoı RB | zai (54) < E | Ördoizacı 
(55): xai roeuovoı + E | da (56) < E | Faiveraı rote (56): r. p. E | avıov 
(58) < E | avıo bis rovro (59-60) < E | zöyorraı (61): öyorraı E | Bilezovoaı 
(62) < E | Erıyırwaxoroa (62): Erıyrwoortas E | rore Öeixvron (64): 6. r. E, — 
XI xAgrıns, uedvoos, aposvoxoin;s (281 al. 42): apo., xA., ued. E | ra alla a 
(42): «’ alla E | oVöE yap rodıor (43): olöera yao rorrwr E | arodeZouar (48): 
aroöderouaı E | Earroü (44): Eavıov E | xai inlıxavıns (45): tavıns E | azeyıo 
146): azeyivwoxer E | Övvaueros (47): Aoızov + E | wow (47) < E | nuumprjraı 
(49): ruuwejj E | xmdeuovias zai glardowaias (50): gıd. x. nd. E | dio (0) < E, 
z2 xai nenovdevan (Hl): x. nen. y. BE. — XIV oite (291 al. 28): 009’ E | xovVos 
(29): xovunös BEE — XVI va (287 al. 10): zai E | 2ußaln (11): Zußalin E | 
etwvuuav (LT): eine + E | otx bis alla (19) < E | Exeivov (21): arrov E | 200 
(21): aro E | zageoxeraoraı (22): zaneoxevaoro E | zoü vrupwrus eloodor zapa- 
oxevaowuey (23): eio. r. v. zaraox. E | av (24) <E | uroia bis ravra (24): uvoraxıs 
änanrarwmyuer, Eveorır üravıra E | auupındertwv (25): aöiav E | av! (26) <E| 
uvgia (29): uvoraxıs E | ovdr (29): odd’ E | dzorasueda (30): axovomurda E | 
ueya (31) < E. — XVIL deoaneias arolanov (288 al. 84): ar. Beo. E | mr“ 
(42) < E. 


xıll 


XV 


186 Kap. 25, XVIII—XXIII: Gegen Origenes. 


Kai uer öAlya* Ilinv ei Bovkeı — — ıav usAlövrwr xardoraoı. vl 
Kal user öklya” Ei yap un norauös ellxero — — Eni 10 nüQ...ıX 


Aupıloylov Ixoviov Ex Tod eis vd „ob Öuvaraı 6 vlös xx 
noeiv dp Eavrod obößv.“ 


5 Ei yao & To al@vı TodüTw duagınoas Annas 7 devrepov 
Eni ÖXTW xal Toıdxovra Erin nagadedoro 7 v0oW, Tis Aupı- 
Bailsı, örı ddavara xoldLovraı ol 6Aöxinpov adıav Töv 
Piov Ev Tais Ndovals dvakwoavres; 


Kvolilov AlsEavögelas &x Toü Önrouviuaros Tod eis Toy m 
10 e waluov. 


Kai ydo auelovusva uelbova yiveraı av dnagpınudı@nv 
za Toaduara, xal od uE£yoL Toavudımv loraraı Ta Tg vooov 
52 > ’ 2 % % [4 , % 6] [4 
xal Tic dpoworias, alla xal davarov Tixreı röv dddvarov. 


2 Dan. 7,9 | 3 Joh. 5, 19 | 6 Joh. 5, 5. 


2 zöo E420v] hier endigt E mitten im Satze 

XX A281 0184v = Fragm. X, 5 (M. 39,108C, aus C) | 3 Eixoviou A, 
< C|4 dag Eavrov now C | 6 aupıßaln C| 7 adavara) od + C 

XXI AB109C = In psalm. 5 fragm. (M. 69, 741 D, aus A) | 9 vo. 
bis yaludr] eis Tov 8 y. önouv, CO | eis rov < B| 10 waluoö B 


XVII ayoonzous (289 al. 22): anopntovs E | zeios (28): neoas E | rayıoror 
(24): äyonotor | ode (26): orö’ E | Enaıdn (27): örı Eneoe E | Exeivo 10 wdo 
(28): zo a. &x. E | yap (28): zo züo + E | da (80): u + E | xai® (81) <E! 
dei (82) < E | @ore (32): wc vu E | Eyeıw (83) < E | 8’ (88): d2 E | 70 (BB) <E | 
&vvonoov (88): To + E | xarapkeydeins (39): xaraogedeis E | dıaoreila (41): 
Sıavaorjivaı E | no0 (43): Eunpooder E | zdre (44) < E | de: (46): 8° E | ueyala 
(46): usyalos E | owoöodreoor (47) < E | öyousda da (47): xal dep. E | eizon 
(49): einn xai E | 7%» (52): ei Toüro 7» + E | napaorijoaı d xaıpos Ixavos (2% al. 2): 
öx. ix. nap. E ! Akyoı (4): Akysı E | dövaıı’ &v (5): divaruı E|H your () <E| 
xolaboueen (6): yezn + E | ei (8) ol E | äpdaorov zoüro Aaßn (11): 1. A.dpd. E | 
ra (14): tadıa E | Adyw xolaosmv (14): xoAdoews A. E | uayeraı (15): deauazeraı E | 
elvaı (16): odoar E | xai (16) < E | de Eneidotons Aoınöv (17): 8’ Enewskdorons 
1. xal E | noAAns (18): nuäs + E | zadeiv (22): naveıv E | usrei (22): vers E | 
alovios (22) < E | roooüro» (26): zooovraw E | Eorı (28) < BE. — XIX zvoos 
(294 al. 45): Zunoooder adioö + E | Aodnıw bis xvolov (49) < E | xai (50): 
ei E | N z@v roourwr (51): r@v zooovrwv ı E | duvarovr (58): dirazaı E | 
d: (58): 8° E | rooorideı vor (54): ». no. E | un udvovr (55): advovr E | unde 
dyxalvnroußvovs (56): und‘ Exzal. E. 


Gegen Origenes. 187 


’ , % [4 j| L) [ e . 
Enuuagivgeitw ÖE ToVros xal Tovc av leoav Öida- 
[4 [4 ’ en | ce [4 ec % 1 

oxalav Beßawirw Aoyovs adrös 6 xVplos Nuav xal Veöc 
ösıa TE Tod noopntov davınl did Te av evayyelınam 
ywvav, alavıov elvar WanEeg Tüv Öixaiwv mV TovpNV xai 
nv Tov dyadav dnolavomw, oürTw xal Tv duagrwiaw mv 
xöhaoıy ExÖlWödoxwv xal TÜV TIgOOKALXOV Tavınv Aeyovıwv 
anopparıav Ta yeidn. 


Dnol yodv dia udv Tod npoprrov Aavıyl odrTwc’ 


„Kai noAloi av xadevödrrwv Ev yis yuuau E&eyeg- 


10 dnoovraı, odroı eis Lwrv alavıor xal odroı eis Övedıoucv 


15 


20 


25 


ı. r) . 7 u 
xal aloyvvnv alwvıov“. 


Aıd di ıüv dylov edayysAlov oüTwc‘ 

L/ EG ce e Frap 3 [4 > 4 [d Bl En 
„Otav Eidn ö viöos Tod dvdownov Ev ı7 Öoen adrod 
xai navres ol üyyeloı uer autod, Tote xadiceı Eni Üodvov 
ÖdEns abrod xal ovwvaydnoovraı Eungoodev aurod navra Ta 
Edyn, xal dpogiosı adrovs dr’ dAllniwv, donep Ö noumv 
dpooileı ra nooßara dno Tav Epipwv, xai ormoc Ta u8v 

’ 3 _ 3 en \ u, 3 3 ’ ’ 
nooßata Ex deEıwv adLod, ta ÖE Eoipia EE Edwvduwv. TÜTE 

EJ En € % u 9 m 3 - nn e ya N 
&oei 6 Paoulevs Tois Ex Öekıam abrov‘ Öevre ol EdloynuevoL 
TOD naTEOg Uov, xÄmpovVounoare nv Nroruaouevnv dulv Pa- 
fd 3 ) G [4 > ’ [4 \ 3 LA [d 
oleiav ano xaraßoins xoouov. Eneivaoa yap, xal EÖWxate 
ho gpayeiv, Edirpnnoa, xal Enotrioate ue“, xai ta EEG. „IOTE 
£pei xal rois EE edwvvuwmv" nogeveode An’ Euod ol xarnoa- 

[4 3 ' Era % +7 , € [4 - ” 
uevor eis Tö nöo TO alawıovy TO Nroruaousvov To dLaßoiw 

xal Tolis Ayyeioıg adrov“. 


9 Dan. 12,2 | 13 Matth. 25, 81—35 | 22 Matth. 25, 41. 


ı1f. ABC185 | 1 oxölıvr Amg BCmg | iroüör) ıjs Exxinoias + C | 
3 evayyeiı//[ov Alt porov < A 

XXIII ABC | 8 us» < B|9 2Esoyednoorıaı C | 10 Eis?) xolanıv alwrıov 
xai + A| 11 aloyüvnr] eis xolaoıv A 

XXIII uw XX1V A282 B109 C D148 (teilweise) | 12 ostog] pnoiv B | 
16 xai dgopioeı bis edvorvuwr (al. 18) < B| 17 mit ra nooßara beginnt D148 | 
18 vor ıdre] xal used’ Ereoa + B | 21 Ereivaca bis Eins <A | 22 &dlp, x. dr. us 
< B| 2 avıoü] Ensivaca yap, xal 00x Eöwxare uoı yayeiv + B 


188 Kap. 25, XXIX—26: Gegen Origenes. 


Kal uera Boayka‘ „Kai dneievoovraı odroı eis #04aotv zın 
„9 e % [4 > % „9 & 
aiavıov, ol ÖE Ölxaoı eis Lanv alamıov“. 


"Hoalov noopNTov. ıxv 
„Kai E&elevoovraı xal Öyovra ra xula Tv dvdoonwv 
5 10v nagaßeßnxorov Ev Euoi‘ ö yap oxwin: avıav oÜ 
teievinoe xal Tö ng adıdv od oßeodnosraı xal Eoovraı 
eis Öpacıv naon oapxi“. 


Tod dylov Bacıulelov Ex ıöv dounrxöv, nepdiarov oua. x 
Eowtnoıs‘ Ei ö usw dapnosu nollas — — diapopd 
10 Tg xoAdoews yiveraı. 


Kepdiarov KS’. 


7 3 ' , Karl u. % ea [4 ’ 3 L| 
Or Eni navıwov ı@v yernıov ro Ev Aöyw uU0vov Eori 
VEWOYTOV xal 0DÖE Öploravrar ra xoıva xal xadolov 
Aeyoueva, uovn ÖE ın dein xal Önegaveyodon odola 
[4 [d % a [4 ‘ 3 dd 
15 nepVvlaxrraı xvoiws To Ev noayuarı xai dAndeia. 


3 [4 >» 3» (4 Fand % % E ER | [4 Fed e % 
Ioreov ötı Ep’ Hußv uEv xai Eni navımv Tüv Uno 
yEveoıw Övıwv 1 xowdıng Aöyw xal Enıvoiga Vewoeltau, To 


1 Matth. 25, 46 | 4 Is. 66, 24. 


XXV ABCD |3 ‘Hoaiov]) 105 + CD | 6 xai bis oapx! < B 

X\AVI ABD = Regulae brevius tractatae. Interr. 267 (M. 81, 1264C) 
8 xep. ouad < A|N ’Eowrnoıs < A| noAla B 

12 &v] ev BC | &v Aoyo] xzadolov B* darübergeschrieben | uivor < Ä | 
13 ügpioraraı A | 15 &v B 

16ff. A285 Bill C135v D145. — Dam. 828 A saqq. | 16 oroiıor Bmg | 
us» < B| 17 yayveoıv B 


XXVI 175 (126403) < AB | xoAaosws (8): zois xolaloufvos + AB | 
anopamwousrov (9): arognvausvov zZ | ade (14): adv + z | Er aalaı (15): Ev :5 
nalaä z | roosıonxöros (D1): eionxdros zZ | zoAlayou (8): zodlaxıs Uno x | 
xeuuevov Er (1265 Al): Asyousswr z | dıaßolov (1): zadeoınze + 2 | Zruke- 
Dou£vovs (2): Erılavdarousrovs 2 | önuarwv xal (4) < zZ | reAos xolanews (4) < z| 
Unoyoayew (5): relog xolaoews + zZ | Eri ıjs Los (8) < zZ | aiwvio (9): adovız x | 
tows (10): Epions A, Egmaıs B, Enions D | yap, prev (11) < z | rEios (15): 


10 


15 


25 


Über die Existenz der Allgemeinbegriffe. 189 


dE Ödimpnusvov noayuarı' Eni de wc Vedıntos To Avanalır. 
&xel uEv obv nodyuarı TO Ev edpioxeraı did Te ro ovvaldıov 
xal Tö Tavıöv XTjg odolas xal> tjc Evepyelas xal To 
deinuaros xai Tijs dyadodınros, Enıvoia ÖdE TO ÖINonUEVoV' 
&v uövaıs ydo Tais ldıcınoı TÄS Te nargdınrog xal vionros 
xal is Exmopevoens Vewpeitu xal xard To altov xal 
to aluarov xai ıö row utv elvaı AyEvyntov, TövV ÖE yer- 
vıöv, ToVv ÖE EXNopEvIöV, Ev TOVToIs xal u0vors N ÖLapopa. 
0ÜTE yag Tonıxnyv Öldoracıv Woneg Ep Huav Övvaueda 
Eni Ns VEedınros xarnyogeiv ng Aaneoıyganıov, odre Vein- 
uaros Öapopav 7 Övvausws N) yrouns, ÄNEE Tv ngayua- 
um Ev Nuiv yervooı noös dAAnkovg diaipeow. alas 
odv ı@ VeoAödyw eiontaı ITonyooiw, Ölneg „od YPddro 
To Ev vojoa xal Toig Towci negiulaunoua, od pay Ta 
roia öredeiv xal Eis To Ev dvapepouaı' ÖTav & u Tv 
zoıwv Yarraoda, Tovro vouilw ro näv“. ai dllws ÖE 
Toüro oxonmreov Eni Tng Ayias roiddog' ToEisG uEV Tag 
VNOOTA0OES YıvWorouev, ulav ÖE nv vdolav xal mv Veo- 
intra. AAA odx Enıvola To Ev Tjg Vedınros xal Tijc odolac 
Vewpoduer, woneg Aufl Ep Nuv TO Ev Ts oboias xai 
ns dvdownöıntos Myovv Tip xowöına yırworousv, All 
Eni ns Vedınros nodynarı xal aAmdeia Unagyev To Ev 
Enioraueda, HIT 00x NV note, ÖTE 00x NV Ev Tals nag 
Nudv nuoTevousvaıs ToLolv Vnooraosoıw 1 ula Vedrns, OÜTE 


e 


hd Rn , [4 > Ld R4| Ld >» 9» . 
adEnow 7) yuslwow nwnore Edebaro N Ötkera. €Ep Nudv 


. 13 Gregor Naz. Orat. 40 n. 41 (M. 86, 417 B). 


2 oör] yap B* | re < B| 3 rijs otoias xaı hinzugefügt aus Dam. 828C5 | 
Er) ac | T ro! <C 1 wor! < B | üyevınıo, rov ö£ < B| 8 zör] co B | 
11 zpaxrıxnyv D 


Fysı + z | önkoi. ei yap (Bl): önuovoyos yap @r 2 | akıos (4) <z|7(6)<z| 
o40dp0regor (7): zai z | Fxaorov (7): Frxaoros z | rı (13) < z | önkor (14): öndor z | 
1 (08) < zZ | roodror (10): zowöro z | tim öp (10) < z | xexaxwusrwr 
(11) < z | zooa (18): zoAla z | zo0as (14): aoAlas z | zo (14) < z | aadıy Ay 
(15) < z | &v 15 (15): Zorı zZ | raoaraosı 7 ovuninowoes (D1): zaparacıs 9 
ovunepaiwoıs X (aapaoracıs AD). 


190 Kap. 26, 1--27, I: Das Eine und Allgemeine ist nur in Gott real. 


ÖE Todvarriov änav. Tv ydo note, Öre 00x N» &v Ileıow 
wuyöv xal Ilavio xal Iodvın 17 row poor, dA Er 
ETEOO N Er£poıs, xal Eoraı nalıy Ev Älkoıs, xal Tv note, 
[23 EI > L Fat ud > > , [d ' 
ÖTE Ev odderi NV. Ns yoov 00x Enuvoig urn dewondh)- 
5 0a N xUom xal yernın Yvors, N xaddlov Yu xai 
zo) E% UN Övıwv TE yevousvn nal EE Er&pov eis Erepor 
[4 Tr 3» cı9 3 % nn 3 m % > ” 
ueraßuivovoa; av obötv Eni ns dAmdoüs xal Ayerızıov 
\ > ’ ' 3 [4 DH > En 
xal Axtiorov xal avalloıwrov Eorıv Evvonoa Veornrtoc. 
xalds odv eionraı, Örı Öneg Ep’ huav 7 Enıvoia Dewpelta, 
10 To & Ayo xal 1% xowvörng, Exel xvpiws xal nodyyarı 
% 3 ’ , ' LA en 3» 3 e [nd [4 
xai aAndeia yvwpilera, xal nalıvy 6 Ep’ Nucv nodyuarı 
Vewpeitau, TovreEouv Ö ueolouös xal N dtaigeoıs, Exel 
3 , € ’ 8 3 [d [4 
enıvolg EÜgIOXETAL UN, KUdos AvWTeow NooAElextat. 


Moorvolaı nepl Tovvov. 


15 Baoıdslov Ex ı&v noös Auwpıldyıov ward dv Asybrıwvy ui ı 
ovvapıdusicdaı narol xal vi® Tö Äyıoy nveüua, 
al Önagıdusiodaı. 


Aga tToöro voodor ımv Önagidunow — — eis TA Dno- 
xeiusva Ötaıpelodau. 
20 Ioreov ötı oürws Ödo&abovow ol Tas uepıxas Aeyovıss 
oVolac. 


Tod abroü noös T'onydoıov röv ddeipdv sol odalas u 
al ÖnooTdoeonc. 


O yap dvdownov einav — — noäyua un onuardvaı. 


5 yer///nın B, yorının CD|6 re < BC | 7 ayev///nzov B, dyevıziov CD 
8 xai! bis zpoleiertar (al. 13) <A | Eoriv C| 12 5 <B|H ausradiert B | 13 Erivosa B 

I A287 Billv C136 D146v — De Spir. S. cp. 17 n. 41 (M. 32, 144C) 
15 vor Baao.] Toö öylov + B| zür!) zoo B | 16 ro] xai A | 17 üreoapıdusiodaı A| 
18 or N xoworns Enıwvoia nor) Eni av yernıay Üemgeitaı, all’ ovx Eni deon Amg 
Bmg Cmg Dmg 

20f. A B112 C186v D | 20 oyöicor Amg Cmg D | ovolac Asyarıız BD 

Il ABCD147 = Epist 88 n. 3 (M. 32, 328 A); vgl. oben 8. 35,11u. IV 


22 10v CD, 24 onueiwreor ws 10 ldıxor einer bgrotaraı, od to xoıwor Cmg Dmg 


I @oarg (144 C 12): os z. — 1 ügeorws (828 A183): igrorös z | dis 
(14): idıxws zZ. 


Das Eine und Allgemeine ist nur in (Gott real. 191 


T'onyoglov zo BsoAdyov Ex Tod eis rd nvedua ıö Äyıoy Adyov. ıı 
"Orav us» oöv noös ınv Vedınra anoßlepymurv — — 
noös Tö Axo0ov xaAdv Eyyürmu. 
Kal uera Boayka, di @v vyV alayadınra wüv nag’ "EAinoı ıv 
5 dev ornAıtedeı xal ı3V noös dAAnkovs Evavuıdınza, pnolv 
odrws‘ TO dE NufTeoov 06 TolWwöTov — — Nuslis vareıÄnpauerv. 
Avaoraclov "Avrıoyelas &x Tod xard Tod dıasınTod. V 
Ei yap u o&ua un Evvojom Övvarov Ävev Tod xal 
ztuonov adıg ovvenwonoaı xaraAiniov xal ra Alla, @v Extöc 
10 00x ÖpeEoınxe (xaltoı ye 00x Ev adıo &ya TW Töng Tv 
odowön] odoracıy Td oWua), Mög 00x ddvvarwregov noAlg, 
tav dröuwv yweis: pvow twva wc eldos Enwonjoa ad” 
Eavınv ÄdVUNagxToVv xal dVEnivonTov. 


Kepalaım KZ'. 

15 Ti To Evvnooraroy xal Tö Avvnoorarov xal Ti Ünd- 
craoıc, xal ÖTı ÖıTröv Exaorovy Todrwy, xal nwc dei 
anavrav Tolis Eowrooı, Ei Eotı PVoıs dvvnoorarogs. 
xai ei Eotı Pdoıs ANEO0WNoS. Ta Öuoıa Ev TO xa 

xepalalo EeDENGEıLG. 

20 Ex ıöv oyoAlwov Asovilov. I 

Toreov ötı To Evundorarov ÖLTTov Eat. omuaiveı ydo 
ro änlüc Öv, xad” 6 omuamwousvov ob uovov iv odolar, 

IH uIV ABCD = Orast. 31 n. 14. 16 (M. 86, 149 A. 152 A); vgl. 
oben 8. 3, VII. — Vgl. Dam. 829B |1 xoö! < C |Aöyor < B|? öu Eni ww 
all ünayıwrv 1) xowdıns Enıvoia uorn Bewpelta, Eni ÖE cs Bedınros noayyarı xai 
aindeina Bmg Cmg Dimg | 6 örı oüy önoiws rois älkoıs TO Ev Eni ts Bedınzos Eruvola 
Dewontov Amg Bmg Umg (rois älkoıs < Amg, Vewoeita: statt dr. dewo. Amg) 

V A288 B112v C137 D148:7 1705°<B|8 öu ra eiön xad” Eavıa ywois tüv 
drouwv ody bploravıaı Bmg Dmg | rı] ro B | 9 a] or C | älla, ww Exrös] Allwr 
draorov O, ällwv Exaoros D | 11 a@s] od» +B | od duvarwzepo» B | noAv C, noll@r D 

15 0" < B | 16 rodıwr]) adrar B | 18 xal bis anpdownos < B | ra öuora 
bis evonoss < ACD 

I A289 B112v C137 D148 — Fragm. (M. 86, 2, 2009D, zum Teil Dublette, 


aus A u. C; teilweise bei Lequien, Opp. S. Ioh. Dam., M. 94, 615 u. 611 not,, 
aus C); vgl. Leont. De sectis act. 7 (M. 86, 1, 1240 °C) 


IL da: (149B1): de z | deoi noAioi (4): 7.9. 2 | 89 (4): de z| re (2) <z. — 
IV gmoiv 6 Euos BeoAöyos (152 A 14) < z. 


192 Kap. 27, 1—-Ill: Die Begriffe Zvundorarov, dvumöoraror und 


nv abdunapxıov TE xal abÜvndorarov oi nepi raüra Öemwol 
vnoygapovamy, Evvnidorarov »aloduer di adrö rodro 16 elvaı 
e Fund % e ’ 3 ° \ 8 (4 > ” 

Ankos xal Oyeoravaı, aAla xal ra ovußeßnxöta Evunoorara 
Atyouev, xüv Er Ereow Eywor ro elvaı, Tovreouv &v 17 odoig, 


5 xal EiOIV KVOLWTEIOV Einelv EreVoündoTara. omuaiveı ÖE nah 


10 


15 


20 


25 


% h) 3 e EG [d 3 ,  :’.0 
xai TO xad Eavıd Öv, TovrEorv ldioovordtws, xad Ö omya- 
vöusvov xal ra Aroua Evvnioorara Acyovraı, rovreoriv Ö Ilerooc 
e >» [4 24 ’ 3 3 [dd R.. ) e [4 
N 6 Iwavyns, äneo xvpiws 00x Evvnoorara, AAA’ Hrootaoeız 
uallov Eioi TE xal yvwoikovraı. 

Alla xal To dvundorarov Örrög Eebpiorousv Aeyouerorv. 
Aeyeraı Yydap Avvnoorarov xal TO undaun umdauds Öv, Ws 
toay&iapos xal innoxevravpos. Akyerar naAıv dvvnöorarov 

> bd Fa‘ „ 3 x \ > e 7 4 ° 
od To umdaun undauas Öv, dAla To Ev ErEow Eyor ri 
e [54 | N ® (4 3 \ e [4 
dUndoraoıy, Woneg eiol ra ovußeßnxora. dıörı ei xal üpeonj- 

e} — > [4 3 , 2 A) 9 e % q € La 
xaoıy Ev Tals odolaıs, AAA Eneiön xad" Eavrd um Ügpeoravaı 
A£yeraı, xal xard ToüTo TO onUavöuEvov dvvndorara. 

Tov Öuowmv ÖE TE0NoV xal 7 Ündoraoıs xard ÖVo omuaı- 
voutvoy Y£perau. omyalve ydo xal ro anlös Ev dnagkeı 
öv, ÖTE ualıora Tav yapaxınpıorızav löwudtwv Eotepntau. 
onuaiveı xai To nodownov TO xad Eavrö Öpeoroc. Öder ü 
es „ \ \} FR - € _ » - ,3 
üyıos Kogıllos note Ev Eni Tod anlos Övros TO Övönarı 
TS ÜNOOTÄOEWG XOMOAUEVOS Ynow, Ötı ÖN „Aodyyvror UEUEVN- 
xacıy ai Ünooraceıs“, negi av odomim Acyay, xal naldır, 
ÖTL „NYayuaTwv adıLav NYoVvVv ÜNOOTA0EUW YEYOVE UVodoc“, 
xal „ei dis Eni Tod Evös Xoıorod Ötaugei Tas ÜnooTaosıc“, 
xal Erega Toladra neoi Taw odboıa@v Acyav. dia xal ö 

22 Cyrill. Alex. Scholis cp. 11 (vgl. oben S. 129, 7) | 24 Cyrill. Apolog. 


c. Theodoretum anath. 1 (vgl. oben S. 142, 18) | 25 Cyrill. Epist. 17 anath. 3 
(M. 77, 1200). 6 


1 avdınagxıor re za <A | re <C | zaöıa] ra roraura BD | 2 xaloürres B 
4 Eyovan A |5 xail eioıw) & ön xai B* | ei) zu +C]|7 Ayoaum BIS <B' 
10 örı xal To arrnzooraror Öirror Cmg Dmg | 11 yap <. CD | 15 vgeoräoı, 
k£y. B* | 16 zara < BD |  < D | avunoorarov B, arvzoorarar C | 17 örs dur 
xal 7 tröoracıs Cmg Dmg | de < C | 20 zeoi Tod ayıov Kroddorv ro Öroue 
tjs brooraoews Earl TS oVolag xoNoauErov, xal mr xal Tod ayiov "Adarasion 
Cmg Dmg | 4 ürooraoews A | 23 ı A 


or 


10 


15 


20 


ördoraoıs haben eine doppelte Bedeutung. 193 


äyıos ’Adavaoıos Ev ıjj noös Tods "Agoovs Enuoroifj pmow' 
€ % e s 2 ’ 3 % 2 % » 

„7 ÖE ünooraoıs odola Eorı xal oböEv dAlo omuamvdusvov 
exe N avıo To Öv*. nore Ö& nddıw Ö adrög Kögullos Eni 
Tod xad Eavrö ÄÖIovordrws ÜPEOTÜTOS TEOCWNOV mv 
vnooracıv Aaußavar Epaoxer‘ „el TG NO00WNOLS Övalv 
nyovv Ünoordosoı Tas Ev eEdayyelloıs dnovEueı YWvas, 
>, „ K 
dvadeua Eorw“. 

Act 00» Nuäs yırwoxovras, @S TÜV ÖUWvvuav TUyydaveı 
TO TE Evvnoorarov xal To dvvnooraroy xal umv xal 1 ÜNO- 
oraoıs xal Öldpoga Eyovam Ta onuavöueva, NEOTEXOV Ev Taic 
negi Tovıwv Örakedeoıv Eneowräv, nepi Nolov onuawou£vov Ö 
Aöyos Eoti To ovonrodvu, xal odLws Tas dnoloyias noLsiodaı. 


Kvolilov Ex ıöv nods Epuelav. 
Tb yag tor un Üpeorös Ev iow ro umderi, uählov de 
navreiic oVÖE. 


Eu ı&y ovynyogıay Eöbkoylov "Alebavögelas. 

"Hxovoa twvos adıov yervalws olousvov draltyeodaı, 
ötı 00x Eorı pVoıs dngOOWNoG, dlld nap£neraı TM YVoeı xai 
no00W0n0V. Ei 00V ÖVo gYodasıs, nAävıws xal ÖVo Ngdowna. 
nos 00x Av TIs Toüc Ta Toadıa ngoßailoutvovgs E£lenaeıev, 
ol cams oüLw nooontaiovoı xal Neotopiw N000N01WVUEVOL 
noisusiv Tois adrod nooßinuaoı xEyonvraı xal ımv Exeivov 
y6oov 10 ye En’ adrois dopalikovraı; ei yag 00x Eorı pvorg 


2 Athanas. Epist. ad Afros n. 4 (M. 27, 10386 B) | » Cyrill. Epist. 17 
anath. 4 (vgl. oben 8. 143, 18). 


1 Agoous D| 3 Ze] 7 ovola + C | avro < C | örı aakıv 6 adros Kvoıdlos 
in? üaooraoıv Eni rovü npoownov Elaßer Dimg | 4 iöioovorarov C | 8 ayokıor 
Cmg Dmg | 9 0” < B| 10 diagopar C| 11 6 < B| 12 orrönroöru B 

11 A290 B113 C138 D149v | 13 "Zouiav AD | 14 &r iow] Ersonı ou A| 
Örı TO dyvuadotaroy xai drinapxıov aürın Amg Cmg Dmg (rc u. aurıy < Dmg) 

Il A Bi1l3’CD = Fragm. (M. 86, 2, 2948D, aus A) | 16 ovrnyo- 
var BC | Evkoyiov]) zoo + B | 17 ei Eorı gVoıs anooownos Cmg Dmg | 
19 zavıws]) örı + B | 21 örı ano Neorooiov 177 Anopiar tavızv Elaßor of 
axegaloı Cmg, örı ano N. Aaßor r. ax. tr. oi ax. Dmg | 23 1w re £g’ adıar C | 
aoyalicorraı) aonasovraı A 

Diekamp, Doctrina. 13 


n 


194 Kap. 27, III: Gibt es eine groıs anpoownos ? 


Angdownos, AAld nageneraı TM YVosı xal NOGOWNOV, Yaoı 

ÖdE &% ÖVo YVoEewv mv AnoponTov Evwaıv Ev Xptorw yeyo- 

vEvaı, doa Ex ÖVo npooonwv xar' adrovds 6 Euuarovnd, 
% > [4 q u _ [d LA (4 

xai dve&wxraı Aoınöov Tols Plaoynmuodoı naponoia ÖVo NE00WNa 


5 Aeyeıv Ev Xoioto, Öneg uaviag dvausorov. ob yao Av Ileıpov 


n Dlavkov ei is Evwosısv, wiav Öndoraoıy xal Ev N000WN0V 
einoı. al yao Ünooraosıs, 6 Eotı nE00WNa, TV xarT' oboiav 
xai oyEoıw Evworv Enideyovraı, 05 mv Evvnoorarov xal Ev 
XE00WN0Vv Anorelodoav. xar' obolav uEv 00V ai ÜUnoordoas 


10 Evoövraı, @s Eni TG Ayias ToLddog‘ ToEis yap Ünooraaeız 


15 


20 


2 


mäs odboias ündoyovow. 7 ÖE xard oyEoıw Evwoıs xard 
noAlods voeitaı Todnovgs‘ Ev Öuwvvuig, Ev loorıuia, Ev Tavro- 
Poviig, xai öoca Tovroıs napaninoa. Öuwvvnia Ev, Ws 
Iovdas 6 Taxwßov xai Tovöas 6 Toxapıwınc' iootımla de 
J} fd e [4 \ >] [4 e [4 % 
xai tavroßoviia, ws Ilergos xai Iwavrns’ Exdtepog ydg 
> (4 b 24 > ’ % ’ au 
anoorokos, al adEeıv NßovAovro TO xnovyua Tod Xgıorod. 
ö oiv Epdıv einavw, ai ÖöVo Ünoordoss Nyovv NO00WN« 
Evovusva oVÖdEnoTe ulav Aanorelovoıw UnooTagıv xal Ev 7000- 
3 F Fl [4 (4 € 9 [4 e % [4 
wnov. Ei 00V Ex dVo pücewv 6 Euuavovnl, N ÖE YVors 
TE0OWNOV Eotı xarT adbrovs, Eoraı dga xal Ex ÖVO N000W0NWr, 
äneg 00x Enideyovra ıhv Evvndorarov Evwow. xal 0ULW 
% ‘ > [4 [a me > s LG 

xara Tov adrav Öiepdagpuevov Aoyov TO TNG ddEOV ÖLaLXEGEwG 
Ööyua ywgav zedonoe, xai Kögıllos Erfimdnoera nalaı 
xatda Neotopiov toımdra Bo@v' „Övnoeı de Xar’ oböEva Todnor 
to» Öodov epi Tg niorews Adyov eis TO oÜrws Eye, x 
ei noooWnwv Evwow Enupnuißwoi tives. dA 0ÖX oüLws 
„ e > [4 3 En 2 € ng 3 [4 3 A , 
odre 7 dAndeıa dnarei, oVre Nueis aveßoueda, dia ımY 
dx) xal ueonv 6öov Padıovusda, Todg Er Övada 71000- 

1 dAla] xai + AC | 4 mit rois endigt D149v, die Fortsetzung steht 
D151 | 6 5) za B| ei ns < B: ävwaauer BF |% eirtoier B* | or al Drontdors 
7 xaı ololav 1) xara oy£aır Eroüvraı Umg Dmg | xara B | ovolav xai aus- 
radiert B | $ vu.zsoraror] xad' ürdoraoıw B* | 12 önwrugda] öpovoia A] 13 vor 
öswrvuia]) & + A | ws) @ B | 14 "1. 0 "Ioxagıwrov x. 'I. 6 "laxwmßov C | 
17 jyoör A, edtovr B | 23 or <A | atrür] rar AB | duegdapuivor AB ' 


23 adv B | xara Neor. add C | 2 Ti <B| U ei) eis C, eiifi B 


auwoowaor C | 27 oöre?] ord’ A 


Gibt es eine yo dnodownos ? 195 


wnav eioayovras dvadeuariLovres, mv ÖE dAndeay av Ev 
Xgioro oboıdw öuoloyodrres“. 
AAN „ 2 J , ! [4 [4 \ [4 
iows EE Anopias ÖLaoTgEpEv NEIXGWUEVOL TNV TOLavINV 
zenoinvraı ngötaoıw. NUov yap Evvnoordıws Hrwulvas ÖVo 
5 gvoeıs Aeyovıaw Edeloxwgpodcı xal meoıEvovres ing Öuokoyias 
uam TO Evvnooraıws Hvwusvas, nooßinuarı zeyonvrar xad" 
nuav TNs Nuerepas Öuokoyias Andadovu xal paoıv‘ oüx Eotı 
pvoıs dnoöownos. Ti Tolvvv adrois 6 00@6v Todro Bovlerau 
, p [4 17 > 8 \ 4 Rd n > 
nooßimua; ei uev, Öt 00 Övvarov Tas pvoeıs dAlwc N Ev 7I000- 
10 wnoıs Vewpeiodaı, ToVros nÄäs Us xal Tav umoa EiÖoTwv 
ovvouoloynosıs. Tis yag dAyvoeli, Ötı xaddlov Ev Tois xard 
UEDOS NO00WNOLS, ÖNEO Tals Yapaxınoiotuxals ÜNOOTAOEOL 
deweeitau, olov 3 ıns Veoınros YVors Ev narpi, &r vie, 
3 ec [4 [4 e ’ e 3 % [4 El [4 
Ev Äyio nvevuarı, Öuoliwos 9% Ayyekımı gvors Ev Mıixans, 
3 \ | _ uf ‘ e hd 3 Lg (4 
15 Ev [aßoım! xai tois Aownois, xal N Ing dVÜOWNOTNToS PVoIs 
Ev Tois xad Exaorov yvopilera nEO0BNOLG; Ei ÖE TODTo 
Bovkovraı xaraoxevaleıy, Ötı ndon gYvocı idıalov TUugenera 
N000WNnor, Eni Tv un xad” ünooraoıy TVWuEray YÜOEwr, 
ö Eotıv oVov, xai Todrov dodws Eyeıw Nyoduaı zov Aöyor, 
20 Eni ÖE Tov Ev ovvdeoeı xal EVUNOOTATWS NYWUELOV TÖHEW 
nn > Lid (4 Ed % ’ ’ 
ins dimdeins xadeoınaev. Eotı yap ÖTe Ölapogoı Yüoeıs 
ovveoydusvaı xara Ti)v adıaigerov Evwowv Ev NI00WNOV xal 
uiav dnotelodoıw ünooraoıy, olov Ta TEooapa otoıyeia dia- 
Y0poı vnapyovomrv odolaı, AAN Öuws Ev anorelova owua 
25 TODde Tuyiv tod EdVlov N Mdov Tod &r löiöınu dBewpovusvov, 
örteo Eoriv vUnvoracoıs. AAN Erteineg TO Nupdöcyua xopAoıv 
Öoxei ws Eugpaivew xal ovyyvow, Annteov Nulv TO xard 


1 eioayayorıus AD | 5 Edeoxwg wor AD | reoıuawiortes C|6 no A|T Ou 
ai glosıs Ev agoowaoıs Üewoodvraı xal obx Fatı ploıs drodowaos Cmg Dmg | 
9 ger] ı, iva B* | 0% Örvaror] aövraror B | 11 ayroei] oV wort B | ör) ww 
+ B* | 12 öneo] öreo Eorı B* | 19 ev < B| rjs < D | 16 el bis A000w:ov 
< B | oöro D | 18 Eri] uiR’ Fri uw» B* | 19 xai ausradiert B | ?3 önvor. 
aror. B | ra reooapa] züde ra Ü | aeoi tor 6 oroızgsior Fr oöga arorrlorrıwv 
Cmg Dmg | 24 anorsloöcı] To + C | 25 rovde] tonro de B | 708!) zai eri B* | 
dewpovuerov] Eotıv ideir oixor anorelorvrov + B* | 27 Anzreor] Aeizeraı B 


13 * 


196 Kap. 27, III: Gibt es eine gvoıs avundararos ? 


tov dvdownov ztapdadeıyua Tov Ev dä Önooradoeı. £&v Exdorw 
yao NYucv 1% obola ns Yuvynis Erepa Eoriv WG NOÖs Tv 
oboiav Tod owuaros, dAA Öuwcs ai ÖVo odoiaı ovvelidodoa 
Ev Tols xadexaorov Ev nodownov Anorelodoı, WYEge eEinelv 
5 Iwavvov N LlavAov N äAlov Tivöcg, ueivaoaı ÖVo. OÜTE yap 
N yvın oagE Ey&vero odre unv N odoE wuyn YEyove. 
[4 | 4 rar € a 3 [4 [LA 
uaotvs ÖE Tovrov Tladlos 6 xnov& ns dimdeias Yaoxwv- 
e EG a y e 6. o [4 [4 hand 
6 Eow üvdownos xal ö Eiw, iva To ÖLdpogov onualın Tav 
odoraw. Tovürw xar' iyvos Enouevos Ivavıns 6 ıns Kaw- 
10 oravrıvovndiews Enioxonos xal naons Exximoias Örddoxakos 
roiadra yodpe Ev T@ Enıyeypauusvw Adyw Eis nv doapeiay 
ns nalaräs baden‘ „Iınkoöv yag Todro To Loov Ö Ävdow- 
nos Ex ÖVo ovyaelusvov odoıwv, is uv alodntns, TG ÖE 
vonins, wvyis Atyo xal owuaros, xal Ev odgavo xal &v 
15 97 ovyyevarav EX Öla Yyap TNs vontis odolas xomva@wvei 
2 ” [4 % % u P] 4 > F DER | a 
tais dvw Övvausoı, dia HE Ns alodnıns Tois Eni yiis 
ovvintar noayuaoı, oVvdeouos MV Axgıfns Exatepas TS 
xrioews“. oörws o0v Ev Xpioıo Taw ÖVo odamwv YEYoYEy 
Evwoıs eis uiav Unooracıv xal Ev n000Wnov, ei xal duvöows 
20 dıa raw napadeıyuatov Anoöfdeırta. NÄäcav yap Evwow N 
3 ud 3 1 e > ag € ’ % 3 
Ev Xoro oixovouia ws dAmdws Unegaipgovoa nv dvdgw- 
zivnv Ötadıdoaorsı zaralyır. 
Alla navy Tois adrois Eupiloywpodcı voonuaoıy, US 
xard röv Aöyov ro PBooßdow Eyxvkdusros. rd adra ydg 
[4 [d [4 \ [4 3 u 3 [4 
25 nalıv Ötapopws nooßailorraı. waoi yap’ oübx Eouv odoia 
Ayvnöotarog’ NÜs 00V 00x Ev ÖVo Ünoordosoı 6NTEoV, EINEQ 
äga ÖVo odolas parte; ÖpÄTE T@V xouypiv TOULWwy nv Ayvolav; 
nv yap adıny NHulv Avontwas eionyayov NoÖTaoıy, Ta ÖVOyata 


s Röm. 7, 22; Ephes. 8, 16 | 12 Joh. Chrysost. De prophetiarum obscu- 
ritate hom. 2 n. 5 (M. 56, 182 al. 47) | ?3 vgl. 2 Petr. 2, 22. 


1 aydownov] aapadeivaı + B* | zor] 10 BC | ro xara rür ärdowmnor 
raoudeıyua Dmg | 4 YEor] ws gege B | 6 75 oap& wu] y. no. B* | 8 onnarn C, 
onuavei B* | 9 zotzov B | 14 mi yis B i 15 dia yap] al dia uer B* 
17 lies ö» | 23 vonuaoıw CD | 24 Eyxvlwusor B | za avıa yap) taura B 
23 negi ToÜ el Eorıv obola avvnooraros mg Dmg | 28 elonyayor avontws C 


Gibt es eine gVos dvundoraros ? 197 


[4 € [4 ’ % \ 3 , ,) ’ 
zalıv ünaklabavres. Tis yap Ötaypopa odoias xal YÜCEwG ; 

, \ LA \ % > u _e , 14 

tig ÖE NnQ0O0WONOV nQÖS TV Ev yapaxıngı Undoracıv; Ödev 

6 adrös Nuiv xal Eni Tod napövros doxeoeı Aoyos. eimoru 
yap äv npös adtoüs' xai Euk TV Ex Yuyiis xal oWuarog 
5 &v löiwuaoı yapaxınoıorıxois VEewpovusvov Ävdownov nollds 
dnooraosıs xal nollovs dvdownovg Öoxeite nolelv. OÖ yao 

% ed „a9 ” 54 3 _ ee? I 
ön Tooodrov Aidıoı newdxare, Wore dyvoziv Erkoav utv elvar 
xar oVolav ımv yuyijv no0s To oGua, Erepov ÖE TO oMua 
tov negi vis odolas Adyov Eneyew. ei ÖE Exdorn odoia 

10 xad’ Duäs Äöinv Unooraoıv yapaxıngıouxzıv dvadeyeras, 
xeva uor Ta Tic Evwoews, xal Ö els yEyova ÖVo, iva dulv 
ÖoEn xal Tois uaraloıs oxıvdalduors. ei de Eym Ex ÖVo 
oboıwv dLapdguw ovyreiusvos odx £eim dVo Avdownoı, 
> , } % [4 Ed »9 1 % [4 
aAla xai Tas dVo Exw odolas Ins wuyis xal Tod oWuarogs 

15 xal Ev Vnoordosı mä Vewgoduaı, tis dvayın xai Eni Xgiorod 

% [A >, e ad , [4 }| ’ % e 
tas ÖVo oVolas öuoloyodvra ÖVo Yavam xal löLxdas Uno- 
ordosıs; alrod ut yap ı7 gooeı ra Veia, adrod ÖdE dia 
nv Evvnoorarov Evwowv xal ra Avdownıya" ob yag Ev ErEow, 
3 3 > el nd € 3 \ & Ep e , [4 e , 

all Er aöıo N Id adrod Uneoın oaoE, Ws NooEionTa. 

20 TO xowvov yap Eyovoa Tijc Avdownivng odoiac, Tovr&ou TO 
elvaı oagE Eyvywu£rn yvın Aoyırn, & uovw To Ve Ady@ 
Eoye Ta idıxa, Tovreou ro elvan Tod Veod Aöyov xal ooy 
e [4 Far T e_ e ‚ € [4 ’ 
Er£pov 0oapE. NÜs 00V Er£oa Önooraoıs N UndoAws ad 
Eavınv UnooTÄcd ; 

25 "Allws TE umde Toüro dyvositwoav, Ötı Avri odoiac N 
drrooraoıs Tois Ayloıs srargaoı noAlanıs verönta, Ws xal 
Kvoilio doxei. Ev yap TO Teiiw Avadeuauoud Ynoww' 
„el us Eni Tod Evös Xogıorod dimigpel Tas ÜnooTdoeıs UETA 


38 Cyrill. Alex. Epist. 17 anath. 8 (vgl. oben S. 192, 25). 


1 enallakarıes CD | 8 10 owua? < C | 9 ovoda < B, aber zu äxaorn: 
önkordu otola B*mg | 11 yerdvaoı B | 12 uarasoıs] teyyaouacı + B | oxıwöa- 
Aauoıs A, oxıwöaiauois B, oxavdalıorais C | Ötag. ovo. övo A | 1% ovosiv] 
grosaw B| 15 xai? < B | 16 iöıxas]) ras + A | 17 15 ausradiert B|öe <B | 
18 xai <AC| 20 10°] zoo D | 21 E//[yozwuern BC, up. Di 2 vera <B | 
26 xai < C| 27 dr] dav A 


10 


15 


20 


25 


198 Kap. 27, 11I—28, II: Begriff der &rivosa. 


\ a U % I ec q E} ad - € e 4 . 
ınv Evwowv“. TO yag Üpeornxös Evradda Öndol 7 BnooTasıs 
od yap dv Ö Veopdpos Eni Tod Evös AÄglorod ÜnooTdosıs 
> ’ e fd ’ RE | Fand 3 % 
wvoualer ö tais Neoropiov Plaopnuiaıs dei noleu@v, ei um 
2 N 2 Fa $) N > [d © , ,| e 3 [4 
avıi odoı@v adras Edeyero. ouolws xal ö Äyıos Aduvaoıos 
&v 1) noös "Agpoovs Enioroin pnow' „N ÖE Ündoraoıs Odoila. 
FR j) Ko ” ü ” FE | \\ u 
Eoti xal ovVÖEV AAdo omuamvouevov Eye, N adıo To WW“. 
öreg 6 Tepenias Önagkıy drouadeı Aeymar‘ „xai 00% Nxovoav 
pwvv üUnapkews“. 7 yap Önövoraoıs xal 1% odola Ünapkic 
Eotiıv’ Eotı yagp xal Undoye. Ei 009 UGS Evvnoorarovs xard 
todrov rov Aoyov einoı 1as odolas, Ö Eorıv Ünapxovoag, 
odÖE Music dgvndeinuev. 7% yag Ünooraoıs npOC mv oboiav 
To elvar uEv u od dtapeoeı, dAla To ınv Ev xowac elvaı, 
\ % % >» 9 % V e [@ > Fat 1d \ 
pmui ön Tv odolav, ınv ÖE Unooracıy lÖLx@cs, ÖTav NETA 
Fand [4 >| > ’ Ed > \ Fran y 
av xadoAov xal ldix0v Ti EXol. OÖ xara ToVTO 00y Yauev 
mv Nuetegav Ev Xoro oüdciav Evunoorarov elvaı, olorv 
ündoraoıv xad" Eavınv yapaxınpıouxnv xal NOOOWNOV 0doaY, 
3 \) e [4 [d \ EG > 7 \ % e 
alla xado ÜpEoınxe TE xal Eoriv. Eviore yag TO Upeory- 
4 _ (4 € fd 3 > ’ e 3 ’ 
xevaı Ömkot N vnooracıs, 6 £Eoriv odoia, ws Anoökdeıxtaı, 
ÖTavy TÜV xXapaxınoıorxav lÖLWudTWv Hai TEL NOOOWNOV 
VEWIOVUEVWV EOTEHNTUL. 


Kepalauv KH". 
Ileoi tijs xarT Enivorav Bewolias xal Tod Övvaueı xal 
Evspyeia xal negl Efewc xal 0TEONOEWG. 


Ex 1659 Asovılov uovayod od BuLlarvrlov. 
Inv Enivowv ol naregec xal 6 dAmdns Adyos duriw 
elvaı Anepıjvavıo. 7) Lv yap olovei Enivod us xal Ener- 


5» Athanas. Epist. ad Afros n. 4 (vgl. oben S. 193, 2) | 7 Jer. 10, 10. 


1 örı avıi obolas n trooraoıs noAlaxıs Aaußareraı Bmg 12 15'] xara 10 U 
5?) zo C | 13 ön] de D | d8] 6’ A | 17 re bis ügeomxeraı < B | 1$ ömkor 7] 
önlaön B* 

I A297 Bllöv C140v D155 = Fragm. (M. 86, 2, 2013 A, aus A), vgl. 
Leont. Byz. Epilysis (M. 86, 2, 1932 A). — Vgl. Pamph. 6%4, Dam. 660B. 1452 A 
24 Asovr. nor.) rot wor. Acovr. C | Bvi.) or durın 9 Erivoaa + B, dasselbe 
Amg Umg Dmg | 26 zxirora] lies Erevvoia? (vgl. Dam. 660 B) 


Betrachtungsweise xat’ Zrivorav. 199 


Bvunois Eorı, 17V 6A004E0N Tv noayudıwv xal ddıapdowrov 
EEankAovoa TE xal Ötnoayovca Vewpiav xal yvooıw, @G TO 
> [4 4 c Fr a ’ Fa 
alodnosı Ödosav elvar ankodv TN NoAvnpayuoodvn TOD Voü 
LA ” \ ’ > ’ e % 3 [4 
noAvusp&s TE xal nowxilov Avapalveodu. 7 dE avanlaoua 


[a LA \ % FH ® [4 \| 
5 Öravoias Tuyyarea xara ovunkoxnv alodnoews TE xai Yav- 


taoias, Ex T@v Övıov Ta undauds Övra ovvıdeica xai elvaı 
do&alovoa. Tomadın ÖE Eorıv N Tv ÄInnoxevraupumw xal 
[4 ‚ Far % 4 A ” [A 
ceıgnvwv uvdonlaoria. TaVv yag Ölwv ra ueon Aaußdvovoa 
) Dep | Frl B4 nd \ % > ’ 
xal' Ex ueowv AAlo ti ovvudeioa xara nolinv E&ovolav Te 


10 xai ebxoliav, Ta undauis Ev Unoordosı xal odboia Vewpov- 


> Kan ’ ‘ _ [4 3 [4 L — 
ueva Ev ım Öiavoia xal rois Aöyoıs Avenkaoev, elta xal Taic 
dAaıs Öiauoppovusvn dvedwionoinoev. 


. Baoılslov npös Ayupulögxıov. 


Koi änadanlos navra ra alodnosı yropına xal anlä 


15 utv elvaı TO Unoxeıuevo Öoxoüvra, moxilov ÖE Aoyov xard 


20 


tv Vewpiav Emuöcgöueva Enivoia Vewonra Atyeraı. 

’Enewön de dxodorıss ol ı7 6odN yaxouevon Öofn 
tod Ayiov Kvoilkov Akyorros, ÖTınEg „Ev Yyılalis ÖdLeÄovres 
Errivoiaıc xal wc Ev loyvals Vewpiaurs Tor vod Yparıaolars 
nv Ötapopav Öebausvor 00x dva uEOoGS Tideuev Tas Pbosıc 
odre umv driaund& diaroujg Ibvanır Epieuev adraic“, elra 
xal Tod äyiov Ionyogiov Atyovros' „Nyixa ai gVoeıs 
Örloravraı Tais Enivolaws, ovvöaıpeitaı xal Ta dvouara“, 
Exeivorı nv Evvorav ÖtaoTpEpovrss av Öldaoxdaiwv OÜXELL 


18 Cyrill. Alex. Epist. 46 (M. 77, 245 A) | 22 Gregor. Naz. Orat. 80 n. 8 
(M. 86, 113 B). 


4 aöın n Aeyouern yılm Erivoa Amg Umg Dmg | avanl. dar, wyy. <B| 
> xara] ın» + D| 7 5’ A | 10 za] to B | Yemoortuerov B | 12 ///eldmda Eroinoer B 

II A B116 C141 D155Y = Adv. Eunom. lib. 1 n. 6 (M. 29, 524C) | 
13 vor Bao.] Toö ayiov + B | Aug.) ti 70 Erwoin dewontov + B, dasselbe 
Amg Cmg Dmg | 16 dewonta] Yeweeioda: B 

17. ABCD | 17 oxoicor Amg Bmg CD | zo0os tors &troin Tas grasıg 
dewoeiv Atyorras B als Überschrift, Amg Cmg Dmg (rijr gtoı Cmg) | 18 ev UN 
“U xepalaip Tod A<a00v105 ovrItaynaros Eronosıs Zweizeilige verstümmelte 
Randnote B* | 19 dewoiars) rais Enivoiaıs B | W zideuer as) zıdevras A 


u 


200 Kap. 28, II—-V: Sind die Naturen Christi xar” Erivorar zu betrachten? 


ınv Öraigeoıw Akyovar xar’ Enivorav, dAA’ adırdg Tas PVoEx 
udvn Enwoia yıly Vewgeiodar diüoyvoiLovraı, Eowrrteov 
adrovc, ti Bodleru adrois 1 Enivora oxoneiv, ÖTE Werd 
ınv Evwow 1a EE ww 6 Xogiorös VBewpeiv doxovorv, cs 
5 gacır; övra nodyuara Ev ı@ XÄrpıorw Hai ÜNoxeiueva 
dewpia, N u Övra umdE Unoxeiusva; dANdM xal Üpeorörta, 
n dvankdouara Ötavoias; ei utv obv aAndi xal Üpeorüra 
[A y e , e 3 » - 3 En 
nodyuara xal Unoxeiueva n Enivora Dewpei Ev ıw@ Xpiorw, 
Öbo navıws Ta dnoxeineva xal uerd iv Evwow. ei ÖE 
10 un dAnd7 unde Oövra 7 Enivora dvanlkarıeı xal Vewpel, 
uaınv xal To Ex ÖVo Ünuxgivorra xal wıulals Enivoiaus 
nv Evwoww doyuariLovoı umdev Eyovoay vÜNoxelusvor. 
3 % 1.4 e ‚ e [4 } L [4 2 
ei yao Eye Ti Unoxeiusvov 5 Vewpia xal un wıÄos Eouv 
avankaouös 7 Evwoıs, dAAd nEAYyuUdTWwv ÜDEOTWTWV, NAYIWS 
15 Nov xal usa ı79 Evwow VBewoeiodar rd Erwderra 00% 
üv dgvndelev, ei unnw dpavıouös xal odyyvoms 7) HETA- 
% ” > , hl q Ä % w ’ 
BoAn 7 aAloiwoıs N ToonN uera ınv Evworv nagnxolov- 
UOmoev. Eneiön ÖE xal Öapopav doxodoıv Öuokoyeiv, yıra- 
OXELWOAVY, WG NODÜNOXEUEWDV TÜV YVoewv ai Ötapopai 
20 _NOODENIVOOVVTAL. 


Odro ydap xal Kögıdlos 5 Beidrarog Ev iS a’ Pıßilo T00 ui 
Onoavpod nepalalo PB’ Eöldakev einav' 
Ei näoa diapogd nepi Tas oboiags — — ai Ödiapopai 
TTOOGENLVOOVVTAL. 


25 Tod adroü &x Toü a PıßAlov Tod Ömoavooü xepalalov ıE. 1 


e 


Ei xtioua Eotiv ö vios — — N dia Tv yodvo. 
19 vgl. den Schluß des Zitates IIl. 


3 Eowınteov] oov + B|3 7 < A | öre) du B* | 6 aindi] dindein” C ' 
11 t'novoiaıs B | 19 ra] ro» D | 16 aovndeinner A| 17 7'] xai B 

III A299 B116v C141v D156v = Thesaur. cp. 2 (M. 75, 28C) 

IV ABC142 D157 = Ibid. cp. 15 (249 A) | 25 or Ödnoavonv B 
xep. ı€ < ACD | 26 zeoi tod Övvayeı xai Eveoyeia Amg Dmg | ror) cı B 


II avayıns av ein (28C 11): avayıı z | £Bov (12): zo Liüor z. 


Über ötrasıs und Eveoysıa, 201 


Einynoıs nel Tod Övvdusı nal Evepyela. 


Ex ı&v oyoAlov “HAlov. 

Mera£V Tod umdaun unmdauis xal Tod Evepyeia Övıos 

Eotiv, Ööneg Övvausı Akyeraı, ÖNEE nn UV Eou, 1 ÖE 00% 

5 Eouıv, olov ws Eni TOD on£ouaros Tod AvdowWnov' Toüro yde 
an EV Eouv Avdownos, ni ÖE 00x Eau‘ Övvaue utv yag 
avdownos Eorı, xado Övvaraı anoreleoaı dvdownov, Evegpyeiq 
de 00x Eorv dvdownos, Alld onepua Aavdownov. wc Eni 
Tod X0XKXOV TOÖ olTov' TOüTo yap nn uEv orayvg Eori, 

10 dE 00x Eou’ Övvausı uEv yap otayvs Eori, xado dnorelei 
ordyvv oneıyöusvos, Evepyeia ÖE 00x Eorı orayvs, dAAa oltos. 
xai To xAapov Evepyeia uEv oÜTE yuypov oVrTe Veguov Eat, 
Övvausı ÖE val, xado Övvaraı yevEodaı yvyo0V EV pUYOUEVoY, 
Deouov ÖE Yeouamwdusvov. xal ndahv To nardlov Evepyeia 

15 uEV oVrE Agerınv Aeyeraı Eyeıv oÜTE xaxiav, Övvaueı ÖE val, 
zado dvvaraı Eye. 

Autöv ÖE Eotı To Övvaueı' To uEv yag xar' Enitndeio- 
tnta Eotı, TO ÖE xa Ev. xai zart Enindeidınra Ev Eotıy, 
os ÖTav Einwusv To nadlov Öwvausı yoaunarızov elvaı, 

20 zado Eye Eninöcidinta no0s TO YerEodaı yopauuarıxov, 
xad” EEıv ÖE, @c ÖTav Eeinwuev TöV NIEUODVTA Yygaunarızöv 
Övvausı yoauuarınov elvaı, xado, ei xal yırmazeı tous Aoyovg, 
Od xEXENTaL adToic. 

Kai töo Eveoyeia de Öirriv Eau‘ To uEv yag Eou xad 

25 EEıv, 6 ÖE xara nooyeionow. xal xad Ebıv uEv Eotıv, @c 
ÖtTav einwuev ToV NgEUODVTa xal um EEnNyovuevov yoauua- 
tıxov E&vepyeia yoauuarıxöv elva, xado, ei xal Noeue xai 


V A300 B117CD157v. Vgl. Eliae in Porphyrii Isagogen comm. c. 80. 31 
(Commentaris in Aristotelem graeca. Vol. XVII pars 1, ed. Ad. Busse. Berliu 
1900 S. 88, SI ff.; 86, 2.) | 1 < C |? vor ’Ex] /Ieoi rür Övvausı xai Eveoyein 
+ Amg | ‘Hliov) Neiiov B, zeoi Toö der. x. Ev. + C13 100?) 7oB 4 Foriv] forıv C| 
7 deörrnsaı B | 10 xada B | 12 ovre]) ö& + B | 16 ozeiv CD ! 17 on dito 70 
övraueı Amg Umg Dmg | Exumdeirnta] u» + A| 18 forıv < D | u ı1ö xar 
Ererndeidina Övvausı xal ri ro xad’ Feıw Cmg Dmg | 19 elvaı) Eau B | 20 v0] 
pardareıy nyovv + C | 24 ötı xai To Fvepysia Öıtrov Earıvr Cmg 


202 Kap. 28, V--VIIL: Über ösvauıs und dveoyeıa, 


oox Einyelta, AAN obv Ekeı Eyeı Tods Aöyovs TC yoay- 
hatıznjs. Todto ÖE Tavıov Eotı T@ xad” Eiiv Övvaueı, alla 
xara ın9 Yavıv Ölampepeı, xado TO uEv Övvausı Acyeraı, TO 
dE Evepyeia. xara ngoVXEignow ÖE Eotıv, Ws ÖTav einwusrv 
5 tov EEmyovusvov yoauuarızöv Evepyeia yoannarızöv elvaı, 
xado Ev nooXEIOw Eye Ta TS yoauuarızjs dewonuara. 


Allows nepl Tod Övvdueı. 


Ex ı@v Ztepdvov pıÄoodporv. vı 

Avvanuıs Akyeraı xal TÖ NEGToV onuamwouevov TO zart 

10 Erıtnösicinta 6v xal pooıw, @oneg AEyouev TO naudiov yoau- 
uarıxov elvar, TovrEor Ödvauıy Eyeıv Eni yoaunarınnv EAdeiv. 
Öbvauıs Aeyeraı xal To ÖeVTEgOV omuamwodusvov rTö xad” Eiw' 
zeitov Tö xard Tv Ödoaauıxıv nodına‘ TETagTov TO xard 
nv nadnuanv‘ nEunTov TO Tod xalod xal ED Eyovros 
15 anodotıxov, ws Akyouev, Örı xalös Paölleı xal Ed Toeye‘ 
Extov TO onaviog yırdusvov, @S rö dtavnkaodaı TO nElayoc. 


IIdAhıy negl ToB Övvdusı xal Evepyela. vl 

loteov öu N Eveoyeıa Övrdusws Eorıv anorelcoua, xal 

o % =>, (A [4 [4 % \ mr 
ötı ımv Evepysıav Öbvanıs navıws nooßaiderau. To ÖE Tiic 
20 Övvausws Övoua noAvonuov Eotı xal T@V Öumwvüumr Undpye 
7 Öbvams. ÖVvauır yap Yauev nor uev 17V loyiv xai 
olov 6wunv Elite vod eite oWwuaros, W@oneo Eni raw AyyEeiov 
eionraı' „Övvaroi ioydi noloövres Töv Adyov adroü“, xal 

[4 \ [4 > ’ L [4 [d ’ 

zalıy nepi owuarıxis loydoc" „xal NepIeiwods uEe Övvayır 


23 Ps. 102,20 | 24 Ps. 17, 40. 


2 Ev] xaı To + C | 5 Eveoyeia ypoauu. < B 

VI A801 B117v C142v D158v | 7 dvrausı] xai nooay@s 7 durauıs +B| 
8 vor ’Ex] Ouoiws + Amg | no0ayös 7 Öbrauıs Umg, duoiws zepi ou Övrays 
xai rooaxös 7 Öötvanuıs Dmg | 12 Ayaaı < B]13 0! < B| 16 dariteodu B 

vl A BC143 D158v (teilweise) | 17 /Ialır < AC | Ereoyeia] ot zodr- 
onuov 1ö rs Örrausws 6rona + B, dasselbe Amg Cmg Dmg | 22 oiorei BD | 
24 mit loytos endigt D158v, das folgende Blatt fehlt | xai < B | zeo«£}. ne] 


ps ’ 
zeoısswouetros B 


Über &£ıs und oTEENDLS. 205 


eis noleuov", xal addıs' „xarauoyvvdeinoav Ano ndong 
Övvaoreias adıav, xal n loyds adıav ovvıgıßein“, note ÖE 
)) ° o 7 > | [4 > ® e ’ >_ N 
my gvommv Ew N Enimöcdınra, EE @v ai xar adtas 
zgolacıy Evepyeiar, Ws ÖTav Aeywusv Deouavuxıyv Övvauıy 


5 xerrjodu TO nie N Ywuorxıyv Tov Nov. Öüvauiv TE 


Yauev TO nawdiov Eye yoauuarızjs N Tivos Er&pas Eruowmung 
neralaßeiv, Tovreouv Enıtndedınta, zad” iv Tav Eniormuav 
uetalaußavevr Övvaueda, 7 tois Alloıs Lwoıs oO uEteotv. 
woavtws Övvauıs Aeyeraı xai N orgaud Nyovv TÖ 1@V oTga- 


10 tevuarov nAmdos, as „näca 1 Övvanıs av Kaldalov“ xal 


15 


25 


„aäca 5 Övvauıs av dllopiiav*. dAugpoteon yag egi 
ram Önlırav orparsvuaıav eiontaı TOodto ÖE adıd omualver 
xai TO „EbAoyeite TöVv xUolov näcaı al Övvdusıs adrod“, 
xai TO „xÜglos T@v Övvauewv Ed Nußv“. TIves yap av 
Eounvevrov „näocaı ai orpauai adIod“ xal „xVOLOG TaV 
orparıaw“ Exröcdwxar. 


Ileol Etews al oreonoewc. 
loteov Ws Ev Tolis xad EEıw xal OTEONOLW Avuxeiuevorg 
dei To utv eva xara poor, ıö ÖE apa @vow. Öuolws 
> }| u L2d % [4 >07 > u % 
eni ns Ebews xal oTEoNoews dövvarov Eis Alina ustaßoAnv 
yev&odaı. Anno ur yao tüic Ebews Eni Tijv oTEonoLWw yiveraı 
[4 3 % % [4 > .ı % 24 > ’ 
usraßoin, ano ÖE TS oTEeoNoews Eni ınv Eiıw dövvaror. 
obdeis yag Tuplöc yevousvog Aveßleıpe nalıy, oÜTE palaxoosg 
GV KWuNTng EYEVETO, OÜTE vWöüs @V Ödorras Epvoe. nal 
Ev Tois xad” Ekıv xal 0TEONOLW AYTixeiufvois TA Tola Tadra 
dei Erriingeiv, TO NEpvrös Eyeiv, xal Evda NEpvxev Eyeir xal 
24 [d Ed [rd 3 ’ \ [4 ’ 
ÖTE nEwvxev Eyeiv' olov OT 05 Övvaueda Tov Aldov Aeyeıy 
4 E ’ ’ > [d > u ’ E 
tvpköınra Eyeiv' nahıy ıbv noda 00 AEyousv dxoNg Eotegnjodaı, 


1 Dan. 3,20 | 10 4 Kön. 25, 10 | 11 vgl. 1 Makk. 3, 41 | 13 Ps. 102, 21 | 
14 Ps. 45, 8. 12. 


3 1, <Blai <C| 4 zoolanır]) a + C|S ürs alioıc AC | Swois B 
9 orpatia B | nyorv] rovreou A | 12 ördır:ör] zai + BI 6’ A | 16 Exrdednzanır C 
vıll A302 B118 C D159 (teilweise) | ?3 ovre zulır C | gavaxsos A | 


27 örı) u AC 


vıu 


204 Kap. 28, VIII—-29, IV: Der Einzelmensch ist nicht eine, 


ddr OU nEepvxev Eyeıvy TO uöplov Todro To o0s' nah 0 

3 % [4 3 [4 j) 4 % [4 

aotıyeves oxvAaxıov 00 AEyousv TupiAov oVte To PoEpos 

voöov, ddr od xar’ Exelvov TöV y00vov nEpvnev Eyew 10 

uev öyıv, ıö de Öddvras. ÖTav o0v xara Ta Tola Tavıa 
5 dEov Eyew 00x Eyn, Eoteofodau Aeyeraı. 


Kepalauov KO. 


Ort od nia gpövoıs 6 xadexacta dvdownog, (ToVTW 

yao dv@ xal xarw. xEyonvrar To nagpadeiyuarı oi 

algerıxoi), aAla ÖVo, Ei xal wıäs Akyeraı Ö dvdownos 

10 gVoews dia Tö Tavıöv Tod eildovs‘ xal dıdaozalia 

neol 0VVDETOV PVOEDS' xal nöTE Ta ovvrdEueva uia 
Aeyeodaı YVoıs ÖVvavram. 


Avaoraclov Avrıoyelas Ex TÖv xard Tod dıaumiod. 


Käv mäs elvai note Aeynraı pVoews 6 dvdownos, 00X 
15 6 xadexaorov, AAN 6 xadodlov, dia TO Tavıöv Tod eidons . 
xal INV TÄS HaTaoxevNjg Öholdınta, TÄS PÜCEwS dvri Tov 
xoıwvod eldovs xal Tod napaninoiwg NEpvrevaı kaußavousvg. 
Kal ndlıy: Oö Toivvv uia YVors YvyTs Te xal omwuaroc' u 
n u&v yao Aoyıxn Eotı xai voega xal dowuaros, TO Ö£ zayv 
1 h |] h u 3 % % > e} ’ 3 
20 TE xal Üvnrov xal Adloyov, od wmäs ÖdE Ta xar' odolav dvu- 
Ötaıyovusva YVoEws, od wmäs doa ye odoias 6 Ävydownoc. 
xal üllws yap pavaı, ei näs Ögos TÄw Ünoxeuevwov YPVCEwv 
Eotı ÖnAwrnxös, Akyeraı de xad” Öprouov Coov Aoyınov Iynöv 
e »„ 3 q % \ 1 me ” N N) 
ö dvdownos, 0 Tavıov dE xara Tov Ns YVoews Äöyov T 
25 Aoyınöv TO Üynıo, obx doa wmäs ein Ö dvdownos Yocews 
% % m e [4 e end ”’ p] 1} , ”’ 
xard ToV Tod oixeiov ÖpIouod xavova. Ei ÖE AEyoıro NOTE 


3 mit Zyew beginnt D159 | 4 radıa]) zo + C | 5 Adyeraı] Adyouer ro Uro- 
xeiusvov, tepi ob 6 Adyos B* 

9 ei xai) xav B* | Atyrıuı B* | 12 divaraı C 

I—-IHI A303 B118v C148v D159 — Fragm. II (M. 89, 1283 B, aus A), 
I auch bei Lequien, Opp. 8. Joh. Dam. (M. 94, 609 B, aus C). — Dam. 1064 A | 
14 Asyeıas AC | Asynıal nore B | 20 ra < A, zavıi B* | 21 ye ausradiert B | 
23 de < AC | 24 de bis pVoews (al. 25)] dpa ara wüoews Adyov" öcoyv B* 


sondern zwei Naturen. 205 


mäs pioewns 6 Ävdownos, Avıl Tod eldovs Tö Tijc YVosws 
rnagalaußavera övoua, woavel Aeyövıwv Nuav, Öt un Ötal- 
Aarıeı xard Tıva Yboews dtapopdv Ävdownos dvdownov, 
all woadıws Eye Aalinloıs nepdbxaoıy Avdownoı xard Töv 
5 TC ovordaosws Adyov, WoTe xal Üp' Eva navras dvayeodaı 
ögioudv. al ob nagpado&ov IN Toüro, Önov yE xal navıa 
äua xadolov Ta yeryra xal xuord, eite Aoyıxa ein eite 
owuarıxza, mäs EU ÖTE n000aYyopEeVousy PVCEwS xar' adro 
ro elva yernta noös dvrdaoroinv is Axtiorov xal 
10 dyevtov Veias YpVosws, @c Evapy@s Ömkot noöc Tois Akdoıs 
änacı Öröaoxaloıs ö Ev Ayioıs "Adavdoios &r T@ xard av 
Pklaopnuovvıov To nveöua To dyıov odrwoi Aeymv' „Öt ÖE 
dvo tig xrioewos Eotı rö nvedua, xal Aldo utv napda mv 
Tov yernıav gYvow, ldiov ÖE Tnc Veoınros, Ebeotı xal £x 
15 tovrov nahıy ovvideiv“. 
Kal Eins‘ Obx äpa ye obv wäcs ein YVcewus 6 xad- 
Exaota xal drouos Aydownos, alla wmÄS UEV ÜNOOTdoEwDg, 
PVoEwv ÖE Vo. 


Ex ı5v Eökoylov ovvnyogı&v nepl Toü adroü xewalalor. 
20 Iläv, ö xowoc xal &v noAlois Vewoelta, od tivi uEv 
nieov, vi Ö& Elartov ündoyov, odola Öwoudlera. £nel vv 
tw xadkxaoıov Avdownp EE icov 00080 To elvaı odpxa 
Eyvywusvnv yvyn Aoyıry), Ö Eotv Avdownörns, xard TODTo 
nv dvdownoınta xal ÖVo oValdw vÜnagyovoav yrwpıoua 
25 av gautv obolav, @s xowös Ev näcıw dvdownos xal £& 
ioov Dewpovusrnv' Eni de Ts Vnoordoews Tod Euuavovni 


12 Athanas. Ad Serap. epist. 1 n. 26 (M. 26, 589 CC). 


1 miäs) eivaı + B |? woarei] ws ar ein A | duaddarıcı BC | 4 avdowaoı] 
xar Ötageowmaor B* | 5 tnooraosws B | 7 yerııra D| xa) a +Blem <Bi 
9 10 < C | yerımıa D | 10 ayerınzov D | 12 olıws BI 14 war <D|dE <B | 
17 xai < C | 18 dio de yo. A 

IV u. V A305 B119 C144v D160 — Fragm. (M. 86, 2, 2953C, aus A), 
bei Lequien, Opp. S. Joh. Dam. (M. 94, 609C, aus C). — Dam. 1064C | 
21 £vvaagyovr B* | 22 15) ta D | 3 Fuyuy. D | >4 xai ausradiert B | drdo- 
zovoa D | yrworoua] duws + B* 


10 


06 Kap. 29, IV—XI: Der Einzelinensch ist nicht eine, 


00 Yauev noMoaı ulav oboiav ınv Evwow ng ÜVedrnroc xal 
ms avdewndınros, Enei dvayxn al Ev noAlois Vewpeiodu 
NP TOIWMÜTNV odoiar. 7) yap poors, Ö Eotıv odoia, Ev noAlois 
EE ioov Vewoeitaı, @g dnodeösırta. Ei 00V iav odolav 
paol yevEodaı Ta ÖVo, NAVIWS NOV INS TOIaÜıng OoÜolas 
uereiAngaoı xal Erepoı zul Eoovrau noAloi EE loov ıw Ey- 
havovni, ÖNEO 00x Eat, UMÖE TOOODTOV NaPaPPOVNOELaV 
ot vöv ovxopavraı, Ei xal Alav Veoudyoı xai ing dimdelas 
Exdooi xadeoınxanı. 

Kal used’ Erega‘ Tijv avdownöınta odvderov oboav € 
dvouoiav rgayudıav wWÄS odolas Yauer OD noÖöG mv Öla- 
Yogav Täs Yuyiis xal. Tod owuaros, Alla noös TO xowor 
dpopüvres, Ötı xoıwas Ev näoı Tols Uno To auto eldog dvayo- 
uevows Vewpelitau. oÖros ydg fouı Tfs odoias Ö ÖQos, ws 


15 Baoileıos £naldevoe Aeyav' „Örtı ÖV Eye Aoyov TÖ xowün 


\ \ iö _ ” R: PN} N \ eo» u 
noös To Äidıor, TOdTov Eye N oVola ngös mv Undoraoıw“. 
zara Todrtov odv Tv TG xowdınros Aödyov WMäS odolas 
yautv mv dvdowndınta, Ötı xowac Ev näoıw Avdgwnos 

Do [d \ 3 u e [4 \ = q 
Tois xaderaorıv xai EE loov Unapyeı ro elvan Loov Aoyızov 


20 Üvntöv vod xal Eniornung ÖErRTXoV. OoVros yap ö Öpos tijis 


25 


dvdowndtmros. Enav ÖE Ta EE @v Eouı Joyiowueda xai 
YurYNYV ÖVoudowuev xal OWUA OXONNOWLEV, TO ETEXOPVES xal 
za idıa TÜV odoı@v xal era mv Evwow 00x dgvmdeinuer. 
ei ydo Tijs adrijc odolas Tod owua xal 1% yuyn, tür Ö£ 
Ööuoovolov 6 avrös Adyos, YPiagrov ÖE TO oa, odxodV 
dga xal 7) yvyxi) Örapdeigeran, xul To Acyeıv ddavarov eivaı 
Tiv_ you wevöts dvadsıydıjoetaı did Tas Öuaw dvomtovs 


KEVOPWViac. ' 


15 Basil. Epist. 214 n. 4 (M. 32, 789 A), vgl. oben S. 35, III. 


4 gaoiv ocotav B | 5 wa] ras B | wuasıns] uns B | 6 16) oo D 
10 Erd. oda. EE dr. zo. zw dvdo. B | 18 ön] öreo B* | 5m0 mw adrö] ta 
avıo ro B, tr at C|14 5 << B| 15 Buo.] 6 ooyos + B* | 18 ryr] ardow.ıors 
+C1%2065 < BI zo töor B*| 24 8’ A 


— 


sondern zwei Naturen. 207 


Magrvolaı nepl Tovrov. 


T'onyoglov zoU DeoAdyov. vi 
Doosıs utv yap ddo — — xal Tb Extög N000NYÖ6DEVOEV. 
Tod aödroü &x Tod. eis rd Bantıoua Adyov. Vin 


.»a 


5 Auttäw Ö£ örtam — — di Ddards TE pr xal nveüuarog. 


Tob abroü &x 1oD eis Eavıdv Enıyeypauusvov nepalalov du viu 
Enöv Aöyov €. 


000° 6Aog eiul voos — — wvyis dvunadelousvwr. 
"Tovorivov Yıloodpov xal udprvpos &x Tod nepl roıddos IX 
10 BıßAlov y’ xewalalov ıd. 
"Doneo els uEv Eorıv Avdownos, Eye ÖE YVoeıs ÖLapopovs 
000, zul xaı’ Aldo utv Aoyilerau, ar’ Aldo ÖE To Aoyıodev 
Evepyel, xal Ta EEnc. 
Kvglilov &x is noös Zodnevoov B’ Ennioroifjc. X 
15 "Eorw ÖdE nuiv eis nagadeıyua — — Ev anoreleiodar Lwor. 


Doös tovs Akyovsas, dr ei 6Vo pÜboewv 6 Avdownos, 
toels dvdyun Abyeıy Önäs ıöv Kopuordv. 


Ex ıöy "Hoaxlelov. xl 
Ilür ovvderov EE Exelivwv Aeyeraı ovrredeiodan Ex Ta 
20 rE00E4@5 Eis ınv adrod ovvdeoıw nagalaußavouswv ala 


YVı A306 B119v C145 D161v = oben 8. 11,1; vgl. S. 51, IX. — Dam. 
1068 B| 1 < CD | zovrov] örı do yıaswr 6 avdowros + B, dasselbe Amg 

VII ABCD = Orast. 40 n. 8 (M. 36, 368A). — Dam. 1068B; vgl. 
Ephr. 973 A | 4 Aoyov <B|s «= < B 

VIII A307 BCD = Carminum lib. 2 sectio 1 carmen 45 v. 63—66 
(M. 37, 1358A) | 6 Toö adroö) [onyoniov rov Beolöyonr A | xegalatlor < AC | 
dı era <CITE < C, joweisyeioı + B* 

IX ABCD = Teil des Zitates S. 93, VI | 10 eo. ı“ < A 

X ABCD162 = Epist. 46 (M. 77, 245A), — Vgl. Ephr. 972A, Eulog. 
1084 B; s. auch oben S. 119,18 | 14 # < C| 1» 6’ A 

XIu.XII AB120C145v D; vgl. Lequien, Opp. S. Joh. Dam. (M. 94,1065C, 
aus C) | 16 Zrjreı und roo üyiov Kvoiikov und your xadokov B*mg | 1% Hjuäs D | 
18 << B, lies ‘Hoaxdisıarov ? | ünodoyia 005 taura Amg, nws ÖVo yvoswr Ä8yovres 
tor ardpwnov ob )Eyoper ToıWwr ıor Xoiorov yiorwr Umg Dmg (aber y’ r. Ag. 
gtosıs Dmg) 

X yap (245 A9): zu + z | ev (10): op + z | 6 (MM): oo + z| 
da TS Toni Egrieuev ınv Ölvauıy (14): dıarouijs Övvayır Eplepev zZ | Evos eivaı 
vooduer (15): Evwoww Evvooüuer zZ | as (Bl): ra z. 
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208 Kap. 29, XI—XIII: Obschon der Mensch aus zwei Naturen besteht, 


L| ; LG 3 [4 > nd [4 nn 
tvov xal oroıyeiov A0oyov ENENOVIW@Vv Ev ı7 ovvdeoe To 
Ökov xal Ti] nQÜS TO nÄV ovyaxgpioe, xav TUyn avıa &p' 
€ and ’ LA (4 , ’ 
Eavrav 0xonovusva oVvdera elvaı. olov dE Ti pnu 100xEIiodw 
nuiv Ev nagaöeiyuaros uEoeı olxos, dAA odTos Fenointe 
Önkovou £&x Ada TE xal Eviav xal owöngov xal Aldııs 

‘ e r Fu [24 3 & 3 | a a 3 , 
tvöos ws einös Ding. dAA odöeis oluaı T@v voov Eyövıam 
einoı NOTE ovyxeiodar iv olxiav EE Ölns xal eidovs, xal- 
tor oi te Adoı xal ra Evla ai ö olöngos Önnov, xal iva 
ovveiaw Einw, näv Eregov oGlLa Ex TWV TEOOAEWV OVyxeEıza 
oroıyeiov xaxeiva nal EE Öins xal eldovs, Worte NoWTa 
oroıyeia av owuarwv elvan ro Eldos xai nv Ülnv. 

Kal used” Erega‘ Hlvixa yoöv nepi Tav noWtav xal 
ce heard ’ \ ’ Ed © 14 
aniav owuarwv Tov Aöyov nolWwdueda, Tıvıxadra ws Ödor 
RL} m [4 % [44 % q 
Exeiva napalaußavovres ınv Dinv xal ro eldos avuninpwuxa 
Tovrwv Ebpioxousv. ÖNdTE uEVIOL TA uera Ta nodta xai 
anlä owuara, Äänep oVvdera xalodusv, OXONODUEY, TIVLXAaÜTAa 
adra Tavra, Ääneg Epauev, nowta xal Aanlä oroıyeia Jau- 
Pavousv xai ovuninowrxa av owudtwv Tovrwv elvai pauer. 
[24 j| s 3 [A , e 7 Fl 5 
ÖTe ÖE navy Ex owuarogs xal Tiıvos Ereoov, olov Ex wuxis 
xal OWuaTos ovyxelusvov Ti EIS Ödoxewiv NYulv noodxeıtaı, 
TOTE OÜTE TÜV oToıxeiav odVre noAlo uählov ns ins xaı 

ut W [4 [4 3 ’ 3 m. % und $ 7 
tod eldovs Aoyov nolovueda, AA adravr ÖN TV NOO0ENÜS 
ovvıedertWv TO OVyYyxpLua, TOVTEDU YvyYs al OWuarog, 
Aeyousev xai oVÖevüs Adyov TÜV ExarEpwv TOUTaW GVVLE- 
Herıor nowvusda, Enei xai TV Youynv noAvusonj Yaoıv 
elvaı, xal odderös Ev Tj Tod dvdownov avvdeoe TovVTav 
uvnuovevoue. 


2 ovyxoaası C | ruüyoı ACD | #3 Zavrois B* | oxonotiuse»r ABCD, oxo-zor- 
usva B*C* | de ausradiert BC | zo0///xeiodw B | 9 reoo.] Eori + B* | ovyaei- 
uevov B | 12 öu Ex cv ng00exW@s ovvıederımv 6 Aöyos 1i,9 ovrdstwr yıurazeraı 
(droudderaı Omg) Amg Cmg Dmg | 1% anlös C | 15 dndre yerra) xai zore 
usv ıadıa' zort Öe B* | ra? < D | 16 oxonoörıes B* | 24 oWörvös] ordern B* 
orruderıo» B, ovrdstwr C 


A 


10 


15 


20 
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so besteht doch Christus nicht aus drei Naturen. 309 


Er ıöy Edkoylov ovynyogLörv.> 

e _ % T e [4 3 [A j 

Huiv w£tv odv, @s nogoanodedeıxztaı, od ovvayerar TÖ 
Aeyeıv ToEiS pVoeıs row Xoioröv Ex Tod Akysır Tv xadExaota 
2 [4 (4 , [4 LA > 3 - % 
avdownov ÖVo pVoewv dia TO 0oWwLeodaı Tavras Ev aüLo xai 
Tas Tovrtum Ötapogas TE xai löidınras Vewgeiodar xai era 
mv Evwoiww IMS WVYNc NOS TO o@ua. eMTEov ÖE NQÖG TOUG 
ra Tomadra nooreivovras, Ötı uällov Dulv ovvayeraı TO €x 
owwv Aecyeıv pVoeaw Tov Xoıorov, eiye Ex Aoyırns YUXns 
adröov xal owuaros elvar nioTevere al VedınTos, xal un 

% \ » » Frl > [d h) [d 
xara rov "Apsıov Ayvyov o@ua dveinpeva rov Aoyov 
Öo&alere. ob yaop ÖVvaode Akyeıy, @G TTEOTEIOV TG voepäs 
wvris T@ owuarı Evmdeions xal Ev dnoteleodons drouorv 
xai ävdownov lödtalövıws (Toöro ydao Üuiv 7 ia gbaıs 
doyuarileraı), eld" oürws 1% Tod Adyov gYdoıs Nyovv üÜnd- 

. 9’ ’ [4 u % [4 

oracıs TO dvdewWnw ovvnpdn. Tovro yag Aeyovres Neoro- 
olov Ödyua xgarvvere, yılov ÄVHOWNOV TOÖTEROV Ögpioravres, 
va 179 uiav gvow, Tv gare, xal Eni Tod dvdownov xv- 
owonte, elta ovvantoviss avıd Tod Aöyov ımv Dnooraoıy. 
Nuiv ÖE ODÖEV ToL0BTOVy ovvayeraı, xäv ÖVo pvoeıs elvaı Töv 
xadexaora AYydownov Einwuev, OOGS Ta uEon, WS Eiontaı, 
Plenoviss xai ra EE ww Eorı dIauxonodvres. 0 yap röv Er 
> 4 € [4 LA » € and - - ’ 
idia Urooraası voodusvov dvdownov Evadmvar To Ve Adyw 
ÖdoyuariLouev, aAA Ex ÖVo YVoEewv xal Ev ÖvVo Yvocaı Teitiwg 
Eyovoaıs Töv Xoiworor önoloyodusv. nos obv einwuer €&x 
zeuiv N Ev Toioiv, Evreieis einovres Voss, Veornta nu 
xal AVÜOWNITNTA; OÜTE yap o@ua Xwois yvris Avdownos 
oÖTE yvyn nad Eavınv Avdownos: Eindvres ÖE YVaıv dv- 
Voonov 16 Ex wvyis xal oWwuaros oVyxoıua £omudvauer. 
gvow yapg xalovusv TO xowöv elöos TÜ Ev näcı Tois Un’ 


XIII A809 B120v C146 D163 | 1 hinzugefügt gemäß der Notiz in 
BCmg Dimg: or näldor Exeivos avrayeran To Äkyeır Er Tor ylocay Tür 
Acıorow, 7 nulr Ev Toioiv. Todto ÖF Fr Tais ovrmyopiars Etkoyiov xeitas 
2 oyökior Amg BCmg Dmg | ur <B|T ra <B | yuw Di 12 wo < B, 
13 roöro] otrw B* | nyiv D| 17 guoır <B| 18 ovray'ınre B | 20 xadexaoıov B | 
23 alla C| 26 yours) o + B| 28 oryxoaua B 

Diekamp, Doctrinn. 14 


x 


210 Kap. 29, XIII—XV: Über die zusammengesetzte Natur 


adrö dröuoıs Enions VDewpoduevov, Äus Ev adıo To A0yo, 
N xown AEyw vor, Erd TOv ywoılövrwv adınv ano av 
Joınav idıwudrwv Unooräca Ev adın ıjj Tod A0yov VnooTdaeı 
ro elvan Eoyev. 0Ö yag ünooraoıv Er£oav ngoolaßdusvos 6 


5 Aoyos Nvwoev Eavıp, dAla YVorw dydownivnv dpgdorws xai 


WS 00x Eorıv ObÖE Ervorjoa 17 Eavroü NVWOEV ÜNOOTADEL 
xal Ev aüL@ xvowWtegov Eineiv Ün£ornoev. Duels ÖE adımv 
ınv iÖtoovorarov Dröoraoıy Yvoıw alodvies N Ex TOLWv 
3 [4 [4 [4 \ o [4 [4 

dvayxaodnosode Aeyaır navıwns nv Evwow YVoewv, Iva 


nd e m _ 3 [4 % (4 e [4 % 
10 no6 Tod dnoormvar Tod Avdownov iv Yvow, Erwonte nv 


15 


yvınv al To owua To Adyw, N Ex ÖVo Aeyovres Önkordu, 
eineg Eavrois napaxolovdeite, Ex ÖVO lÖLOOVOTATWY NEOOWNUMV 
deixvvode ÖoyuariLovres nV Evmoı. 


DOI@s yiveraı oUvderos pÜcıs; 


Ex ıöv od dBP& MaEluov. 

Ilaons ovvd&tov YVoews Aöyos odbros xadeoınxe‘ Tö 
Ööuöygova Eyeıw Ta uEon xal Ex un Övımav eis 10 elvau 
naonydaı xal gvomıv noös Adinda Eyeıv oyEow Ta uEon 
xai nadntıxds xara pda xal dlAnimwv Öextixds xextijoda 


20 Övvaueıs xai Angoaigerov Eye ınv noös Alknla Eyworv, 


25 


@S ENi yovyis Eye xal owuaros xal rov dAlwv, Öca PVOEwE 
ETEXOTNTE ÖLaWEDOVTa BNOOTA0E Mvwraı. OVÖEr yap av Eis 
ünapkıy EIdovıwv EXTöG YVOLXis dvayans TUyyaveı” TEONYov- 
uevnv yap tüs Äidias ovordoews ınv Veiav Eye YEinoıv. 
eVöniAov odv, öt Evda Tadıa 00 Vewpeita, xdv oüvderos 
DnoOTaaIs TUYyyayn, UNO oUVdErov YVow 00x dvaysıaı, Tör 
adröv ıNn 0VVdEerw gpVoeı un Enidegouevn A0yov. 

1 Egions AC | 6 177 Earrod nvwurrn» inooraoıv A, Tv E. Mrwoerr Ur- 
staoıw D | 7 avrw) Eavın B* | 9 Erwam] wor + C | 10 zoo arde. < B 
12 raagaxodovdeinte A, napaxo/ovdnoere D 

xIV A311 B121 C146v D164v. Vgl. Maximus Epist. 12 (M, 91, 488C), 
Epist. 13 (516 D. 525D) | 14 /Teoi ovurdetov giosws as au.B| 19 <A, 
wo» < D | vor aßf& Maäluov)] Tod yueyalov ayiov rarpos Iuav xal duokloyntou 
+ C*mg | Ma&inov] Mapxov B | 1S oyroıw Er. A | 25 neo ovrdctov dnoordoen; 
Amg Bmg Cmg Dmg 


und die zusammengesetzte Hypostase. 2ıl 


Ei Ö£, Ötı xal näca ovvderos ÜUndoraoıs ÖuöyEoVa 
XEXTNTaL TA Eon, vowiLoı Tis Tv adınv droniav ovvdyeodaı 
xal tois Aeyovor uiav elvaı row Xoworov obyderov Öndoraoıv, 

3 b] _ > _ e , 3 N e _ m [4 
obx ÖOdas Exeivos Unolaufßave. oO ydo änlüs näoa oUV- 
5 derog Önöoracıs Öudygova dAimloıs xard mv yeveoıv Eye 
ta ueon, AA 7 üno @Yvow ovvderov teiodoa al eldos 
TOLOVTOVv EXOVOA XATNYOogoVuEVoVv adınc. 


Ex ıöv Eökoylov ovynyogıWv. 

Jloteov yao, Öl TOTE Tö oVvderov wiav dnoldrws Aeyousv 
10 gvoıv, ÖTe unxeu Övvauesda xvoios Er’ adtod ra av dniav 
Aeyeıv Övouara‘ olv Ti Aöyw TO £x Tesodowv otoıyeiwrv 
o@ua ovyxeliuevov, EEE Ödaros Yauev xal yijs depos Te xal 
nvoös, DÖwo xal yiv depa TE xal nüo 00x Av einoLuev 
xvoios, al did ToVTo ulav owuaros Ydow Enovoudloue, 
15 @g unxEr adırö xvpims Tois Öyduaoı av aniAov EnovoudLew 
> [A h) [4 3 ’ | 4 % 3 ” 14 
loyvovıss. zxal nalır Er Admv xai Eviwv nv oixiav paue, 

[4 % > % h| 14 > Pd ’ ’ , 
Evila ÖE adınv xal Aldovs 0Üx dv tis xalEooı xvolaus Aebeoı 
5 ® , |) Rd 9 vu % 
xojoda Poviousvos. nalıv Tov dvdownov Ex wvrns al 
owuaros £lvai Yyauev, o@ua ÖdE xal yuyyY odxEL xvoiwc. 
20 xai Önjlov Ex Tod un Övvaodaı TOV TS yvys N Tod o@uaroc 
ög0v E£Eni Tod ovvauporegov Anodıdövaı, xal TOVTOV ydpıy 
> [A ’ ” e m % % “ (4 | 
Ex ÖVo gVoewv Akyorıes (Eregopvij yap Ta ovveidövra xai 

> [4 e} e [4 , FE | Fuel [4 [4 [4 
aiinloıs 00x Önoovora) wiav Eni Tod ovvdetov pdoıw doka- 
Couer. OoVÖE yap o@ua N Yvynv xvoioiextodvies ANOXA- 

Fr % Y 3 h| ’ 4 - 4 
25 Aodusv ıov dvdownorv, Ei xal ovvıdes 17 yoayı noikaxıs 
7) Elevdepia xeyonuevn Tod nvevuaros Ex TOD UEDOVS TÖ 
5lov £novoudalew, ws Lvy@ dovlieias 0dx Evegousvn TG 


27 vgl. Gal. 5, 1. 


1 xa: ausradiert B | 2 vouiseı B|3 xai ausradiert B|6 57 < BC 
XV A B121v C147 D165v = Fragm. (M. 86, 2, 2956C, aus A); bei 
Lequien, Opp. 8. Joh. Dam. (M. 94, 987 D u. 667D, aus C) | 8 aote Aryeım 
ourdsıos yıoıs + B, dasselbe Amg Cmg Dmg | 9 zöre <D| wo < B | 13 Üöwo] 
dö2 + B*’C | 18 zoyoasduı CD | 20 zo» < B | 27 Seyor dovi. or“ uveyouerns C 
14 * 


XV 


212 Kap. 29, XV- XVI: Gottheit und Menschheit Christi 


dtalexuxiis uaraudınros. Emi ÖE Tod Xo010Tod Ääppaoros utv 
xal dvexidintös Eorv 5 Evwors, xal 00x Avdownıvos voüc 
Tuvrng Epixoıto, obÖE nagddeıyua Edgelv, ioov xard ye navıa 
AEyw, Övrnostaı. Eneiön ÖE adırov 0b udvov Ex Veormros 
ö ° 3 (d [4 3 \ % > LG >’ ,» 
elvaı xai dvdownoınrd gauev, aAla xal Tois Övouaoır En 
adrod xexonusda vor ankam (deöv yap AEyouev ıöv Xgıorör 
% Ed ’ > ’ >» 3 El ’ [4 
xal Avdownov AEyousv ToVv adıov, Öneg En’ Exeivwv Aeyeı 
[4 3 6. ’ N h} 3 3 [4 % e 
xvoiws 00% Eyousv' xvolwos yap xal xar' aAnmdeıav Deös ü 


- Xotoros, dio xal xvoios xal nat dAmdeıav ÜeoToxov TV 


10 


15 


20 


25 


e [4 [4 Lg % , L| ’ 3 ’ 
Aylav nagdEvov Yauecv, xai xvolos xal xar dalnydeıar 
dvdownos 6 adrös, dAmdos änodavev, dAndüs dvastds), 
4 ’ ’»_ı , [4 e nd 2 3 [4 h) 
TOVTOv yapıy adrov uiav gvow Ankms eineiv dövvaroy. Ötd 
Toro Toivvv Nusis xal Ex ÖVo Akyousv pVoewv, Enid &% 
Veöıntos abrov xal Avdownöınros louev ovyxeiusvov xal 
Ereoopvnj Ta ovveidörra yvwgiLouev, xal ÖVo gpVosıs ddıar- 
’ 2 ’ 3 _ [4 > \ h\ \ R.4 ’ 
oEToVS Er adrov Aeyouev, Eneiön VEeov xal AVvÜownov xvpiws 
j „a [4 [4 € > ce, j 14 
rov avıov elvam Öo&alouer, xadaneo Ö Ev ayioıs pyoi Kv- 
3 Ar \ , y [4 > had [14 % 
oıAlog Ev 1) Öevriga npüs Zovxevoov Emuoroilj‘ „Eva xal 
Tov adrov TodTo xdxelvo Ündpyovia“. al 0X0NN00V, WC 
vox elnev Ex ToVtov xdxeivov Undpyovra (xal Todto yag 
T 2 ’ Re} \ _ > m e ’ I x bad 
nv aAıdes), dlld 1odro xaxeivo Undoyorra. TO ydo Tovıo 
3 a ’ [4 > , b4} EI | % ” [4 
xixelvo ÖVo navıws Earl, xav avros un Povindeins. nadır 
de 6 adrös noos Oöaleoıavöov row Tod Ixoviov Enioxonov 
0ÜTw yYodyeı' „obxo0üV Öuokoyovusrws UEV TO ANO 0UQRÖS 
[4 > % \ 2 nd ’ » “ % % , - 
oaoE Eotı, TO ÖE Er VEeod Veoc‘ Eatı ÖE xatd TavIov Aupdtepu 
Xororös els Wr viog xal eis xupiog era ns idias adırod 
+ U 3 \ % J) 3 ’ ‚ rd (4 
oaoxos“. ıöo ÖE row XÄoıorov elvan duporepa, Ti Ereoor 
3 4 LA , \ (d ° 3 \ > hand 
Eotıv, N 0Vo elvau pvoeıs rov Agıorov; od yao elnev Erradda 


18 Cyrill. Alex. Epist. 45 (M. 77, 232B) | 24 Cyrill. Epist. 50 (357 Bı. 


2 ävexd. bis al < A|T Avowr < A| xvolos Akyaır B | 8 xara AB 
9 za! < A | 12 adcivaror bis nueis < B | 14 louer xai arıdo. A 16 emıi BC 
19 oxoanoor bis xai < B | 20 yao ausradiert B | 21 7» aAndes] zaralndes B* 
Inaoyorra bis zaxevo < B | 23 too < C | Fixoriov AB j 24 suodoyonuer 
os A| 25 xar' avıöv C | augöreva] 6 + B| 27T rov < B 


bilden nicht eine zusammengesetzte Natur. 215 


3 m 3 [dd ° [dd > ° [13 el , , 3 

EE duporeoav elvar rov Xoworöov, AAl ÖTı duporeoa Eorıv 
e \ E24 

ö Xotorös eis ww. 


Ex ı@y oyoAlwv Acsovılov ovAloyıauds ovydymv Todg Afyovras wi 


ulav gvoıy ıöy Avdownov‘ Örı ei xal ula pücıs 6 Avdownos, 
5 ÖVo püVoeıs Ö Xpiordc. 

3 ” „» \ı 3 ’ % nn m nn e ’ 
Enewönneg eiloiv dpyal Tıves nagd 17 Yyoayn 17 Ayia 

näoıw 6uokoyovusvaı, Ääs xal Nusis xal adıoi ÖEXoueda, 
EEetaowuev Ei Tavraıs Exdteoov Ödyua, xal Ö Ö Av EÜOWuErv 
ovupwvovv Tals aoyals, Exeivo Önkorou xalws Eye, TO ÖE 
10 Evavuıoduevov Exeivo ws od xaldc Eyov noööndov wc del 
anoßalleodaı. wuoAöynraı Tolvvv, Ötı adrös Eorı Veös xal 
dydownos, xal Ötı adrös xvpiws Veös xal xvpiws Avdownos, 

% 3 , | [4 nn % L<d 

xal örtı adrös vos Veoc xal YVoca drdownos, al ÖL 
adrös Önonvowos T@ narpi xai Öuoovonog Nulv, xal Ötı auröc 
15 eis T7G Ayias roıddos xal els EE Nuwv, xal Ööu 06 Deös 
Aoyos nNEiwoev Avydownos yervEoda, xal dla de moAda 
Toadra EVENOOUEV dvegevv@vres. Eberaowuev obv Eni Tadraıs 
tais Apyals Exdrepgov Ööyua, xal NOWTOV TO TTEEL WMÄS PÜCEwG. 
xal ei utv xalws Eye, detwusda, Ei ÖE xaxoc, anoßalwueda. 
20 VTOXEIOOWoav 00V Tola tıva, wvyal ankwc xai owuara anlas 
xai avdownor Non Aanoreleodevres. Aafßövıes obv Nusis €&x 
TOUVTOW ulav yuyıv xal owua Ev ANoTeÄEoWuEv TOVv TIiva 

$ % % [Lg % T 9 ” e _ 1 
avdownov, wuyov ıov Ileroov, xai 00 Ö Av EeVoednj nv 
pvow Eyav, Exeivov Ömkovotı ÖNooVolds Eorv. Ö Tolivvv 
25 IlEroos anoreleodeis odbÖE rais yvyals E&otıv Öuoodoros OVÖE 
Tols oWuaoıy, ObÖE xUvpiws yvyn oDÖE xvolwos o@ua, OoDÖE 

” % ln) 1] [4 nn . B} | % \ n ” 3 $ 
pvosı yvyı) OVÖE YÜce owua' obdE yao 6v Av Aöyov Anodo 


1 FSaugoreon C 

XVI A314 B122v C148 D167 — De sectis act. 7 n. 7-8 (M. 86, 1, 
1248D) u. Fragm. (M. 86, 2, 2013 B, aus A) | 3 rot; bis ardowzor < A | ror's) 
a00s tolıs B*, tois de CD | Aeyovoı CD | 4 zai <A | önı ei xai Öorev av Pla 
sivraı rov üylgpwior, xai odtas Öro gross 6 Kowros Amg Cmg Dmg (Frosuv 
Cmg Dmg) | 7 äzanıv B | weis B* | 10 Ereiro BC | 11 arotasrodaı A 
13 za: ou! bis ardowiros < B | on?) o + A | 14 ou) 5 + ACD | 19 aro- 
Ballmuedn BC | 20 ünoxeisdo D| xai < CD | 21 or <’A | lies Exeivo? 


214 Kap. 29, XVI—XVII: Gottheit und Menschheit Christi 


En R Fand LA \ JE | 3 LA , 
Us INS yuxis N Tod owuaros, rövy adröv anodwaeı Lleroov. 
aAla tivi Eotiv Öu00VoLos; Tols Avdownois. Exeivov yap xal ToV 
600v Enideyeraı ai AAko Ti Eorı apa TV yuynv xal TO OWua. 
"Eidwuev Eni röv Xoiorov. dvaloyei yap rap’ adrols 
5% uEv dedıns ın wur, N dE Avdowndıns TO owuarı. O0Vx0OrY 
ö Xoiorös oDÖE Öuoovolos TW@ narol ObÖE Öuoovoros Nulv, 
24 T y e [4 >00 e (4 [4 > ad _ g° 
woreg obv xal ö Ilergog oVÖdE Öuoodoös Eatı TN pvyTj] OÖÖE 
ÖuooVoios TO owmuar. OoÖx00V xal Ö Xgiorög 0VÖE xuplws 
DeöG ODÖE xvpios Ävdownos, oVÖE gYVosı Veösg OVÖE YVoeı 
10 dvdownos, odte els ng Aäyias touddos odre eis EE Nuwv, 
woreo obv IlEeroos oDöE eis Eau ı@v wuyav obdE eis ıWv 
owudtav. TO ÖE ra tosadra Akyeıv Eni Tod Xogıorod aveleiv 
Eotıv üs Eyousv Öuoloyovusvas doyds, Öneo ätonov. ei ÖE 
ÖVo gvoeıs Ünodwusrda Eyeıv Töv Xoiordv, oDÖEV Tovıwv 
15 dvampodusv TOv doy@v, dia nAvra ovvro&govra EÜDIOKOUED. 
6 adrös yag xal Veds Eorı xal Avdownos, xal Ö adrös 
Öuo0doos T@ raroi xal Öuoovdoros Hulv, xal xupiws Veös 

h| 4 Eu % [4 \ h| LA Bu 

xal xvpios Avdownos, xal pVoeı Veös xal pVocı dvdownoc, 
% nd e fd [4 \ > € rd € 2 % , 
xai eis Ts Ayias Toıados xal els EE Nucv. N adın yap 
20 Undoraoıs ToVG Öpovs TÜV ÖVo YVcewv £nudeyera, xal ÖV 
ö’ dv dnod@ Aoyov us tig Vedınros, Tov adrov Edpioxeı xal 
Eni Tod Xogiorod, xal öV Ö' dv dnod@ is dvdownoıntog, Töv 
adröv edpioxeı xal Eri Tod Xgıorod xadapudlovra oVoiav, @OTE 
EE dvayans ÖVo pvoeıs elvaı vis mÄs Dnooraoews Tod Xgıoro. 


25 Ex iv Eökoylov ovynyogıöv noös vovs Akyovras, dr el dvo m 
part odolas, Ö Eorı püceıs Yvmulvas, niävıws ula yEyove pVoıcs“‘ 
ra ydoe Evovusva ndvıns Ev vı yiveraı. 


Ei uw 10 & u yeveodaı xarda TV Xagaxınplouxnv 
dnooraoıv Bovkovraı xaraoxevaleıy, bodis xal Alav evoeßüs 


2 yao < A | 4 rag’ avrois] adroö B | 11 oüre — orte A |12 de <D 
13 ouos. apyas] duokoyias B | 16 za! < B | 6? < BC | 18 xai? bis ardo. 
< B | 20 inoöegeraı D | 231 rıs Adyov D | 22 xai bis Xoisroö < B | 23 xara 
apucsorta Ü | xar’ odoiav apuoLorra B 

XVII A316 B123 C149 D169 = Fragm. (M. 86, 2, 2957 B, aus A) 
26 6 Eouı]) 7 B | yeyove wa D|27 u < B| 29 Alar xai B 


ö 


10 


15 


20 


25 


bilden nicht eine zusammengesetzte Natur. 215 


xai ovvmda tois Ev Xaixnöovı doyuariLovoı‘ xdxelvor Yag 
uiav Undoracıy Anopaivoyraı, ÖVo dE TAc odolas. 7 yagp 
cagE Eusive oagf, ei xai Tod Veod Adyov oapE& Ey&vero, 6 
Eorı npooeEiÄnpEe oagxa Hai Nvwoev Eavro ddıagpErws. 0Ö 
yap Tgonnv OnEorn ımv eis odpxa" xal yag Veös dvakkoiwros 
onaoye Ts Toiddos 1 Yo. wc Epmv obv, dovyyvroı 
ueuevnxaoıw Ev T@ Eunavovnil To Evi Xotor@ TO vio Tod 
Veod uera 79 Evaydownnow al ÖVo odoiaı. ei ÖE uiav 
odoiav Yaoi yeyov&var Tüc ÖVo wüvoeıs, Aeindaoıv Eavrods 
dnar@vres xal oVyyvow 7 Toonyv ÜÖnotdEuevo, @s TA 
müs Toareions eis ımv Eregav N ovyyvdeions. ÖTı yag Ta 
Erovusva drgentws xal dovyydrws gpuvldtreraı Ev 17 olxeia 
RO00TNT, TOoVTO o0apas dulv napaoınow ÖLd napadeiyuatog 
Tov TOLWWV ÜnooTdoewv AdtapErws xal dovyyüLwWs NYWuERHwv 
xara ınv odolav, prnui ÖN) naroög xal viod xal Ayiov NVed- 
naros. od yap dia To Nvoodaı adras ula Undaracıs YEyo- 
vaoıy, AAN Nvwusvaı uEv eioı xard nv odolav, Ev Tool ÖE 
xal NywuEvaıs yvwoiLovraı Bnootaoeoıw. oÖTws xal Eni ng 
oixovouias Tod XoLorod ÖVo odolaı Nvwuevar ddaperws xal 
dovyxUtws Unagyovor, ueivacaı uEv ÖVo odoiaı, dnoteikoaoaı 
de ulav Undoraoıw Tod Veod Adyov GEVapxwuEN, & N xal 
HvwuEvaı Ünapyovoı. HEIOdw ÖE To nagadeıyua Eis UÖVov 
to napaorjoaı To nooßimua TO oadopov, Enei To Tns &v 
Xpıoro Evrwosws „Eunahv N Eni Tg Toiados Eye. Exei UV 
yap dAkos xal AAlos, iva uN TAs VNOOTdosıs OVYyYEWuer, 
obx dAlo ÖE xal Allo‘ Ev ydo rd roia xal Tavıov ıM 
Veornu*. Ev ÖE ı@ Euuavovni Aldo uev Veoins, Aldo ÖE 
avdownörns, iva un Tas obolas ovyyEwuev' ob yag Tavıov 


2 vgl. oben 8. 170, 4 | 24 Gregor. Naz. Epist. 101 n. 4 (M. 37, 180. B) | 
28 fi. vgl. Gregor. |. c. 


4 zooeilnpe D | 9 yap] unv B* | mr eis) da vw B* | zai < A | deös 
yap A | 9 ovoiavr < D | 11 eis zur Erevar < B | 13 Hr D | 15 Ön] de CD | 
20 ueirasaı bie üraogoran < A| 3 ro" < C, ausradiert B | ?3 ?ryemnev C | 
26 tavıa C 


ö 
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216 Kap. 29, XV1I—30, Il: Die von Christus ausgesagte Zweiheit 


TO dyoovov TO Ev X00vw xal TO dogarov T@ Öparo. O0UX 
Ed | % v % [d % A 3 [4 be 
ällos ÖE xal dAlos, uN YEvoıo' Ta ydap duporsga Ti 
Erwosı Ev N000WNnov Anereieoav xal ulav ÜnOCTaOıv xapa- 
KTNOLOUKNV. 


T'onyoplov roü DeoAdyov &x ıöv Enav vard Anolıvaglov. 
"Okkorro xeivos 6odoödtwv EE Avng, 
ös Tv noÖs Nuäs Tod Veod Aoyov xoüoım — — 
övVo gpvoeıs eis Xoworov EAdovoas Eva, 
Eva Xoiotov viov Te, 00 Ypvor wiar. 


Kepalaıv A”. 


Iloös tods Aeyovras, ÖTtı näs apıduos idıoovordıwy 

roayudarov Eori Öniwrıxrog, xal ÖrTı noWın ÖLaipeois 

&otıv N Övds uerd nV uovdda n000vRavıaoa, xal 

önov 6 Tjs Övdödog dowduöds, NH Evwoıs Xaoav 00x 
Eye" Ev @ xal oi laußoı. 


’Ex ıöv ‘Hoaxlsıavod, Örı ob diawst nävıns ö dowdubs, 
sg tive; gacıy. 


’ [4 14 „ A 3 4 [4 > Et LA 
Ioteov öu, ei Tu uEv -lIÖl00VoraTov Eoti, TOUTO NAYTWg 
Ev doWdun Tuyyaveı ÖV, ob näv ÖE TO Er dgmdum Tuyxarov 
% N‘ ’ be W ” \ ed PL u [4 
xal löloodstarov Av ein. noAla yoüv Ev Tois ovvderoıs, iva 


1 doarov to aooarp A 
XVII A317 B123v C149v D170 = Carm. lib. 2 sectio 1 carmen Il 
vers. 612—651 (M. 37, 1071 A). Der erste und der letzte Vers sind unechte 
Zutaten | 9 roo < D|6'Oloro AC|9 Eva re Xo. viov B | ol piors ia C 
19 Er bis laußoı < ACD 
1 A318 B124 C150 D171 | 19 »1u.2] u A, & cD 


XVII ter (vers. 616); zeurwv z | dedoyueror (621): Ördeyuerov ABD, 
arwouerov C | ös (622): 6 ABD, 5 C | owareos (621): oworeov ACD, suonteor B* | 
ös xai (628): zai yap ACD, wm yuao B* | Fr zowrour aAaceı (623): 7 nowronv 
(town B) aAaaız z | v5 (624): 6 ABD, ıw C | Vers 625 folgt auf uörov (628) z . 
ro (625) < zZ | arıudodw (627): arnorodn zZ | aiÄnr nnkor (628): andor de z | 
ärour (629): 6’ drorv zZ | xal dAoyor (629): x’ aAdyov ABD, xaı Aöyor C | 6 (680): 
ös AD, ws B, 5C | aäs us erosfav (631): evoeßov Aras z | Vers 634—697 < z. 
övw (688): öto z | ye (648): ze z. 


xvıi 


ist nicht die der Zahl, sondern die der Natur. 211 


un AEyw navra, Evös Övra ovunimowruxd xal xard ulav 
OVYAEIUEVA. TNY OVVEyEIav, Aura uEV Ep Eavram ldiav Ovoraoıy 
00x Eye, Evos ÖE ovunimowuxd yerousva &v To ovAloyw 
nv Dnapkıy Emiöeixvvraı. TAs Tolvvv Ötapopas Toeis odoas 
57 teooagas, dv odrLw töyoı, N »al nieiovs N Eiarrovs, olov 
° » % 3’ (4 \ ” % [G 3 \ 
To Eupvxov, TO aladıtıxov, TO AoyıXöv, TO Üvnov, Ev Ev 
- % % - 3 ’ \ > [4 [4 > 
tw Öko, Ynul öN To dvdoonw, mv oixeiav Unagkıv En- 
Öeixvvodai pausv, od umv xai xad” Eavra Üpeorwta HOWuEr. 
€ ‚ ur SR | _ ’ 8 D m ’ ” 
Öuoiwg al Eni ıwv ueralilwv xai udhora av Aldwv Eorıv 
10 ideiv uiav uEv &v Öln 17 neToa ovveyeuav, did de Ta 
i uLav EV nn 04 OUVVENELAV, OLAPOQa JE TA 
xowuara xai as Ede. TO uEv yap adıjg ualaxov Te xal 
Unelxov, TO ÖE oxAng00v xal Avritunov, xal TO uv am Ev 
adın uelav, To ÖE devxov, 10 de Eavdor, xai dns € 
ÖLAPOEWVv AEWUATWV GVYXELUEWV ulav adınv ÖP&uev xal 
15 0doav xai Aeyouevnv. 


Ex ıGv Acsovılov oyoAlwy nepl Toü dewduod. 

3 fd [4 Lxd or h a) 2 En [4 
Ioteov nalıy Ötı Woneg To Ev av nollayac keyouevav 
2 LG Ld \ a > - e % [4 j| m. 
Eori (AEyeraı yap Ev ı@ dowWuo, wc rö IlIeroos, xai To 
eiöel, Ws TO Avdownos, xal To yevaı, ws TO CWov), oÖTws 
20 xal ra Övo (Akyesıa yap Övo Tw apıduo, ws IIetoos xal 
T , I Ö ’ ed A) e bg >» % o \ 
waryıns, xal ÖvVo rw elde, ws Avdownos xal Innos, xal 
ÖVo To yevaı, @s odola xal yona). ÖtTav odv Aeymuev 1a 
ÖVo Eni Tod Xowwrod, od T@ dowWun AEyousv adıöv Vo, 
al Eva uEv ı@ dgıduo, ÖVo ÖE To eide, TOvIEoL Ti YVceı. 
25 Ötı ÖL Övvausda odrwc eineiv, Önmloi xal Aguororeing, eis OV 
Exeivor Enrepeidovraı, ep Ting Öins xal Tod Eidovs einy, 


1 ornainowuarza A | 4 ryr] Farror + B* | toeis ofoac] wis ovalas 
zoeis B* | 6 10 Äoyıxor <C | 7 60] 68 C | 9 neradon C | 11 Tas Frıs] va Eins A | 
12 vanxoov B | 14 oryreuneror A, avreeuernv B* 

li A320 B124v C150v D171v = De sectis act. 7 n.4 (M. 86, 1, 1244 B) 
u. Fragm. (M. 86, 2, 2016 B, aus C) | 16 oxo4. Asovr. B | ron < D | 17 zudıv 
ausradiert C | @oreo] @s D | 18 &r] iv A, fr CD | ws bis aoıdum (al. 20) <B | 
xai) © + CD ij 19 xai) ev + CD | 2 ta <B| 3 eis ör] m ön B* | 


36 breosidortaı C 


218 Kap. 30, II—III: Die Zweiheit der Naturen 


su „radra Er uEv Eou ıW dowWdum, ÖVo de ro eideı“. AEye 
ÖdE xal Ö Ääyıos Iomyooıos negi Tod Xgiorod‘ Wore „W 
ovvaupdregov &v, od ın vos, Ti ÖE ovvodw“. OoVxodv 
xar’ dllo xal Aldo To Ev Eni Tod adrod xal ra ÖVo AEyew 
5 00% dTonov. 
Tavras Tas ÖVo yonosıs, ııv 'Aguororelovs pn xal 
nv Tod Ayiov ITlonyopiov ngoßinteov xal ÖTav dnopworv 
e (d Fand > [d ’ $. E JE | e 3 [d e u 
nuiv, Ötı nüs Evdeyera ÖVo Eiön Eni Evös drouov Eügeiv; 
e N % ” [4 % u € Kaard LA % 
Evös yao Eidovs, gaol, noAla Atoua Öp&uer, ÖVo ÖE 
10 eliön Eni Evög drduov xarnyogeiv äloyov. dxoveErdoav adv 
xai Apıororeiovs AEyovıos Ev TO dowmWum, 6Vo ÖE Ta eidkn, 
En % e ’ ’ 4 % (d [4 o e) 
tov ÖE ayiov I omyopiov 7 uEv ovvodw Aeyovıos &v, 0 
_ [4 [4 a y 4 v [4 ’ 
ı7 güosı ÖE' ÖmAov oöV, Öu T7) YpVceı ÖVo. 


Dods voüc 99 Övdda dıaßdilovras cs dıaperunv. In 


15 AtaßaAlovoı iv Övada @s noWnv oboav ÖLaipeow edÜVs 
uera TV uovdda noo0anavıaoav ol oogol ra udrara, xaltoı 
ovvapeıa uällov Tov do uovadam Eoriv 7 Övas EÜÜdG uera 
nv ovdda noooanavraoa xal vv ovAinnuxnv Eavris 
Övvauıy nagıorooa. OD yap Ölaipeoıw uovadav Tov dpıduov 

20 oi nepl TA Toiaüra dewol Wwpioayıo, Todvarriov EV oüv 
owpeiavy uoradwv. Ei ur yao einwow, Öt N ı@v ÖdVo eis 
a EE @v owveredn avalvoıs Ölıgei viv Erwarv, xado dv xal 
yerntar, EiTE xarT Enivoray, eire xar Ev&oyeav, eEixora low 
Eoovoı. uEvovoa ÖE Ep’ Eavriic 00x Eotı Toun av uovddwr 


25 oürTe dlaipeoıs, uGallov ÖE Tas uovadas Ev Eau ovvanııy 


ar 


2 Gregor. Naz. Orat. 30 n. 8 (M. 36, 118 B). 


2 @ore] öuı C*| 4 © bis dvo < CD 

6f. ABC D172 | 6 orolıor Cmg D | noös tous Aeyorras, Örı obx Eröszeras 
Evös Arduov dbn elön xarnyopeiodar Amg, dasselbe CD als Überschrift | 7 vr 
< D| xai ausradiert C | 8 yuiv ausradiert C | zioeiv bis arouov (al. 10) < B 
10 adidyws B* | 13 ı5 gboaı? < BCD 

III A821 B125 C151 D172v. — Euth. 1065 A; vgl. Leont. B. Epilysis 
1920 B, Pamph. 617, Dam. 1457C | 17 ovvagaar C | 21 yao] ol B* 
n) & AD | 22 xado] xzad’ ö» B* | 33 yirnımuı C 


zerreißt nicht die Einheit Christi. 219 


olde xal Evodv. xal Toüro ÖE ol TA Tomadta gYılocogpeiv 
> [d td \ e LA 3 % > Ft ’ e % 
elöötes Yaoci. xal 1; Yvoıs adım) Tod dgwWduod xad” Eavınv 
Bd - „ [4 > > 3 ’ 3 L| q 
odre Ötaıgei oVrTEe owvanıeı, AAl’ Auporeowv Eori deren 
xara TiV TOD ÜNOXEIUEVOV noLdınTa. Woneg 00V TO ovveyes 
5 Edlov Öexa nyyeaw ÖV ob Ötapeltaı ustouduevov, dia xai 
% J nn 3 - u [4 4 e V >» 099 
uerondev xai To doıdund T@v Öexa anyewv Önoßindev obdEv 
Hrrov u£veı ovvey&s xal Äruntov, odürw ndlıv xal oi Öfxa 
uodıoı Tuxov Tod oltov Öimonuevor voodvraı, xal 0VÖEV TovTwv 
7 Tod agıduod pda owyvijnta N Ömonra, dlla ij olxeia 

[d , 3 Fat 8° \ „ | ’ 
10 rowdıntı Üaregov adıav To ovvapes Eyei xal TO ÖinNonuevov. 
Ei öE navıns 6 dowmWuös xard TOUG 00PoVs TOoVTovS 
Öraigeoıw Eoyaleraı, ö xUpros dpa Öwdera eva einwv Tic 
nucgas gas Öteide Tfs Nucpas nv ovveyeav; xal Ö dno- 

„» r _ ı ‚’ a N zu fi ‚ \ ‚ 
oroklos einav' „noAla ueln, Ev ÖE o@ua“, Öieteue a ulin;. 
15 xai 6 oYNoas' „navra Ta ÖoTd Hov E0odoı‘ xUoıLe, xÜpıe, 

‚so ‚ Mi ı = € m ’ > 8 ‚’ 
tis Öuoros 0ov“, Ta doräa Eavrod ÖLeucpioev; ei de To Öwdera 
xai ro noAlda xal To navıa Agıduod nooönkws Övra onuav- 
tıxa oddeulav nenoinvraı Ölaigeoıw, Tis 7 Adnoxinowars Tod 
uövov Töv ÖVo agıduöv ws altıov Öiapeoews diaßaileodaı, 
e Far [4 > | ’ a. DE | m u 
20 nuwv uahora obx Eni Ötargpkoeı Todrov Eni Toy Tod Xolotod 

[4 [4 % [4 el % % [d [4 

pvoesav Aaußavorımv, un yEvorro, dAla noös uovnv Önkworv 
Tjs Tovımv Öiapopäs xal Evdefıv oapij Tod uEveıv adrag 
ATIENTOVS xal dovyydrovs xal EId Tv dxpamprn zxal 
adıaonaoror Evwoiv; 6noVv Ye xal TOD oWuaros Tpeis AEyouev 

25 Ötaoraoeıs xal od Ötaondusv rd o@ua Eis Tola Tunuara. 
Ei d& dxodoworv oi oompoi Ev Eavrois Tod AEyorroc ıöv 
Xoıworov „Eva xal 1öV adröv Toüro xdxeivo ündoyorvra*, xal 
„Eou xard Tavıöv duporega Xpgıoröc“, N TO „ws Erepov Ev 


12 Joh. 11,9 | 14 1 Kor. 12, 20 | 1» Ps. 34, 10 | 27 Cyrill. Alex. Epist. 45 
(M. 77, 232 B) | 28 Epist. 50 (257 B). 


2 adın D|» angeu» B | ala < B|6 urıonder) dö&E + B* | auyrEor B 
9 ödtaupeitaı B | 10 ovvapis] orveyes B* | 12 aoa A, doa C | eizww eva B | 
13 z79 ovr. ÖLeidev rc nu. A | 16 00: D | atroö BC | de] zai + B | dvoxardexa C | 
19 devreoov D | 24 zoü < A | 26 axovoovoır C | 28 xara tavıöv]) xarT aurov BD 


ar 
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220 Kap. 30, II-—-V: Die Zweiheit der Naturen 


Ereow vosiodau" N Tö „ÖVo vociv Ta ompamvöueva, TOV TE 
oxnvoüvıa xal Tö & © N oxivwaıs“, xal TO „Alporepus 
owLeodaı dovyydrovs räs pdoeıc“ (Tadra yap navıa Kügılkos 
Eyompev 6 Veoneoiog), xai mv xal To „ra vonrons dd av 
nereivov Tov obodviov Avdownov Öuod xal Veov eis ÖöVo 
pVoeıs, 6009 Tnev eis TöV Exdorn noenovra Aoyov, Ötaigov- 
uevov“, nal nahm Ötı „od xexgau£vos N ANODEOUXKWUEVOS, 
dild omLwv Ev Eavıo Tav ÖVo Yicewv TÜV ETEXOOVOIMV 
dovyyütwg ınv ldıötyra", 00x dvand@c dpa rolunoovam xdxeivov 
Tod dedppovog Ölaigeoıw xaraynpioaodau, 00x altıdoovraı ÖE 
odv adıo xal ıöv VeoAdyov Igpnydgıov einövra‘ „YVoeıS UV 
yap Vo, Veös xal Avdownos“, xal „Aldo xal üllo a E 
ov 6 Xowwröc“; 


Ex ı6v Eöloylov ovynyogiıWv. 

Mn tToivvv nodyuara Nulv nageydrwoav ol umdEv Öyıks 

En) ’ 3 % [4 F} - % % b] % 
voelv Boviousvor, aAla udınv eixamokoyodvres xal ınv dodny 
xai dumuntov niotv Ölaraparreıv Eruıyeipodvres. NUES Yap 
Eva Xogiorov viov VEod 000xVvoUuEev oagxi Ögpderra Tois 
ent yiis. (dtapogpav wevroı NG Vedınros NOS TV oaoxa 
yıvWorousv. za Yyap OÖ Veos Aoyos ÄYXOOVoS, ÄXTIOTOG, 
dnadıis, nal Öoa noeneı m Bein ueyalwovvn. 77 ÖE oagE 
avrod Er Tı Ündgyovoa noös adıöv did TV Äxgav xal 
3 [d 14 > 3 e qÄ e [4 2 [4 . 
Evvnoorarov Erwow, di NV xal 6 Veoneoig Iwavyns Pod 
„6 Aödyos oaoE E£Eyeveın xal Eoxijvwaev Ev nuiv“, Eyxpovos 
Önaopyei, xuorn, nadıın. navra de Taüta TS 0aQxÖG ÖLO- 


1 Cyrill. Alex. In Ioh. lib. 1 cp. 9 (M. 73, 161 B) | 2 De fide ad Alexan- 
drinos 8. oben S. 17,13 | 4 Glaphyr. in Levit. De Iud. synag. n. 4 (M. 69, 576 B) | 
7 De fide ad Alexandrinos s. oben S. 21, 4 | 11 Gregor. Naz. Epist. 101 n. 4 
(M. 37, 180 A) | 12 Ibid. | 24 Joh. 1, 14. 


3 aomyrüuwws B ! 6 ö00ov <C | 8 xexpauuevos C | roiunowo AB ' 
10 altaoaııro ACD 

1V A323 B125v C152 D174v = Fragm. (M. 56, 2, 2960 A, aus A) | 
16 eixaroA.] Äuxamdloyotuevor B | 1% aiorır < A | 18 ögderra] xad’ nuäs + C | 
20 yap 6] zaoo C 


zerreißt nicht die Einheit Christi. 29] 


koyoöuev yevcodaı Tod Veod Aöyov. ei yap löla adıod 7 
oage, Öijkov ÖL xal Ta Ts oapxös navıa adrod Eorar‘ 
oixeionoritaı yao add, ei xal um ÜnExeITo Tovros 7 Veia 
adrod pdoıs. Ötı yap navra tod Veod Aoyov Eori uera nV 


5 vavdownnorw Ta Tijs oapxüs adrod, 7 VDeia yoayıı Nuäs 


naudeve. gYmol yap' „Ewgdxauev TöV xUgLov“, TO OVvvaupo- 
tepov AEyovoa' 6 yap Ewpuxws ımv oagxa Tod XÄgiorod 
a e] [4 3 \ 3 Ld % q [4 e [dd 

öiov Ededoaro, ei xal AdEaros TO xara Yvow N Vedıns 
dnnoye. al narv‘ „obx Äv TöV xUgiov ns ÖoEns Eorad- 


10 0woav*, xaitoı 7 Vela Yvocı adrod un nadorrog, did m 


15 


oixeia oapxi. Öwöaoxdusda odv Ev näoı ToVros, ÖtL Tod 

Deod Adyov oagxwdErros 19 Ta Te Veongen] xal ra avdoo- 

va dAk Ev ols pnow, Ötı Eneivnoev N Eöhypnoev N Eypnla- 
’ ” e ’ _ ou > 4 [4 ’ 2 14 

ondn N woadn, voo, Ötı od Th dein pvoeı tadra nenovdey, 

alla 17 noooinpdeion oagxi, xad Tv dvdowros Eyonuduoev. 


Tewpylov diaxndvov nal bepegevöaglov oü Ilıoldov xard Toü 
Övoosßoüs Zevnpov Tod ray dnepdimv EEdpyov Taußoı. 


"Ede usr Nuäs is udync av Baoßaowv — — 
ti un ud Nuov Ödoyuariseıs Ev ÖVo; 


6 Joh. 20, 25 | 9 1 Kor. 2, 8. 


1 yao) xai + CD | 3 üroxeıraı C | 10 Zarroö B | 15 jr] xai + D 
v A324 B126 = C. Severum vers. 24—257 (M. 92, 1624 A) | 16 00!) 
xai + B | Tlioaidov A, Iladiov B | 17 aosßoös B| oo <B|EE. r. axeq. B 


V gorwr (35): uayns z | oxsuudto» (87): doyudıwr zZ | zAdvns (38): 
tjs al. z | yirsıaı (89): yiyveraı A | Grogisyeı (41): Unopieyrıv A, üropäsye/// B' 
otx 19? (47): doxoör Z | ueroı owparwr (48): neyoıs ouuarwv A, uEyoıs alpa- 
wr B* | roaroaı (49): rowou z | avroö (58): avıav z | uera (68): Tovs zZ | 
roöror (72): zourovs z | eroeßos (IT): zio sborßes zZ | ESarkorn (78): avraveorn z | 
»gagav (79): gosvav zZ | Aaßo» (90): Außeiv A, Aaßwr B* | arrareidoı (94): 
avrave)dn A, avrare)y B | xuuarwöns Exorwr (100): zruarwv Öırxorıor zZ | Aryeıy 
(104): Aeyeıs z | deönyuerns (107): Öederyuerns z | evderov (109): erdrias 2 | arıı- 
An&ovs (111): arziökuns z | Too0Aaleir (118): nuooAalonr z | eis (119): ols z | 
orrnzueror (121): ovrnyueros B, orvnunevos A | Nr Bwueros (123): Mroıßmuevor z | 
ac Aakoroas ölxdadas (130): ra oxagn zur doyuior z | ınr (183): ver z | yocv, 
dodjj (148): yanıv. rin z | tor (155): zonro z | tnaydjs, ei (162): traxdnon A, 
vzaydjs xai B* | eionyrıs (162): eioayeır z | Aeyns (168): Aryoıs z | eis (169): 
eis zıv z | dvasdors (180): iradws Z | Änonmaror (183): eionnevor z | aavsos 


222 Kap. 31, I: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


Kevalaıv AA”. 


Kara Tovöaiwv uaprvoiaı yoayızal. 


"Or & zoıddı Y Dedıns Ind ri Belmy ypapav uvarınds 1 
ANPUTTEraL. 
5 ToV devregovoulov‘ „Axove Iopoani, xUoLos 6 Veds oov 
xvoros Eis Eorıv“. 
TJödot T@v TeL@V Unoordoewv omuavyıxdv TÖ „AUS 
6 Deös xUgioc“, ns ÖE wmäs odolas ro „els Eorıv“. 
Tod adroü Mwvoews Ev EEddw" „Kal Edwxe xUpLos 600V 
10 AEyav' Ev 17 adgpıov Nueoqa momosı xVgLoS TO OMA TovIo 
ent TG yic“. 
Kal &itpwdı: „Kai vodoioas Mwvons aveßn eis Tu 6005 
Zwva, xaddıı ovveradev adıa xvoıoc, xai EAaße Mwvorjs as 


Tyjs yevegews' „Kai eine xUpios Ö Heiss‘ nomomuer üy- Ih 

15 downov xar’ eixöva Nucsteoav xal xar’ Öuniwow“. Kai ndadır' 
Kai Enoinse xUpıos ö Weös Tv Avdownov, ar’ elxöva Deovv Enoinoer 

” ü 
abıov“. Kai nakır" „Iöov ’Adau yeyover ms eis EE Yumr“. Kai 
nädıy' „Ilveoua Heov Enepegero Enavw tijs dßvooov“. Kai nahır' 
9 ‚ , e \ > \ » m =. 
„Ani Evepionoe xUplos ö Weos Eis Tör üvdownov nveuua Lwis“. 


» Deut. 6,4 19 Ex. 9,5 | 12 Ex. 34,4---6 | 14 (ten. 1,26 | 16 Gen. 1,27, 
17 Gen. 3, 22 | 18 Gen. 1,2 | 19 Gen. 2,7. 


1 In CD ist dieses Kapitel das 34. Der Anfang (bis S. 226, 14) weicht 
in CD stark ab, sodaß es nötig ist, ihn gesondert zu drucken; s. oben 2. 14 fl. 

1 A333 B129. — Vgl. Gregor. Nyss. Test. adv. Iudaeos (M. 46, 193 eqg.) | 
9—-11 < B|12 Kai Eriowdı] Tijs £&odov BI 13 Iva < Aladın) ö + B 

Ia C166v D199. Die Reihenfolge der ersten 12 Zitate nach C; in D 
folgen einander: 1. 2. 5. 8. 4. 7. 6. 9. 8. 12. 10. 11. Überschrift zu Ia wie 
al.3u.4 139 <D 


(200): zwois z | ouröedsoda: (201): ovrdrdsydur zZ | eis dras (205): wmras A, tas 
oaas B* | ner (206) < B | oyedıalwr yoag.sıs (203): ax. avyyougeıs A, axsdaserr 
tjs yoayijs B (x auf Rasur) | xai? (217): 7 zZ | eoıxdaorı (222): araxdancı 2 
ns? (227) < zZ | aAyv (231): zai z |aAl’ ms (234): ws om z | Vers 237 < z| 
raya (242): uva z | drasrorgeıs (252): araroeyeıs A, draroeneıs B* | xaı xal' 
Eavrod nällov aornokdyeiv Velsıs (253): uällovr osavrov (Earıor B) aarooxoyeir 
Erreyvos 2 | Exns (256): Zrois 2. 


Ö 


10 


15 


20 


25 
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nlaxas ras Adivas xal xarefn xUoLos Ev vepeln xal napeorn 
Exei xal Eidinoe To 6vouar xvpiov xal maoMmAde xlıoroc 
And NEOGONOV xvplov“. 

Zapos Öebevrraı noooonor elvaı omuavuxdas Tag 
toiavsas Ywvas ı@v eis av pic ovvreloöyrov. Te ÖE 
rahıv To „EßBoede xUpos nöo xal Velov napa xvolov“; 
xal TO „NO00XVVNOATWOAv auıd nAvıes Ayyeloı VEod“; 
nos ÖE vonTeov xal To Ex NE00WNOV Tod Veod eionusvor- 
„Rüs 6 ExyEwv alua Aavıl Tod aluaroc adrod Exyvönoeraı, 
ot Ev Eixovı VEod Enoinoa Tov dvdownov"; ögäs, Ötı 
deös Ev einovı Deod Enoinoe; n@c ÖE ıö npös Aßoadu 
eionutvov Aaßwusv 16 „Eyo ein ö Veös Ö Öpdeis oo &v 
tono Veod“; xal nalıv‘ „xal eine »öpins io Mwvoij' 
xaraßas Ötaudprvoa ı@ Ja@ xal Äyvıooy abTOUG ONjUEDOV 
xal avoıov xal nivvarwoav Ta inatıa xal Eotaoav Eroruol 
eis nv NUucgav TV Tolımv" ı7 yap Nucoa Ti Teim 
xaraßnoeruı xUgpios Eni To ögos Zivd Evavriov mavrög 
tod Aaoö“; xal oöx eine xaraßnoouaı, dAkda xaraßraeraı 
xUpLoc. 


Kai nalıv‘ „Iläs — — Äydownov“. Kai nakıv‘ „Acüre xal xa- 
taßavızs ovyylwuer abıov Exel as yAwooas“. Kai nalır" „Kai 
Eßoefe — — xvolov Eni Zödoua xal Tonoopga“. Kai nalır 
„Eyo — — DBeod“. Tijs 2£odov' „Ilgoodoxaodw ws Derös Tü 
änögdeyud uov“. Kai nalır‘ „Kai noooxuvnodtwoav — — eo“. 
Kai nalıv' „Kai Eöwxe — — yiis“. Kai Er£pwdı‘. „Kai öo- 
Doioags — — N0000noV xupiov*. Kai nakıv' „Kai eine — — 
Aaoö“. Tod Öevrepovouiov' „Axove — — Eorw“. Tov Aaßiö' 


6 Gen. 19, 24 | © Deut. 82, 43 | 9 Gen. 9, 6 | 12 Gen. 31, 13 ! 
13 Ex. 18, 10. 11 | 20 wie al. 9 | Gen. 11,7 | 21 wie al. 6 | 23 wie al. 12 | 
Deut. 32, 2 | 24 wie al. 7 | 25 wie S. 222 al. 9 u. 12 | 26 wie al. 18 | 
27 wie S. 222 al. 5. 


4 deixvvraı) wor + B | » roarıas] ze avıas A|ISdE < Blau B| 
rot deov) xvplov B | 12 00 < A|13 xai? < B|ro0os Mwvojr B | 15 iuarıa] 
array + B| 16 15 yap bis rom < B 

22 Toöpopa C | >4 uov < C| 26 inarca (al. 15)] avıwv + CD 


10 


15 


20 


25 


2924 Kap. 81, 1—II: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


ToV Aaßld- „Bu0ov To den Üvolav alveoewc, xal dnodöns 
To Vyiorw Tas Ebyas oov, xal Enixdleoai ue Ev Mueoa 
DAlypeos oov, xal E&eloduai oe xal do&dosis ue“. 

ldov xai Evradda oapöc Täc Toeis Unocrdosıs Öed- 
Amu£vag EVEIOKOUEV. WG EX TOD NVeduatog yap Tod Ayiov 
ö Adyos Ebevnvertan „Uoov“ Aeyorros „I@ Deo xal dnodos 
To Upiorw xal Enıxaleoai ne“, eineo ÄTonoVv Ex N000WN0V 
tod Aaßiö eipjadaı ro „Eruxdieoai ue &v Hucoa Viirpews 
oov“. oxoneı ÖdE xal TO „xUgios EE 0dgavod Eni ımv yıjv 
ENEBAENDE Tod dxodoaı TWV oTevayuav Tav NENEÖNUuErWr, 
tod Adoaı Todg viods av Tedavarwuerav, tod dvayyellaı 
Ev Zıuwv To Övoua xvplov xal ııv alveoıw adrod Ev Ieoov- 
ocainu", xai navy" „NOÖG oe xVpLe xexrpdfoua xal püs 
tov Veov uov dendnoouaı“. xal 6 Auws @c &x E00WR0V 
Tod VDEod gmor' „raworgeya Vuäs, xadms xaTEoTperyev 
ö deos Zodoua xal Touoppa“. xai ö “Hoaias‘ „vote, 
Tis EnioTEVOE Ti) AdxoN Nuav, ai 6 PBoayiwv xvpiov tin 
anexaldydn“; za obx eine‘ xal 6 Poayiwr oov. xai 
zalıy 6 adrög‘ „Oniow 0ov dxoAovdmoovoı ÖEdguEvor ye- 
oonedaus xal Er cool noooedEovyra, ÖTL Ev 00L Ö des Eau 
xal 00x Eotı Veös nAmv 00V. od yag el Yeis, xal 00x 
ndeıuev, Veos Tod IToganl owLwr“. nolav Örapopav Eye 


„@ö00ov — — Miyens oov“. Kai nakıv' „Kipgios — — üvona 
xvolov.“ Kai nadıv „Elnev 6 xtoios 10 xroim nov' zadev &x 
de£unv uov“. Kai nalıv' „Iloöos — — dendrooua“. Kai nadır 
„Ad tovto Exoroe oe Ö Weös, 6 Beös 00V“. Kai rakıy „Eldor- 
uEvos 6 EoXönevos Er Öyouarı xvolov, Heos xUpıos, zal Entraver Yu“. 


1 Ps. 49, 14. 15 | 9 Ps. 101, 20-22 | 13 Ps. 29, 9 | 15 Am. 4, 11 
16 Is. 53, 1 | 19 Is. 45, 14. 15 | 33 wie al. 1 u 9 | 24 Ps. 19, 1 
>; wie al. 18 | 6 Ps. 44, 8 | Ps. 117, 26. 27. 


1 Ton <B | 3 xai FE. bis ne < B | 6 Feneesıan B | S eiojodaı] 
öndijvar B | 10 or orsrayııov B | orevayıör] xai Es + A | tor zer. bie 
redav. < A |.12 xai bis lro. < B | 146 <B | 16 Iüuuoon B | xai 6 Ho, 
<B|2 or < B 

23 zar orerayııwv (al. 10)] zoö orerayyıov C 
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tö „ev ooi Ö Veös“ xal „ou el Deös“ noös ro „Eeyw &v 
to narpl xal 6 nano Ev Euoi“ to edoeßoc voelv Bov- 
kousyo; xal nalıv Ö adröc‘ „xal vv xUpLOS xUDLOS 
EEanEotedE NE xal TO nveüua adıod“. Evradda Tav 

5 1oMam Vnooracewv Tis mäs ÜBedrntos ufuvnrar elne yag 
„XUQLOS xVgLoS xal To nvedua adıod“. 


Deol woü B#eo0 Adyov xal Toü dylov nvsduaroc. 
Ex 100 Aaßlö: „To Aoyw xvpiov oil oVpavui £otepew- 
dnoav xal TO nveduarı Tod orduaros adrod näca 7 Övvaıs 
lanam“. 
Aaßtö- „Eis röv alava, xvoıe, 
Ev TO OVgavo, Eis YEVvEAvy xal yEvedv 


Adyos 00v Ötauevei 


a Da 


aAndeıa oov“. 
AAN Epodow, Ötı TO ngopopıx® Aoyw xal oloy 11000- 
tayuar Atyeı 6 Aaßiö Önmovoyndnvaı To näv. NEWToV 
% g „ % r JE | _ 3 5 
15 ur 00V dıonovy To Eni Deod npopooıxor Evvonoa Adyov 
öLld PWYnTxav Öpyavav Exrgegdusvoy xal Eis dEga XEduEVoV 
xal eis dvvnapkiav ywpodvra. Ei yap TOVTO, NWG „Olaueve 
eic ıöv alova"; AAN’ oDdE nveüua Eni Veod Evvoron 
, ‘ [4 >» » e Fand 3 _ 3 u 
EVOEPES, WOnEQO Ep Nuwv dodua Ex IWV dvanvevouxay 
> [4 3 ’ 3 ‘\ (4 9 \ ud 
20 ooyarav EEwdovuevov, dAla Aöyov Evvndorarov xal NVEUua 
Övvausws oTepeodv xal xıilov xal xawilor xal dayıalkor. 


Kai nalıv „To Aöoyw — — adıar“. Kai nulıv' „Iloo no- 
VEVdD And Tod nvevuarös 00V, xal And TOÜ NO000WMOV 00V no” 
yvyw“; Tod ’Iwß' „Ilvevua xvoiov TO nonjoav ue, von) Ö& Toü 
25 zavroxoatopos N) Örödaaxovan we“. Auwcs' „Äareororya — — 
Touopoa“. “Hoalas' „Kige — — anexaligdn“; Kai zadır' 
„ Orio — — odlwr“. Kai nakır' „Kai vov — — udron“. 


1 Joh. 14,11 | 3 Is. 48, 16 | 8 Ps. 32, 6 | 11 Ps. 118, 89. 90 ı 22 wie al. 8 
Ps. 138, 7 | 24 Job 32, 8, vgl. S. 226, 10 | ?» wie 8. 224 al. 15 | ?6 wie 
8. 224 al. 16 | 27 wie S. 224 al. 19 und oben al. 3. 


16 <B]je)dA 
11 A835 B130 | 7 zarayiov B | 8 Ex zoö Aaßiö < B! 
11 Aaßlö < B| 13 noogooıx6©] zoognuxı B | 16 zo0ogroonevor B 
Diekamp, Doctrina. 15 


10 arzıon B 


11 


10 


15 


20 


25 


226 Kap. 31, I1-IIT: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


xai uägrvs Adafßid‘ iyv yag Eni owınpia Tod yEvovs 1a 
avdownwv uEAkovoav yiveodaı Tod Veod Adyov Enıönuiav 
xal TOÜ NVeVuarog Tod dyiov TV NAaPOvVaIay TIEOAYODEUWV 
Eleyey‘ „Aneoreiie Toöv Aoyov adrod xai idoaro adrouc“' 
Aoyos ÖE noopogixös odr Aanoorelkera. ai nalıv' „Eka- 
nooteieis TO nvevud 00V xal xuodnoovraı, -xal dvaxamık 
) , - u \ z . \ -— 17 , 
TO NO00WNoV ns yis“. xal nalıv" „To NVvedud 00V To 
dyadov öönyros ne &v yjj eidela", xal „nvedua eu; 
Eyxalvıoov Ev Tols Eyxatoıs UV xal NVeduatı NYEUOVIAW 

ü ‚’ u ve >3T?0Q, en = . -— 1 ff 
ornoı&ov ue". xal ö Iwß‘ „nveüua Velov To nomoav ne“. 
nvedua ÖL Ede xal nveüua dyadov xal nveüua NYyYeuo- 
vırov al nveüua nosiv xal xıilev xal dvazamileır 
Övvausvov, nos EVAoYyov Tols ÖnWsodv Adyov wereuÄnpoor 
yarnnoetaı dvundorarov ti Ervoeiv xai uahıora Eni Deo; 


Deoi ws Xogıoroü napovolas, Örı Deöds 6 Eoyduevos‘ Akyovar ir \l 
yap al 'Iovdaloı Zpysodaı rövy Xgwordv, HAN oöyl ac dBebr, 
dydownov Ö£, &s Eva ray ndlaı ne0pyTör. 

Bapody, örı Beds 6 Eoyöuevos’ „Oöros 6 Veöoc num, 
od Aoyıodnostaı Erepos ngös adıoöv, EEnüpe näcav Ödov Eni- 
omuns xai Edwxev adıny Taxwß To nad adrod xai "Togaıji 
Io Nyannusvo Un’ adrod. uera Tadıa Eni ic yic apa 
xal Tois Avdownors ovvaveorgaypıy“. 


Too Aaßid‘ „Eis tiv — — Alydeıa oov“. Kai nakıv #,Ane- 
oreiie — — abrors“. Kai zeoi too dyliov nvevuaroc' „Efano- 
orekeis — — yijc“. Kai nalır" „To nveüua — — orhoror ue“. 


4 Ps. 106, 20 | » Ps. 108, 30 | 7 Pe. 142, 10 | S Ps. 50, 12.14 
10 Job 32, 8 | 18 Bar. 3, 86--38 | 23 wie S. 225 al. Il und oben al. 4 
24 wie oben al. 5 | ?» wie oben al. 7 und 8. 


2 Ztuönniav] oixovouiar B | 3 zo00ayooerar A | 10 xai bis ue <B. 
11 xai av. nyen. < B| 12 xai araxamissır < B 

III A336 B130v C167v D200v | 15 rc] oa + C } ou dros <A, 
16 yao < A| 17 zudaı < A | 18 Baooty < B | 19 E£nöor bis atroo (al. 21) 
< B|:2&röoe CD | 21 nera] 6 + C 
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AAN Egei ö Iovdalos, Örı nepi nageidörros eionraı, 

. oöyi uEllovros’ negi yap inc Tod dev & ıo Zwaiw 

Öpeı ovyxaraßdoews ezionraı. dxodosraı ÖdE up NUdv 
n [4 Ed nd RL _ ’ [4 

noarov uev, Öu Edos TNn yoapn Er Tois nleiooı Ta Te 

5 napWxNnxÖTa Ws Eveorora xal uellorra, ta Te uelkovra 
ws napeinivdora oynuarlev ıT@ Adyw, WS TO „Ö HETO- 
oroepav ınv Dalaccav eic Enoav, xal &v notaum Ötelev- 

0Ep N ga», ua 
oovraı noöl“. Tadra yao nepi ı@v Ev ı7 Eovdoä xal To 
3 > 7 ” 3 % J) e 9 Ld % e 
lopödavn ezionra, ei xal To uEv @c Eveoröc, Tö ÖE @cG 

10 ueilov yEyganıaı. Öuorov ÖE xal TO „Ö noLWv Toüc dy- 
yElovs adrod nveduara xal Tods Aeırovpyodos abTod U 

” _ce - \ - 3, > z > - u 
pAeyov, xal ö Veuelwv ıny yiv Ei 179 dopaleav adıijc“, 
° P ER | Fa hard Ed 3 _ , ’ 
xai rö „Eeni ı@v norauaw Baßviawvogs Exei Exadioauev 
"xal Exkavoauerv“. xal ydo ro uera moAloüg TOUG Y00VovG 
© [& € Bd d B % \ ’ 

15 Enöuevov @s NON yevousvov Eiontau. NO0S ÖE TO Aeyeıy, 
os nel Tav & T@ Zwaiw öpe eiontau TÖ „eni yüsg 
PN xai Tois dvdownoıs ovvaveoıgapn“, Eooduer, OT 
ngöTegov uvnodeis ns nakaräs vouodeoias 6 nEOPNTNS 
zal einav' .„EEndoe näcav Ööbv Emornung ‚nal Eöwxev 

20 adımv ’Taxwß TW@ nawdi adıod“, N000EÜNXE TO „UETA Taüta 
Erti TS yis Opdn“, Tovreou era To dovvar adıöv Tois EE 
TJooanı mv 6dov ing Eruornuns Nyovv Tov yganröv vouov. 

‘Hoatov‘ „Idov 6 Yeös NHumrv, Idov xUpıog uera ioyvos 

4 . \ e fd > Ed \ ‘ > Ö Ä) e Ö 

Eoxeraı xai 6 Poaxiwv adtov uera xvolas. idov 6 wodös 

25 aUTOV uerT adTod xal Tö Eoyov Evavriov adLod. wc noumv 
zoruavei Tö noluvıov adrod“. 

Miyalov: „Axovoate Anoi ndvres Aöyov xal NOO0EYELW 

N yij xal navıes ol xaroıxodvres Ev adın), xal Eoraı xUpLos 


6 Ps. 65,6 | 10 Ps. 108,4 | 13 Ps. 136, 1 | 16 Bar. 3, 38 | 19 Bar. 3, 36 | 
23 Is. 40, 10. 11 | 27 Mich. 1, 2. 3. 


1 AM’ bis vouor (al. 22) < CD | ’Jovöaios) "Eßeaios B | 2 Zwä B | 
S yao < B | 15 Erouevov] Eooguerovr B | ws Yonyr.  <Bı bw <B| 
20 avınmy] 6 + B | tadra] rouro B | 25 avıovn Erarıiov D | 27 Axovoare bis Toü 
atrov (S. 228,4) < B 
15 * 


228 Kap. 81, 1II—1V: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


Ev Vulv Eis uagprvglov. xUpLos Ex vaod Ayiov adrod, dicu 
ldod xvVoLos Exnopevaeraı Ex TOD TONOV aVLOd xal xara- 
Pnoeiaı xai Erıßmoctaı Eni ta vıpnda ns yiic“. 
Tod adroü" „Kai ovV, Brdlecu olxos Tod 'Eyoada, ölı- 
5 yoorös el Tod elvar Ev yılıdow ’Iovda‘ Ex 000 uoı EEelevoeia 
tod elvaı eis Äpyovra Ev ı@ Jopanı, xai ai EEodor adıov 
an’ aoyis EE Nusoaw al@voc“. 
Tovrov röv An’ doyijis xal dp nNusowv al@vos Ex 
rapdEvov xard oapxa Tixteoda: 6 “Hoalas no0EepITEVoEV 
10: dar | | 
„Jdod N nagdevos Ev yaoroi EEeı xal rekerau vidv, xai 
xakfoovoı To Övoua adrod "Euuavovni“. 
Kal ndAıw‘ „Iloiv EAdelv Tov novovr av Wölvwv EEepvye 
xal ETEXEV ÜO0EV. TIS NKOVOE TOLODTO xal Tis Eupaxev 0VTwc“; 
15 Opäs ov noapnnv Vavualovra TOD TOXOV TO Na- 
odöo&ov ; | 
Tod Aaßldö- „O Üodvos oov, 6 Veös, Eis 1ov alava 
tod alwvoc, 6aßdos evdvrntos 7 6aßdos tijc Paouleias oov. 
Nyannoas dixawovvnv xal Euionoas dvouiav' dta Tovro 
20 Exyoioev oe ö Veds, Ö Veds cov, Eiaıov Ayallıdosws rapü 
TOUG UETÖYoVS 0ov“. 
Tod adroß" „Kovpıs, »Alvov oögavovc xal xaraßndı". 
Tod adroü‘ „OU xadnuevos Eni T@v yeoovßiu Euparıydı 
Evavıiov ’Eypalu xai Beviauiv xai Mavaoon, EEEyeıpgov mV 
25 Övvaoreiav 00ov xal EADE Eis TO oWoaı Nuäc“. | 
Zayaplov‘ „Xuaioe xal edppaivov, Huyareo Zunv‘ idov 
ö Paoıleüs 00v Eoyerai 001 Ölxauos xal oWLwv, adrös ngadc 
xal Enıßeßnrws Eni Dnobvdyıov xal n@Aov ver“. 


4 Mich.5,2 | 11 Is.7,14 | 13 Is. 66,7.8 | 17 Ps. 44,7.8| 22 Ps. 143,5 
23 Ps. 79, 2.3 | 26 Zach. 9, 9. 


4 vor ölıy.] oox + D | 5 roö] ro A | Ffeierostaı) nyodusvos + Amg 
6 2£0doı B | 7 EE bis deyäs (al. 8) <B | &] ap C | 8 Tovror bie eizor] 
*Hoatov CD | 13 Edegrye] ESeper A | 14 zoiörov BCD | onws < B | 18-16 
< CD|[ 18 5 bis oov (al. 21)] Fws zors weroyovs oov B| 22 Tov arten <B 
23 Too avrod bis Zayapiov (al.26) <B | 24 Eyrosu C | 26 Zayaplas A | duyarıo B 


Schriftzeugnisse gegen die Juden. 229 


"Or za Edyn nAndHoovraı xal Aads Eregos, oöx 6 lovdainds, IV 
so xnovyua Ötkeraı räs Xgıoroü nagovalaz, xal Örı T@ Övdnarı 
adroü xAndHoovraı ol eis abrdv nıoTedovieg, 

Tovreori ygıozıavol. 

5 Hoalov: „Eugarnns Eyevounv Tolig EuE u) Enegwiaoı, xai 
nügednv Tois Eut un Cnrovow. elna‘ idod apa Ede, 
ol 00x Enexal£oavıo TO ÖvVoua.uov". 

Tod .adroü‘ „Kai Eoru Ev 7 NHucoa Exeivn % Ölla Tod 
leooal xul 6 dwiorduesvos Äoyerv Edvov' En’ adın Edvn 

10 EAnıovow“. 

ToV adrodü‘ „Ilapados raüura navra Tois EÜveow' 7 yap 
PovAn adın Eni navıa ra Eden“. 

Zayaplov‘ „Teonov xal eüpoalvov, Üvyareo Zuwv, HIT 
idod Eoyouaı xal xaraoxıvwow Ev UEOW 00V, ÄAEyEL XUpLog, 

15 xai xuarapevkorra Edvn noAla Eni ToV xVoLov Ev 7 NUEOQ 
Exeivn xal Eoovrar adıao eis Aaov“. 

Taxhß- „Oox Exkelıpeı doywv EE Iovda oBÖE NyoVueros 
Er TV umoav adroü, Ewc od Eid, @ dnoxea, xal aürösg 
nooodoxta Edvamv“. Ä 

20 Tod Aaßtlö‘ „Kai avayyekodcı ınyv Öixamooüvnv adTod 
iao To Teydnoousvwo, Öv Enoinoev 6 xUVpLoc“. 

To0 abroü‘ „Ipayrıw adın eis yevedv ErEpav, xai Aaoc 
ö xulousvos alveoeı TV xUgıov“. 
Tod aöroü‘ „Mynodnoorraı xal Emiorgapnoovra noüS 

25 xVgLwv nAavra TA nEgaTa TNG Yyis, Kal NO0XVYNOOVOLV EvWnuiov 
avıod näoaı al nargıai Tov Edvwv" Ötı Tod xvplov n Paoılkeia, 
xai adröc ÖeondlLa ıav Edvav“. 

Malaylov, örı dnoorpaprjoeraı xüUgıos vods vlovs "Topan, 
za 62 Edyn nooohjyera „Or Eorı nor Velnua Ev dulv, 


» 18. 65,118 Ie.11,10 | 11 Is. 25.7 | 13 Zach. 2, 10.11 | 17 Gen. 49, 10 | 
30 Pe. 21, 32 | 22 Ps. 101, 19 | 24 Ps. 21, 28.29 | 29 Mal. 1, 10. 11. 


IV A339 B131 C168v D202 | 1 vor"Or]) Ka +C|d< B | ’Iovdaios B ! 
7 nod] avroo A | 12 Zni] ownaı D, < C | 14 ldor] yw B | xaraoxnrn A | 
17 "Iaxwßov CD | 20 Tod < ABC | 26 örı bis dr» < B, 28 Maiayiov <D., 
örı bis zpooAnweraı) örı ErßAndnooriaı ol "Iovöaioı xai ra Edvn; nıorevoovoı CmgD 


230 Kap. 31, IV -V: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


AEYEL XVOLOS NAVIOxXPATWwE, xal Üvoiav od nooodtkouaı x 
ToVv YEWw@r vuov, dor Ano dvarolamw NAlov xal Ews Övouav 
to övoua uov Öedokaoraı Ev Tois Edveoı, xal Ev navıl TONW 
Vvuiaua N000PEgETa To Övöuari uov xai Bvola xadapc, 

5 dot ueya To Övoud uov Ev Tois Edveor, Aeysı xUgLos nav- 
Toxgarwo". 

Hoatov, St yopworiavol xAndHhoovraı „Yuäs de avele 
xUpios, Tois ÖE Öovievovoi uor ximdnoeraı Övoua xauvor, 
xai edAoyndmoeraı Eni ndons Ns yig‘ ebkoynoovor yag Tür 

10 deov ToVv dAmdıyor“. 

Tod adroü‘ „Oryovraı Edvn vv Ööfav 00V, xal navıes 
oi Paorkeis ın9 Ötxaoodvnv 00V, xal xiAmdnoeraı To Övoua 
To xuwov, Ö 6 xUpLos Övoudoeı auro“. 

Tod adroü‘ „Eyw ÖE Nysıyga röv ano Poopä xal av 

15 ap nAiov dvarolay, xal xAndnoovraı To 6youari uov“. 

None" „Kai Eoraı En Eoydramw To Övoua adroü Eumparts 
Ev ndon 7 yN), xai To dvouanı adrod Eruxindnoovrar Aaoi 
nolloi, xal xara Tiüs Ödods adrod nopevderres Cnoovıa 
Ev adralc“. 

20 "Orı navdmosraı Y% vouıxy Aargela xal Ovolaı, xal  nrepıroun \ 
dodHoeraı, xal ra elöwila xaralvdnoeraı Toü Xopıoroü 
rapayevoufvov. 

Teosulov- „IdoVd nusoaı Eoyovran, Aeyeı xUglos, xai 
diadnoouaı ro oixw Tooani zai ı@ oixw Iovda dadnanv 

25 xaıvıv, od xura mv Öadnanv, Tv Öıedeunv Tois nargaoıy 
adıov Ev Hucoq Enılaßousvov uov ic XEı00s adrav EEayayeiv 
abrovg Ex yiis Aiyvnıov, ÖTı adroi 00x Eveuswvavr &v N 
bad yov, xdyw Nueinoa adrav, Akyeı xUguoc“. 


7 Is. 85, 15.16 | 11 18.62,2 | 14 Is.41,25 | 169, vgl. auch M. 46,229 | 
23 Jer. 38, 31. 32 [LXX]. 


1 xai < A|T öu go. #A. < AB, zomraroi Amg | 12 faodeis] ins yıs 
+ CD | 13 xawor] roöro + B | 14 foooär D | 18 xai bis adrais < B 

V A341 B132 C169 D208 | 20 Yvoia B | xai? <B | 21 avapındnosas A, 
dvaıgednjorraı Dı xaraßänönoeraı B, xatalvdnoevraı C | 22 rapayırousrov B 
23 ’Idov nu. < C 


Schriftzeugnisse gegen die Juden. 231 


Toü adroü‘ „Vox mödoxnoa Eni oo, Akyeı xUgLos Ö 
deds cov, Örı An’ al@vos ovvergupas Tov Cvyov 00V xai 
dıepontas ToVs Öeouoüs 00ov al elnas‘ ob Ödovlevow 0oL, 
alla nopevoouaı Eni navra Povvov Ürpniov xal Unoxdıw 

5 navroc Edkov xaraoxiov“. 

“Hoatov: „Ti uoı nindos T@v Vvomwn ducv, Acyeı xügiog' 
nÄnons eiul Öloxavrwudtamw x0L@v xal oreap dpvav xal alua 
zavowv xal rodywv od Bovkauaı, obö’ Av Eoynode öpdnval uoı. 
tis yag EEelnınoe tadra Ex raw yeıpav Öuav; nareiv nV 

10 adAnv uov od nooodmosode. E£av Yeonte nor oeuldalır, 
uaraıv" Yvuiaua Böckvyua uol Eorı' Tas veounvias Duav 
xai ra oaßfara ducmv xal Nusoav ueyalnv 0x dvegouau' 
vnoreiav xal doyiav xal Tas veounvias Duav xal Tas Eogras 
vucv wmoel 7 yuyn uov“. 

15 Aus‘ „Meuionxa, anoouaı Tas Eopgras Vuov xal oV 
un 6opoavdo Ev Tals navnpügeow vucv. dI0u xal Eav 
Eveyxntd uoı Öloxavrauara xal Bvolas Duaw, 00 n000ÖEfouuı 
adrd, xal owınpiov Enıpaveias Dumv odx Enıßikypouar. UETA- 
orn0ov An’ Euod Nxov WÖiV 00V, xal ıpaluöv doydyav 00V 

20 00x dxovoouar“. 

Malaylov- „Vox Eat uor Deinua Ev Div, Aeyeı xUgLos 
Tavroxgatwp, xal Üvoiav 00 nooodekouaı Ex T@v yeopav 
vu, Öidrı An dvaroAov Nliov xal Ews Övousv to Övoud 
uov deödkaoraı Ev Tois Edveon, xal &v navıl TONw Yvuiauu 

25 70009EgETaL T@ Övöuari uov xal Yvola xadapd“. 

“Hoatov: „Iöov xUolos xadnraı Eni vepeins xodons xal 
ee eis Aiyvnıov, xal ocodnNoetaı nAvra Ta XEIXonolnTa 
Alyvuntov Ano NI00WNov adıod“. 


1 Jer. 2, 19.20 |6 Is. 1,11—14 | 15 Am. 5,21—23 | ?1 Mal. 1, 10.11 | 
36 Is. 19, 1. 


3 00: < ACD | 6 ao] zo + B | 7 dAoxavımuara av D | 8 fovkoua:) 
zioguaı C | ovds C | areogeode C | 9 raüra] avıa B | 11 Börllvuyua C | 13 ai! 
bis tur (al. 13) < Dj13 xalr. e du. <C| 19 Auas < BI 16 Zar <C 
19 odwr B | yalıar C | 211—253 < B 


232 Kap. 31, V—VI: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


Tod airod‘ „Ivwodnoeraı xvVoros Tois Alyvnrioıs, xai 
yoßıdroovraı Tov xUoLov Ev ı7 Nusoa Exeivn“. 

Tod adroß" „Enıparnostaı xVoLos En’ adrovg xai EEodo- 
Voevosı navras TovVg Veods ıov Edviv“. 

5 Atöeıxtaı ixavas, Örtı xai Veös 6 Xoworös xai ode 
Jovöaiovs Avaxal£oeraı EgYOuEVos, BG adroi ppevanaTwvın, 
alla ra Edyn Exlekeraı xal nv vowuxmv nadoeı xadokov 
latgeiav xal ro Övoua adrod Enıdrmos Tois Eis adıöv 

[4 \ 3 [d _ ' [4 3 \ [4 
nuoTeVovor, xal oÖdxEeLL xvioaı xal aluara, dAla Üvoia 

10  xadapd, odöE Ev TeooooAduoıs 1 Antgeia nepiogiodnoeraı, 
al’ Ev navıi TON Yvuiaua xal dvoia xadapa T000EVE- 

’ L - 
wdnoeraı TO Deo). 

"Ou oiv Tadra navra eis Eoyovr Nydn, xäv Nues 
ownnowuesv, ol Adoı xerpabovra. NGC 00V T@V 7100- 

15  gmrevderrwv negas Aaßdvraw Er dgvoövia ıo Öu Hide 
xal Er Eoxöusvov adröv n00000x@oLw; idod yap dnö 
avaroAsv YAlov uEXOL Övoudv xard TV NEOPNENV TO 
xnovyua rs Xoworod nagovoias EEeradn, xal Ovola xadapc 
noo0pEgera, xal To Övöuarı adrod Enexindnuev, xal 6 

e \ In 2 Li [A % U %ı \ » 
20 dAaös 6 xriodeis alvei Tov xVpIov, xal unv xali ra eidwla 
I % nd > { ’ (4 % 3 [4 
uera ınv Xoiorod Enuönuiav xareivdnoav. xal ob jOVov 
Edyn nolla wis eiöwiolargeias Aneornoav, dlld xal adroi 
oi Iovöaloı dei eidöwiodvroürzes xal Tobs vIiodc xal Tas 
Üvyarspas Tois Öauuovioıs Öloxavrodvzes, vüVv Tod X01oTov 

235 Evönunoavros xal äxovıss av Pöchvoov Exeivov Enav- 

oavro dvowv. 


1 Is. 19, 21 | 3 Soph. 2, 11 | 13 Luk. 19, 40. 


3 Tod avıoö < B]| Enıyarns Earaı ACD | 5—12 < B| 5 ozolıor Cmg 
13 zarıa tadra A | 14 owawuer EC | 15 ro < B| 16 yao < C | MW xrıdeis D 
22 ıns < BCD | 23 vi < ACD | 25 Pdeilvoir C 
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Maprvplaı nepl 100 oravpoü xal oü yevousvov axdrovs &v zfj vı 
Nueog Ts oravomoswc, Tod Te Ökovs xal fs yoifis, dv 6 
Agıords nendroraı, nal öy banıoudımy xal uaoılymv xal 
NHiwv xal fs Tapfis adroü xal ıhjs dvasıdosws xal av Ally 
5 vÖv negl adrod ngoxnovydtrov, Ätıva xal nengaxtaı Ev ıO . 
got xal YHön rerelelwraı. 


Toü Aaßlö- „Ivari Epovakav Edvn xal Aaoi Eusleınoav 
xeva; napeornoav oi Paoukeis Tjc yic xal ol ügxovres 
ovvnydrj0av Eni TO adıo xard Tod xvpiov xal xard Toü 

10 Xgiorod avroü“. 

Tepeulov‘ „Ev 17 Nucoa Exeivn, Aeycı xUpios, Anoleltaı 
n xagdia tod PaoılEws xal N xapdia raw dpyovıwv, xal ol 
lcoeis &xornoovıa xal oi noopntu davudoorrar“. 

Tod adroü‘ „Duvmn Ev Paud NxoVodn, Vonvos xai 

15 xAavduös xal Öövpuds‘ "Payıni dnoxkawuevn Ta TEexva abıns, 
xai o0x Ndele navoaodau, Öt 00x eioiw“. | 
"Ou de negi vüg Brydietu eiomraı (Exei ya redantaı 
n Paxnı), ıa Ev 17 yev&ocı uapıvgei' „Anedave“, Ymol, 
„Payni xal Erdpn Ev do Eyppada adın Eori Brydldeeu. 
20 Tod Aaßld‘ „O Eodiwv üprovs uov Eueyalvvev En’ Eu£ 
TTEDVLOUOV“. 

Zayaplov: „Kai Eornoav Tov wmodov ov ToLdxovra 
doyvooös. al elne xUgIos no0G we’ xades adrovc Eis ıö 
Xwvevingiov, xal oxEıyaı, Ei Ö0xıu0V Eotıw, ÖV TgONOV Eboxt- 

25 uaodnv ünto adıav“. 

7 Ps. 2,1 | 11 Jer. 4,9 |; 14 Jer. 38, 15 [LXX] | 18 Gen. 35, 19 | 

30 Ps. 40,10 | 22 Zach. 11, 12. 13. 


VI A848v B132v C170 D204v | 1 zoö!] ayiov + CD | 3 xail! bis ava- 
oraosaus < B| xai?| ww + CD | xa Hor <C|H ar < A| aenpagdaı D | 
6 zersleiavıaı C | 7 zeoi ‘Howöor xai av ’Iovdalor Bmg | örı aagadodnoeraı 
rois Zöveoır Amg Bmg | 10 avıwr C | 11 zeoi ‘Howödov za rar 'lovdalwr xai 
rör uayav Amg | 14 Toü artoö] “leoeuiov B | zeoi rüs Boegoxtorias Amg. 
zepi ıav udywrv x. ı. Bosy. Bmg | 15 06. x. xA. D | xAaiovoa A | 17-19 < CD: 
20 Toö < AC | aegi 'Tovda Bmmg | 22 zeoi ıjs noodoolas Bmg 


274 Kap. 31, VI: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


Hoalov- „Kvpıs, is Eniorevoe ı7) dxon Nu — — 
Ööa Tas duaprias avıov nageöodn“. 

Toü aöroü‘ „ITov vwrov uov Edwxa eis udorıyas, Täs 
dE otayovas uov Eis baniouara, TO ÖE NO0OWNOV UOV 0X 

5 dneoroewa ano alayvvns Euntvoudıwv“. 

Toü adroü‘ „Oürws Aeyeı xvolos 6 Gvodusvös oe deös 
Tooani‘ dyıaoure Töv waviilovra mv Yuynv autod, Tov 
Pekvooousvov ino av Edvav Tüv Ödoviwv av doyövım. 
Paoddeis Öyovıa adıöv, xal dvaoıjoovraı Äpyovtes xal 7000- 

10 xınoovoy adıov“. Ä 

Tegenlov: „Eyw ÖE wc doviov dxaxov Aydusvov Tod 
Hecdus 0odx Eyvav, Or En’ Eu£ Eßovievoarıo koyıoudv 
novyoöv Aecyovıss‘ Ödevre xal Eußaimuev Evkov eis Töv dgrov 
adrod xal Exroiypwuev adıöv Ex yis Lavıwv“. 

15 "Aoros ÖE To oGua vondnoera, xados Yo adrös 
6 xvoros xAdoas Töv ügrov' „Aaßere, payere, TOUTO u 
eotı To o@ua“. 

Tod Aaßlö‘ „Or Eyw eis udoryas Erouuos, xal 7 dl- 
yndaw uov Evwnıdv od Eau Ölanavröc“. 


1 18.58, 1—12 | 3 Is.50,6 | 6 Is.49,7 | 11 Jer. 11,19 | 16 Matth. 26, 26 . 
IS Pe. 87, 18. 


1 Randnoten in B, zu Vers 2: örı duuuaodnostaı, zu V. 8: zepi av aadı- 
nadror xal od dararov tod Agıorot, zu V. 8: örtı dvexdimnymios n yersa atıot, 
zu V. 9: sol rüs dixalas av oravowoayıwv avranodocews und 6oa xara ınr rag ıyr 
napıryei ra xaroodwuara (letzteres auch Amg Cmg Dimg, jedoch xata] vera Amg, 
eic Omg, ra] al Amg Cmg) | 3 Toü avroö] “Hoatov B | dkdwxa C, Zdoxar B 
niarıyes, darlonara, Zurtvouara Dmmg | 4 d2'! < C | xeoi toö Euraryuoö Amg 
ß dudusvos B | 7 äyıaostaı B | 8 Böelivoo. C | 11 “Teoepiov] zegi Tov aadovs + C, 
dasselbe Dmg | zsoi zoü oravooü Bmg Dmg | 15 zu Aoros: Zounvela Bmg, 
aydAıov Cmg | 6 < B | voeitaı A | ö xugıos adrös GC | 16 zör < AB | äoror] 
eine + B | dorı ro omua uov A | 18 Tod < AB | reoi av uaoriyav Bmg Dmg 
19 da zavra C 


1—2 Abweichungen von der Septuaginta-Ausgabe von H. B. Swete, 
The Old Testament in Greek. Vol. HI (Cambridge 1894) 8. 200: wors vior< 
so» drdomzeuv (Vers 8): zarras dvdowrovs z | drdownos 1 dd (6): Exaoros 
nr Oddv 2 | rals duagrias (6): dıa Tas auapıias zZ | xeipovros (T): xeiparıo; 
ndsor 8 | ordua (7): adrod + z | taneımwos (8): adroö + z | mr (8): da + | 
drouuöv (8): auaprıör z | do4ov (9): ebgedn dolos z | Bovksraı xugnos (10): zug. B. 2 


10 


15 


20 


em 
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Zayaglov: „Kai Eow nopös adıdv‘ vi ai ninyai adıar 
dyvau£oov TÜV yED@V 00V; xal Egei’ As Eninynpv &v ıo 
oixw TO Ayannıo uov. boumpala Ebeyepdmt Eni Tov noLuEva 
uov xal En’ dvöga noAiımv adtod, AEyeı KUVOLOS NAVTOXPATWE, 
narasov rov noueva xal Ötaoxdenıoov ra noößara*. 

Tod Aaßlö- „lovEav yeiods uov xal nödas uov, E&n- 
oldunoav navra ra dorä unv, Öteusploavro ra iudud uoV 
Eavrois xal Eni Tov inatıouov uov EBakov xAngov". 

To0 abroü‘ „Eöwxuv eis ro Bowud uov yoinv xal eis 
nv Ölyavr uov Enouodv ue Ö&oc“. 

Auds’ „Kai Eoraı Ev 17) Huspa Exeivgy, Aeyeı xUgLoG Ö Deos, 
dvoeraı 6 NAos ueonußpias xal ovoxordoeı &v Hucoa To Pc“. 

Zayaglov- „Kai Eoraı Er ı7 Nucoa Exeivn obx Eoraı - 
pas, Aka yvxoc xai nayos Eoraı ulav nufoav, xal N Nucoa 
Exeivn Yvwormn TO xvoiw, xal ody Nufpa xal ob vVE, xai 
oös Eonegav Eoraı püc“. 

Tegeulov: „Exevodn 7 Tixtovoa End, AneXdnnoev 
yoyn adıns’ dneöv Ö Hoss adın Eu uEooVans ns NueDac. 
xarnoyivdn xal wveıdiodn. Todbs xaraloinovs alrav Öwaeı 
eic udyaıgav Evarvıiov av Exdoov adıav, pnmal xvpıoc“. 

To0 adroü‘ „Ilvevua ngoow@nov Huwv Xopıiorös xUgLos 
ovveingdn Ev ralis Ötapdopais Nucv, od einouev' Ev 11 oxıd 
avrod Lnoousda Ev Tois Edveow“. 

Hoalov: „Anö ngvownov ddıxias Tora 6 Ölxaros, Eoraı 
Ev eigjvn N Tayı adrov“. 

daßld: „Eyerndnv woei dvdownos aßondntog, Ev vexgois 
EAeVdepos. Edevio ue Ev AdxxW xarwrdırw, Ev OXOTEIVOIS xal 
Ev oxıd Vavdrov“. 

1 Zach. 13, 6.7 | 6 Ps. 21, 17—19 | 9 Pe. 68, 22 | 11 Am. 8,9 | 
13 Zach. 14, 6.7 | 17 Jer. 15, 9 | 21 'Thren. 4, 20 | 24 Is. 57,1.2 : 26 Ps. 87, 5.6.7. 


1 Zay.] zeoi av YAwv + D | 3 tod ayarnrod B | Eönyeodnu BE |t Ei CC] 
> Ötaoxootodnnorra B | 6 Toü < ABC | xov? < AD | 7 reoi roö dia- 
neosyov töv iuariwvr Bmg Dmg | dwne£owar A | 9 Tod avwodö < BC | aeoi 
tjs xoifjs xai ökovs BDmg | 11 aeoi zoo oxarovs Bmg Dmg | 13 Exelen] xai 
+ A| 159 ww <B| 18 enddv A | me <A | 2 dumv B | 24 ee rc 
zapijs Bmg | 26—28 < A | 27 &derıo bis davarov < B 


234 Kap. 81, VI: Schriftzeugnisse gegen die Juden. 


‘Hoalov‘ „Kvoıs, Tis Eniorevoe ı7 dxon Nnuav — — 
dia Tas duaprias adrav naoeöodn“. 

Toü adroü‘ „Tov vorov uov Eöwxa eis udouiyas, Tas 
ÖdE olaydvas ov eis barniouara, TO ÖE NO00WNOV Uov 00x 

5 areorgerya dnöo aloydvns Euntvoudeov“. 

To0 adıoü‘ „Oörws Akysı xVoIos Ö Övodusvöc oe Veös 
IJogani‘ däyıdoute To» gavillovra mV Yuynv adrod, Tov 
Bdelvooöusvov Und Tov Edvav av doviav Tov dexyorımv. 
Baouleis Ööyovraı adröv, xal dvaoınoovraı dpyovies xal 77000- 

10 zuyoovow adıov“. 

Tegeulov: „Eyw ÖE Ws doviov dxaxov dydusvov ToV 
Dveodas odx Eyvav, öu En’ Eus Eßovievoarıo Aoyıouöv 
novnoöv Akyovıes' Ödeüre xal Eußdaiwuev Evkov eis Töv dorov 
adrod xal Exrpiiypwuev adıöv &x yis Lavıov“. 

15 Aoros ÖE TO oMua vondmostar, xadws Yo avros 
6 xvgios xAdoas Töv Ägprov‘ „Adfßere, payere, TOüTd uoV 
&otı To owua“. 

Toü Aaßlö- „Or Eyw eis udoryas Erouos, xal n al- 
yndav uov Evamıdv u0V Eorı Ötanavröc“. 

1 18.53, 1—12 | 3 I8s.50,6 | 6 Is.49,7 | 11 Jer. 11,19 | 16 Matth. 26, 26 | 
18 Ps. 87, 18. 


1 Randnoten in B, zu Vers 2: öuı duuaodnostaı, zu V. 3: zepi av aady- 
naıwv xai ıoü Bararov od Aopıorov, zu V. 8: Ötı avexdınyntos N yervca atıol, 
zu V. 9: zeoi rs Öixalas tar oravpwodrıwv Avranoddcsws und 60a xara znv ragın» 
naptvgei ra xaropdwucara (letzteres auch Amg Cmg Dmg, jedoch xara] vera Amg, 
eis Cmg, za] adıo Amg Cmg) | 3 Toö adroü] “Hoatov B | dedwxa C, Zöoxar Bi 
uaorıyes, Ganionuara, Euntvouara Dmg | 4 de! < C | nepi ro dunaypod Amg 
6 ördusvos B | 7 äyıaosraı B | 8 Böelivoo. C | 11 "Jsosuiov] zeoi roü zadovs + C, 
dasselbe Dmg | zeoi zoü oravood Bmg Dmg | 15 zu Aoros: Zoumveia Bmg, 
oyölıovr Cmg | zo < B | voesitaı A | ö xvoros adrös C | 16 zo» < AB | äpıor] 
eine + B | Eorı 10 omua uov A | 18 Too < AB | xeoi ray uaaıiyo» Bmg Dng 
19 dıa zarıa C 


1—2 Abweichungen von der Septuaginta-Ausgabe von H. B. Swete, 
The Old Testament in Greek. Vol. III (Cambridge 1894) S. 200: zovs vior< 
tov avdownwv (Vers 8): zavras avdownovs z | dvdownos ı7 ddw (6): Exaoıos 
ınv ödov zZ | rais duapriaıs (6): dıa ras duaprias 2 | xeigovros (7): xeiparıos 
adıöv zZ | ordua (7): adrod + zZ | raneımwosı (8): adroo + z | mr (8): de + z; 
avouıy (8): auapııav zZ | dodor (9): eboedn Öokos z | Bouklsraı zupıos (10): zo. P. & 


Schriftzeugnisse gegen die Juden. 235 


Zayaplov: „Kai Eow noös adıdv' vi ai ninyal adıau 
dvau£oov TÜV yEaodv oov; xal Egei’ Äs Eninynv &v ıW 
oixw TO dyannıo uov. doupala EEeyEodnu Eni Tov noLueva 
uov xai En’ Avöpa nollınv adrod, AEyEı KWOLOS NAVIOXOATWE, 

5 nata&ov Tov noru£va xal Ölaoxdonıoov ra noößara". 

Tod Aaßtdö- „ovEav yeipds uov xal nodas uov, E&n- 
oldunoav navra Ta 6orä unv, Öteuepioavro Ta iuatıa UOV 
Eavrols xal Eni Toy iuarıouov uov EßaAov xAngov“. 

Tod abroü‘ „Eöwxuv eis ıo Powua uov yoinv xai eis 

10 779 Ölyav uov Enötioav ue Ö&oc“. 

Aus‘ „Kai Eoraı Ev 17) Hucoa Exeivn, Aeyeı vüugiog Ö Üeos, 
dvoeraı Ö NAıos ueonußoias xal ovoxordoeı Ev Nufga To pic“. 

Zayaplov‘ „Kai Eoraı Ev ı7 Njusoa Exeivn obx Eoraı : 
pas, aAla yvyoc xai nayos Eoraı ulav Nusgav, xai N Nucga 

15 Exeivn YyvWworN To xvpio, xal oÜy NHufoa xai od vv&, xai 
obs Eonegav Eoraı Pac“. 

Tegeniov’ „Exevoadn N Tixtovoa Enıd, Anexaxnoev n 
yvyn adrijs’ dneöv 6 Nlıos adın Et UEOOVoOnG TAG MUEDaS. 
xarmnoyvvdn xal avadiodn. Tods xaraloinovs adırav Öwaeı 

20 eic udyampav Evarıiov av Eydoarv adıav, Ymoi xvgLoc“. 

Toü aörov‘ „Ilveöua noooW@nov nuaw Xgiorös xVgLos 
ovveingdn Ev rais drapdopais nuov, od einouev' Ev T7 oxıa 
avıod Lnoousda Ev Tois Edveow“. 

Hoalov- „Ano npoownov adızias Tortaı 6 Öixauos, Eoraı 

25 Ev eiojvn N ap adırod“. 

Aaßlö- „Eyerndnv woei Avdownos aßondtos, Ev vexgoic 
Eievdegos. Eievio ue Ev Adxxw xarwrarw, Ev 0xoTeıvols xal 
Ev oxı& Vavarov“. 

1 Zach. 18, 6.7 | 6 Ps. 21, 17—19 | 9 Ps. 68, 22 | 11 Am. 8,9 | 
13 Zach. 14,6.7 | 17 Jer. 15,9 | 21 'Thren. 4, 20 | 24 Is. 57,1.2 ! 26 Pa. 87, 5.6.7. 


1 Zay.) zeoi tor jiov + D | # tod ayannrod B | Eönyeodnuı BE | 4 ERIC 
> Ötaoxnpuaodnnovian B | 6 Toü < ABC | vor? < AD | 7 aroi roö dia- 
neooguov ı@v iuarior Bmg Dmg | dwsreorar A | 9 Tod auroü < BC | aeoi 
tijs yoljsc al d&ovs BDmg | 11 neoi roü axarovs Bmg Dmg | 13 Exeivn] xai 
+ A|lw _<B | 18 enedv A | We <A | 22 dumv B | 24 aesoi ı7 
zapüs Bug | 26—28 < A | 27 &derıö bis Yavdıov < B 


236 Kap. 31, VI—82, I: Schriftzeugnisse gegen die ‚Juden. 


None‘ „Kai Lntnoovoı To noöownov yov Ev Die 
avıav, xal 6pdgiodoı ngös WE ÄEyorres' Nopevd@uev xal 
EILOTOEIPWUEV OÖG xUgLov ıov Veov nu, ÖTL adrös Nonaxe 
xai idostaı Nuäs, naribeı xai norwoe Auds, Öyıdosı Nuäs 

5 uera ÖVo nNukoas. &v 17 Njucoa N Toiın avaoınodusda xai 
Cnoousda Evwnıov adrod xal yrwadusda‘ NmEwusv Toü 
yvovaı TV xUgLov, Ws ÖEVgov Erouuov EVENEWUEV adıoy, 
xal NEL WS DEerös nuiv nowinos xal Öyıuoc“. 

 Hoalov- „Nüv avasınoouaı, AEyeı xvpLos, vöv do&andr- 

10 oouaı, vöv iypwdnoouaı, vov Öeode, vüv aladNosode, uarala 
8oraı 9 ioyüc Tod nveduaros Duaw“. | 

Zopoviov‘ „Aa Toro Önouswov ue, Aeyeı xvpios, eis 
nutgav dvaotaoews uov Eis uagTüpıov“. 

daßlö- „Or oüx Eyaaraleiipes mv wuynv uov eis Adv 

15 obdE Öwoeıs öv Öaldv oov ldeiv dtapdopdv“. 

<Tod adroü‘> „Kai Einyeodn Ws 6 Unvav xUgios, ws 
Övvaros xal xexpaunainxws EE oivov, xal Enarabe Tods Eydoovs 
adrov eis Ta Oniow“. 

Tod adroü‘ „Aveßn 6 Veos Ev dialayuo, xUpLos Er 

20 pwv7j oaAnıyyos“. 

<Tod adroü‘> „Kai Eneßn Eni yepovßiu xal Eneraodn, 
Eneraodn Eni NTegüyav dveuav“. 

Tod adroü‘ „Ai Baoıleiau vs yijs Aoate to Veo, yalare 
To xvoiw ıo Enıßeßnxou Eni Tov obgavöv Tod OoUgavov 

25 xara avaroldcs“. 

Kal ndAıy: „Apare nvlas ol Äpyovıes Duav, xal Endo- 

Inte nvlaı alwvıoı, xal eioeievosra 6 Baoıleds wis ÖdEıyc“. 


1 Os. 5, 15; 6, 1—8 | 9 Is. 88, 10. 11 | 12 Soph. 8,8 | 14 Pa. 15, 10 . 
16 Ps. 77, 65. 66 | 19 Ps. 46,6 | 21 Ps. 17,11 | 28 Pa. 67, 88.34 | 26 Pa. 23, 7. 


1 negi ıjs ToIonuepov dvaaıacens Bmg Cmg Dmg (teö oravoon [statt 
owrnjoos] + Dmg) | 5 ı7 Hudoa < B| 8 nut ac berös B | 10 aloyurönosod: B' 
12 us < AB | 16 Toü adıoö < ABCD | Zinyeodm B | 19 Too avıoü) ITeoi 
rs dvalnıpens' Aaßild C, dasselbe (< Aaßid) Dmg | 21 Toü adroo <ABCD 
23—27 < AB | 3 Tod adwv < C 


Kanon der alttestamentlichen Bücher. 537 


Kepdiaıv AB”. 
Ex av navagiwv Tod dyiov 'Enıyaviov neol 10V 
zao Eßoaioıs Pıßkiwv, xal ortıyıouös Pıßiiwov Tic 
nakaLäs xal vEeas ÖLadnxns, xal nepi oradumv xai 
5 uEToWwv pegousvwv Ev ın deia yoagyj. 


Ex 00 a’ PıßAlov zduov a’. I 
"Eoyov Ööt odroı ol Tovdaioı Aygı ins ano Baßviavas 
175 aiyualwolas Enavödov Pißkovs Te xal ngOWNTas ToOvTovVG 
, _ ’ Q ’ 
xai noogmtav Pißkovs Tavras' 

10 a’ yEveoıw, B’ EEodov, y’ Aevirxov, 0’ dgıduoüs, € dev- 
zepovöwov, cs’ 'Inooöv toö Navi, [ Tav xouaw, nn Tic 
Povd, 9 Twoß, U yalınoıov, ıa’ nagorwias Zolou@vrog, 
ıß" Exrximoraornv, ıy' doua ı@v doudıow, ıö' Baoıleiw a’, 
ve’ Bande B’, ıc’ Paoıdeiw y’, ıC’ Baoılaöv ©, ın' naga- 

15 Aeınousov a’, ıd" napaleınousvav P', x Öwöcranpöpntoy, 
xa’ Hoalav, xß’ Teoeulav, Bagoüy, Yonvovs, Enuworoinv, 
xy’ Ielexnl, xÖ° Aavınd, xe’ "Eoöoa a’, xc’ "Eodoa P, 
xC” Eodne. 

Kai adraı ur eiow al xL Pißlor Ex Deoö dodsioau 

20 rois Tovöaloıs, ws ÖdE Ta map’ adrois x’ vroıyeia raw 
Eßoaixüv yoauudınv dgıduovusvaı Öla To Öniododa Ödexa 
Pißkovs xai nevıe Aeyeodaı, negi od dAlayod Nov oapüc 
eloNxauev. 

1ff. Überschrift aus AB Mit diesem Kapitel stimmt CD Kap. 37 teil- 
weise überein; es ist überschrieben: JIegi ustowr xai oraduwv, Ex züv narapiav 
tod Aylov ’Erwpariov und enthält außer dem Akschnitte S. 242, 23—243, 24 den 
obigen Traktat I mit der Aufschrift: Toö avroü nepi mv nap' “Eßoaloıs Bıßliwr | 
3 xai bis yoagfj < A | orıziouoö B 

1 A850 B134v C182 D225v = Epiphan. Adv. haer. lib. 1 tom. 1 haer. 8 
n. 6 (M. 41,213A) [6 < CD | zduova <A| T-I<CD | To <B| 
8 ms < B| zormove < A | 11 ’Inooö D | roö < CD, zov too A | 12 zagoı- 
sdaı BD | 183 zöv < BC | a’ Paco. A | 14 # Bao, A | y ao. A| Ö Pac. A | 
15 öwöexa noopntar D | 16 vor Baoovy) xy’ + B | 17 vor ‘ledexınd] «6° B usw. | 


19 ai < CD | xm B | deoö] zarpos D| 21 apıduovueva D | dgxa bis Aeyeodaı] 
zai Bißlovs e’ B | 22 ol) de tovrov B, zovrov de CD 


238 Kap. 82, I- III: Stichometrie des A. und N. Tiestamentes. 


Eioi ö£ xai dAlaı PB’ Pißkoı nap’ adrois Ev Aupılexıw, 
7) oopia tod Zipdy xal 7 Tod Zolouvrog, weis ällor 
uvav Pıßkiov Evanoxoüyav. 
Tijs ö& veas dafs eloiv ai Bißkor‘ ebayyeikın 6°° Mardaios, u 
5 Maoxos, Aovxäs, Tao, ro» änooroAaw al ngäseıs a’, zadokızal 
&ruorolai & "Taxaßor a’, IIeroov B’, "Iomrom y’, ’Iovda a’, von 
äylov ITlIavAov Eruorodal ı6'. 


Styıouds nalaräs val veas bSadıkans val UAlov PBıßiloy u 
xal Adyav nartoowv. 


10 T eveoız oriyoı ‚Sr 
EEodog otiyoı yv 
Aevitixov otiyoı ‚By 
dgıduoi ariyor. yyp 


T ’ > e % ” Ed e m | 
adrai eioıw ai did oröuaros VEeod ünayopevdeisaı xal 
15 Er yeıpl Mwvoews ygageloaı. | 


,’ W ’ 
ÖEVTEDOYOLLOV oTiyoL ‚vo 


od da oröuaros Veod Onayogevdev, dAla did Mwvocos 
Öevregovounder‘ dio oVLEe Eredn Ev TO dopwvä, Tovreour & 


17 “Bw Tic ads. 


20 adın Eotiv n Mwoaixı; nevrarevyos. 
Inooö 00 Nav oriyor ‚Po 
xoLrai oriyoL ‚Bo 
Pov9 otiyoı T 


Öuod Tijg Öxtaredyov oriyoı uucıdöes ÖVo ap’ 


25 Paouaov a’ oriyot ‚Bir 
Baodeiav PB oriyoı ‚Bor 


1d5E<D|Pß’ <A| & äugp.] äupilerm B|2 7" < B|B aroxoiger A 

II C182v D226v | 9 vor xado4ıxaı) za +D | 6 vor ’Iwarrov] xai +D: 
vor '/otda] xai -+ D | vor zuü] xat + D 

111 B135. Aus B ediert von D. Serruys, Anastasiana (in den Melanges 
d’archeologie et d’histoire 22, 1902) S. 198 - 203. 


15 


20 


25 


Stichometrie des A. und N, Testamentes. 


 Paoılaov y’ 
Paoukeıav Ö' 
ÖU0V 

rapaleınoukvaw a’ 
zragaleınouevov P 
ÖU0V 
Eoöga a’ 
"Eoöoga 
Ööuod 
Hoalas 
Teoeuiov 
Bagovy 
donvoı 
Eruoroin 
Telexın 
Aavını 
Zovoavyns 
Öuod 
one 
"Auws 
Miyaias 
Tom 
Aßdiov 
Iwväsg 
Naovu 
Außaxovu 
Zopovias. 
Ayyaiov 
Zayagia 
Madlayias 


2 ‚Bxs’ Serrays | 10 ‘Hoaiov Serruys | 13 9 Serruys | 33 Aßdıoo B 


otiyot 
oriyor 
oriyoL 
oriyoı 
oriyoL 
oriyoı 
oriyoı 
oriyoı 
oriyoL 
oriyoı 
oriyot 
oriyoı 
oriyoı 
otiyoı 
oriyoL 
oriyoı 
oriyoL 
oriyoL 
oriyoı 
orixor 
oriyot 
otiyou 
oriyoı 
oriyoı 
oriyor 
oriyoL 
oriyoı 
oriyor 
oriyoL 
otiyoı 


‚Byxre 


‚Br 
ävıE 


Bi 


‚Pr 


EoO 


239 


340 Kap. 32, Ili: Stichometrie des A. und N. Testamentes. 


öuod r@v ıB" noopnTaw oriyor ypud“. 


Zoß oriyoı ‚Ps 
rapoıuiaı Sokouwvros ariyoL ‚Bov' 
ExxAmoraoıng OTiyoL ‚siy 
doua doudıwv otiyoL ıvy’ 
oopia Zolou@vros oriyoL ‚a0 
copia Zugay griyor ‚Bo 
öuod ro EEaodpıov  corigor ‚Bypac’ 
waltnoLov otiyoı ‚eg 
dal oriyoL ‚Ss 
Zodmno oriyoL vv 
Toßit oriyoı yv 
Tovöid otiyou ‚at 
uaxxaßaixov a’ otiyoL ‚ap 
uaxxaßaixov PB oriyoı ‚Pe 
uaxxaßaixor y' origoı Bor’ 
uaxxaßaixov Ö° otiyoı aon 
Mardaios otiyoı Bx 
Magxos oriyoL ‚ay 
Aovxäs oriyoı ‚By 
Iwavvns oriyoı ‚By 
nodeeıs dnoordlow otiyoı ‚Bo 
xadolırai C oriyoı ‚au 
Taxwßov oriyoı ou 
Ilerpov a’ otiyoL ov' 
Iletoov oriyou oe 
Iwavvov a’ otiyoL ove 


8 Eiaodgnv B | 13 ‚Ar Serruys | 14 u.1% vaxaßaixor B| 16 ‚Fo Serruys 
aodkeıs]) av + Serruys 


Stichometrie des A. und N. Tiestamentes. 24] 
Ivoavvov orlyoı ke 
Ivodvvov y' otiyot u 
Tovda oriyoı 
öuovd nodkeıs al xadolızal oriyoı ‚you‘ 
5  £nuorolai Ilaviov ıÖ' oriyorı ,E0xL 
noös 'Pouaiovs otiyoı ‚ao 
noös Kopwdiovs a’ oriyoı @o' 
noös Kopiwvdiovs P' oriyoı pc‘ 
noös Taldras oriyoı oc 
10 noös Eweoiovs oriyor tiy 
noös Bulınanoiovs oriyoı 0oxß 
noös Kolaooasis otiyoL oxG' 
noüs Geooakovıxeis a otiyoı o' 
noös Geooalwıxeis B oriyoL pıa 
15 noös Tıucdeov a’ otiyoL o' 
noös Tiucdeovr P' otiyoL 007‘ 
noög Tirov oriyoL pLa 
noös Bılnuova otiyoı ua 
noös "Eßoalovs oriyot wia' 
20 xal oil xavives AUT ..... 
avaordoıua edayyela Ö oriyoı ‘on’ 


anoxdakvypıs ’Ivayvov n & Uarw oriyoı ..... 


Ööuod Tis xaws Gadnaıs DUO nur. 

Bios "Avtwviov oriyot ‚By 

25  xal llavkov Tod anlod otiyoL toß' 
Neilov eis Tobs narepas xal Töv 

viov abrod Geodoviorv otiyoL ‚Bo 


4 »adoÄıxov Serruys | 8 go Serruys | 12 Koloooaesis Serruys | 24 ‚Py 
Serruys 
Diekamp. Doctrina, 16 


242 Kap. 32, ii—1V: Stichometrie des A. u. N. Testamentes. 


Neilov reol Yıloooplas 

Neikov eis Toüc n' Aoyıouoöc 

Atadöyov xepdiaa g' 

Iwavvov Kaonadiov xepalaua E' 
5 _Kaooıavoö Aöyoı y' 


Magxov uovayod odTws' 
NEDL VOUOV NVEVUATIXOV 
nepi ıov olousvav EE Eoywv 
dixamvodaı 
10 negi ovußovilas voos 
neol ueTavolas 
nepi Pantiouaros . 
zoög Zyokaotıxov 
noös Nixolaov 
15 xara Meiyıoedexırav 
tod aBßä Magxıavod ödlar x 
Ta ÖV0 xavovagıa 
toonoAoyıov vEov 
toonoloyıov nalaıdv 
20 Tav y’ ueydiwv Eogräv tac ıß 
dvayvwoeıs 
Ta VER KAVOVALIA ...:. 


otiyoı 
oriyoı 
oriyoL 
otiyoL 
otiyot 


oriyoı 


oriyoL 
oriyot 
otiyoı 
oriyor 
otiyoL 
oriyoı 
oriyot 
oriyoL 
otiyot 
oriyoL 
otiyot 


oriyoı 


Deol ufıpwv xal oradudv. 


Zarov Eori uödtlos xovuoviaros xal dia TO dneoyvua 
25 xaleitaı odrov. Ttalavıov a s dena EiEyero, denıd Ö& 


» Kacıavrov B | 10 voös Serruys | 11 yın' Serruys | 16 öndıa B | 
17 a,ö Serruys | 20 y’ < Serruys | ras] a? Serruys | 22 xaroragıa] ariyoı 
+ Serruys | xavovaoıa) nach einer Lücke von 1'/, Zeile folgt: 7 y) Inoa xaı yruzoa, 
to döwo tyoov xai yvyoov, 6 ano VDeonös xui Öyods, ro nöo Vepuor xai Enoor B 

IV A349 B136 C182 D225v = P. de Lagarde, Symmicta I. Göttingen 
1877, S. 220, 7—221, 14 und (teilweise) Metrologicorum scriptorum reliquiae, ed. 
Fr. Hultsch. Vol. I. Leipzig 1864, S. 274, 3—18 | 23 oraduur] &x z@r zavagimr toi 
äylov ’Erıpariov + CD | 23 uodıs B ! xovnovidıov CD | ünze yuua C | s’ BD 


‘ 


or 


10 


15 


20 


Über Maße und Gewichte. 243 


ExaAovv Ta doodgıa Nyovv Ta Öexdvovuua, Einxovra ÖE 
dooagLa ÜNNEXE TOTE TO Önvagıov, TovrEoti TO xeodrıov, Exraröv 
ÖE Ömvapiov üÜnnoxev 6 doyvpods, dgyvpodc dE dnagyis 
Evnodn To vowoua. Ttalavıov ÖE xara Töv Arpioubv oxe' 
Aroaı eiol. Talavıov de nalıv Eori 16 Vneoßallov näv 
oradıuLousvov u£roov. alaßaoroov Eorı Brooiov velodv YWwooUV 
EAalov Aitoav uiav' dAaßaoıgov ÖE Akyeraı aAl napeıxabduevov 
dia To eüdgunov. Ögayun Eorv oÖyxias Öydoov, xalelraı 
dE xal 6Ax‘ Eye 00V yoduuara toia. 6 Ößoköc Eye yoduua 
Ev Nov, ro Nwmov Tjs doayuns‘ 6 xvados odyxias PB" 
6 yods Argas s'' ro öbvßagpıov obyxias y'' 6 Paödos Toö 
EAaiov Altgas v'' To xoyAıagıov yoauna &v° 1 uväs Alıpav 
uiav nwioeav' 7 xoTVÄn yoduuara 7‘. X00x0005 Eorıv Nov 
ins Ödoayuns'‘ ö ÖE x0005 Eyeı uödıa A" Todto de Acyerau 
xal Aexed, doraßn Exindn ag’ Alyvrrioıs, xai Eou Airgaı oß. 
ueronins Eotı Airgaı 00, 6 ano Amvoo xarayyıldusvos, Tan 
ö° Aoyılousvov eis Tovylav. Eotı ÖE xal Adlos nerontns 
Atoaw an‘. To dyyelov ÖE E&ou Aircaı nB N oß N As 
zoia yap ueErga eiloi. TO uX00v youoo Atom cs, yYouoy ÖE 
xoıdöv uodıa 1E. Uväs xal u£öLuvos To auro NETDOV Eati, 
nödıa ıe‘. Eotı ÖE Ällos u£öıuvos uödıa Ö Nov. veßel 
Aroaı x0'' xaßos Arou cs iv Alıgar sg‘ wxoös oixdos 
Nwodyxıov‘ tovro Öt Aeyesrarn orarıo, yivera Öt doyüvgıa P'. 
oi yivovzaı ößoloi x‘. vn. yxomiE. 


1 dodora C | dexdrovuna] 0° vovuia B | 2 doagıa C | 6 Piooor B, 
Bıoiov D, Pixiov C | üelovr B, üelıwor C | 7 aA) üdiov B | 8 Öövayıum B, 
so stets | dyxias C|9 d < AC, yoaua A, yoauum CD | 10 zo ju.r. do. <CD | 
öyxias C | 11 Aitoas) dodyuara B | dtvßagyriovr B, därgayıor ACD | oyxias C | 
12 Airoas) doayuas B | xovÄraoıor B | yoauua <C, yoanuuj B| Er) Zuor +D| 
13 &ouıv < BC | Hyuor ts do. < AB | 14 Zyrı < B | 15 Alıoaı) ovyxiaı B | 
17 8] 88 C | xai dliwme dE Fon B | 18 äyıov C | 19 ı=’ C | 20 Eori] Ara C 
21 allos] äyyos C | 22 xados A | suxpoi A | 23 Hruöyxıor C | 24 tr] oi gi 
ABD, <C | gomi <C 


16 * 


10 


15 


20 


25 


30 


244 Kap. 82, V—VII: Über Seth. 


Ieol zoü 231%. 


ITowoas 6 Beös Ev doyjj ov "Ada xar’ eixova xal Öuoiworr 
Deod, Ev&dnxev eis TO n000WN0Vv abrod did Tod Eugvonuaros Tv 
yaoıw xal EAlauypıv xal dxriva Tod navaylov nvesuaros. elta dia 
ins napaxonis xal ıns Auagrias dnooßeodeions ns Toladıns xapıros 
Ex TOD nE00WN0V AVrod, EyEvynos TV Kain, Eyevınoe Tov "Aßel. 
era ÖE Tovrovs, Axovoor Ti pnow N yoapn' „ELnoe de "Adau Em 
dıaxdora xal toıdxzovra xai EyEvynoev viov xara ınv lödav abrov xal 
xara ınv eixöva adrod“, tovıeorv olav elyer dnapyiis, ÖtTe yEyover 
dno Veod, eixöva xal Eilauyır Eni TOD n000WN0V, „xal Enwvyouage 
to övoua abrod 279°, tovılorıv E£avdoraoıs, Eneuön eldev Ev Eavro 
draxamwıodeioavy ın9 dpyalav xai naoadokov Exelvnv Eni TOD No0o0WnorV 
nooyrv xal xdoıw xal Eilauyıv Tod navayiov nveuuaros, Hv Bea- 
odusvror Eni Tod nooownov Tod nd änavres ol xar’ Exeivov Tor 
zamor Ävdowno EeÜdEwS nE00NYyÖboezvoav adrov Beov. xal Ötd TOodTo 
nepl ı@v vi@v abrov elnev 5 yoapn), ötı „löövres ol vioi to Veov“, 
tovz£orv vioi Tod 210, „ras ÜÖvyarloas ı@v dvdownum", Tas Ex 
od yEvovs tod Kaiv, „EAaßor Eavrois yvyaizas“. uereiYov yap xal 
adroi ns xäpıros Tod Ayliov nveduaros, Ews ob elnev 6 Beös, On 
„od un »xuraueivn 10 nvevud uov & To dvdownos tovtors“. 
uerıoıye 6 2170 Eni Evvaxoclovs nevre yoövovs Örkusvev Ev UEOO 
ıov dvdownwv Eyav ın9 ToLavınv nagdöo&ov TOD 1I000)N0V UoopNP, 
Övoualousvos Ino navıwv Üeös. al 6 Naßovyodovooop dt tiv 
naoadofovr Öyır Tod Teräpgrov „viov Deod“ Exdleoe, xal 6 Mavwk 
ınv E£algerov Tod Ayye&iov uoopiv „Veov“ nooonyöpevoev, Öuolws 
xal 6 laxwß mv Ekynv Tov nalaisavyıos abı@ Öyır „Deov“ dbyöuaos, 
xal n Eyyaoıgiuvdos uoopas napadokovs Yeaoaukrn „Veods“ adrovs 
ngovonyöoevose. »al Mwvons Ö& Eni TEOoapdxovra xodvons Ör£ueivev 
&v Exeivn ıf) napadd&w TOD NE00WNOV U0EYjj. 

Kai tivos xyapıy ö navıwvy Tovwv Ta nodowna odıw Ödokdoas 
Aopıworös obx Eöske Tois dvdownos Ev Eavıa toladıny uoopNiv; Önws 
uorwdn, Ötı Veös Inapye dAndis xal Tovrov ydow xoeirtova apa 
tv bhamv xal ynyevj xal pdaoınv Eye nooprv. dÄM Eraneivwoe 


2 Gen. 1, 26£. | 6 Gen. 4, 1 | Gen. 4,2 | 7 u.10 Gen. 5, 3 | 16 Gen. 6,2, 
20 Gen. 6,3 | 21 vgl. Gen. 5,8 | ?4 Dan. 3, 25 | 25 Richt. 18, 22 | 26 Gen. 32, 30 | 
27 1 Sam. 28, 13 | 28 Ex. 34, 28 ff. 


V B186v 


10 


15 


Über die sieben Lampen und die sieben Röhren. 245 


zai Exevwosv Eavıöv, noopmv Öovkov Exovolws Aaßav, Oder xal &r 
avın) 1j taneırmosı taneıvoriows Lraneivwoev £avıöv. ob yao viös 
La [4 3 eN\ ’ > \ [4 3 \ 
Paoılews yEyovev, oby viös dpxısp&ws, oby viös Övvdorov, OÖ unToös 
Paoılidos, dAla yovemv nıwyürv, awuns olxıoäs Nalaper, 00 unToo- 
’ s 3 e € [4 \ L - 9 x fd 
nolews tıvos, od tig Teoovoainu, dAla tod nıwyou‘ ’Imonp numxos, 
N tovrov ıEyvn olxıoa, 6 Bios abımv nıwyxos. Öder xal &v Bnddesu 
00x NP adtois 10 &v I Avuan“, od nv nAmdos dovi 
„ 79 adrois Tonos Ev vo xaraltuau“, odte umv niAndos bdoviwv 
xai LWwr xal Nuörvwr. dio xal näca 7 Eni yijs Tod Xguorod dia- 
toßn Ev nıwyela nal nel); nooela yEyovev. Ö xUQIOS Tod obgarov 
I! x \ ’ / 4 
za is yis nelös al ddovkevros dr olxov LE olxov ETEOXÖLEVOS 
xal Eevodoyovusvos xal &x av ouvaxolovdoirrwv alıd yivanxav 
Toepousvos 6 näcı ımv Lwnv xal ın9 TE0pNV yapılöusvos. Tadıa 
ÖE ndvra Ta nımwyongenn oüx doxonws 6 Agıorös nenoinxev, AAN 
Eneiön) Öl ÜrpnAopoooüvns Eneoev 6 Ävdownos vouloas yevEodaı Üeös, 
tovVrov yapıv dia noAlis xal äyarov TaneıvomgooUyns NENOIMKXEV Ö 
XÄgıorös navra ıd ıijs Evodoxov olxovonias adrod, Eri TOOoVToV 
L [4 [:4 h} 3 x e rd Ai A 3 
taneıydoas Eavıov, Wore xal adra abrod ra Evrapıa ludua obx E£E 
olxeiov yoveav, AAN’ Ex tod 'Iwonp Exouioaro Exovoiws. 


Toü dylov IodxkAov. 
„Enta Avyvo* eioiv — — „Avaningwoare ToVv vOuov 
tod Xoworoü“. 
E. 2m: , Ö fi FR >», ff \ = s 
„Erta Enapvoroldes* eloiv „Enavw“ Ta Tijg xapıros 
Erta nvevuara, @s ‘Hoclas gynol' „xal Enavanadoeraı En’ 


vi 


vu 


adıov“, Ömkov ÖE row Ex 6lönc lTcooai E&eoyouevov, Tovzeouv 


ı Phil. 2,7 | 7 Luk. 2,7 | 18 Mark. 15, 46 | 20 Zach. 4,2 |Gal. 6,2 | 
22 Zach. 4,2 | 23 Is. 11,2. 8. 


» tod atwyod) hier scheint eine Lücke zu sein | 11 lies ouvaxolovdovow» 

vI A851 B137 = Orat. 2 de incarn. Dom. n. 7 (M. 65, 701 A) | 19 vor 
Toö] ’Ex + A 

YII AB137v = Ibid. (701C), stärker abweichend | ?2 zrapoioroudaı B 


VI ndder tovro dnkov (TOLAB) < z | Arya (8): gncı 2 | Foloumr, ötı 
(10): 6 (<B) oopös pnoı z | vöuos (10): vduov z | Evrauda bis äxovs (11/12) < z | 
zepi od (18): @s z | yap (18) < z | zosi (14): nawworr A, rowodoıw B | öv bis 
zorovtaı (B1/2) < z | xtiouarwr (8): pnoiv Ö oopös + zZ | Eni (5): ano z | 
6 andarolos (5) < zZ | Wore (6) < z | vepein (8): Toö röfov +2|6'(9) <z| 
yoaunaros (10): dia Mwvoeus + z | EBdonos (10): vonos + zZ. 


246 Kap. 32, VII—XII: Über die Sünden Kains und seine Bestrafung. 


avdovvra. eiol ÖE Tadra‘ „nveüua ooplas xal ovv&oews, 
nvedua Povins xal ioyvos, nvedua yv@osws al Eeboeßeiag, 
nvedua Yoßov Veoö“. „Ivo Edaiai“ eioıw „Enavw“ ai öVo 
dıadnzaı. ws yao 7 Elaia To @poldov deıdalte xexınta, 
o h| e en > [4 u J 1 _ 

5 oöürws xal al diadmxaı dnavorws Eyovar Tas nepl Xgioroü 
yaprvgias. 


„OÖ Tod Velovros oVÖE Tod To£yovros, aAla Tod Eleoüvrog vu 
deoö“. od Tod VElovros Ioaax oddE Tod To&govros "Hoav, 
alla tod Eleoüvros Veod TovV Taxwf. | 


10 Deotl vo Kaiv‘ toü dylov Bacıdelov. IX 
Ilowtov äuapınua Pldvos — — & T@ dvamednvaı 
rov Kain. 
Kvolilov Ex ıöv ylapvpdr. X 
Enta ayapınuara Tod Kaiv — — oöx avedeinınc 
15 dnnilayuevov. u 
AL rıuoelaı. u 
„Anixaragaros N yij“,, nia xolacıs. „Eoya ımv yıv“, 
Öevrepa adın" Aßovintws yap eloyalero xal un del, 
xarateıvdusvog Tois Eoyoıs TÄC yis vuxıöos xal Huspas, ai 
20 00x Edidov adr xaorndv. Tim tiuwoia adın N dxagnia 


3 Zach. 3,8 | 7 Röm. 9,16 | 11 vgl. Gen. 4, 24 | 17 Gen. 3, 17 | Gen. 4,12 
20 vgl. Gen. 4, 12. 


1 tadıa* avedua] ra nvevuara B | 4 wc bis dadjxaı < A 

VIII A352 B 

IX AB = Epist. 260 n. 3 (M. 32, 957B) | 10 < A 

X AB188 = Glaphyr. in Gen. lib. 1 De Cain et Abel n. 2 (M. 69,374) 
13 ylagyvowr B 

XI A853 B — Basil. Epist. 260 n. 4 (M. 32, 960 C), bedeutend gekürzt 
17 Zoya B | 18 dsvrepa‘ aüın yap aßovintws B | MW aöın 2ori tuumoia B 


IX öSueleydn vo aödeAgı (957 B12): Aaiv ro ad. 6. zZ | ürdöeyua up Pi 
(Cl): zw PB. on. z | adixmua (2) < z | deu (8): dev z. -- X de ön (STALB)<2 
zoareodaı (18): zoanjvaı z | xai bis ayoısınros (14—B5) < z| vor d (Ö): Y A, 
zolım ö& B | d’ avıo (6): zo z | dE (7) < z | za (8) < z | xarakoyıodein bis 
rinuneinua (8-9) < z | vor zo (9): 5’ A, &xın B | xor (9): zoös z | eis #Böo- 
uor de& (10): 7 A, Eßöoun B | roö (10) < 2. 


Über Lamech. Über das göttliche Vorauswissen und Vorausbestimmen. 247 


Tav nova. „orevav xal o&uwv Eon Eni Täs yic“' ÖVo 
n000Ednxev Aklas als Toioi, orevayuöv Öimvern xal Toduov 
od owuaros. dAin Tuuwoia, Tv adrös dnexdinpev 6 Kdiv 
einw‘ „ei Enßdileıs ue vöv dno Ts yiis, An NE00WNnoV 

5 cov xovßnoouaı, näs ö Edoloxwv ue dnoxtevei u“. „xal 
elnev‘ oöy odıws“" EBödun adın Tuuwpia Tö undE xoV- 
zıeodaı, Alla waveoov elvan näoıw, Öl oörds Eorıv 6 ı@v 
dvooiov Eoyam Ömwuovpyöc. 


Deol 100 Adueyx, dr dVo pövovs Enolnoev. xu 
10. „Avydoa änexıeıva eis Toadua xal veavioxov eis unkwra“. 
allo oöv roadua xal Aldo uwiomy, xai äklo avno xal ällo 
veavionos. Eavıöov obv 6 Adusy xarazxgivei. 


Tod Xovooorduov nepl Tod „od Tod DeElovros x 
obö& Tod Tg£yovroc“. 

15 Aa vi ÖE ÖAws Tod „EAeoüvros VEod“; ueveı yao Axunv 
zo Cnrnua' „ov Deleı, Eleei, 69 Dede, oxinpüve“. 6 Veös 
nooyıvWoreı uEv Ta navıa noosdwc ta uEAlovra. Aida yao 
Eorıv, ü xara ınv ldiav oixovouiav rooopileı, Alla Ö Eoriv, 

ä ano av Nusteowv ngabewv nooyLvworeı, AAlo nooTUnGouL, 

20 dllo nooyvovaı. £Eav NIOYvÜ TOV xax0V EOOUEVOV xaxX0V, 
00x 7 n00Yyvwoıs Enoinoev auröv xaxov. olov Eav idw rraida 
»Anpovounoavra un xalds Öıayovra, AEyw, Öti 0VTos Tayd 
oxopxiLeı ınv odolav' 0Dx Eneiön NO0EIÖOV, NIE0ETUNWOR, 
all and av Nd@v Erexumgdunvy, xal now ınv dnoßaoıv 

25 00% N noöyvwoıs Tod Yeaoausvov, AAA 7 nokıreia Tod xaxüc 
dvaotpepousvov. xali Allo nagadeıyua' Öo@uev tıva Ödov 


1 Gen. 4,12 | 4 Gen. 4,14 | » Gen. 4,15 | 10 Gen. 4, 28 | 13 Röm. 9, 16 | 
15 Röm. 9, 16 | 16 Röm. 9, 18. 


3 dnexaivwer) ner B | 4 exßaleıs B 

xuU AB = Ibid. n. 5 (961 D) | 10 azexzeırev B | 12 xarexoıver B 

XIII A B138v = In Chananasam et in Pharaonem hom. n. 8 (M. 59, 660 
al. 36 inter spurias), mit erheblichen Abweichungen | 18 de B | 21 adıor <B | 
23 zo00idwv A | 24 7dür) lowr B 


248 Kap. 32, XilI—83: Bibelübersetzungen. Kritische Zeichen in der Hexapla. 


6hodnoav ödevovra xal Baxıngiav oüx Eyovra, xal eddEwns 
Aeyousv' obros ÖdhuodMoaı Eyei. dpa Eneiön ngoeinouev, eipya- 
[4 > e ’ e [d € > % 
oausda ıöv Öhadov; 0dX 6 Öyoia 7 nooyvwans N Eu 
xal N od Veod, alla dnö T@v oGv Ta üUneo oe diddoxw. 
N % Fr e % > [4 ’ | % 
5 Kai negi Tod Ö Veös Eoyaleruı Öixalovs xal NOovnpoVs 
LG - % me ” 3 
noopepovow' eine To Jepeula‘ „noö Tod ue nidoa oe &v 
[4 3 4 ’ h| % Ft ’ > [4 
xolia Enioraual oe, xal ngo Tod oe ELeidelv Ex umtoas 
nyiaxd oc“. dvayradı Öodös xal „ob Tod ue nAdoaı oe & 
[d > LG [4 A ] u 3 [4 € ,’ ’ &k 
xoıla Eniorauai oe, xal ıp6 Tod EEeAdeiv Ex untoas Nylaxd oe“. 
3 s - >, ’ ff \ ’ er, D u > - 
10 dAla nowrov „Eeniotauai oe" xai Tore „Nyiaxda 08". Evradda 
ınv noöyvwoıw Edeibe xal UETA TV OOYvWoLv ToTE Töv Ögov' 
xal „oo Tod ue nAdoa ce Enioraual os, xal no0O To 
EEeAdeiv Ex untgas Nyiaxd oe". did Toüro ö Andorolos 
AEyei' „oüg nooe&yvw, xal noowpıoev". xal 00x elne npürov 
[4 3 ° [4 h4 
15 X00wgLoeVv, AAld nI0EYVW, xal TÖTE NTOOWDLOEV. 


Eioiv oi Eoumvevoavızs nv Veiav yoapııv no@ror oliv 
Eßdounxovra, elta Axvdlas, Zduuayos zal Feodoriwv. edonta 
dE xara xaıpods Ev vi Teoıyw eis nidovs Bıßkla Egumvevorra 
nv Velav yoayıv dveniygapa, Ätıva Enwvöuaoav TV NEU- 

20 nv Exdoomv. 


Deol T&V onuelov hy xeıutvov Ev vois Ex vöy Ekaniäv 
"Roıy&vovs ueraypapeicı BıßAloıs. 
— "Oooıs ol ößekoi ngdoxeıvrar Öntois, odror 00x Exeivio 
oÜTE apa Tois Aoınois Epumvevrals oVTe napa To Eßoaixo 
25 dAAd naga udvors Tolis 0. omyalva obv 6 Ößelös 1 u 
xeiodaı nv Aclıv Ev ı@ EBßoaixo, dAA’ Uno Tav 0’ npooLe- 


6 Jer. 1,5 | 14 Röm. 8, 29. 


1 Baxınolav]| Baxınpıdouser A| 2 rooeinauer B|4 nn < B|dAl’ B| owr] 
zeol oe B|?7T oe’ <B|11 xal < A| 14 xai odx elite zpwrov npomoroer < A 

XIV A855 B139. Vgl. Epiphan. De mens. et pond.n.18 (M 43, 2650 aqq.); 
G. Mercati, Note di letteratura biblica e cristiana antica (Rom 1901) S. BE 
17 xai <A 

XV AB. Aus B ediert von Serruys 1. c. 8. 191f. Vgl. Epiphan. |. c. 
n. 2. 8. 8 (237B. 241B. 248C. 249B) | 21 && < B | 22 Bıßliov A | 23 der Obelos 
fehlt in B | "Ooo: B | 6 B&loı B | zodanvraı B | odro) raüra ? | U zapa 
< Serruys | udvos < A | ößelos B 


Sammlung von Definitionen. 249 


dmvar xarda ıyv Öodeioav adrois yapgıv eis wpelsav xal 
o0x eis Blaßnv. 
X "Oooıs doregioxoı nodoxeıvra 6mrois, odTor Ev ulv 
to Eßoaino xal ı@ Axvia xal Zvuudyw, onavios dE xai 
5 naod Geodoriovı xal Tois Aoınois Epumvevrals Ep£govro, Ev 
dE Tois 0’ oöxeu‘ dia nagnidov ınv AeEıw nolldxus @s 
Öuoooloyovusvnv. 
= ‘O Anuvioxos Önloi, ws wia Cvyn N öVo av Eoun- 
vevrov idia va elnov N EvnAlayusvws Ednxav To 6mToV. 
10 7 0 önolnuvioxos ÖE xal odros ÖnAol Eyxeiuevos, 
os wa Cvyn T@v Egunvevrov napmilayutvos ınv AtEıy elnev. 


Kepdilauv AT”. 


"Ogoı xal dnoyoayal Ex ÖLapoowv Aoywv 


anavdLodEevrec. 
15 Äon yıwwoxsıv or Ev Tois Eis Terayusvors Öpoıs onuela Ötd- 
Yoon nodoxeıtar. eiol ÖE Tadıa' 
T' I onyooiov BeoAdyov AB Aesoviiov Bularıiov 
B _ Baoudeiov EY rtoü ?nıxarapdrov Edaypiov 


IB I ronyooiov xai Baouleiov N zoo dBßä Mdoxov doxnroü 


20 IN Ionyoolov Nvoons 


TO I onyopiov davnarovoyov <TP Zrepävov ypıkooöpov 


AN ’Avaoraciov ’Avyrioyelas HA® "Hiiov Yulooöpov 
OP Geodwoov ‘Paidoüs iv Em pLlooopwrv 
MM Ma£iuov uovayod I ta roravra Aveniypapa eboov 


25 B ’Ayadov Eouv, od nävıa Epierau. 
I  ’Ayadöc Eouv 6 ywois alınoewos dpdovws Ta xald 
yagıLouevoc. 
HA ’Ayadov Akyera napa To üyav deiv Tjuäs En’ ao. 


1 vgl. 1 Kor. 3, 10 | 2> Basil. Hom. in psalm. 44 n. 2 (M. 29, 392 B). 


3 nooxeırıa B olroı) lieg ravıa ? | 6 olxeon A | zaonjidar BIS Auuvioxos B| 
ovcwn B|n7 < A110 öroduvioxos B| 11 ov&uyny B 

12 ff. C159v D188. In A ist dieses Kapitel im Index angezeigt | 16 raüra 
< D/|17 1BJ AED|3 9P]) 0D| 24 MM] MD 


* 


EY 


EY 
25 


Kap. 33: Sammlung von Definitionen. 


"Ayyeids Eotv odoia voepa adreodoos, deixivtos, 
VEew AcıTovpyovoa. 

"Ayyeloi eioı Öwvauss Äyıaı drooteAldueva: rragd 
xvoiov. 

Aoyal eicı Övvausıs dyıaı doyovoal tivwv xarT Enı- 
tayııvy Veov. 

"Ayıos Eotıv Ö Ayıdkwv xal ody Ayıaböusvoc. 

Adavaoia Eoriv diöios Lan. 

Aocın Eorı Öiadeoıs Peitiorn. 

Agcın Eouv Edıs Apiory yovyis koyıxns, xad” nv 
Övoxivntos yiveraı noös xaxlar. 

Ay£vnrov Eouv, od at’ odolav Ündpyovros obötv 
ErivevonTaı Tav ÖvIWv. 

Andadeıa Eorı xardoraoıs yuyijis Aoyınns Ex nEadTmToS 
xal 0WPPOOVINS OVYiwTauerm. 


Ayveia Eoti nagarnpnoıs navrös uoAvouod. 


Alndeıa Eou To un Ötayevodnvar ng Tod övros 
KATAVONGEK. 

"Aindeıd Eouv 7 100 Övınc Övrog dopalıjc xatavönaız. 

Alodnois Eorv 7 Övvauıs, xad iv eiwdauev xara- 
Aaußaveodaı av Ulm. 

Alodntnoıov ÖdE Öoyavov, Ev @ xadldovu avın 7 
alodnauz. 

Alodntınöv ÖE To Loov adrd Tö xexınusvov vis 
alodmoeıc. 

Alodnrov ÖE Tö nepvxös tais alodmosoıy Önonintew' 
dnoninteı Ö& Talis alodnoscı yowua xal oyijna xai 
Öyxos xal nnlındıns xal Avurunia xal yogpor ai 
druoi xal yuvuol, Aeıdıns, TEaXUTnS xal Ta TOIaUTa. 


1 vgl. Joh. Damasc. De fide orth. lib. 2 cp. 8 (M. 94, 865 B) | 17 u. 19 


Gregor. Nyss. De vita Moysis (M. 44, 333 A) | 20—26 vgl. Joh. Damasc. 1. c. 
cp. 18 (933 C). 


10—11 <D | 13 lies zo0erwevontas? | 15 ovniorausuns DIT IN<D 


22 lies d& 70 doy.? | alodnas < DIM4 EY<C 


l 
B 
5 
TO 
A 
10 
l 
15 
ZT 
20 
I 
AN 
25 
B 


Sammlung von Definitionen. 251 


Aunapria Eotiv n tod Ödixalov napaßaoız eite eis Deöv 
eite eis ToöV nAnoiorv. 


Aoeßeıa dE Eorw 7 eis deov Phaopnula. 


"Aydownds Eorı noinua Veod Aoyızdv, ar eixova 


Tod xrioavros yeyernukvov, Ex Yvxis xal OWUAToS 
ovvıedeufvor. 

"Avdownds Eou Liov 16 &x yours ddavdrov xal 
owuaros ÜvnTod avveoroc. 

"Avdowndcs Eorı Coov Aoyızöv Üynröv xal av Evav- 
tiv AvauEpos ÖEXTIXOV. 

"Aydownds Eorı Coovw Aoyınöov Üyntov, vod xal En- 
ornuns ÖExUxdv. 

Algeois &orı nepi niorews obx dAndns Öoka. 

Aigerınds Eorv 6 16 yebdos ns dAmdelas Ev niore 
NEOTLUWV. 

Aioeoig &ou Ööta nAsıovov avdoonamw noös aAlnkovs 
utv ovupavovvram, obs AAlovs ÖE dovupwvoüvımv. 
xoıvn ÖE Evvord Eoruv 7 naod nayıav Öuokoyov- 
ueyn. BEois ÖE Eorı napadofos UnoAmpis Tivos 
av Ev Yılooopia yrwgpliumv, olov @s Llapueviöov 
Aöyos, St Ev Eleye 16 öv, al wc ‘Hoaxdeitov, 
ÖTı navra xıveitan. 

Aoe£iysıd Eorı owuaros pdood, Yuxiis ÖE ÖkEdDpoc. 

Aoıduös öÖpileraı owoeia uovadwv N xüua uovaday, 
obyxi Ödtalgeoıs uovadov, dAA’ 0DÖE Fuyxvoms uovadwv. 

Akalayuös ot gwyn us üvagdoos ovupwavos dAin- 
koıs av ovvaonıLövıwv Ev noA&um OVvUNNXoUVIW. 


4 Basil. De hom. struct. I n. 16 (M. 80, 24D) | 11 Anast. Ant. Capita 


philos. n. 38.39 (cod. Vindob. philos. 74 f. 159. 159v); vgl. Eulog. (oben S. 206, 19), 
Grregor. Nyss. De anima et resurr. (M. 46, 52C) u. ö. | 16 vgl. Joh. Damasc. 
Dialectica cp. 65 (M. 94, 657C) | 26 Basil. Hom. in psalm. 32 n. 3 (M. 29, 329 A). 


1u2 er) de C|2 m <D|3E 1 <C]I?T ıö bis So (al.9) <C, 


24 AN)E C| 25 ovxi bis uovado»? < D | 27 owvarrılörıwv C, ovamLörıwv D 


ovvnanyotvıor D 
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IB 4xon Eouv alodmoıs Aoywv xal yopwv Avuinmurm). 


Ed ' > % % % [4 [4 
zo Iläs yao agıduös nv Ölapopav xexınTa O0Vvoıxov, 
xai näca Ötapopa ai Ötdxproıs Töv dpwduov 
OUVENAYETAL OVUPVTOV. 
A Aodeveıa Eou ng xad” EEiw Övvausws dAloiwaors xal 
ueraßoin. 
IN "Ayvoıa Eotwv ı) Tg xard ınv yvooww Evepyeiag dvalgeoic. 
I’  Alvos Eouv Enawos eis Veöov oeßdowoc. 
Ano Eou ororyeiov, od näoaı ai xara TONov Kuno 
xara gvow eioiv. 
I "Aveuoös Eou bedua depos Taic ı@v rönwov EEallayaks, 
[14 e m q 3 [4 6} ’ 
ödev dei, Tas Enwvvuias dAusißov. 
Arouov Eou To EE idimudınv ovyxeiusvov, @v 10 
ddooroua obx Av En Allov note Opdein. 
IN Aioyvvn uev Eorıv Enıterauevn aldws, aldwcg de 16 
Eunalıv Öperufvn aloyvvn. 
1 ”Avaoyxodv Eorv, EE 00 1a ndvıa yeyeynraı, adıö ÖE 
AyEynitov. 
Avovoıöv Eotı TO Äxrıorov xal dvünapxtov ÖId avıoc. 
"Axtıorov xal dowuarov al YVosı döparov OVov 
rö deidv Eorıv. 
9 [4 e) m ”’ [4 [4 
Aoxn Eot ıov yeyovöoraw alıla ndvıwv. 
Aodgıordv Eorı uövov To Äxtıorov‘ nÄäv yap xriona 
Und Tod xriorov öoileran. 
Aiov Eorı naparaoıs Lois navımv av Aoyınam, elite 
% n „ > td 
xain eite AAAws, dnEDavroc. 


2 Sophron. Epist. synod. (M. 87, 3, 3156 B) | 7 Gregor. Nyss. De infan- 
tibus, qui praemature abripiuntur (M. 46, 176 B) | 8 Gregor. Naz. Carm. lib. 1 
sect. 2 carın. 84 vers. 148 (M. 37, 955 A) | 9 u. 11 vgl. Joh. Damasc. De fide 
orth. lib. 2 cp. 8 (M. 94, 900A u. B) | 15 Gregor. Nyss. In Eccles. hom. 3 
(M. 44, 652 A) | 19 Anast. Ant. I. c. n. 48 (f. 1597) | 23 Anast. Ant. Lc. 
n. 4 (f. 158v); vgl. Joh. Damasc. 1. c. cp. 3 (869B) | 25 Anast. Ant. L c. 
n. 128 (f. 162). 


ı IB<C|2-41 <D|ST<C| IH IN<D |uwr<c. 
23 av <C 
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Avyvnoorardv Eouı näv ıö un Ex Deod yeyoröc, AA 
&v dnovola Tod xoeittovos iotausvov, woavel TÖ 
0x0T05 N vÖoos 7 auapria 7 Vavaroc. 

Aoouara xai änepiypanta xal AypnAdonta xal doyn- 
udtora xara ÖVo TEÖnoVS vonoec' Ta uEv xar' 
obolav, ra de xarda yapır, xal ra uEv YVoeı Övroc 
övra, Ta ÖdE wc noös mw Tic Üins naydınta 
odTw xaloVueva. 

3 LA > % j} € En e ud ED | 3 14 \ 

Ayann Eoti To Önepuudv Eavrod dei andvra Te xal 
rapövra TOV dYyanwWuEvor. 

Alödıov Eouı ıö un adro, Ö Eotı xar’ odolav, vondnvau 
Övvausvov. 

A [4 ’ 3 . 3 m 4 e m 

vaoraois Eouv n eis To doyaiov TTS PVoews Nur 
ANOXATAOTAOIG. 

Aiwv £orı yoDÖvos dypovos xal nEpas Anepavrov. 

Aldıov Eau ro dıaawiLov xal Amkıv un Exov. 

’ LA [d > | [4 ‘ te | % 

Axwenrov Eou rö navıa uer negiypdpov, adıö de 
Ün obdevög NEIL YEapOUEvor. 

Avdre£ovoıdv Eouıv N WYUxXis podvnoıs EXodongs Eni- 
[4 . en [A ” 
tnödeıoınra, vevoa noög üs Povkerau nodfeıs. 
Avdre£ovaudıns Eoti puyis Aoyınns Beinos Eroiuws 

xıvovusvn eis Öneo Av PBovintan. 
U Bartıioud Eotıv Apeoıs Auaprusv Avexioyıoroc. 

Baoıleia Eoriv Evvouos Enıotaoia. 

Baxınoia Eoriv 7 uera ınv naldevow yıvoucvn nagd- 
xinoıs 7 dvaxovpiLovoa TOVs NÖVovVc. 


4 Anast. Ant. |. c.n. 89 (f. 160v); vgl. Joh. Damase. 1. c. cp. 12 (925 A) | 
9 u. 11 Anast. Ant. l. c. on. 116 u. 135 (f. 161v u. 162) | 13 Anast. Ant. |. c. 
n. 137 (f. 162); Gregor. Nyss. De anima et resurr. (M. 46, 148A) | 16 u. 17 
Anast. Ant. ]. c. n. 160 u. 136 (f. 162v u. 162) | 21 Diadochus Cap. de perf. 
spir. n. 5 (M. 65, 1169 A); Anast. Ant. l. c. n. 64 (f. 160); s. auch Maxim. 
Opusc. theol. (M. 91,277C); Joh. Clim. Scala parad. grad. 1 schol. 2 (M. 88, 644C) | 
24 Basil. Hom. in princ. Proverb. n. 2 (M. 31, 389 B); vgl. Maxim. Loci comm. 9 
(M. 91, 776 B) | 25 Anast. Ant. l. c. n. 122 (f. 161”). 


8 tod aylov anocıolov Ilrgov Dmg | ?1 Aıadöyov Ding | 23 ävexi. au. D 
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Baoıkevs Eorıv aörefovorws Övvaorngs. 

Baoıleila odgavav Eorıv Eilauypıs Tod dyiov NVev- 
naros Ev yuyij yıouevn. 

Baoıleia VEeod Eou yvooıs 7 u£iAlovoa Ts Ayias 

zgidöos Tois dEioıs vis Enei dvaßdoesıx. 

Beßnkös Eouv 6 un uovov Eavıo, dia xal noAlois 
noosevaw ßAaßas. 

Ivöols &ou xarelmuusvav nepleoyos ovyrarddeoız. 

I'noas Eotı @dioıs owuarog Yvoıx@s UNO X00Vov yıyo- 
uevn. 

TI'evvnrov Eotı TO Ex TWVos WG Ex NaToös yerınder, 
yevnTov ÖdE Eotı TO Ex TIVos YEyovoc. 


T'eEvos Eori TO xara nAeıövwv xal ÖdLapepövraw ıo eideı 


& 1 Ti Eotı xarnyopovusvov. omyaive ÖE Tü 
yEvog xal nv nrarolda, ws Ötav Aeywuev röv Ileroor 
Tahtlaiov To yeveı. omuaiveı de xal Tv doynr 
Ts Tvwv yevkocews, ws ÖTav ÄEywuer ToUs €E 
Jooanı "Iogankitas to yeveı. 

T'oauun &otı unxos ankarec. | 

Tevıxov Eou T6 Ev Eavio TO YEvogS NEQLEXOV. 

T’evos Eoti T6 xad” Eavıö Vewopovusvov ngäyua. 

I’vworıxöc Eorw 6 ın diAndeia Evwdeis Teleiwc. 

Tevvnois Eotı ng000naxn ünoordoews Evapıduia. 

I'voois Eouv n av deinv yoapav yılm dia Aoyov 
xatavönoıc. 

I'vüöois Eotv n dia Ns Tod Ayiov nveduaros yapııos 
&v Tals xagdiaıus av abiov Eyyıroukın Eikauıpıc. 


IN I Aixaıov Eau To ngös dfiav Exdorw veuntxov. 


A 3 } > x LG 
Aıxaroodvn Eoriv ebvoeßns nohteia. 


2 u 4 vgl. J. Fr. Boissonade, Anecdota Graeca I (Paris 1829) S. 415 | 


13 vgl. Joh. Damasc. Dialectica cp. 10 (M 94,568B; s. auch 544 C. 557 qq.) | 
19 vgl. Joh. Damase. ]. c. cp. 49 (625 B) | 20, 24 u. 6 Anast. Ant. 1. c. n. 58. 
99 u. 97 (f. 159v u, 161). 


13 7 < D | 21 aoäyua] yaoauna D| BB [Nu T <D| 3 <D 
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Arxaroodvn Eorlv EEıs dnoveunuxn Tod loov xal Tod 
xar’ ddiav Exdoro. 

Atnois Eorv alınoıs Evdeiw. 

Auadeois Eouv 9 xara ovußeßnrös Toıdde Exdorov 
NOLOTNS. 

Aeuas dt Acyovor rö o@ua olovei Öcoubv Ns wuxns 
N onua xal Tapov. 

Aırayooa Eorv idıaitara napda Tois YLA00oöpoıs xalov- 
uevn, NUs xal oVoıwöns Önapyeı Ötapoga‘ Arıvı 
negLooEVe Tö Eldos Tod yEvovs. xal nah Öiawogd 
Eorı Tö xard nÄAsövWv xal Ötapegdvıwv To Eide 
Ev To Önolov Ti Eotı xarnyopovusvov. Ötapopd 
Öuoiws Eoti TO weile nepvxös Ta Uno To adıö 
yEvos obowöis. dtamopa Woavıwc Eoriv ÖTw dıa- 
pEgeı Eraoros obowöoc. Ötapopa Eorıv Er N Erepov 
eldos norovVoa xai n Ev To dow nagalaußavousrn. — 
xai adraı al üUnoygayai näcaı is idialtara eioı 
ÖLamopäc. Ä 

Aıapopd Eouv N Aeyousvn xoıwv@s Ötapopa To XwoiLov 
ovußeßnxos, dot navi T@ eldeı xowoc Evdew- 
oeitaı, olov ws Örav Ö deiva TODde ÖdLapEon xatd 
to dyıalveıv xal voosiv, xard TO xıveioda xal 
hosusiv, xara ro xadELeodaı xal loraodaı. 

Avapooa dE Eouv nn Aeyousvn iölws Ötapopda To 
dywororov ovußeßnxds, dot 00 navıi To eide 
nodosouv, dAla tiv, olov ws ÖTav ö deiva 
TodVde ÖLapeon xara To om» N ylavaov 7 
Yalaxo0v. | 

1 Gregor. Nyss. De beatitud. orat. 4 (M. 44, 1233 D) | 3 Gregor. Naz. 
Carm. ]. c. vers. 138 (M. 37, 955 A) | 4 'Theod. Raith. Praeparatio (cod. Lau- 
rent. X, 26 £.10v, Vindob. philos. 74 f. 157) | ® vgl. Porphyr. Isagoge (Comm. 
in Aristotelem graeca. Vol. IV, pars I, ed. Ad. Busse (Berlin 1887) S. 10, 20 | 


10 vgl. Porphyr. 1. c. S. 11, 7; Joh. Damasc. Dialectica cp. 5 (M. 94, 544C) | 
12, 14 u. 15 vgl. Porphyr. 1. c. S. 11,18; 11,21; 12,9. 


652 <D 


256 Kap. 88: Sammlung von Definitionen. 


Auapogpa Eou Aodyos, zad Öv nn noös Alinla Ta 
onuawvousvav Erepdins owLeodaı NEYVxE, xal To 
nos Eorı ÖniAwrixöc. Tavroıng ÖE Eoriv dnapal- 
katia, za“ Tv ö Tod onuawou£vov Adyos To navıy 
xexınrar uovadıxöv, umdevi Toon Ölapopäs Yyrw- 
guLouevns. 

loteov ötı N Tavroıng xara Tgeis TEONoVS 
Aaußaverau. Eorı yag Tavıov T@ yEveı, @c ÖTav 
einwuev, tavıöv elvar To yEvaı xal Töv Ävdow- 
zov xal rov Innov, xado Aupörega Loa Eat. 
Eotı Tavıov xal T@ Eile, WG ÖTav EiInWwuEev Tov 
Jlergov xai ıov Ivayıny ravıov elvan To eiökı, 
xado duporeoo. dvdownoi eioı. nAlıv Eoti Tavıöv 
to doewWduo, @s Ötav einwuev ıöv LlEroov adıöv 
Eavro Tavıöv eva. xal N ÖLapopa Teac 
Aaußdveraı' Zouı ydo Ötapopd To yevaı xal 
dıapopa To eider xal ralıv To aoıdu@. 

A Avvauıs Aeyerar 7 utv xar' Enırndedıne, N 08 ad 
EEiv. xar’ Enıtnöcörnta uev, @s ÖTav elnwuev To 
raudiov Övvaueı yoauuarıxöv elvar, xado Eye EnI- 
ndeıdınra noös Tö yevEodaı ygauuarızöv, xad Ekıv 
ÖE, @s ÖTav einwusv TöV NEENOÖVTA Yyouunarıxöv 
Övvausı yoauuarızöv elvaı, xado, ei xal um xeyontaı 
7 TEeyvN, yırworsı adınv. Övvauıs nal Akyeraı 
za” EEıv, @G ÖTav einwuev rö naldlov OMEguauxor, 
xadd epuxev elvaı oneouarındv xal Eotı Övvausı, 
ei xal unnw ti Eveoyeia dia Töv xoövov. @oavıacs 
xal 6 x6xxos Tod oltov Övvdus vH nad” EEiv Eori 
orayvs‘ Eye ydp Övvauıy Yvamıv yevEodaı oTdyUvS. 

Avdvauıs Acyeraı xal N loyoc. 

1 Maxim. Variae definitiones (M. 91,153 B) u, Epist. 15 (M. 91,561 A) . 

18 Elias 8. oben S. 201, 17 ff. 


3 nös dorı Öönlwmrixds] noows rı ÖnAwrixdv CO | darı nagallakta C | 7 oyadıor 
CmgD | 22 x0v bis einwuer (al, 25) <C | 36 zado nepvxe» <D | orspnarxör < C 
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Avvauıs Akyerar xal N, oroaud, tovreor TA &xoToa- 
TEVUATO. 

Awakoyıouös Eorv Ö uerd Toüs Ödo Öneceldaov xal 
nv xgloıw Movv ınv Erßaoıv Tod nodyuaros ynpı- 
GAUEVOS. 

Auaigeois Eorı To idla xal dva u£pos undauöcs noös 
ETEDOV YEYOVS. 

Awavoıa Eotı vod oixela xivnows N di aurod Evegyodoa 
xal Ötaxgpivovoa TA NEAYUAaTa. 

Adios Earl xaxonoda Aadgala Ev ngO0NOLMoE Tav 
PeAtovov T@ nimoiw NE00WEXOUEM. 

Adxovdv Eou pdaprnis pioews idimua, Öneo “Ada 
oo ng nagaßdoews 00x Exexınto. 

Aesıkla Eoti ovoroAn ToAuns xal n000Öoxia Tıvös nQAY- 
Haros 00x dyanwu£vov. 

Atnois Eorıv Eninovos alınoıs Ex TIvos yırouevn. 

Eöyn Eorw Enayyelia wos av xar' evoeßeıav dpıe- 
DWwuEvoW. 

Edyn Eotuv Ondoyeow E&ıldouaroc. 

E£ikaoua ÖdE &ou ÖM00v eis wuynv @YEpov. 

Edyn Eorıv vUndoyeoıs raw EE dvdounwv den xar” 
enayyeliav ngoo0ayousvav xalav. 

Eöyn Eouv Ondoyeoıs ayadov Exodctos. 

Edayyelıov Eotıv dyadoü tıvos Ayyelia, 

Evayyekıov Eorı Adyos nEpLEXwV Adyadod nagovolav, 
n Aoyos änayyeilav nagelvaı TO N100000xWuEVoV 
ayadov. 


EEovoiaı eloi dvvausıs EEovoraotızal xara yapıv Veod. 


3 6 u. 8 Anast. Ant. ]l. c. n. 18, 76 u. 94 (f. 158v, 1607 u. 161) | 


17 Gregor. Nyss. De orat. dom. orat. 2 (M. 44, 1137 C) | 19 u. 20 Gregor. Naz. 
Carm. 1. c. vers. 140 u. 141 (M. 37, 955 A) | ?1 Maxim. Quaest. ad Thalass. 50 
(M. 90, 459 A; s. auch 1256C). 


17 folgt erst uf 9 ın C | M<C|MWM<CIö<C|21 EY<D' 


233 EY<C|Uu Tt<C|B IN<C 
Diekamp, Doctrina. 17 
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Eionvyn Eotiv dyannıan Ts no0G TO öudpvkov ovVv- 
öıadeoıc. 

Eyxoarsıa Eotı xarapodvnaus Ndovam. 

Eveoyeıd E&ou nord us xivnos Ns odolas. 

Eveoyeıa Eorı Övvauews dnoteleoua. 

Eveoyeıa Eotı xivnos Ögaotıxn. Hxivnoıs ÖE ou 
zrapailafıs Tod NEOTEXOV. 

Enrawos &ou &®d u Tov Euav wyodoaı,  alvos ÖE 
Enawvos eis Deov oeßdooc. 

Evrevfig Eotı nagaxinoıs Uno uEIiLovos n000ayouevn 
VE nepl owrnolas Ereowv. 

Enıwdvuia Eotl Övvauıs yuyis boys dpavıorıam. 

Eoneoa Eoriv NAlov oTeonows N Nutoas niepac. 

Enxagpn Eou Öomuacia Tov xara o@ua ynlaypnıar. 

Elöos xata ÖVo omuamwoutvav pegera. ÄEYETas Yap 
eldos xal. 1; uoopn, olov „noirov u&v eldos dkıov 
tvgavvidos“. Aeyeraı elöos xai To dno Tod yEvovs 
Ölaıp0VuEvov, @s ÖTav 109 Avdownov eldos Aeymuerv 
tod Loov. elöds Eorı 16 UNO TO YyEvos TaTröusvor. 
xal navy elöos Eotıv, 00 To yEvos Er ı@ di Eau 
xarnyogeitaı. xal nalıy elöös Eotı TO xara nAeıd- 
vw xal Ölapeooviwv To doWdun & To Wi Eou 
xaTnyoPOVUEVOY. 

EEıs Eorlv 7 xara Yvorw Exaorov Evepyeıa xal ÖA0- 
xAnoia, olov Eni tig yuyijs owpgpoovvn, dvöpeia, 


1 Gregor. Nyss. De beatitud. orat. 7 (M. 44, 1284B) | » Gregor. Nyss. 


De orat. dom. orat. 3 (M. 44, 1160 A); vgl. Joh. Damasc. De fide orth. lih. 3 
cp. 15 (M. 94, 1048B u. 1052C) | 6 Gregor. Nyss. bei Maximus Diversse 
definitiones (M. 91, 281 A); vgl. Joh. Damasc. 1. c. lib. 2 cp. 22 u. 23 (M. 9, 
941 A u. 952 B) | 8 Gregor. Naz. Carm. |. c. vers. 142 u. 143 (M. 87, 955 A): 
8. auch oben 8. 252, 8 | 15 vgl. Porphyr. 1. c. S. 8, 22-4, 12 (das Zitat al. 16 
stammt aus Eurip. Aeolus 15, 2); vgl. Joh. Damasc. Dialectica cp. 10 (M. 94, 560 C 
u. 568 B) | 24 Theod. Raith. 1. c. (Laurent. f. 10, Vindob. f. 156V). 


8 don) 5 + CIE TB<DIWBBT<C|äju.n.<DIMBU<C 


19 roüö < C | 21 xarnyooeitaı bis &orı < C 
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poörnoıs, Ötmawodvn, Eni ÖL owuaros 6 £vrelks 
rov uelöv xal Aavaloyov xal n; dyieıa. 77 ÖE TodTwv 
adırav Arevkia xal Ötaudprnos xui xaddlov dvai- 
oeoıs Akyeraı oTEegnoic. 


5 IT TEEıs u Eorı nowdıng Ts Euuovos, TOxXov ÖE Tadıng 


20 


ınv Ev&oyeıav ÄEyw. 


ZT ’EEıs uw £otı nowWıns ts Övoxivntos xal Övousrd- 


Pimos, 1 d& Ödudadeoıs 7 dvudıaorellouern Ti) 
Ebeı edueraßintos xal edueraxivntoc. 


EEıs Tolvvv Aeyeraı 7 xad” Eva utv Todnov Evepyeia 


tod Eyoufvov xal Tod Eyovros, ws Tod Önkov xal 
tod wnhoutvov, xal Tod Evövuaros xal Tod Evövo- 
uEvov. xara ÖeVrepov ÖE Eneloaxtoı Evepyeuaı xal 
uövıuoı ovoiaı, ‚elite gpvowxal eite wuyxıxal eioı, 
gpvowxal uev, @c Vegudıns &v Tois Veguamwvousvors 
owuaoı, yuyxıxal ÖL, Ws Emmiowmun. xara Toltov 
oonov ÖnEg oünw uev Eysı, Enıtndedınra ÖE Eye 
noös To Ötkaodaı, ÖNEE NV TÖ NOWTOV omuarvo- 
uEvov Tod Övvdueı. xard Teragtov ÖE Todnov N 
yvomm noWdıns Nyow 1 pvaomn Ekıs, @s n Veg- 
uöTnS Tod nvgös xal Tod xadevdorıos N Öyıs Kal 
ins xıuovos 7 yöEıs. xal nn neunın ÖE N TehAum] 
Eveoyeıa, @G N Ögaoıs xal' 1 Depudıns. xard odv 
To TErapgtov omuawdusvov Elaßev 6 "Aouororeing 
Ivy Ws xara oTEomow xal E&iv TÜV Avuxeusvov. 
ayıldeoıv Nyovv TS Övvauews, EITE TNG NOmUans 
N ns nadmurns. Hıadeoıs ÖE Eouw N xard 
ovußeßnxös Toıade Exdotov MOLdTnS. 


ö Gregor. Naz. Carm. |. c. vers. 132 u. 133 (M. 37, 955 A) | 10 wahr- 
scheinlich Elias, da al. 18 auf S. 256, 19 zurückzuverweisen scheint; vgl. Joh. 
Damasc. Dialectica cp. 58 (M. 94, 645 B) | 27 s. oben S. 255, 4. 


2 üyela D | 3 adıwv <Diör <C]|12 roo2 u. °<DI18 xara <D| 
»ai) al D | 14 ovolaı] lies otoaı gemäß Dam. 645 B | ricı] wor D | 19% gvaxı, D | 
16 yıyıy DIME <D 


17* 
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"Eniderov Övoua Eorı TO Eni xvolav N N000NYopıxav 
öuwvduws tidEusvov xal Ömkovv Enawov N wöyor. 
Aaußaveraı de Toy@s, And yuxis, dnö oWuarog, 
and av Exıds. And uv yuris, ÖC OWpoWwv, dxd- 
Aaotos, dnd ÖE omuaroc, ws raydc, Pouödc, dad 
de T@V Extds, ws nÄAovoros, EINS. 

Enrovowwön de xalovoıw ol Yıldoopoı Ta dyapıoıa 
ovußeßnaora. 

’Evvndorarov' 1a neol Evvnoordıov eis ro Ü edoloxes 
UETA T@V TIEDl ÜNOOTAOEWKS. 

Eieds Eorıv Exovoios Avın En’ dllorgiois zaxois 
vYLoTauEvım. 

"Ehedg Eotıv N Eni Tv Övopopovvıwv Enii Tioıw dviagois 
dyanntan ovvölddeors. . 

Enıloyıouöcs Eouv 6 uera Töv nowrov Aöyos dveldov 
xal Tod Eungoodev Üneguayav 1% dYITaTröuevoc. 

Evwois Eotı Ölapopwv noayudıwv ovvöpoun. 

Evesgynrıxov Eou To düvanıyv Exov Exninoboa OÄYU0. 

Eridvula Eoti navrös Eumpoyov noWen 6oum TE0S U 
tov pılovusvw. 

Eöloyia E£ari nAmdvouos ayadam EE Exovouörmtog 
ÖLWöouevoc. 

EödpoooVvn Eoriv dpavısuds Avrıns Ev Eruönula zalov. 

Zo0V Eorıv odola Euypvyos alodntan. 

Zo0vV Eorıv % Ex Tod um Övroc eis vo elvaı Önwovoyia 
Tod xtioarroc. 

Zon £orwv dimdüc. ageım yuyis Exovaiws yırouevm. 

Zwn Eou ovoracıs Tod LWov davdrov Aneipaoıos. 

Zain Eoriv % EE dxovoiav noayudıov & ı yon 
yıvousvn Negploraoıs xal tapgaynı Piov. 


11 u. 13 Gregor. Nyss. De beatitud. orat. 5 (M. 44, 1252 Bu.C); 11 auch 


bei Anast. Ant. 1. c. n. 151 (f. 162v) | 16 Anast. Ant. l.c. n. 12 (f. 158”) 
24 vgl. Joh. Damasc. ]. c. cp. 16 (580C). 


11 Exoboros Avan <D | vor 2a’) 5 eni + D|14 Sddscg DI4 I <D 


10 


15 


20 


TB 
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Zhtnua Eou Aoyaw aydownwv Övalekıs Eni noäyua. 
ZiAös Eotı ulumoıs ÖEVTEDOV 1OÖS TÖ NIO0TEXOV. 
Znkwrns Eouv 6 nodw Veip xar' Evavriwv Önhılöuevoc. 
Hiıds Eotv Ädorgov Nusgopaves Aaumgotarov. 
Hu£oa Eori nogeia nliov dno dvaroiav Eni Övouac. 
Hods Eau ro nagdAinklov Idıxdc Ev AvdoonW oynua- 
uLouevov. j 
Hdıxn Eoıw H Tov eimdorwv Tois dvdownos dAndNS 
EENYNOLC. 

Hoöovn Eou xivnos wvyns 6Eela Ex uvnuns yıvouevn. 

Hovyla ori xardoraoıs wodxoouos ngös Eavımm xal 
Deöv del vedvovoa. 

Oeös Eotıv didıos odola xal änagdilaxtos, Önwoveyirm 
rov Övıwmv, eboeßei ovveiönoe ngOOxXVVovuEIm. Veög 
xal nano 6 av dei, yEvvnow un Eywv. vDeös xai 
viös 6 av dei, yervndeis ÖE dEENTWws napd Tod 
naroös. Veös To nvedua To Äyıov, Öbvanıs ayıa- 
otıxn ÖoovoLos nargi xal vio. 

Ovuos Eorıv olov EEampis vis xai dvadvuiacıs Ökeia 
tod nadovs‘ doyn dE Euuovos Avnn xal doun 
Ötapxns ngös mv av Ndinnadıwv Avıldoow. 

Gvuod pvors Eori To Tois daluooı uayeodaı xal UrEo 
Nstıvogodv Ndoviis dyawißeodaı. 

Oavaros Eorı ywpiouos yours ano owuaros, Piov 
Avoıs, poorıldav danaklayr, dönkos nogeia, TEAos 
navrös Coov. 

GEoıs xal algeoıs xal xoıvn) Evvora xeitaı Eis To Alpe. 

OEeinua ur Eorı vom 9% Ankos xal Woadrwc 
Eyovoa TÜV xard Yvoıw ovoranzav 6gun TE xal 


13 vgl. Joh. Damasc. De fide orth. lib. 2 cp. 13 (M. 94, 856C) | 19 Basil. 


Hom. adv. iratos n. 6 (M. 31, 369 A) | 22 Evagr. Pont. Capita pract. ad Anatol. 
n. 15 (M. 40, 1225 B; =. auch M. 88, 985 A) | 27 s. oben 8. 251, 16 | 25 Maxim. 
Syll. de volunt. fragm. (M. 91, 280 A, bis öoe&ıs S. 262, 3). 


+ DHC| 5 1 <C | 12 veovoa C | 14 ovreönoeı] oüv eiöjoaı D 


19 B<C | % ano] zoo + C 


10 


15 


20 


25 
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Epeois. VDeinua ÖE yrmwxdv Eouw 7 Tv xal 
nNdornv ovvayeguxav mola xal Öldpopos xivnois TE 
xal Öögekıs. To ulv yao dreyvos Aänkdıns Xapa- 
xıngileı ınv Ev näocı T@v Öuoyer@v lodınra Ör- 
ovpyodoa Ankös xal pviAdrrovoa, TO ÖE nowidleı 
xai dtankdrreı xal oynuarileı Öldpopa, mv dovu- 
Parov Tois xara ınv odboiav ovußalvovoı xardloyov 
n nagaloyov noWwdod TE xal ovyxparodca Öuddeoıs, 
Nneog Ev Enırdoe xal dveoc xalod Te xai um 
TOLOVTOV YIVWORETAL. 

OvynrTov Eorıv ob nüv odua, dla To Low Eyov 
xwoLuodnvaı Övvausınv. 

'lZdı0v Eotı TO navi xal udvw xal del ündoyor. 

Töiwua Eot onuarıxov ndons obolas oynjud Te xal 


noäyua. 
Jegevs Eorıw 6 Aoyıras Üvolus Ev xapdia dvampepeıy 
ETLLOTAUEVOG. 


Idioua Tod owuaros ro Ypdapröv, 6 Univ, 10 
6evorov, idimua wuyis Eou To Äoywouxov, TO 
Veintıxnov. | 

Kad' ündoraoiv Eau To Ex Ölapdoewv PVaewv Üpeotös 
noayua. 

Kadvndorardv Eau 1ö Ex ÖVo utv ngayudıov, Ev 
Evi ÖE TLOOWN. 

Aoyıouös Eot xivnoıs yoyns nepl vı, Enıkoyıouös 
ÖE Evavıiav ÄAoyıouds. 

Avyxvos Aeyeraı napa To Avew TO vöyog, Tovreou To 
0x0T05, dp od xal ro vVE xaleitaı. 


11 Anast. Ant. l.c. n. 42 (f. 159v) | 13 Anast. Apocris. Ad monach. 


Ascalon. (cod. Vatio. 662 f. 216); vgl. Joh. Damasc. Dialectica cp. 14 (M. 94,577 A), 
14 u. 16 Anast. Ant. |. c. on. 90 u. 112 (f. 160v u. 161v) | 21 u.28 vgl. Joh. 
Damase. 1. c. cp. 65 (664 A) | ?7 vgl. Anast. Sin. Hodeg. cp. 2 (M. 89, 84 A). 


6 xa! <D | 7 xara tw] zart’ D | 9 emo D | 11 win ! <C 


21f. < C | 26 Frarrior Aovıonoö C 


er 


10 EY 


15 


22 © 


25 


IB 
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Amuuatıov Eouv, Öneo eiimnraı Ws ÖyoAopodusvov 
NOÖS XaTaoxeunNv UIVoc. ° — —°. 

Aatkay £Eoti OVOTEoYN dvEuov. 

Avan Eoii Öiadeoıs Hdovav Eotepnuevn. 

Aoöyos Eotiv 6 odoıwdus To narel dei ovunapa. 

Aoyos Eorv Evdiaderos 6 Ev xapdla Aakovuevoc. 

Aoyos Eoriv üyyelos vonuaroc. 

Avan Eori oreonows Erudvuiac. 

Aoyıouds Eou ro noorov Ev ıW@ vol AveAdovy vonua. 

Movoyevns Eorv, od dAlos ob nooeteydn xal ud” 
Öv ETEOOG O0 YEyove. 

Maraıdıns Eori noäyua ddıavontov. 

Meoıxn odola Eori Aoyos Evaodoos xal danuavros. 

Noös Eotı Övvauıs dowuarog NnO0S nÄv Exteiwoußrn. 

Noös Eou pVoıs Enivontian navıds noAywaroc. 

Noös Eotuv Öoacıs dowuaros eis navy Extewouevn. 

Noüs Eotv @oneg Öyıs Tis Und Tod Önwmovoyod Ev 
TH wuyij dnoxeiusvos NTovv Öpdaiudc. 

Nouos Earl yalıyös adre&ovoorntos. 

Odcia Eariv 7 xad° ünoxeıucvwv TV ÜNOOTdoEwv 
Aeyousvn xai &v ndoaıs adralis Enions al Öuo- 
tiuws Vewpovusvn. 

Odola Eoti ıö Tavıov xai Ev dowWum av Evarıiov 
apa UEOOS Öextxov. Toütov Tov 6009 Ws Eninav 
oi EEw Tijs uegixjs nag' adrois Aeyoueyns Ednxav 


> 9 


OVOLAG. 


Oyıs Eoti Öidagioıs alodnrov. 


1 vgl. Joh. Damasc. ]. c. cp. 65 (657C) | 4 Maxim. Quaest. ad Thalass. 58 


(M. 90, 595 A; s. auch 1297D) | 5, 6 u. 7 Anast. Ant. 1. c. n. 11, 10 u. 9 
(f.158v); vgl. Joh. Damasc. De fide orth. lib. 2 cp. 18 (M. 94,857 A) | 8, 9, 13, 
16 u. 17 Anast. Ant. l.c. n. 155, 8, 51, 14 u. 16 (f. 162v, 158v, 159v u. 158v) ; 
20 Theod. Raith. 1. o. (Laurent. f. 7v, Vindob. f. 151) | 23 Gregor. Thaum. 
De anima n. 8 (M. 10, 1140 D) = Maxim. De anima (M. 91, 856 B). 


11<C | inmauov C | 65 nageint C| IBT<D|IMIB<C 


005) ris D| 19 u. 16 < DI r C 


10 


15 
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Kap. 88: Sammlung von Definitionen. 


Oopeonois Eotıv dEoos ueraimypis, Ötaxpioıs drucv. 

Ooyn Eorv Euuovos Avnn xal öpun NOS ınv ww 
HdLRnaoTwv dvridoomw. 

“Oegos Eori Aoyos oüvrouog Ömiwuxos INS PÜoCEws Tov 
ÜNOHELUEVOV TTOAYUATOS. 

"OoeEis Eorw Enidvuia Tod Eilelnovros noos dvanın- 
WO TOU ÜNEXQVOAVTOG. 

Iliotıs Eoriv änpayuwv ovveoıs. 

Iliorıs Eoriv Öuokoyia yuyns Aneolepyos. 

IIoooevyn £omv öwdla voö noös deov N dvaßaoıs 
vod noös Veov N xardoraoıs vod piapuxn mavıöc 
Erıyelov VonuaTos. 

IlIatrno Eotıv Övoua g0s vı ıjs odolas adrod Aeyousvor. 

IIoos ti eiolv, ols To elvaı Tavıöov &ou To 7005 u 
nwg Eyew. 

Iloos tı tadıd Eouv, ols 10 elvaı ravıd Eorv &v WW 
noös Eregov Aeyeodaı. 

IIokıs Eori ovornua idovousvov xard vouov ÖwoLxov- 
uEvor. 

IIooaigeots Eotıv adovkarıoy ı yonjua xal adreEovowv, 
&v ın Elewdeola ns dıavolas xeluevor. 

Iloıöıns Eoriv Exeivn, xad NV napwvöuws TA UETE- 
yovra adınc Acyeraı. 

IIapgwvvua Eotı Ta dNO Tivos Eyovıa TV nE00NyYoplav, 
os ano ns Öixauoodvns Öleauoc. 

IIdoua Eotv Eowenua diebodırnv dnatodv ANOXDIWW. 

Zvyxpırıröv Eorı nodtaoıs dla Tod uäidov xal Nrrov 
ro00ayouEvN. 


2 s. oben S. 261, 20 | 4 Anast. Apocris. |. c. (f. 216v); vgl. Ansst. Ant, 


l. c. n.1 (f. 158), Joh. Damasc. Dialectica cp. 8 (M. 94, 552 D) | 6 Leont. Byz. 
C. Nest. et Eutych. lib. 2 (M. 86, 1, 1845 B) | 18 Basil. Hom. in psalm. 45 n. 4 
(M. 29, 421 D) | 20 Gregor. Nyss. Orat. cat, cp. 30 (M. 45, 77 A) | 22 u. 26 vgl. 
Joh. Damasc. ]. c. cp. 51 u. 65 (682D u. 657 B). 


2B<C|4B<DLT irsxoeösarros C | 10 vor <C|M I <C: 


25 ao] 2x D | 26 T/ıvoua D 


15 


25 
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Terpgaxıüs Eau, NV xal Öögxov oil Llvdaydoeıoı 
nowüvran, xadws Eipnvaios &v Tois xara Odalev- 
tivov Eyoane, „Budös xal oıyn, voös xai dAndera“. 
tives ydo Teooaga oroıyeia Unelaßov Akyeodaı Und 
zav Ilvdayopelov ww Teroaxınm. 

Toıds Earıv dgpomtov odolas Tomwwvua nodowna N 
ldudtntes. 

“Ynoöoraois Eotı owvögoun Tv nregl Exaorov ldiwudtam. 

Yios Eotıv Övona nods tı T@v dp’ od Eotı Aeyduevor. 

"Ynxvos Eoriv drovia Tod alodmtxod nvevuaroc. 

"Vnoxeiuevov Akyerar adın 7 obola. ad” Unoxeıuevov 
de Aeyeraı, Örav ra xaddiov TÄV UEIKWV xary- 
yoga, @s Tö yolua Tod Aevxod. xad” üno- 
xELUuUEVOV Yyag xal OVVWYVuwg xarnyopeitau. £v UNo- 
xeuuevw ÖLE, Ws Ev als odoias Ta ovußeßnxdta, 
olov ws ıö Aevnov Ev xünyw. durröv de 16 Üno- 
xeluevov, ıö utv noös Onapkıv, 16 Ö& noÖs xarn- 
yoglav, xal noös Önapkıv udv Unoxeioda Adyovaı 
mv odolav Tois ovußeßnxdon, noös xarnyooiav de 
Ta ueoıxa Tolis xaddlor. 

I’ "Ynöxoıois Eorwv Ndog nenlaousvov, Aavdavovoa ruxola. 
X.oovoc Eoriv HAlov xlvnoıs‘ nAlov nopeia u£TgOV Yopäc. 
Xoıorös Eorv Evavıiwv oboı@v uovadıxöv NOOCWNOV. 
Xorworos Eorı ovußolov Veorntos xal Euypüyov oagxos 

ätoentos Evwaus. 

Xoıoriavıouds Eorv evayyelıxav NEO0TaYyudıav 
pviaxı. 

Pyyn odola dowuaros adroxivntoc. 

Yuyn dülog odoia ddavaroc. 


$ Iren. Adv. haer, lib. 1 cp. In. 1 (ıM.7, 448 A) | S Basil. Epist. 38 n. 6 
(M. 82, 836C); Anast. Ant. 1. c. n. 60 (f. 160) | 16 vgl. Joh. Damasc. |. c. 
cp. 16 (581 A) | 21 Gregor. Naz. Carm. 1. c. vers. 163 (957 A). 


11 faoxsı1Evov] troxeiuerov D | 12 xamyooettaı D | 21 !'’<C 
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Yyynv xal äyyelov xal Öaluova vonoov &xeiva elvaı 
ra Öins xal naydınros xal Pdoovs weis. 
Pouyn Eou yernın obola Coca voEgd, OWUATOS KIyTixı). 
"oa Eori bonav Ötlapoowv ovvöpoun. 
5 "Qoa Eotiv 7 röv ndlov Ög0uov Eupalvovoua xatavdnan. 


Kepalauv AA’. 
Tod uaxaglov "Enıparvivov nepi alo&oewv 
oVvrouos Exdeoıc. 


Jlaosv aipeoewv untepes xal nowrotvnor TEooapes, EEı 
10 @v» ai dAlaı dvepunoav' 
a’ Bapßagıouös, Aus xad Eavınv Eouı diapxdoaoa — — 
anedldovv xal Övoua. 
Ödros 6 NEWToS Töuos TEDLEXWV Täg ngoterayusvas x 
algeosıs, Ev & xal nepl rijc Tod Xogtorod Exönulas Unddeox 


% 
e 


15 xal n inc dAmdelas Öuokoyia. 
1 u.8 Anast. Ant. l. c. n. 36 {f. 159), und zwar geht bei Anast. al. 3 
' voraus; 3 auch (iregor. Nyss. De anima et resurr. (M. 46, 30. B). 
I A856 —= Epiphan. Anacephelaeosis in der Textgestaltung von Joh. 
Damasc. De haeresibus n. 1—20 (M. 94, 677 A—689 A). 


I doroiyeı, vouos &avıa (680 A1) < A | nerönea (5): Eins A | oixodouns 
(5): xai + A | avavevevxoıss (8): verevxores A | Oeioas (10): Onoas A | rote 
(B2): rdre A | 7! (6) < A | Oaooa (7): Yaoa A | ‘Aßoaau bis slonynoausfvov 
(8): Aßpau xai dıa ayaludımv ınv zlaynv ıijs eld. eionynoausvor A | tereisrm- 
xoras (9): aponarooas di’ Arsıxoviou@r reruunxöras xal obs noorerelevinxdras A | 
Exdorz; rEyvn yuumoaueror (10): &xaoıns wiuumoauevns A | of (14): < A | raudıns 
(Cl): sarınaol A | re (2) <A | Kexoonos (4): Kexoorov A | Xodvor (5): Kodror A ı 
Andilova xal tous xadekijc (6): xad. xai An. A | tod (681 AL) < A | Tevoc 
(2): avdoos + A| &v (2): 77 + A| rs” (8): dv + A | Blaornodens (8) <A, 
dınoednoav (6): dueueplodnoav A | uspwares (7): ueoones A | de (8:6 + A 
xadeoın (9): xareoın A | Frwixör (10): Zroix@v A | Aoızov evosßeias (11): Aoııar' 
Deooeßeias Öt A | ueoos (15): zuygaro»r + A | Bapßapıouou (15): xai FIxv- 
Diouod +A | 7 r. A. Beoorßeia (Bl): n r. A. Veooeßeia‘ xaı uerenea lovd. A 
ms (3): dia A | Mwojj (8): Mwrojj A | vioö (5): zoö + A | de (6) < A | öroua 
(8): dvonaros A | de (9) < A ! reooapwmv (9): aloeoewv + A | arorıduswr (10): 
Erureuvov A | ’Ev (10): yao + A | od« (11): oöx A | de (O5): un A | oliver 
(6): 66 + A | ra de broxdıw, Bynıa (684 A 2): Ovnra de za on. A| dua dexeir 
(4): dox. &. A | zoorw (4): zodrwv A | ayevıntor (8): ayerntov A | ddoyuazıcar 
(14): Zdoyuarıoev A | Frwixoi (Bl): Froixoi A| xai (1): ir + A| (Bd) <A 
ds xal (4): za we A | ano (8): zur + A | duowueon (11): duorousoij; ze A 
ur (O1): roö + A | Naßovxodovsoop (5): Naßovzodorcowe A | &dvn (685 A 6): 
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O 82 dsdtepog Töuog egıöyeı algbosız ıy. 1 
xa Ztumviavol, ol and Ziumvos Tod udyov — — 
xard Ti ÖE xal odroı dtapepovraı. 
Aödın xal N Tod Öevrdoov Töuov ıav ıy’ alp&oeww N 
5 xepalalwoıs. 


Tads Evsorı xal Ev ıS Tolıw tod a’ PBıßAlov Töu®, Iu 
Ev & eloıv alp&ocız ıy" 


Aö° Maoxooaioı" Mapxos is yeyeynraı KoAooßdoov — — 
ano Meoonoraulas Öpuäodaı. 
10 Tavıa ra xepdlaa av Towv Tod a’ Pußllov Touam. 


II A363 = Ibid. n. 21—82 (689 A—-700 A) | zu 697 A10 f.: zosıw 
hadmtal yeydvası FZexoüvdos xal [Trolsuaios Amg 
ID A867 — Ibid. n. 88—46 (700 A—705 A) 


xai + A | Fsßovaiovs (11) u. Zeßovaioı (12): ’Ießovoaiovs u. ’Isßovonio A ' 
of (12) < A| mv (12): avımv + A| Topdnviovs (18): Toodivovs A | vai (BB): 
caßßarp xai rois + A | pulaooovıes (5): gularrortes 10 A | xai (5): er + A | 
vnoreias (6): de A | Pioüvzes (6): Bıoüv A | napderiav" tıvas Ör abıay dyxparsdovraı 
(7): aaodevsiar uıvis avıav' Eyap. de A | vorxoi (11): uer + A| vr! (12) <A | 
da (14): zoö + A | xai dıxasmwuara Erröos (Cl): dıxamparos A | PBapılaloı 
(3): Bapıoaioı oi A | diayopos (688 A 2): dıapyopws A | zapderia (2): zaodereia A ! 
dia (8): dis A | ola (7): da A | Myovv (7): Mrovv A | xoaonedwrv (9): xoanedwr A! 
ns (11) <A | os (11): Eos A | yereaıv (12): yerınow A | us (BB): vı A | de (10): 
xai + A | äneßallorıo (11): anelaßovro A | d& (18): ze A | de (689 AB): dn7 A | 
Aßoaau (8): xai + A | xai? bis Mwvosws (4—5) < A | deaßefuoürzaı (6): Zyeır 
+ A| ra (7): xara A. — II Tırrür (689 A 13): Indda A | Xooravod (14): 
Xowrod A | övoua (B5): ivöuarı A | arö (9): zovron too + A | roos (10): zovs 
+ A | 3arovorıliavol (18): Zaropvıkıarvoi A | Evrintıw (C2): Zenintw A | zoö 
Sarovorilkov (8): Zaroovikov A | Eoynxotes, xai avroi xara (4): &oy. x. adrol. xara A 
Baodeidovs (692 A 1): Baadkeidov A | Zarovoriw (1): Zarooriiw A | Eriavrov 
(5): a adımy A | xoelaw (9): yroaıs A | zovs davrodö uadntas (11): zois £. 
uaßdntals A | Tloovrixov (12): Iloovrovrixor A |! ävo (698 A 8): avwrepıxois A | 
peoeoı (B): Zexovvöravoi, Ev alkoıs de uepeoı + A | Ereooıs (4): de + A | Koödıavous 
(4): Xoidiavors A | älloı (5): ol A | adrons xadovowr (5) < A | Bapßelw (6): 
Baoßello A | auyoücıw (6): doyovamw A | Kaonoxoparovs (7): Kaonoxearov A | 
Ei (9): Kai el A | napeldn (9): zaoeidoı A | Exıeidon (10): Exteidooı A | Övvaraı 
(10): dvrnjoeraı A | xai (12): ovde A | öucma (Bl): örduau A | a (4) <A| 
7 (4) < A | Meowdtavoi (8): Mnowdravoi A | tov re (10): zöwds ov A | ör’ (10): 
00 A | Xosorov Ev ao Ada (696 AT): Ev wm A. vor Ko. A | xaı (T): aadıw 
—+ A| 2xövousvov bis zalıy (8) < A | arorsıelexeva (9): Arırer. A | evayyektors 
(10): evayyelıxois A | xai dx (697 A 6): Ex Tod A | Ovdaleriivo neppornxdres 
(12): Ovalerilvov zeppöynxar A | dıryovusvo: (18): zooauıdeaoı a Tijg aloypovoyias 
Ödaoxorıes + A. — IT exrwuarwr (700 A12): Exrrwuarwv A | zoopvoain 
(18): zoogvooiv A | arurmueras (12): arayouevas A | de tar (14): Ay A| 
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Avaxespalalwoıs 00 B’ PıßAlov zöuov 6’, 
ev Q eloıwv alp£osıs ıy° 
uL Eyxparnrai, ol ändonaoua tuyyavovres Tauavod — — 
xai Ödaiuocı oravowderra Xogiorov TEpaTevovraı. 
Tod terdprov TOuov TEloc. 


Er ı@ nung vöugp od <B’> PıßAlov €’ alpeacıc“ 
&e’ Ilavkavıoral, and Iladiov Toü Zauooareus — — 
obyi ÖE xal your. 


IV A371 = Ibid. n. 47—64 (705 B—716 A); die Zahl £#’ fehlt 
V A375 = Ibid. n. 65 u. 69 (716 A u. 720 A); n. 66—68 fehlen, auch 
die Zahl £9° fehlt |6 f < A| 8 nach yvzr» sind 7 Zeilen unbeschrieben 


5 (Bl) < A | roos! (4): as + A | rooßodas (5): mgooßolas A | droßaiaduor 
(12): anoßaloauov A | zö (C1): zovr A | Ana (TWLAS5): dö5 + A | xai row 
(7): aida xai avsovs A | tous (10): vois A | mooeßalero bis Kaiv (LO—11) <A ı 
xai r. A. anoxt, (ll) < A | owveidodons (12): ovveidoren A | avdomaıvor (14): 
avdomawvy A | odroı (14): avroi A | älda (15): ol alloı A | yeröuera (B2): 
yırdusva A | anoßallovor (5):-dıaß. A | ol (8) < A | "Hoaxiswvos (9): "Hoaxkcorä A | 
roo0oderrog (10): noooderıes A | Horsoov (12) < A | duoswe (14): un elvar öuoiws A | 
xai znv (14) < A | vv (704A 1): 7» + A| dneıra (8): elta A | de (10) < A 
xai zap’ adıois (13): rap’ adr. xai A | Aovroov (14): önder + A | doynaziLovor 
(B4): doyuazilsı A | Aneddiavoi' xai odros 6 Areiins (5): Ansdıavoi” x. otros 
Areins A| xriow (7): noimow A | üpnynoaro (8) < A | ur (8) < A | axeroro- 
orov (9): doyuarilcı + A | Enoyouuevos (14): ärdusros A | Ödpaxorioedoüs 
arav (C1): doaxorzoasıdovs oara A | Aldo (7T05AA4): nv + A. — IV xa; 
(705 B3) < A | eivaı rodrov (4): r. e. A | dnayopevovamv (4): anayopsvorres A | 
Aoxodoovynrör (708 Al): Aoxodoovyynrav A | rapsıoayovraz (2): rapsıoayovıes A 
Ilsrovltavoi oi xai Kurrilluavol (5): Ilar. oi x. Kunvr. A | Aprorvoliaı (6): Aprv- 
wontai A | IE (T) < A | wa (8): Zonuov + A | xaraxerroürıes (12): xarea- 
xevrörıes A | eldaı (B2): löda A | Zuneoon (709 A4): Auspa dundoo nz A 
n (6): Ara A | naar (8): Nuzo@v A | xaloruero: (13): xadlovusvov A | ddypa 
(18): zo 6. A | re (B2) < A | od Zu xai deüoo (10): 5 A | önnezor (11): 
ünnozer A | Mapdiva yvvaixes, aoooxvvovusrar (11): Mapdivas, al noooexvvoürro A| 
&yovres (18): Ayodons A | tüv (TI2A2) < A | ’Ereidn bie wreidiodn (4): xal da 
zoüro övaidıodeis A | paoxorıes (8): pacı A | uovor (9) < A | rsrolunxdıss (10): 
xai Akyeıy Erdiunoav A | Bapdsouavıoral. Bapdsoıarns (11): Bapdıc. Bapdıc. A 
oounto (12): wouäro A | Yılocopia (18): oogin A | ar (B2): ols A | dE (5): 8° A 
8öeıke (6): Eöldake A | Enıkevovusvovs (T13 A4): Enıkerouevous A | xai (5): + A 
Tıwa de Ereoa didaoxovow (6): diö. de rıva A | uovor doumusro: (B2) < A 
anoraxtıxovs (2): arnoraxınrovs A | deydurvo: (8): xad’ Eavrous etyduero + A 
de (3): ois + A | ’Eyxparitaıs (3): ’Eyxparnrais A | avazsöusrov (7): avezouevor A. 
Adauarziov (T16 AB): Adauanıivov A | Önzore (8): de more A. — V vor! 
(716 Bl) < A | aviunaoxıov (717 A1): ro» + A| ra (4): ur za A| Atarogira: 
(720 A 9): Arrogiraı A | xtiona xtlouaros (10) < A | Xpsorör (11): owrjen A. — 


IV 
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Er ı@ s’ Töu@, volio dt Pıßilo algeoeız L- vi 
o' Aödıavol, oyloua xal äpmvıaouds — — N vowdo- 
ueın adıav nioren. 
Zr ıö E zöuo, zelıp dt PıßiAlo alpeaeız 6 vl 
5 <oL’> Aruoigiraı ol xal ’Anolwägıoı, oi un teleiavr — — 
vodv adıdv paocı un eiAnpevaı. 
Me oöüs Terayev "Avtiöixouapıiavicas, Koilvgidıavovg, 
Maooalıavovc. 
Adraı utv Ews Mapxıavov ai alpkoeıc. 


10 Anö ö& Magxıavod deügo xal und noös val Enl Adovrog vi 
dvspunoay al alg6osıs adraı' 


<na’> Neoroguavoi, ol Idlws xal xeywowuhrnsg — — TÖ 
$l 14 ’ 
AUTO NIOGWNW TIEOOAYOTTEG. 


VI A376 —= Ibid. n. 70—76 (720 B—725B); die Zahlen 08’ und os’ fehlen 

VII A879 = Ibid. n. 77 (725B);, hier und im folgenden fehlen die 
Zahlen. Von n. 78—80 werden nur die Namen angeführt, s. oben al. 7 f.; 
ebenso fehlen die Texte über die Messalianer (729 A—737C) 

vi A379 = Ibid. n. 81—100 [101] (737 C—765 B) mit starken Lücken: 
1. fehlt der Schluß von n. 88: 'Qv öralaßeiv bis zapadroounı (744 B5—10); 
2. die sich daran anschließenden Texte aus Johannes Philoponus bilden das 36. 
Kapitel der Doctrina; 3. von n. 85 gibt A nur die Anfangsworte; 4. n. 87—98 
und 95—98 fehlen, desgl. die Zusätze, die bei Migne als n. 100, 102 und 103 
bezeichnet sind; 5. n. 100 (bei Migne n. 101) bricht mit gıleiv aurov (765 B6) ab 
und fügt statt des Ausgefallenen die Worte Zorı de xıi. (8. 270, 16 f.) bei 


VI fon» (720B5): eloiv A. zarıa (5): nv + A ı xaraxopwc (8): xaraxopös A| 
iSıadorres (10): Idialdvrws A | xai (T21A1) < A | PBorewiavoi‘ Buorsıvös (4): 
Porıavoi’ Dorivos A | Zıouiov (4): Feoulov A | rap’ dAlwr (18): apa noliav A 
xarwodwoato (14): diwodwoaro A | yap (Bl) <A| a (6) <A | ro (T): ro A| 
uev zepi (TZAAI): rn. u. A| d8 (2) <A |adro Exrriodaı (5): xexrıjodeı A | oüros 
(8) < A | d& (9) < A | odros Adoıos od xareorddn (11): auros Aosıos oÜ 
xareoın A | aloreı (12): aipeoeı A | relewraros (13): zeisıötaros A | de (13) <A| 
deiv (Bl): gro« + A | vnoredew (1): de + A | xnoürte (8): anoxnpvrre A| 
Bovieı (6): BovAn A | zoö Aeriov (725 A 1): Asrlov ron A | ucvov (T): iv + A| 
of (10) < A | Xosorör (10): röv Xp. A | Psoö (11): za + A | adıo» (12): 
auzo A | &xsır Afyovonv (13): Azy. Er. A | de (18): xai A | zw» Banuılousvov, ws 
(BA): zöv BanuLöuerov, 5 6 A. — VII roö (728 A1) < A | zapovoiav Ayovr 
(1) < A | or (4) <A | xai! (4) < A | elingera: (4): elinper A | Novoürıo 
bis drepesdöuero: (4—6) < A | novoürıo (6): ro + A | zovseour (7): olov A | 
Greingpera (T): eiingpevar A. — VIII zo» Beov Aöyov ünaozer (TM AI): Un. r. 
®.4.A | auımv (13) < A | wor (14) < A | Enexövoaueros (Bl): änexd. A! 
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<aß> Eötvgiaviorai, ot ano Eörvyeos Todvoua nv alpe- 
| ow — — Tod nowronidorov Tv Evöcdvxwc. 
<ay'> Aiyvauaxoi, oi xal Zynuarıxoi, Movopvoiia — — 
oixovouias OVYyXEovaı UVOTNELOV. 
5<n0> Agdaproöoxntai, oi ano JovAlavod Tod "Alıxapva- 


0EWSs — — PVCEwS vduoıs un doviedoa. 
<ne> Ayvojıa, oi xai Oewmoravoi. 
<nzs’> Bagoavovgitaı, ol xal Zemödalitu — — adroic avüi 


xoıvwvias AeAöyıoral. 
10 <40°> Edvöpooves, oi Tais owndeias ıiv Evavr — — 
EviavTodg TAGATNEOVUEVOL. 
<40> Movodeinta, oi and tod "Alekavdoeias Kvoov — — 
loyvo@s AvtınoWwduevot. 
< 0’ > "Eon dE xal n uexoı vöv xoarovca Aaonkavns Donoxeia 
15 tov Touankırav — — eis. row odoavov dia 16 
pıleiv adröv. Eorı ÖE TOUTo To Edvos navıwv <Tav> 
Edvav oyEöov dowtötegov xal ÄXPATEOTEDOV. 
Eioi ö£ xal ällaı aloeoeıs, äs ob ovvrerdyauev did 
to Einkeipdaı adrods navranaoıy xal my urnunv 
20 adıav Eoßeodau. 


16 zov < A| 19 lies adras? 


zonov (T41 AB): zouov A | nowrovs bie oyyuaros (A—5): zovs Alyuntlovs xar- 
apkaodaı npwrovs rorrov toü orlouarog A | vor Ev Alskardosia (744 AI1) < A 
zor (2) < A | xadawpsderra (2): xadapederros A | ourjyopor (3): ovrnyopov A 
oi (9): de A | 6 (10) < A | ro (12): of ro A | noös bis aurö» (B 1): Er’ ölsdow 
&avrov A | alpeosı bis xai (1-2) < A | Ob um ala (3) < A | uscıxac 
(B): de + A | Xosoroö (756 A5): z@ + A | tod owuaros (6): 10 owaa A| raüra 
(9): adıor + A | xai (BT): zov + A | toör” (11): roöro A | FAdoarıes zav 
(12): alsoarıes yap as A | a (18) < A | xara Boaru (14): napaßgarr A 
oiwvıouois bie Eooras (757 C 10— 18): oiwrısuous xai anorpomaouors xai xApdo- 
1ouovs xal TepaTooxonias xal Enaoıdas zal ra Öora tovros &dvıza Öyra, kopras A ı 
ano (T61A9): üno A | ur ÖVo (10):.6. u. A | war picewr rw (18): zur 
tor g. A | ano (T64 AB): 1oo + A | xai (13) < A | woooxurnoartes (B1): 
rpooexuynoav A | asoırvyor (765 A 2): Erruyar A | öuoiws bis uorayo (2-8): 
önoiws Apsıarı neypöynxe noooouinous Öjder uovaıd xai A | zo doxsir (4): 
önder A | yoapıv (5): ür’ avrod + A| oiv (6): dE A| ıS .. Pıßlio (6): Tä.. 
Pißko A | avros (T): oürw + A | sionAdev (14): ei Adev A. 
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Kepdlauv AE”. 


Erı neoi aloEoewv xal aipeoıapy@v, Ex T@V Ovvoöız@r 
tod äylov Zwgpopoviov nargıdpyov Tegooolvduw». 


| "Avddeua toivvv xal xaradeua — — 6ucgpvloı xal 

5 nv doeßeiav oVororyoı. 
| IIoöc toVroıs dvadeua Eotwoav Köüpos 6 Tg "Alekar- 
Ööpewv uoryös Aadeouöraros, Geddwoos Papaviıns, ZEoyıos 
Kawotavıuvovnodieos, "Ovogios Pouns, ol ns av Movode- 
Antov aip&oews doynyoi xal ovvinyoooı, Ilvogos, Zlaölog, 
10 IlEroos oi ns utv Paorkidos nodedooı, is dosßeias de 
noößoloı, Eavrois xal m AAnmdeia uaynoausvo, Maxapıos 
"Avrioyeias xal Zrepavos Ö TovVrov uadnıns xal Ts dnovoias 


e 


Ötöaoxalos, ITloAvyoovıos 6 v&eos Zuumv udyos xal Ö xara 
ınv ’AleEavögeiav ueyor vöv ın dimdeia uaxdusvos Aoudouos 

15 TO dxddapua ol Te obv adıa aiperixoi xai ts Öododokias 
moAEwor 0agaxıviXQD YPOVAYUATI GEUVVVÖUEVOL. 


1ff. A884 — Sophron. Epist. synodica (M. 87, 3, 3189C—8198D). Zoos 
rovzoıs bis oguvvvouero: (al. 6—16) ist ein unechter Zusatz. Der Schluß (S. 272, 
1—15) wird wegen der erheblichen Abweichungen von dem Migneschen Texte 


vollständig gedruckt 


4f. xai npooxvvntüs (3189 C6) < A | xaxiorws (9): xaxıoros A | Topdeos 
(11): Topyaios A | ’Enıyarns (13): ’Enıparıos A | Kaomavos (D 1): Kaaıavcs A | 
@eödoros bis Kapvorios (1—2) < A | Tleooıxös (3): TIeparıxöos A | Anellijs 
(8): Areijs A | Moviavos (9): Movriavrds A | “Eixeosos (11): "Eixeoaios A | 
’Qoıyerns (11): "Noyerns A | Ereoos (8192 A 1) < A | Noväros (1): Navaros A | 
Keltorios, IIelayıos (9): IT., K. A | Mowovsorlas (11): Mouy. A | dvdownolarpeias 
(12): eldwiolaroelas A | Edrvgews Uneoaoniorns (14): Ebrvyoüs Öraomıoms A 
Zoaoöpas (15): Zoapas A | Moyyöos (Bl): Mowyyöos A | Zuvwros (2) < A | doaaor-- 
vonevos (7): Voaovvauevos A | xaradeikarıes aloeoır (10): alo. x. A | aradena 
(12): xai zaradeua + A | rör? (14) < A | xai bis Bdeivowraros (C1I—8B) <A, 
Ardtuos (4) <A | Alıxapvaoosıs, Belixiocruos (5): Alıxaoraosus, Dii. A | yerduevos 
(9): yeryovws A | Beuloros (18): Geueorios A | xai onogeus (14) < A | Xororür 
bis nur (14—15): tor xioor Huwr 'Inovöv Xoworor A | dpinvageı (15): Eyin- 
vapa A | ayvoör bis uiav (D1-10): ws yılor adrov ävrdownov olduevos xai 
wiav gicıw A | towdelas (8193 A 4): adelas A | unde (4): und’ A | aovußarag 
re xai (11) < A | xai bis xai? (18--B2) < A | Beviauiv (2): re + A | xai 
Zeßrjpos ol Zioor (3—4): ol 2. x. Zevjoos A | ol? bis erosßerar (A—5) < A 
ar (7) < A | rovrov (10): rotrwv A. 
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Balltodwoav det Tols looıs adrois dvadenaoı xal nräcaı 
al aipeosıs ai uerd vw Xoiworoü napovoiav dxudoaoaı xal 
mv Xgiorod Exxinoiav noleusiv Üoaovvöuevaı, Tovisouv 1) 
Nixolaitw, 7 Eirtvyurov, 5 Kaiavav, n; "Adauarıivor, 

59% Baoönkwrav, 3 Bopßootavav, 5 Naacıavav, 7 Zitoa- 
uwuv, 5 Oypıovizdv, h Zndıavov, 7 Zopiavav, 7 Ogıir, 
1 Avutaxuxiw, n Dleoauxiov, N "Yögonagaorauzav, n Ey- 
xoatmtiw, 5 Mapxuavioi@v, 5 Dovyav, % Ilenovlıavom, 
17 Aororwvontav, % Aoxodgvy@v, 1) Teooapeoxawdexarnıny, 

10% Nalagaiov, 15 MeAyıoedexuov, N Avudıxouagiriv, n Ya- 
dvoravov, % Kvotavov, 57 Aovlarav, 7 Aydownouopgyuw, 
1 Ieoaxırav, 17 Meoalıavav, 5 Neoroguavav, 1 Eörvyuor, 
n Axepalov, 1 Oögoovvovpiav, N ‘Hoaivaw, 7 Ayvomi, 
n laxwßıraw, 7 Toweirwv, 7 Movodeinww, xal ei us 

15 ErEpa naga Tadras xadeoınxe Övooeßns xal Veriaros alpeoız. 


Kepalavv AS’. 


Ilegi gVoews xal Vnooraoews, Önwcs ol Ex Zevngov 
do&abovoı xal Öönws Tas uegıxas doyuarl- 
Covoıv oVolac. 


20 Iodvvov ygauuarıxod oU gıdettov Tod Asyousvov 
Bilondvov Ex Toü 6 Adyov Toü dLarmiod. 

O yag xowös xal xaddlov Ts Tod dvdownov YPVoewc 
Aöyos, ei xal adrös xad” Eavıöv els Eorv, Ali odv & 
noAkois Unoxeıuevois yırdusvos noAld yiveraı, 6AdaÄmgos Ev 
25 Exraorıw xal 00x Ano WEDOVS Undoyaw, wonep xal 6 & ıW 
vavınya Tod nAoiov Adyos eis aw nAmdüvera Ev nokkols 
dnoxeukvois yırdusvoc. odrw ÖE xal ro &v ro Ösdaoxdim 
denonua & &v ıw idio Adyw, ÖrTav Ev Tois Öidacxouevors 


> e [4 


yErnraı, ovunindvvera adrois ÖAov Ev Exdorw yırdusvorv. 


16 Dieses Kapitel ist in CD das 85. 

1 A889 C172v D208v = Fragm. bei Joh. Damasc. De haeres. n. 83 
(M. 94, 744 B) | 20 ’Iwavvov bis Adyorv (al. 21) < A | ron! < DI arık] xai 
-+ A| 29 yiveraı A 


10 


15 


20 


25 


über Natur und Hypostase. 973 


[4 % g [4 } J .4 ’ N 3 LG 
noooen ÖE xal 6 Er ı® Öaxtviio tunos els @v Ev nleiooıv 
3 4 2 e [4 [d % ’ > [d 
Exuayeioıs Öhlos Ev Exdorw yırdusvos noAla Aoınöv Eorl Te 
xat Akyeraı. wore ra nolla nAoia xai oi noAloi Ävdownoı 

\ % > \ ° % \ e) . ’ u 
xai a Exuayeia ra noAla xai a &v rols nAeiooı uadnrais 
vonuara rois uEv Arouoıs nAsiova Tuyyaveı xara Tov dpıduov 
xai ravın Ömonueva Eori xal 004 Tvwu£va, TO xowo dE 
eideı oi noAloi dvdownoı Els Tuyyavovor xal ra nollda not 
Ev xal Ta vonuara ÖE WOavTws xal Ta Exuayeia Ev TN Tavıd- 
nr Tod Extunwuaros TO Ev Eyovomv. wore tadıa xar' AAlo 
usv noAla Eorı xal Ömonusva, xar' Aldo ÖE nvwusva xal &v. 
3 U ,| ED | art ng [4 [q ,) 3 [d 
ala xal Eni Tv ovveyav noAlaxıs YEpousv Tov dgıduoy, 
Övo Y£oe nnyeaw elvaı 6 Evlov Aeyorres‘ Alla Övvaueı ÖVo 
yausv elvar To Ev, obx Evepyeia, Enel Tol ye Ev Eorıv Evepyeia 
xal ob ÖVo‘ ı@ ÖE duvaodaı Tounv Dnoufvov ÖvVo yerkodaı, 
Tavın Yausv adrö dVo vor elvaı. 


Ex 100 abroü diaumrodü nepalalov E. 

Eßödouos Eortw Aoyos ö, EE @v olov TÄvarıia noe- 
oßevoviss Bnoridevraı, nv idiav Eriopgayitwv akıdeıav. vo 
yap eva Tas Tov Xpiorod gYVoeıs VnoudEuevor ulav adtod 
xai uövynv d&wüow elva ın9 Ündoracıv Nyovv NO0CWNOY, 
Öuoiws dnooxevabouevor Todüs N uiav elvaı ınv Xgiorod pdaıv 
nera nv Evwow 7) ÖVo TOVTOvV Tas Ünootaosıs 1000ßEVovras. 

Zxöneı uoı Erradda Tv dtauintv Enayyeılduevor, 
avri ovvnyopov Aaßovra 1E00Wnor xal 1006 EAEYXOVS Tv 
counv Eyovra. 

"Alia ngiv eis tous ElEyyovs nuäs Eußakeiv Tavıns Ts 
DnodEoews, EeVAoyov oluaı ngdtegov dgpopioaodaı, ti ur To 
trjs YVoews n av Exrximouwv Öldaoxalia omualveıw Povlerau 
Övouarı, <ti> ÖE TW TOU N000WN0V xai TS ÜNOOTAOEWS. 


18: <A | Sa» < AD | 10 u? <. C | 18 Ersoyein?] eroysıa C | 
14 7) zo ACD | örousreıw CD | yarcodaı < C 
Il A890 C173 D209v — Ibid. (745A;; dort fehlen jedoch die Scholien) | 
16 xeyp. CC’ <A | 17 0] ör C*mg | olor] or C | 21 rors] acrors D | 26 vor AAAa] Tod 
dıasznzwo +A | 27 19] 10 AC | 28 Borzerau' dronarı CD | Würönara A| ud <ACD 
Diekump, Doctrina. 18 


274 Kap. 86, 1: Die Lehre des Johannes Philoponus 


e q 4 > [4 fd Ld 22 e . 
2 ıö ns Exxinolas Ödyua napadEuevos‘ ÖNEO NUels 
zavri oUEvEı NEQLENOUEV, Exeivos uäklov ngorideodar Öuo- 
Aoyei, 11 Exximoraouxn) aneıdav nrapaödosı, xal Ida Aoınör 
eioayeı Tivd, ovyyElv Tas YVoeıs xal Tüs Tnooraosıs Pov- 
5 Aouevos. 
Dvow utv obv oleraı 1öV xowov tod elvaı Ädyov av 
— > nd ’ &) ’ e el] [4 A| ad 
INS adTNG UETEXOVIWV odolas, Ws Avdownov navıös To Loor 
j| u \ 3 [4 . ’ % 
Aoyınov Yynrov vod xai EnioTMuns ÖERTUIXOV' TOUTW Yag 
3 | > ” [4 >» +4 \ ‚| [4 
odöeis Aavdownamw Öevnvoyev. odolav ÖE xal pvcw eis Tav- 
10 TOv dyeı. vnooraoıv ÖE NYyovv N000WNov mv iÖLlodoraror 
Ts Exdorov PVoews Ünapkıv xul, V oÜrws einw, NIEQI- 
yoagnv EE idiomav Tvov ovyaxeuenv, nad üs dlinkor 
ol ING AUS KEVOLWWYNKOTES PVCEDS ÖLaYEDOVOL, xal OvV- 
töuws eineiv, ÄnEO Ätoua n000ayogevev tois &x Tod Ileoı- 
[4 [d > e gl had ad I „»S- 
15 narov gpilov, Ev ols N TÜV xowaw yerov TE xal eidwr 
3 nd fd m € 04 > ’ 14 
dnoteievrd dtaipeoss, Tadra oi Tic E£xxinoias diöddoxaloı 
vnoordosıs, E00” ÖTe xal nodawma no00NYOgevoav. TOD Yap 
Cowov eis To Aoyıröv Öiapovusvov xal ro ädoyov, xal Tov 
koyıxod nahıv eis Ääyyelov xal Äävdownov xal daluova, Ta 
1 a e [4 3 [4 nd p Fang , 14 
20 eis & Aoınov Unoteuverar Eoydıwv av EIdWV TOVTWV ExaoTov, 
olov dävdownos wuev eis Ileroov xai Tlaükov, äyyekoc de eis 
Mıyanı gege xai Taßoın! xai r@v Aoınav dyyeiamw Exaotor, 
droua ngooayogevovo, du un oldv Te ToVTwv Exaoıor 
€ [ud \ 3 4 % [4 2 m Ü \ 
Onoteuveoda Aoımöov Eis Erega nv gdow adbrav uera mV 
25 Tounv 'diaowdovra. % Er yap Eis yoyınv xal owun Toü 
ardownov Ötaipeoıs Tod navıöos Lwov gÜopav Epyabera. 
Evdev ätoua tadıa xaleiv Exeivows Yikov. Ünootdosıs de Ta 
tomadra 6 Exximoaorxös wvöuaoe Aoyoc, diötı Er Tovras 
ra yEn xai eidn Aaußava tiv Ünagkır. ei yag zal Idıor 
30 Eycı tov Tod elvan Aoyor ro LCW0oV, YEoe xal Ö dvüdownos, 


7 vgl. oben 8. 251, 11. 


10 yorr] tjs Erxänotas n Exdooıs + C, dasselbe Amg Dmg | 11 iva CD. 
14 or &x toü ITrounarov snotws 7, aandöoaıs Amg Drag | Ih ır <A | Wei ö] 
ioa AC | Foyaror C | zidar]) tor ACD | 21 Waikor x. Ileroor CD | 32 Tupßo. 
yfose zai Mıy. CD| Mo <A 
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25 
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über Natur und Hypostase. 275 


T ) , 3 s ) | £] >» >» en >», \ 
av To uEv Eorı yEvos, vo ÖE eldos, dAA Ev Toic Arduoıs nv 
[44 BG [d 8% LA | LA & 
ünagEıy Exovowv, olov Ilergw xai TlIavio, xywois Tovrwv 00% 
dpiordueva, Ti UV 00V Ünöooraois Eou xal Ti YVoıs xard 
mv Exximosaouxnv Ogpnynow, einouev. 

To ns dAmdeias ErdEusvos uera ing dAmdeias Öoyua, 
tote doyeraı Aoınöov ra idıa eioayeıv Evavrıovusva no0oönAws 
To ExxÄmoiaotıxad xavorı' TöV yag ns Önoordoews A0yov 
eis ınv odoiavy xar EEovoiav uerdymv ovyyxelv dnav 
aywvileran. 

Adın ÖNn obv 7 xown gvors, N dvdownov, xad" iv 
) s ” 3 ’ > ee» - >», 
oböeis Avdownos obdevös dLevivoyev, Ev Exdorw Toy dröuwr 
[4 >07 3 ’ h| 3» e I \ [4 
yırousvn iöla Aoınov Exeivov xal OVÖEVOGS ETEIOV xoıvn yiveraı, 
zadws Er TO TErAQTW xepalaim woLoaueda. 

Eowrnjoaı xaAöv TOV 00PÖV TOdTov xal yEervalov ı@v 

en [4 > LAPRN P] 3 £l J} ° 
koyıröv oxsuuarwv Eberaoınv' ei To Ev Euoi Loy Aoyınör 
Ynrov oddevi av koınav dvdownwv xomwov Eorı, nolar 

’ \ [4 EG A % 3 [4 ] 
xowwviav Aoınov Akyeı Eyeıv Tovs hoınovs Aaydownovs, ei 
% % | > > $ ad 8 % , h) \ 
un xara To Ev Euoi Loov ÄAoyızöv Üynrov TO Tavıöov xai 
Öuoov woı nods Exeivovg; 
To yap &v Euoi Low Aoyınov Urnrov obdevös dAlov 
s > El [4 d > ’ % hp ° n 
xoıwov Eorv. aueleı nadovros dvdownov uvüs 7 Boos 1 
. > 4 [4 % € nd - 3 fd > > LA 
Innov Anadn uEveıv Ta ÖU0oMÖöN TWv ATdumw v0x dövvarov. 
xal yüo Ilaviov Tedveros undeva tedvaraı Tov Aoınav 
3 [4 3 Ld \ ’ [4 Ä 3 % 
dvdownwv Erötzgerau, xal yevoucvov LlEroov xai eis ro elva 
nageveyderros oil Eoduevor er adrov Avdownor oUnw Tüv 
vraw eEloiv. 0UxX0dV Exdorn YVoıs 05 uovayıig Akyerar Toon" 
[4 £l ’ 3 % en > [24 % LG % 
öneo Eoriv, alla Öxds. xad Eva UEV TOonov, ÖTav Tür 
xowov Exrdorns YVoewgs Aoyov adrov Ep’ Eavrod VEewpwuer, 
U 3 [4 ’ 7 q a ) 3 LG C 
olov 19 Avdownov Yvowr N ımv Innov Ev obderi nw Tor 
3 [d [4 3 24 [d 4 3 % % ’ 
droumv yıroueynv, ad Eregov ÖE, ÖTav adıyv ÖN) Tayıım 
mv Hownv Yvorw £&v TOIS Aronoıs yivouernv xariöwuev xal 


2 öu oÜy vgiorarraı ra xaddiovr Amg Dmmg | 5-9 <C|6 eioayayeiv A | 
14—19 < C | 17 Zaızor D | ieyrı ZA | 26 1009’ bis das <A | 27T xad’) 
ey" A| 2S dewvorueror CD | 29 zw] or D, < C 130 Freoor] fxareoov D 
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276 Kap. 30, II: Die Lehre des Johannes Philoponus 


[d F} e ’ El a [4 [24 3 \ 
uEoIxwrarnv Ev Exrdorw adıav Aaußavovoav Urapkır, odöer! 
all Anv Exreivo uovw Aomovr EpapuoLovoar. 

% e.. A & 

E) > 3 € [4 [4 % 24 > - 

AA oöoy N gvoıs kaußaveı ueoinv Önagbıv Er W 

drouw yıousvy, nooolaßovoa dE Ta kdıwuara xal Toü 

5  Evög EyEvero yapaxıng' Äüs Vrnoordasıs Anotelel, xal Aoınov 
ta droum zalodvraı, oÖX N YVors. 6AoxÄmo0og ydg xai 
& TO Arouw odoa N odoia xai oürws obola xaleitaı xal 
pvors, aim vera löiwuarwv, di’ @v av Aoınav ywoibera. 
od yao xado Lwor Aoyızov Bynrov Ywoileraı av Aoınor, 

0 x & ıo Ileow yernıa n ıo@ Ilavio, dia xado 
nooosAaßero iöiwua. 

To yao Ev Enoi Lwov Aoyınöov Oynröv obderi Tov dldwv 

> [4 > h| ‘, 3 h} € > - C nd [24 Mn [4 
avdownwv Eoti xoıwov OVdE 5 Ev TOödE ı@ Innw Tod Lwov 
[4 3 » % , 2 » e 3 ’ 4 4 
pvors Ev All Tivi yEvoı dv, wc dpriws Öcdeiyauer. OT 

15 dE TaVTag Tas Evvolas NEPL TE VVCEWV Eyei xal ÜNOoTacenv 

n ns Exxinoias Ördacxalia, Ömlov EE @v ulav u£v gvon 

raroos TE xal viod xal Ayiov nveduaros Öuoloyoduev, TOEIC 

ÖE TAG TOUTWV ÜNOOTdaES Nyovv Ta nodowna ÖoyuariLous, 
3 [4] 124 3 [4 ” 2 Fl Far 4 

xad® äs Exaorov Idiörnti tıvı Ex ı@v Aoınav dlaxgiverar. 

20 Ei nNKoves od Aeyovios' „od pdayro To Ev vonou 
xai Tois Toici neoıläunouar“, 00x üv Erdlunoas ovö 
avın Tn Enıvoia TO xowov NG Veoınros Ywpis T@v Uno- 
TU0EWV VEewonjoaı. TOWTO yYyagp Eni TÜV XTUOTOV yiverat, 
9 \ ‘ % a , ’ [d > 
Ev ols TO xowöv xal To Ev Aöyw udv@ Vewontöv, 0oUy 

25 cs Eni Veod, cs gnoı Ionyopıos, „oVd adın nepis Tov 
laxoß“. ö yag Baoileios raganinyas xalei Tovs tijr 
deoınra „xowörnta viva“ Aeyovras „A0Oyo uW@ dewontnv“. 

’ \ Eu » [4 [4 [4 n ce \ 4 ? 
Ti yao üv ein uia güaıs Veoıntos 7 ö xowwösg vis Velac 
pVoews Aödyog autos xad” Eavröv Vewoovusvos xai Ti Erırola 

30 TIG Exrdorng ÜnOOTaoEews LÖLOTNTOS KEXWOLOUEVOS ; 

20 Gregor. Naz. Orat. 40 n. 41 (s. oben S. 189, 18) | 25 Jer. 10, 16 
27 Basil. De Spir. S. cp. 17 n. 41 (vgl. oben S. 190, I). 


2 wörwas C | Äonor <D|3—11 <C|3 seo. Aauß. D| 4 yıroucıv A’ 
T oloa] uevoroa D | 13 öde < D | 16 rir law C| 18 za < DI WMO-27 <C 
Vo A| < AL al A| 236 “ale < D| 28 Tis CD 


en 


10 


15 


yAl] 
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über Natur und Hypostase. 277 


Ooöeis nwnore Tov Ts Exximoias Ördaoxaiwv TOV 
‘ u. 9 ” ’ „ nd e La > [4 
xoıwov Ts odoias Aoyov IdLov TS ÜNOOTAGEWG EDEWONOE. 
gymoi ÖE Baoileıos, ws 6 xadexaora  dvdownos „xal To 
xowo Tic odolas Adyw Tod elvan uereyeı Hal Tols Tepi 
FR > , e - 103 oe -— u 
adrov idıwuaoıy 6 Öeiva Eou xai ö Öeiva". 

1/ \ % 3 [4 [4 % and ’ [4 

Or ÖdE al idixwregov nah TO TIG PVCEwS YIVWorouev 
övoua, Tüv »owov A0yov TS PÜOEwS Ep ExdoTov Ta droumv 
Nyovv ı@v Ünoordosuw Exdoıns lÖLlov yErousvov VEwpodvres 
xal obderi Aoınov Er&ow T@v Uno To xowov eldos EpapuoLe 
Övvdusvov, ÖMkov nahıv EE av Eni Xgtorod ÖVo YVceav 
Evwow, ns Veias pyui xai Tijc dvdogwneias, noeoßevouev. 

AM nueis xard row Vedoopov Awvvorov „Ölxacs“ 
tv Veoınta Nyovv ımv Veiav odoliav duspiorws „Ev dä 
ToVv auıms ÜNooTaoewv xexoıvWvnrXevar Hulv“ ÖuoAoyoüuer, 
xai ei „Au£gioros Ev euEgIOUEVoLS“ xara Töv DeoAoyov 
Ionyoowv 7 Vesıns Ev Tais ads Unoordosoı Vewoeitaı, 
nos 00V adrals ueoiniv odbolav Ep Exdom Yvwpileıs 
ÜNOOTAOEL ; 

Od yap Ön TV xownv Eni Tjg Ayiag toLddogs voovusmv 
tijs Veoıntog 0E0a0xWodal yausv' odım yap Av TOÜ NaTgüg 
xal Tod dyiov NVEDUATOS xaTıyopgodusv nv Evavdoonnow. 
32193 3 I % h. and 3 ‚ A [d e u 
aAA’ ODÖE TovV xomov Tijs dvdownivns pVoews Aoyov Nv@odaı 
To Ve Aöyp noeoßevouev' oürw yap nadıy xal Tols 100 
ns Tod Adyov Emiönuias yevousvors AvdoWnos xal Tois uEl 
adınv Eoou&vois ünacıv jv@odaı dv 6 Tod Veod Aoyos 
Örxaiwsg EAEYETO. 

ZNUEWTEOV ÖNWS mv odolav dwaugei Tod viod dnö 
Tod naToög xal Tod nvevuaros Blaogmuwv. 


2 Basil. Epist. 214 n. 4 (vgl. oben S. 35, III) | 12 Dionys. De div. nom. 
cp. 1 n. 4 (vgl. oben $. 69, XIII) | 1» Gregor. Naz. Orat. 31 n. 14 (M, 36, 149 A). 


1—» <_C, das Scholion folgt in AD auf Zxaoror (al. 7) | 1 or zor& D 
3 or taoorasewr D | 6 Or bis plosıns (al. 7) < C | zirmoroger övoua] yıra- 
orxoöusvov oinaı AD | 10 övo < D | 12—18 < C | 17 Fxaoıns D | 23 yao] 
av + C | 27-28 <C 


2718 Kap. 36, II: Die Lehre des Juhannes Philoponus 


Alla Öflov Ötı DVorw Veoınros Evradda pauev ımv Ev 

1 e [4 _ [d 1 [4 3 N E 
in vnooraoeı Tod Adyov ns xownsg Vedıntos EEidiaodeicar 
yvow. Ödev xal ulav pioıw Tod Veoü Ä0yov 0E0APxWUENNV 
öuohoyodusv, aUTW@ TW® NYoodeivaı Tod VEeod A0yov ANOXDI- 

5 vavTES AUTNY TOD TE NATOOG xal TOD dyiov NVEVUaToc. 

AidaEov Njuäs, @ yevvalt, ns TO xovov, xado xoıvüv 
&otı xal anlodv xal Eviaiov xal dusoks xal ddtwmiperor, 
idıov A&yeıs Tod Tvogs yercodaı. ei yao löov, OD x0rvor, 

y 3 ’ e L4 » % [4 3 % 

xal ei xowov, od navıwc ldıov. To yao idıabov odböeis 

m e Feard €e ad [4 > nd > , 207 [4 

10 Tav icoöv Huav Öidaoxdiwv Ev ı7 odaia Edidate yrapi- 
3 ’ 3 — e [4 
Ceodaı, al’ Ev Talc Dnoordosamv. 

"Dore xdvraöda Tv xowöv ic Velus pVcens Aoyov 
idıov Aoındv Tod Veod Adyov VEvonxotes 0£0agxWodal pauev 
tod Aoyov Tv Yvow. al pboıw ndlıy dvdownorntog Aeyousv 

15 79@0daı To Aoy@ TnY uspixwrdnv Exeivnv Onagfıy, v uovnv 
&Ex naowv Ö AOyos NPODELÄMPEV. WOTE OYEÖOV xard TOVTo 
TS YÜocews TO onuamwousrov Tavıov Äv ein Yvoıs xal Und- 
oracıs, nAnv Ötı TO TG Ünoordoews ÖVoua GVVENIVOOVUEVaS 
Eyeiı xal Tas Eriyıvousvas Taga TMv xownv DV Exdoro 

En > Ld 3 [4 > ea > ’ [4 w 

20 av drouwv idıormras, xad üc dAAiniwv xexwpıoraı. Evdev 
tov Nucreowv noAlovs Ölayopws Eigeiv Eou Akyovras pioewv 
Nyovv Unooraoeamw Evwow yeyovevar. 1) yagp ÜNOOTaOl, WG 
ÖElE nv löimıv Exdor | dt onuaiveı Drapkıv 
&deitauev, nv Lö) oTov xal Arouov onnalveı Unapkır. 
&x nagpaliniov dE Tovroıs moAldxıs XENENVIaL Tois ÖVouaot, 

25 ÖjAov Ws xal Tıw lÖixwrarıyv YVow omuaiveıw nulv dia Tovtam 
EdElovomv, Enei xal Ev ıj dva yeioa öyılia xai Ev ı7) yonoeı 
Tv Ta Tosadra newvooioynxoTwv Edos Anacı xal TOV xoıvOr 
ins YVoewcs Aoyov AVdEWNOV nEO0ayopevew, cs Ötav AEywoıy 
eldos elvar Tod LWov Töv Avdownov, einep unötv Tov droumr 

[4 3 % N % e % % ’ [4 [4 3 % <q 

80 unte Eoriv eldos To Uno TO yEvos unte Akyerau dila xai 
avdownov Innov dıapegeıw AEyousv, abras Önkovou Tas xad- 

30800 <C + äsyor] oayas +D 6-11 <C N tivos D, 10 ro, &8, D 


12 Aoyov < A | 14 aadır < C | 19 Hr uormv) yrouernv CD | 24 xeiyonwu A 
26 avayaıa A|2T ra <D 


über Natur und Hypostase. 279 


oAov AEyovıss Yvoeıs. xai nalıv Ileıoov dvdownov elvai 
| .- “ v3 [4 I) ’ $7 

pauev xal IlavAov xai Iwayınvy xal yeyovevan dvdownov 

xai tedvavaı, röv xadexacıa Ömkovor, xal Tod xowod Aoyov 

nd > ” [4 [24 BG | u ‚| [4 

ins dvdownov YVocewc odrws £Eyovros. xal toüto ÖdE ndkıy 


5 edloyov noodaorellaodaı, Ws TO TOÖ NI00WNOV xai Ts 


vUnooraoews Övoua noAläxıs EV Ts adıns Eorı nap’ Nuiv 
onuaoias ÖnAwtxov, @oel xal Eipos is 16 adıro xaloin xai 
udyamar. oörw yodv Eni ic dyias Toiddos döapopwc 
TO00WNAa Tpia xal ÜNOOTAOEIG TOEIG N0000YopeVousv, TO £&x 


10 nagaAinkov TE0NW di Exut&gov Tavıöv omuaivovres. noAldxıs 


15 


20 


25 


ÖdE TO NO00WNoV TijS Ünootdoews ÖdLaxEIvovoL, NOGCWNOV xQ- 
Aoüvrss ın9 Tivwv oyEoıw ngüs AAinla, 00x Ayvoodonsg oBbö& 
Tiis OVvNndovs XONOEWwS TOVLTO TOD NO00WNOV TO ONUaWouevor. 
pyautv yag To Euöv dveiinpevar nI00WNov Tov deiva, xal 
Eis N000WNOV Todde ınv Ölanv eioayayeiv Tov Ödeiva, xal Tüv 
[24 % ’ v End ” 4 4 
dnagyov ÖE NO00WNov Eyeıv Tod Paoılews Acyousv. Evdev 
xai oi ı@v Neoropiov doyuarwv xarıxooL OÜTE Yvowv uiav 
> Int E 4 € [d [4 3 fd 3 \ [4 
eni Xoworod odTe üUnooranıv Acyeıv dveyöusvor, ENEL UNTE 
TOV YÜCEWV UNTE TOV ÜNOOTA0EWV ad“ adras nXEOPBEVOVvOV 
Erworw, dvdownov ÖE elvar tov Ex Mapias wılöv dnoriderran, 
L14 3 e - L ’ [4 BG % U 
ölnv Ev Eavio nv dDeiav xwopnoavıa Eilauyıv xai Tavın 
7 » € [4 [d 3 ” \ [4 

av Alla Andvıav VEOWopwv Avdownwv ÖLAPEXOVTAa, HEOL- 
xwrepas Ev Exeivav Exrdotw yevouevns ns Velas EAlaupews, 
Öuws VBappovvıns Ev elvaı Tod XpLorod N000WRoVv Öuoxvgi- 
Covraı, mv oyEoıw Tod Veod Aoyov noös töv Ex Mapias 
avdownov ulav oboav nodownov Ev AEyovıss, Enei näoav 
Exeivos ınv Deiav oixovouiav Eis no0ownov Enoslto Tg Tod 
Veod Aoyov Vedınros. Ödev Örxalws xai ınv eis ToVv AVdownov 
[4 > 3 ’ > \ % r hard ce (d e] 
dBow eis Veov Avapegeodaı, Enei xai 7 T@v ÜnnaAomv Eis 


11 ff. vgl. oben 8. 38, 12 ff. 


3 redvaraı] davdowiror + C | 4 zeoi trootdaews xal A000wWaor, zal On 
znoownovr nn tadoraaıs Amg Dmg | 9 ro C | 10 zouzor C | 14 or) too A ! 
15 zöv Ur.) 7o Evvaaogor A | 16 Zyew]) Fyeı 5 A | 23 Ts d. yer. CD! 
28 deoö < A 
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280 Kap. 86, II—Ill: Die Lehre des Johannes Philoponus 


zov Ünagyov ywousın vun Te xal Üßow eis adrov dvape- 
oeruu rov Paoılea. " 
’E ®. e > 24 lE © % U .. 
TIOXENTEOV WC, Ev Öow Äkyeı Ö 00PÖS UN NOOUPE- 
oravar ıNs EVWOEwS TO TOD xvplov AVÜOWNRLVoV, TAQVpE- 
oravuı AEyeı TO adrö Toüro lÖI0ovoTrdTws Era ımv Evoow, 
>07 > nn \ x e (d e % Fl [4 3 [24 
idiav adıa Öidods Undoracoıv. 7 ÖE Exximoia 00x O0ÖTWc 
do&aleı, aAld Tyv Tod A0yov Dnöoraoıy xowiv yevEodaı 
av Öbo picewv Undorasıv Ev Eavın ınv dvdownivnv pvorwv 
€ ’ % Ford 3 h Part at e hard > 
ünoornoaoav uera T@v ano av Aoınav Öuoedav dpopı- 
Lövraw adınv ldiwudrov, xal xard Toüro omlerar TO 
elvaı YVoıw Avvnoorarov Er ı@ mv ngooAngpdeloav poor 
nv Tod Aöyov Enıygdpeodaı ÜndoTaaı. 

Tavıns oöv ns oyE&oews xal ımv Xolorös E00nyYopiav 
xvoiws Öniwrxnv elvai gyaoıy, 6dev xai Xoworöv Eva xaleiv 
dfıodow, Enei xal oyEoıs, @G Eipntaı, ia, xüv nileiova ein 
za Tadıns wereyovra. ÖNAov odv oluaı Tois evoeßovcı nrepl 
nv Tod owrijoog ravdowrnow, @s Ev elvar To Tod Äpwwrod 
nodownov Aeyovıss Nusls oöy, ws tois Neorogiov gidoıs 
Edo&ev, En’ adıms wılns TNs oyEoewgs Tod VEod noös ToV 
E.4 j _ L [4 B.4 R] >23 
dvdownov T6 TOÖ NE00WNOV YEpousv Övoua, AAN Ex nagal- 
Ankov 17 Tg ÖnooTdoewg xal Ti TOÜ NO00WNOV 7000NyYopia 
xowueda, odrw Akyovres Ev elvan ro Tod Ägi0roü 1000WNoV, 
ws dvdomnov ulav Ondoraoıw, Il&oov wuyiv 7 Ilavkov. 

Ilooöuunodw ÖE Hulv uera ıov dAlwv xal ToVTo, Ws, 
3 % 8 [4 8 ! [4 ’ | en 
ei xal a udhora uNdE TöV Tuydvra X00vov xwpls Tg 005 

‚ e ’ h] 3 [4 e , m £) E] 
röv Aöoyov Ev@oews TO Avdownıvov üneorn Tod Xgıorod, Al 
äua Te rıiv doxynv Tic eis ro elvaı nagddov xai ınv noös 
tov Aoyov dveiinpev Evwow, dAl odx dvundorarov elval 
pausv mv pboıv Exeivnv, eineo idioodorarov elye apa Todüs 
koınodvs dvdoonovs xal lödiorepiypapov nv ünagkıv idiwuaoi 
dio apa nv xowıv Yvomw av Aoınav dvdoonwv anavıay 

3—12 < C | 4 15 Frwoe D | zö] wov Al» 10 < D | avıa Arya roüro 
ldootorarov D | 7 xowijv] xai une D| 9 or? <D | 16 eroeßecı C | 17 no <CD 


19 avdıns]) äs + C | 20 geooueror A | 24 JToodınıtyodo A, IToodınyeiod® CD | 
26 aiia D | 28 ureingera D 


über Natur und Hypustase. 281 


dtaxgıvousvnv' TOoÖTO ydg omuaivev dotiws 16 Tijc Uno- 
ordoews E£deikauev Övoua. oVxoöv ws Eni Ts Üedınros Tov 
Xgı0rod xal piow adrijs xal Öndoracıw Öuokoyovusrv, oüTw 
Önnov xal Eni Tijs dvdownörntos adLod, GonEeo Ydoıv, oütw 
5 xai ınv ldıxnv Tadınv Umöoraoıv Önoloyeiv dvayan, Da u) 
dyvnoorarov, ÖNEQ Elonxa, mv Ydoıw Exeivnv Aeyeıy dvay- 
»alwusde. Ev yao Ömkovou av ünd Tv nöoweiv low 
teAovvıav droumv Tö Toü oWTnjgos Ünnoyev Avdomznıvov. 
Tovrtav odTw devagırnusvav oapös xal Und nAvıwv, 
10 oluaı, ovupwvovusvaw, JeyErwoav Nuiv oi ÖVo eva Tas 
tod Xoiorod Yvoeıs, ulav ÖE mv Dnooracıw ünoudEusvor, 
Eneön T@v Evwderıwv Exdreoov poor Te Ädua xal ÖnooTaoıv 
elyev, ws ö Aoyos Eöeibe, NOTEEOV Öuoriuws T@V TE Pboewv 
xal Tv vnoordoewv Öuokoyodoı yeyovr&var nv Evwow, N 
15 uällov NvWwodaı Tas Dnooraceıs oiovraı, Enei al ula E£ 
dupoiv Ünootaoıs yEyover, Trrov ÖE Tas Ydoeıs, Hdev xai 
ÖVo uera ın9 Evwoıv HEUEVNKAON. 


Kal us Erspa nddıyv, Ev ols yuuvdbeı, Örı Tö uäldov xal ıı 

Arrov % obola oox Enıökyera, pnolv Ev TS alıd 

20 E’ nepalalp oürwcs' 

Miav u&v yao gVorıv nAeıovwv ÜNOOTAOEWV YEVVNTIRNV 
Evaoy&s, oluaı, Tuyyaveı Änaoıw. oÜLw yodv ulav elvan Yvoıv 
ins Veörntos Önokoyoüvres toeis elvaı Tas VnooTaoeıs ads 
nosoßevousv. al dvdownwv ia £Eoriv 5 go ı@v Un’ 

25 adzıv ÜnooTdoewv En” ÄNEIOOV OXEÖOV. Exteivousvov TO nAnden, 
xal Ent ıov Allamw woavıwc. ÖVo ÖE püoeıs owLovoas xar 
dpıduöv Trv Övdada uiav dnoreleoaı Ündoraoıv Aövvarov. 
xal TWüTo 00 uövovr Ex Ts TÜW xard UEDOS dndvıwv Ena- 
yoyiis Eorı niorwwoaoda (nos yap Adv ein Aldov xal Evkov 

30 ua ündoraoıs, tovreouv drouov &, N Poös xai Innov;), 
alla xal EE adıns Tjg Tod Adyov Eveoyeiac. 

8 ätrouo» C | 9 devxpwouero» CD 


III A399 C176 D215 = Ibid. (752C; die Scholien fehlen dort) | 
19 arıoö C 


282 Kap. 36, Ill 37, I: Joh. Philoponus über Natur und Hypuvstase. 


AAN od ngoüneoın ımg npös Toöv )oyov Evwoews, 
© yevvada, 7 Un’ avrod noooinpdeioa oapk, iva idlav 
Eoyn Undoraaıv' Ev ÖE 17 Dnoordos Tod viov To elvaı 
Eyovoa xowvnv Eoye era Tod Aoyov ınv wiav Undoraow. 

5 Ei yap &v tais ÜUnoordoeoı (Tavıöov ÖE eineliv Ev rolk 
dröuors) Eraoın pboıs Aaußave ımy Önapkıv, avayaıı näca 
Övo TOV Yicewv obo@v ÖVo Tudldyıorov xal ds Ünoataosıs 
elvaı, &v als ımv Ünagkıv al goes Elaßov' daövvarov yap 
pvow bnoorivar xad” Eavınv un Ev drduw uvi Bewpovusrp, 

10 drouov ÖE ravıov elvaı xal Undoraoıv dpontws dedeigauer. 
WoTe 600 UV um uÖVov nv ünooranıv ulav, Alla xal um? 
pVorv da ınv Evmomr yEeyovevan Yaoi, odupwvor xal Eavrois 
xai 1m dAmdeia galvovraı, Ö0oL ÖdE ımv Ev Öndoraoıy ar, 
Tas ÖE pVocıs ÖVo Yaciv elvaı, xal Eavrois dovupwvor xal 

15 7757 dAmdeign nepmivaoıv. dA Eneaön To dvdownıwov TV 
Xgiotod, gyaoiv, Ev ıW@ ÄAoy@w mv ünooracıv Eoye xal 
nooüneorın Tis Tod Aodyov Evmoews, Ötd TOÜTo ulav wausv 
elvaı tiv Tod Xo1orod Undoraoı. 

Iloreoov obv gainusv äv xal Nuss Ev xal Tavıov 

20 YyeEiodaı ammuiveıv ınv YVoıw xal Tv Unöoraoıy, WS OVO- 
uara jövov elvar Öldpoga xad" Evös omuamvouevov nInTovTa, 
ws uayaıpa xal Eipos, N Erepov xal Ereoov; 

Zntewteov‘ negi Ts Ev T@ Ädy@ ÜnooTdong EvWOERS 
Vod@s Und TG ExxÄnoiac xmEVTiouevns AnopNoas dva- 

25 ddom yomwpodn tıva nagpeıoayeı xal dovußara. 

Ei utv oDv Tavıov, wäs TG ÜnoOTdoews OVdons jiar 
elvau xal mv gpVow Avaya, wc, ei To Eipos Ev ei, xal 
zıjv uayamar suiav elvau dvayxn, 7) ei ai pvaoeıs ÖVo, xal 
vrrootaceıs EE avayaııs ÖVo Eoorru. ei dE dAlo uEv onualveı 

30 TO Tiic PVcews Övoua, dAdo ÖE Tö Ins Unoordoews, altıor 
dE Tod ulav elvaı Tod Xgiworod Tıjv Undarasıv Nyodvıat Tö 

1—4 <C | 1 uoöreary,, yerrada, 1 =. r. A, wor) D| 2 ira] za + D 
3 Fyn Di °C v0 Fazioror C | xaı <A ! 10 aoorrws) lies aprios nach Dam. 753 A 9 


17 80 rjs Frooeas Dmg | DW onuatrsır < C | öroua CD | 3-3 < C 
23 Su.) vor + A, os + Dı 27 ws bis arayıy < C | wor D 
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Das Symbolum Nicaeno-Constantinopolitanum. 285 


un ngoüngg&aı nv Tod dvdownov Undoraoıv Nyovv 7000- 
wnov Ts noos Tov Aöyov Evwoews, 0VxoUV xal Tod Vo 
tod Äpıorod Tas Yvoeıs elvaı alıov dv ein rö nooündagdaı 
mv Tod dvdownov Yöoıw Ts noös rov Adyov Evwoews. AAM 
ei npoüneoın 9 Evmdeioa ro Aöyw ueoıXn Yoors, dvayaı 
näoa nE00NOOTNVaL xal Tv ads Undoracıy. TOVTWV Yap 
obx Evötyeraı Yaregov elvaı Tod Aoınod um Övros, Tv uegınıv 
AEya go dvev ins lölas adına Önootdosws N mv EDV 
vnooraoıy Ävev ic ldias adıjic YVoews. Ev yap Eouıv dupw 
TO Vroxeauevo xal eis Tavıöov nolldxıs ovvırg&yovor 7aga 
Tolg xXomoaukvorws, @s WXOGO n000dev Edeifauev. ei Toivvv 
GHONEI N Unvoracıs, 0ÜTw xal 7 pvows 1 ıo Adyo Evadeica 
od NDOÜNEDTN TG NO0S adror Evooews, ÖLoneo dpa uiav 
nv Tod Xowrod dfıodow vUndoraoır, dd ToüTo xal Yvorv 
avrod war dEwvdrwoav elvau. un Ölapepovoaı yap xurd TO 
7v@0daı obdE xara Toüto Av Ötapepoie. 


Kepalaov AZ’. 


<To ovußokov Tis Ayias niorews, Öneo n Exxiyoia 
Öiödaoxeı, xal Tod Vavuarovoyod Ionyopiov n Adno- 
xahvyıs, xal oVvrouos Exdeaıs 6ododokiac.> 


Tod ovußokov vis dylas nlorewg, öreg &v 1 dyla &xxinola 
Atysıv &öiödxgdnuev. 


’ 3 1:4 ’ [4 
Ilıotevouev eis Eva Deov, natepa navroxgatopga — — 
Conv tod u£Alovros aläwos. dumv. 


310 < C]| 6 xal ru abrjs aooünocıjvaı CD (zo0UÖrooravaı C) | 19 dıa- 
peootons Ü | ro] äua + D 

17 ff. Dieses Kapitel ist in B das 33. Die Kapitelüberschrift fehlt in AB, 
sie ist dem Index zu A entnommen 

I A401 B139 = Symbolum Nicaeno-Constantinopolitanum (Mansi VI], 
112 A); vgl. oben S. 166, X | 21 xiorews]) yuar + A | 33—24 <A, statt 
dessen zoosyoapn droteow Amg 


1 öuoioyoöuer (112 C 6): önodorn B | ze00Öoxwuer (7): zooodoxw B. 


u 


ot 
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284 Kap. 37, 1I—III: Symbolum Gregors des Wundertäters. 


Anoxdivyıs dpdelca ı® dylo Tonyoplw, di As Eöiödxdn apa ıı 


this dyodvrov Deordxov dia Toü dylov 'Indyvov Tod DeoAöyov 
nv nlorıy ıyv 6od6dokor. 

Eis deös doyn xai nano Aoyov L@vros, oopias Uge- 
OTWONS xal Övvdusws xal yapaxırjpos idiov, T&ieıos Tele 
YEVVNTWO, NaTNg vIod uovoyevods. »xai Els xUpLoG, UOVoS 
Ex UöVov, Des £% VEod, yapaxına TS VNOOTAOEWS ToÜ 
raroög, Eeinwv Veod Üeös, Adyos Eveoyos xul Tg navımv 
VNOOTÄOEWG MuToVoYOS, 0opia Ting Tüv Ökmv VnooTdasws 
NEYLERTIKRN xal Övvamıs Ts Ölng XTioews NomTtixn, vios 
aAndıwös EE dAndıvod raroos, doparos doparov, dpdapros 
3 [4 h 1 3 [4 3 [4 % Ich ya?) ya 
apdaprov xal ddavaros Aadavarov xal Aldıos didiov. xal Ev 
nvevua äyıov Ex Veod ıv Önapkıv Eyov xal di viod Tepnvös 
Tois Ardownors, Eixav Tod viod reieiov releia, Con Covıov, 
ayıdıns xal unyn dyıwodvns, dyıaouod Xogmyoyv, di od Veos 
Ev Toic nuioredovomw Anaoıv Ö Eni navıov xal vioc 6 did 

[4 % [4 [4 L} EXT ’ % » q 
zavıwv. Toıas Teieia, Öosn xal aidıoınu xal Paoudeia u 
usgiLouevn und’ analloroıwvuevn. OÜTE 00V xUoTov u xal 
Öodlov Ev TM Toiadı odTe Eneioaxıov, WG NOOTEROV EV 00% 
UNAEXOV, DOTEDgovV ÖE Eneioeidov, ObÖE Evedune NOTE vViOg rarpi 

1} e me %\ a 3 % nd % \ [4 3 LI 
xal vIO TO Nvedua, OVÖE MÖönteı uovas eis Övada OVÖE 
Övas eis rordda, AAN’ Aroentos xali dvalloiwros 1 adın ToLdc. 

Auaoxalla bedddokos, Ev HZ Loripınta Y dyla nadoiun 

Tod Deod Exuinola. 

Touas ankıj) xal dovvderos, dovveixacros, ägpdapros, 
vch » 3 [4 e ’ e ’ e 
aldıos, Ägevoros, Adavaros, ÖWOoVoros, 6OUDoVos, ÖLO- 
Övvauos, NaTg, vios xal Äyıovy nveüua, jua deoıns Ev 
zoLoiv VnooTdosoı. Naryo viod yErrntwp, Aldıos didiov xai 


1 Hebr. 1,3 | S Kol. 1, 11. 


IL A B139v = Expos. fidei (M. 10, 988). — Vgl. Greg. Nyss. (M. 46, 912D), 
Dam. (M. 95, 12 A), Nicet. Chon. (M. 139, 1168B) u. ö. 9 didtvr B | 8 vor eixwr] xaı 
+ B* | deoö Heos] deorntos B* 11 EX zu tilgen?:: 13 &x bis woö (al.14) <A Fx bis 
Son <B, + B* 14 reieion] teisıov A | So] rör + B* | 16 &» bis 6!) 6 zaryo 
yarsoodraı 0 Er zäcı zal B* | vios] Bros 6 viöos B* | 18 unde B | xai) 7 B* I 
20 £zeıoeAdar A, eioeAdar B | orö’ B| 21 xai]) 7 B* | orde Övas Eis zpıada < A 
III A402 B140 (teilweise) 


Orthodoxes Glaubensbekenntnis. 385 


dypovos dxpövov, no0 navıav Tüv alavam, 0 XDOVIXÖs, 
00 oWwuatıxas, od Öevorwcs, AAA Uno voöv xal Aöoyov 1elsıov 
yevvijoas viov, O0 vOUW OWuauans yEvvjoews, AAA' WS adTög 
uovos Enioraraı Veongenos. nvedua Äyıov xUgiov xal Cwo- 


5 00V, narpi xal vio OÖUO0Vooy al ÖuodEovov, Ex NaTDög 


10 


15 


20 


25 


30 


10 Bovinosı) ze + B | 12 awias < B 
adv B| WdE <A 


EXTTODEVÖUEVOV xal Ev vi dvanavdusvor. ToLas Teieia Teleiaus 
toioiv Vnoordosoıw £Ev odoia wi xal VBeoıntı yvwgıLouern. 


Avaozeı 7 Ayla xadolızn xal anoorodırn Exxinoia 
toöv xügıov Huav ’Inooöv Xororov, Eva Tijc dyias Öuoovolov 
xal ngooxvvnins toiados, Bovinoe Tod nargüs xal ovv- 
eoyein Tod Ayiov nvevuaros xareldodvra Ex TÜV odpavav 
öi olxrov pılavdowrias, oapxwdnvar &x Magias vjs Ayias 
deınagdevov xal VEeoroxov dia TVeluatos Ayiov, xal ToüTov 
3 nd > bay % 3 ’ \ hd 
Evavdgownnooı AANdOs xal ob doxnaeı, xal oravowdnvaı 
ÖNEO Nuiv xal Tapivar xai dvaoıjvar xai dvalngpdijvaı 
3 2 % q a 3 e Fa (d >» 7 er | LA 
eis OVgavoVs uera Ts EE NUuav 0agx0s, ud Ts xal Elev- 
oeraı xolvaı Lwvrag xal vEex00U. Todrov ÖVo ngeoßedeı 
Tag yEervvnoeıs, iav ın9 Ex naroög xal dldıov, Ödevrepav 
nv EE num xal Ev X00vw. TOVTOV ÖVo Tag Pboeıs xnoütteı, 
% 3 J 2 Lg \ > 3 [4 3 [4 % % 
rov adıöv Ev Veoınu xal Ev dvdownörnt‘ EE Wv ydo xai 
Fl % [xd 3 \ % e L ” e [4 
Ev als xal äneo Eori Xoworös Ö els xal udvos Unoordası, 

[4 ’ 14 3 [4 3 ’ > [4 
pviarrovraı xad Eywoıv dÖLAONAOTOV „AOVYYUTWG, ATQE- 
NIwg, AötalpELWc, O5 TIS TÜV PVCEDv Ölapopäs dvnonuerns 
dia nv Evwomw, owboußrns de uällov xal eis Ev nodo- 
Nov xal ulav Ündoraoıv avvıgsyovons“. TOoVTov ÖVo xai 

% 3’ }} % > , b » % u % 
ra Veinuara xali rag Evepyeias xar’ dAdo xal üllo „uerd 
rn , u 2 s » r e 7 3 . 
ins Daregov xowwvias“ Exrdiddoxeı, di dw ai pVosıs dpar- 
TAOLAOTWS KATONTEVOVTAL, TOV EV Avdownivov Veinuatos 
3 3 [4 , L| nd [4 > 3 
00% AYLITAOOOUEVOV TO Veiw xal navodevei Veiruarı, AAA 
eixovrog xal ÜnoxexÄuEvov, &9 ExaTEQQ ÖE HOOPI „LETA 


22 Conc. Chalced. Act. V (Mansi VII, 116B) | 26 u. 30 Leonis Papae 


Epist. 28 n. 4 (M. lat. 54, 768 B). 


S hier beginnt B140 mit der Überschrift oruior | 9 üyias] zai + B 


23 öro torrovr A | 29 zaraderer] 
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286 Kap. 37, 11-38, 1: Namen des Erlösers. 


tiis Daregov xowamwvias“ Öoäwros ıd te Bela xal ra dvdow- 
uva, TOD Evög xal vov owıijgos Nucv xal Veov Inooü 
Xoiorod Tod mv uv dAvdowununv van, IV Evwoas Eaviw 
idlav Eneygayaro, ıH Dein xaranlovruibovrog Öden, eis Öf 
nv Veiav dyaddınra did mv dxgav Evwowv xal yapır 
ETTAVAWEDOVTOG TA TO oWuaros, Aneo 00x Eunadws Ereieito, 
tijs ÖE TOv Avdownav Evexer oWTnolac. 


Kepalaov AH”. 


€ 


<IIoooıs dvouacı onuaiveraı Ö oW@rnE napa ij yoagi, 
Öuolwc xal 1 VBeoroxos xal Iwavvns 6 n00Ög0uoc.> 
IIöooıs övduaoı onualvsaı d owıNg napd ıfj 
Beonvevorw ypapfl. 
Tıv&s yaocı 16V owrijga xvolws dvoudleoda oopiar, Tives 
de Adyov, ta Ö£ Aoınd od xvolws, dAla TOONIKÜc. 


1 Zopia 7 Avdotaoıc 
2 Aoyos 8 Oödöc 

83 Yiös deoö 9 Alndera 
4 Qeüs Aoyoc 10 Zom 

5 Pos xöouov 235 11 Ovoa 

6 Das dAıdıyorv 12 Zloyumv 


Die Ziffern beziehen sich hier nicht auf die Zeilen, sondern auf die 
Zählung der Namen. — Die Nachweise der Schriftstellen sind zum Teil sehr 
unsicher. — Die Reihenfolge der Namen ist in A und B verschieden; im obigen 
Druck ist die in B überlieferte bessere Ordnung eingehalten worden. Die 
Zählung der Namen bei Pitra (aus A) ist in Klammern bei den einzelnen Schrift- 
stellen beigefügt | 1 1 Kor. 1,30 (A 1) | 2 Joh. 1,1 (A 4) | 3 Joh. 1, 34 (A2) 
+ Joh. 1,1(A6) !» Joh. 8, 12 (A 10) | 6 Joh. 1,9 (A 12) | 7 Joh. 11, 25 (A 12) 
s,9 u. 10 Joh. 14, 6 (A16, 18 u. 8) | 11 Job. 10, 9 (A 5) | 12 Joh. 10,11 (A). 


1 re < B | dvdowmıra) roö vioo A | + Freyoayero BI ayadıınn A 

Sff. Dieses Kapitel ist in B das 34. Die in AB fehlende Überschrift 
des Kapitels ist dem Index entnommen 

I A404 B140. Aus A ediert von J. B. Pitra, Analecta sacra Spicilegio 
Solesmensi parata. T. II, 1884, S. 187—139. Vgl. ebenda S. 143—145 eine 
verwandte griechisch-lateinische Sammlung, und 'Orosara roii Xotaron bei J. Fr. 
Boissonade, Anecdota Graeca. Vol. IV, 1832, S. 460-463, sowie bei Pitra, Spicil. 
Solesm. T. III, 1855, 8. 447 f. | 13--14 < A | 20 dAd A (Pitra: diydK;) 


20 


Namen des Erlösers. 


18 Meooiac 


2871 


31 Beloc Exiexıov 


14 Xouords 92 Aovkoc Veod 
15 Inooös 33 Das Edvov 
16 Kvoıos 25 84 Apviov dxaxov 
17 Awödoxalos 35 Auvös Veod 
18 Prjua 36 Ayo 
19 Baorlevc 37 Llagaxintos 
20 Aixauos 88 TAaouos 
21 "Aumelog dindıvos 30 39 eod Övvauız 
22 "Apros Cwijs 40 Geod oopia 
230 no@ros xai ö 41 TAaoıngıov 
EOYATOG | 42 1löo xatavalioxor 
24 O0 Löv xal yerduevos 43 Ayıaouöc | 
VERXOÖG 35 44 Anolvdrpwoıs | 
25 TO a xali to ©, aoyı) 45 Amxawovrn | 
xal To TEios 46 Aopyısgeüc 
26 0 @v 47 Iovdas 
270 iv 48 ZxUuvog Akovros 
28 0 Eoydusvos 40 49 Acwv 
29 Llıorös 50 Jaxwß 
30 Alndıvös 51 Tooani 


13 u. 14 Joh. 1,42 (A9) | 15 Matth. 1, 21 (Alla; All lautet "Inoons 


Aororös) | 16 Joh. 12, 21 (A <) I 17 Joh. 1,39 (A 13) | 18 vielleicht entstellt 
aus ‘Paßßi Joh. 1,399 (A 15) | 19 Joh. 1, 50 (A 62) | 20 1 Joh. 2, 1 (A 63) 
21 Joh. 15, 1 (A 64) | 22 Joh. 6, 35 (A 65) | 23 Apok. 1, 17 (A 66) | ?4 Apok. 
1.18 (A 67) | 25 Apok. 21, 6 (A 69) | 26 Apok. 1,8 (A <) | 27 u. 2S Apok. 1,8 
(A 20a u. 21; A20 lautet bei Pitra "Oin zaodxAnoıs, der Kodex hat O ır. 
Jlaoaxintos) | 29 u. 30 Apok. 19, 11 (A283 u. 25) | 31 Is. 49, 2 (A 27; Pitra 
Teros) | 32 Is. 49,3 (A29) | 3% Is. 49, 6 (A831) | 34 Jer. 11, 19 (A 17; Pitra 
"Oopreorv) | 35 Joh. 1, 36 (A <) | 36 Zach. 6. 12 (A 19) | 37 1 Joh. 2, 1 (A20b; 
8. oben n. 27) | 3S 1 Joh. 2, 2 (A 22) | 39 u. 40 1 Kor. 1, 24 (A 24 u. 26) 
41 Röm. 3, 25 (A28) | 42 Hebr. 12, 29 (A30) | 43, 44 u. 45 1 Kor. 1, 30 
(A 32, 34 u. 36) | 46 Hebr. 3, 1 (A 38) | 47, 4S u. 49 Gen. 49, 9 (A 41, 43 u. 45) | 
»W ist wohl ein in den Text geratenes Lemma (A 47) | »1 Is. 47, 4 (A 49). 


1 Meoias AB | 11 zoWros]) arwyöos A | 13 yeraueros] rextawvonfras A| 
13 170° < Blaüoyy x. ı.r. < A| Horior A 
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52 Aaßid 73 llais nevns 

58 "Ayınc 74 Ayno nEevns xal 00_0ÖG 

54 "Pila 25 75 Nvugios 

55 Paßöos 16 Iavdno 

56 "Avdos 77 Hyovuevos 

57 Blaotös 73 "Apxwv 

58 Aidos 79 Llavroxgazwo 

59 /Jeroa 30 80 Xeio 

60 Movöxeows 81 Askıa 

61 "Aorgov 82 Boayiwv 

62 Iloopntıs 83 "Ayıoc 

68 "Aoyıoroarnyos 84 Avvauıs deod 

64 Tegevcs 35 85 "Ovonua Veod 

65 Ovoia 86 "Ayyekos 

66 Ovoraoıngıov 87 "Hiios Öixaoovdrıg 

67 'Hyannusvos ws viös 88 Ilooßarov 
HOVORXEDWTOG 89 Nepein dıxaia 

68 Avrowıns 40° 90 Avarolı) övoua adrov 

69 "Avydownos 91 Yioc avdownov 

70 "Yyıoros 92 Nouoc 

71 ZxWind | 98 Aixarog xeır)c 

72 "Ovoua »voiov 94 Euuavovni 


»2 wie 50 (A51) | 03 Is. 47,4 (A583) | 4, 59 u. 56 Is. 11,1 u. 10 
(A 55, 56 u. 84) | #7 Jer. 40, 15 (A 58) | 58 Luk. 20, 17 (A 59) | 59 1 Kor. 10, 4 
(A 60) | 60 vgl. 67 (A61) | 61 Num. 24, 17 (A108) | 62 Luk. 7, 16 (A 104) ! 
63 Dan.8,11(A 105) | 64 Ps.109,4(A 106) | 6% Eph. 5,2 (A107) | 66 Hebr. 13, 10 
(A108) | 67 Ps. 28, 6 (A 109) | 68 Apg. 7,35 (A <) | 69 Num. 24, 17 (A 121) 
«0 Ps. 77,35 (A383) | 71 Ps. 21. 7 (A 35) | 72 Ps. 19, 8 (A 37) | 73 Kocl. 4, 13 
(A39 u. 40; Pitra hat die Namen getrennt) | 74 Eccle. 9,15 (A 42) | 7» Luk. 5,4 
(A44) | 76 Os. 5, 14 (A46) | 77 Dan. 9, 25 (A48) | 78 Mich. 5,2 (A 50) | 79 Apok. 
1,8 (A 52) | 80 1 Petr. 5, 5 (A 54) | SI Ps. 97, 1 (A883) | S2 Ps. 97, 1 (A 57) 
83 wie 53 (A 85) | S4 wie 39 (A 86) | 8» Ps. 19, 6 (A 87; Pitra ‘0 vors dron) 
S6 Mal. 3,1 (A 88) | 87 Mal. 4,2 (A89) | 88 Is. 58, 7 (A90) | SY Is. 45, 8 
(A 91) | 90 Zach. 6, 12 (A 92) | 91 Luk. 5, 24 (A 68: Pitra aröoo;) | 92 Is. 51, 4 
(A 93) | 93 2 Tim. 4, 8 (A 70 u. 71, von Pitra getrennt; Pitra xziorn:; B zieht 
Örzarns zu Nöuos n. 92) | %4 Is. 7, 14 (A 72). 


16 os < B| 40 örona atrod < A 
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95 Meyains Bovins äy- 235 117 Aradyaoua 


yelos 118 Xagaxıno 

96 Oavuaoröc 119 Ilowtoroxos 

97 Zöußovios 120 Nvugios 

98 eos ioyvpos 121 ’AdeAgpıdos 

99 EEovaaoıns 830 122 Napdos 

100 "Apywr eionvns 193 Anodeouos oraxıng 

101 Ilarno tod ueAlorros 124 "Aydos Tod nediov 
alavos 125 Koivov 

102 Neyein 126 Mijlov 

108 Ayannröc 35 127 Aooxas 

104 Mägrvs 128 Neßoos Eiapov 

105 IZwrnoia 129 Ayanınrös 

106 Auxcauoodvn 130 Zolou@v 

107 Ad&a xvoiov 131 Llouunv 

108 "Yyos Veoö 40 132 Boroos Kounoov 

109 Zwrnjgiov 133 Poivıd 

110 Auadnan yEvovs 134 Zdlov Lois 

111 Ilais, öv E£eledaup 135 Anootoloc 

112 Oeös tod Togani 186 Ayadds 

113 Zo@rno 45 137 Yiöc dyanntos 

114 "Ayalkiaua 138 Ilauöiov 

115 Eixav Veoö 139 Bo&pos 

116 Mooopn 140 Aidog ng00xÖuuatos 


95—101 Is. 9, 6 (A 78--75, 77—80 | 102 vgl. 89 (A 102) | 108 Luk. 8, 22 
(A 101) | 104 Apok. 1,5 (A110) | 10% u. 106 Is. 46, 13 (A119 u. 120) : 
107 Is. 35, 2 (A122; Pitra “Aoua) | 108 Is. 35,2 (A126) | 109 Luk. 2,30 (A128) ı 
110 Is. 42, 6 (A130) | 111 Is. 41, 8 (A128) | 112 Is. 45,8 (A124) | 11% Is. 62, 11 
(A 125) | 114 Is. 61, 11 (A 127) | 115 Kol. 1,15 (A 129) | 116 Phil. 2,6 (A 181) 
117 u. 118 Hebr. 1,8 (A 133 u. 94) | 119 Hebr. 1, 6 (A 95) | 120 wie 75 (A 96) ! 
121 Cant. 1, 13 (A 97) | 122 Cant. 1, 12 (A98) | 123 Cant. 1.13 (A <<) | 
124 u. 12% Cant. 2,1 (A 76 u. 81) | 126 Cant. 2,3 (A 99) | 127 u. 128 Cant. 2, 9 
(A 82 u. 100) | 129 wie 103 (A <) | 130 Cant. 3, 11 (A111) | 131 Zach. 13, 7 
(A112) | 132 Cant. 1, 14 (A 113) | 133 Coant. 7,7 (A114) | 134 Is. 65, 22 (A115). 
135 Hebr. 3,1 (A117) | 136 Luk. 18, 18 (A118) | 137 Luk. 3,22 (A <), 
138 Luk. 1, 18 (A135) | 139 Luk. 1,17 (A137) | 140 (B <) Röm. 9, 33 (A 139). 


15 xvolov] deoü A | 18 yerors < B 
Diekamp, Doctrina. 19 


10 


20 


290 Kap. 88, I-II: Namen des Erlösers. 


141 IlIetoa oxavödkov 25 165 Maoxos 
142 Eionmn) 166 Aovxäc 
143 Avvanıs Veod 167 Zayagias 
144 /lavroxgatwg 168 Jwavyınns 
145 Movoyerns 169 Zolouor 
146 "Agros 30 170 Xapaxıno 
147 Lloua 171 Kinpovouos 
148 IIlnyn 172 Avaroin 
149 Oyoa 178 Iloaös 
150 "HAvos 174 Zwrno 
151 Pos 35 175 Taneıwoc 
152 Auvös 176 Magrvs 
158 Ag viov 177 Alauos 
154 Bvola , 178 Katapa 
198 Hgoopogai 179 EdAoyia 
156 Avroov NK 

, 40 180 Oöos 
157 Zvußovdos an 
158 Aaßl) 181 Aindeın 


182 Balaau 


159 Tegeuias 
188 IItwoıc xzai dvaotanıs 


160 IIadioc 


161 Hoaias 184 Ilapaxintos 
162 Aavınd 45 185 Zyrvyyarwm 
163 Svucov 186 Ilvevun 

164 Malayias 2 187 "Yöwe Lorjs 


141 Röm. 9, 38 (A 140) | 142 Eph. 2,14 (A141) | 143 wie 89 u. 84 (A 142) 
144 wie 79 (A148) | 145 Joh. 1,18 (A144) | 146 Joh. 6, 51 (A 145) | 147 1 Kor. 
10, 4 (A 146) | 148 Ps. 35, 9 (A 147) | 149 wie 11 (A <) | 150 Mal. 4,2 (A 148) 
151 Joh. 1,9 (A149) | 152 wie 385 (A <) | 193 wie 84 (A <) | 194 wie 65 (Al5l) 
155 Eph. 5, 2 (A 152) | 156 Matth. 20, 28 (A <) | 137 wie 97 (A <) | 158-169 
sind wohl in den Text geratene Lemmats (Pitra stellt diese Namen in eine 
Anmerkung; in B fehlen 162 u. 165) | 170 wie 118 (A <) | 171 Hebr. 1,2 
(A 154) | 172 wie 90 (A 155) | 173 Zach. 9, 9 (A 156) | 174 wie 113 (A <) 
175 Matth. 11,29 (A <) | 176 wie 104 (A <<) | 177 wie 20 (A <) | 178 Gal. 3, 13 
(A 138) | 179 Gal. 8, 14 (A 157) | 180 u. 1S1 wie 8 u. 9 (A <) | 102 ist wohl 
ein in den Text geratenes Lemma (A 160 b) | 18:3 Luk. 2, 34 (A 158) ! 194 wie 37 
(A159) ' 18% Röm. 8,34 (A160a; Pitra verbindet 'Erriyyaroır Baladu, die Namen 
sind auch in A getrennt) , 186 (B<) Joh. 4,24 (A8) | 187 (B<) Jer. 2,18 (A 116). 


43 za < B'!47 am Schluß fügt B hinzu suor ru zär arß" 


St 


10 


20 


Namen der Theotokos. 29 


IIdooıs övduacı xErintaı % Deordxoc. 


1 Maoia 23 BıßAiov Eopoaypıousvor 
2 Kvoia 25 24 Touos xawoc 

3 Zuvovra Wuldooıng 25 Imy1) Eoppayıousın 
4 Batoc 26 Kijnog xexleıoufvos 
5 Kıßwrös 27 Fo6dov auapavrov 

6 Avyvia 28 MnAov edwöraLor 

7 Paßöos 3029 Koivov 

8 Ztauvos so Avydos 
9 2x 31 Naodos 

10 Oywarnoıov 32 Iraxın 

11 Toanela 33 Kırvaumuov 

12 Naös 835 34 Ovyarng 

13 Ayiaoua 35 AdeApn 

14 Tönos xvgiov 36 Nvum) 

15 Olxoc Veov 37 Möoo» 

16 IlvAn 33 Oyuiaua 

17 Odoarög 40 39 Xovoior xadagım 
18 Opovos 40 ZUAov donntov 

19 Xeoovßeiu 41 Lloopvon Paoıkımn) 
20 Mnytno ävaröooc 42 BvVooos zeriwoufr 
21 Ilaodevos yerynoaoa 43 "Yaxıydag 

22 Zyppayis Baoıdızı) 45 44 Nepein x00p1] 


Vorbemerkungen wie S. 286; die Reihenfolge der Namen ist jedoch hier 
durchweg dieselbe in A und B, 1 Matth. 1,16 |? vgl. Joh. Dam. De fide orth. lib. 4 
cp. 14 (M. 94, 1157 B) | 3 Cant. 4, 14 | 4 Ex. 3,2 |» Hebr. 9,7 | 6 Hebr. 9, 2 | 
< u. S Hebr. 9, 4 | 9 Hebr. 9, 3 | 10 Hebr. 9, 4 | 11 Hebr. 9, 2 | 12 Sap. 9,8 
13 Ex. 25,8 | 14 Is. 18,7 | 16 Ez. 44,2 | 17 Ps. 18,6 | 20 Luk. 1, 43 
>1 Is. 7, 14 | 23 Jer. 39, 11 | 24 Is. 8,1125 u. 26 Cant. 4, 12 | 2S Cant. 2,5, 
29 u. 30 Cant. 2,1 | 31 Cant. 4, 14 | 32 u. 33 Sir. 24, 15 | #+ Cant. 7,1] 
> u. 36 Cant. 4, 12 | 37 Cant. 1,3 | 39 Ex. 25,11 | 40 Ex. 25,10 | 41,42 u.49 
Ex. 26,1 | 44 Is. 19, 1. 


IT A406 B1l4l. Aus A ediert von Pitra 1. c. 139—140 | 1 "Qoas A | 
7) ayıa + B| 14 n 13-18 sind in B hinter n. 38 gerückt , 19 Onuros] dran 
+ B| 27 n. 26 folgt in A auf n. 27:29 zradıor B | 39 zwischen n. 38 u. 39 
hat B syryo ! 4a aufn. 44 folgt in B n. 53 u. 54 (xro. x. «4. <) 


19 * 


293 Kap. 38, 11-39, II: Namen des Vorläufers. 


45 "Ayopavroc 50 Oedvvupos 
46 AAoyevrog 531 Xwgiov denö 
47 Ayvn 52 Geod une 
48 "Auokvvrog 53 Oeodoyos 
5 49 ’AEıddeoc 10 54 Qeoroxos xvolocs zai dAndos 


II6ooıs Övdyacı xaleltaı 5 nedöponos. 17 


ı Yioc 18 Bantıorng 
2 Boepos 25 14 Quodoynens 
3 Zlauwdiov 15 Magrvs | 
15 a Me£yas 16 Toıados Bnoygapeos 
5 Ivavvns 17 Aixauos 
6 Aydownoc 18 “Ayıoc 
7 HIoopnıns 30 19 Anoorodog 
8 Hiias 20 Edayyehorns 
20 9 Awdaoxalos 21 Nvupaywyos 
10 Eroruaorns 22 Aüyvos 
11 Krjov& 23 "EAeyyoc "Howöov 
12 Down 35 24 ]looöpouos 


Kepalauor AO". 

Ileoi twv nao Eßoaioıs Pıßkiwov, önwc adra zalodaoı, 
xai zegi Övovontwrv. AEdEwv Ev TN YoapyN xEıuevor 
xal ÖVOLATWV xal ONUAYTOWY, xal nepi dgıduov. 

40 "Adau Evoc ' 

nd Kaivar 


Vorbemerkungen wie S. 286 | I Luk. 1,13 | 2 Luk. 1,41 | 3 Luk. 1, 76 
4 Luk. 1,15 | » Luk. 1,13 | 6 Joh. 1,6 | 7 Luk. 1,76 | 8 Matth. 11, 14 
9 Luk. 8,12 | 10 Luk. 1,76 | 11 Luk. 8,3 | 12 Luk. 8, 4 | 183 Luk. 7, 20 
14 Joh. 1,20 | 1% Joh. 1,15 | 22 Joh. 5, 35 | 23 Luk. 8, 19. 


1-3 <B,S <B (vgl. die Note zu S. 291 al. 39) , 10 B fügt hinzu oxon r' 
Il B = Pitra, Spicil. Solesm. III 448 | 3% am Schluß wird hinzu- 
gefügt duoö x6' 
36 ff. Dieses Kapitel ist in B das 85. 
1 A407 B141v = Epiphan. De mensuris et ponderibus cp. 22 (M. 43, 277C); 
aus A ediert von Pitra, Analecta sacra II 140, vgl. dazu G. Mercati, Note di 
letteratura biblica e cristiana antica 243 fl. 


Zahl und Namen der Bücher des A. T. 293 


Maodeleni 10 Eßeg 
Taged Dalex 
Evoy Fayav 
Madovoala Ze000y 
5 Aauex Naxwe 
Noe 15 Oaoa 
zu. Aßoady 
Aoyadaö loaax 
Sala Zaxoß ö xai Topani 


Ouod yeveai x. Ho xai xP" yodunara eioı nag 

20 adrois, Aida xal Pißlor xP', xL utv oboa, xP de agıwd- 

uovusvaı dia ıö Öınlododaı Nap' adTois NEVe T@v OToLXEiwr, 
olov au, u£u, voüv, @E£, Lade. 


"Ovduara öv PıßAlwv. u 
‚ Bowid, 1 Eorı yeveoıs Asßoiaunv, napaleınousvov a’ 
25 Ekıonuwd, E£odos Asßoiaunv, nagaleınousvov BP" 
Obdoixgpa, Aevitixov 40 Auaoalwd, nagoLuov 
Ovvdaßrne, agpıduoi AxoelEd, ExrniAmoaoıng 
’Eiedeßßaon, devregovowor Zoasuonu, doua doudıwv 
Aeinooö, ’Inoov tov Navi Aadapaoıapa, Öwdexango- 
30 daoopuun, T@v xoırav ynTov 
Aaoovd, is Povd 45 Anoalov, ‘Hoaiov 
Aioß, Tod Toß Ausegeuiov, Tegeuiov 
Spegreinu, wakııoıov Auslexınd, Telexınd 
Asuovni, av Paoılaww a’ Aadavını, Aavınd 


35 Aaddovdsuovni, faoıleiw BP AEoöoa, "Eodoa a 
Aaualaynu, Paoukewv y' 50 Aaöeoöoa, "Eoöoa PB" 
Aualaynu, Paola 6° Asodno, Eodno 


11 Daley A | 21 zör oroyeiov) oroyeia A | 22 oler <B | vooB | 
t-ade]) adı A 

II A408 B — Epiphan. |. c. cp. 23 (277C); aus A ediert von Pitra, 
Analecta sacra 1I 140 f., vgl. Mercati 17 ff. 243 ff. | 23 av <A | 24 Bio, 6B | 
25 ’Elıoumd B | 28 ’Eiedeßßanı B | 29 Aunooü, ’Inooös.A | 33 Speoreidn A 
35 vor ßao.] ra» + B | 38 u. 3% Arßormumr B | 40 Analaoamd B | 42 Froa- 
oonv A | 48 Aadarına < A| 49 Jadroödoa B | MW Iazodoa B 


15 


20 


40 


292 


45 "Aypavros 
46 Alöyevros 
47 Ayvn 

48 Audivvros 
49 ’AEıodeoc 


10 


Kap. 38, 1I—39, II: Namen des Vorlänfers. 


50 Oedvvupos 


51 Xwoior Deod 
52 Geod une 
53 Qe0oöoyos 


54 Ge0Toxog xvpiwc al AAdüs 


II6ooıs övduacı xaleltaı 6 no6öpouos. 


1 Yioös 18 Bantıorns 

2 Bo&pos 25 14 Quoloynens 

3 Zlawdiov 15 Maotvs | 
4 M&yas 16 Toıados Bnoygapevcs 
5 Ivavvns 17 Aixauos 

6 Aydownoc 18 "Ayıos 

7 LIoognıns 30 19 ’Anootoloc 

8 Häias 20 Edayyelıorns 

9 Audaoxalos 21 Nvupaywyos 

10 Erouuaoıns 22 Avxvos 

11 Krjov& 23 "Eieyyos "Howöov 
12 Dawn 835 24 Ilooöoouos 


Kegpdlaor AO". 

Ileoi av nao’ Eßoaioıs Bıßkiwv, önwcs adra xalovcı, 
zai zegi Övovonjtwrv. AEEewv Ev IN YOapN xeıuEvwr 
zal 6VoNATwvy xal onudrTowv, xal nepi dgıduo. 
Adau 
nd 


Vorbemerkungen wie S. 286 | 1 Luk. 1,13 | 2 Luk. 1,41 | 3 Luk. 1, 76 
4 Luk. 1,15 | » Luk. 1,18 | 6 Joh. 1,6 | 7 Luk. 1, 76 | 8 Matth. 11, 14 
9 Luk. 8,12 | 10 Luk. 1,76 | 11 Luk. 38,8 | 12 Luk. 8, 4 | 13 Luk. 7, 20 
14 Joh. 1,20 | 15 Joh. 1,15 | 22 Joh. 5, 385 | 23 Luk. 3, 19. 


1-3 <B,S <B (vgl. die Note zu S. 291 al. 89) | 10 B fügt hinzu nei r" 
Il B = Pitra, Spicil. Solesm. III 448 | 35 am Schluß wird hinzu- 
gefügt öuod x6’ 
36 fi. Dieses Kapitel ist in B das 35. 
‚ 1 A407 B141v = Epiphan. De mensuris et ponderibus cp. 22 (M.43, 277C); 
aus A ediert von Pitra, Analecta sacra II 140, vgl. dazu G. Mercati, Note di 
letteratura biblica e cristiana antica 243 fl. 


Eyoc 
Kaivav 


in 


Zahl und Namen der Bücher des A. T. 293 
Madeleni 10 "Eßeo 
Taged Dalex 
Evoy Payav 
Madovoala Ze000% 
Aausy Naxywe 
Nöe 15 Yapa 
zu. Apoadyı 
Aopa&ad loaax 
Zala Taxwß 6 xal Iopani 


Ouoö yeveai xß. dio xal xP yoduuara eioı ag’ 

20 avrois, alla xai Bißloı xP, xL’ uev odoaı, xP’ de dow- 

uovusvaı dıa To HınAododa rap’ adtois NEVIE TOV OTOLXEIWy, 
olov au, Eu, vodv, @£E, Lade. 


"Oyduara ıöy BıßAlwv. u 

‚ Bowid, 7 Eotı yeveoıs 
25 Ehonuwd, EEodos 
Odoixoda, Aevirxov 
Odwdaßne, agıduoi AxoelEd, Exrxinoaoıng 

’Eiedeßßapn, Öevrepgovouov Zopaosonu, doua doudıwv 

Aeinooö, ’Inooö toöo Navi 


Asßgiaunv, nagaleınousvav a’ 
Aeßoıiaunv, napaleınousvov P’ 
40 Auaoalod, napouav 


Aadagaoıapd, ÖWdexangv- 
30 Aaoopuun, Tav xoıav pnrov 
dagovd, tjs Povd 
Aiwß, Tod Ioß Ausgeuiov, Tegeuiov 
Zyegreinu, yakrngıov Austexınd, Tebexınd 
Aeuovi, av Paoılaav a’ Aadavın!, Aavını 
35 Aaödovdsuovnd, Baoudeiiv BP  Aeodoa, "Eoöoa a’ 
Aaualayııu, Paoılewv y' 50 Aaödeoödoa, "Eodoa Pf’ 
Aualaynu, Paoıdewv Ö’ Asodno, "Eodne 
11 Daisy A | 21 zwr ororgeio») oroyeia A | 22 olov <B | vooB | 
r-ade) adı A 
II A408 B = Epiphan. |. c. cp. 23 (277C); aus A ediert von Pitra, 
Analecta sacra 1I 140 f., vgl. Mercati 17 ff. 248 fl. | 3 öv <A | 24 Bad, 6B | 
25 ’Ekouod B | 28 ’Eiedeßßapı B | 29 Aınoot, ’Inooös A | 33 Iwpevreilin A 


3) vor faa.] tar + B | 38 u. 39 Arßormuum B | 40 Anaiaomd B | 42 3ron- 
oonv A| 48 Aadarıya < A| 49 Audeodoa B | MW Iurodoa B 


45 Anoatov, ‘Hoaiov 


—r rn 


294 Kap. 39, II—V: Zabl der Bücher des A. T. 


Aödtaı uev eioı #C’ Pißkoı, xß de dgıduodvıaı xard 
dowWdubv T@v oroıyelwv, Eneuön, zadms MgoEIpNTaL, NEVIE Tom 
otoıyeiwv Öindodvra. Eorı dt nal Ali umpa Pißkos, N 
xaleitaı xıv@d, tovreou Voijvor 'lepeuiov‘ adın de To Tepewa 

5 o0v ıw@ Bapovy xal 17 Enioroin ovvanteraı. 

Odroı ol xPß’ dpıduoi navrayod evpioxduevor xal Ev 
dtapöpoıs eidcoıw dpıduodbusvo, &v Te Tois “P Epyoıs, ol 
Enoinoev Ö Veög Ev Taic c’ NYucoaıs Ts xoouonollas, xal Ev 
tais aß yeveais dno od ’Adau dypı tod ’lopanı, xal & 

10 os x oroyeioıs Tov yoauudımv ano Tod dlep Aygı 
tod Dad, xal Ev rais “ß’ Bißiois ano Tijs yereoews AygL 
ic 'Eodno, ueroov Huiv Eyevvoav xP’ Eeorwv, Ö xaleiraı 
ap’ Eßoaioıs uöön, 6 uödıov "Eilnves Egumvevoavres xa- 
Aovoı, naganinoiws ÖE „al Aiyvnuoı uös Aeyovomv, Öyolws 

15 xal Zdpor xai "Apaßes uddıov Akyovomv' 6 Epumveveran €x 
ns Eßoaldos „Öuoloyei*, Ö Eorı uödıov. Eav yap un nAn- 
own 6 uvdıos, ody Öuokoyei, Ötı „neninowuar*. zul xar 
Akkus ÖE Egumveias ÖLapopws Exindn. xaleitaı yap yyrayar, 
ö Eotı uErogov. xalelrtaı Öokoyei xal ÖuoAoynua xal Öuo- 

20 Aoyos. TO yao dagıduno rov xP’ Eoywv Tod Veod av dr 
doyis xal av x’ yeveav Ews tod lIaxwß xai raw zB 
Pıßkiwov Ews wis ’Eodno xai Tijc ı@v xP" yoauudıwv Uneg- 
Deoews, EE av vöuos Nuiv nageor xal Veod dıdaozalia, 
ta navra Nulv NOOTETUNWTAL. | 

25 Eiot ÖE xai ddlaı Pißhoı rap’ adrois Ev dypıkexiwn‘ ın 
7 oopla Tod Zugay xai 5 Tod Zolou@vros, xwpis dar 
tror PBıßlioav dnoxoügav. Ems yap ıjs Ex Baßviovos 


I ver ka) EA] HF <A Sch u <A | 1er BI IR er 
ryoer B ! Sforwr B | 13 uoön bis ÄAfrovom (al. 15)] zuöc‘ puöror "Käiyves Ö8 
zaparinotws zakodor, zai Alyvzror de Arvoraı Buors (5 und w sind nachträgliche 
Zutaten), Zioor 1 zai loaßes nödıor A | 15 “Ionafes B | 16 yudıor] undı A 
17 rriyowraı B | IS yrönor B | 20 zur ar’ dogs] vr drapyyr B 

III A409 B142v = Epiphan. Adv. haer. 8 n. 6 (M. 41, 213 B) bis 
aroxotyo» (al. 27); vgl. Mercati 244 | 26 too! <A 


Erklärung schwieriger Wörter. 295 


Eravodov Apıduodoı as Pißkovs, aAnv Ötı xai Ayyalios xai 
Zayagias xai Malayxias uera mv Endvodov nE0EPNTEVOV. 
Xon ÖE ıöv gılolöyov eiöeraı, eic ndoa ufon Öumonvraı 
ai ngopmria. eis yag Öexa uEon Öimomvrar negıeXovoaı 
5 didaoxallac, Vewpias, noorgonds, Eieyyovs, Aneıldc, Oko- 
pvouoüc, Vonvovs, eÜyds, iotopias, 7000EN081<. 


Deoi dvovortwv Atkewv xal Övoudımv. 


’Enionuorgov, BirjAov ovorör. 
Avlaltaı, ai xoprivaı. 
10 Eiiu, 5 Poaideo. 

Pagiöır, 77 Dapav. 

Oivas 6 Axvias Tobs Bovvods Eoumvevoev, Eiol ÖE KVpIWws 
ot alyıaloi. 

Enwuis Eotı TO Epovö, Önep Er Tals Paorkeiaus xeitaı 

15 Eßoaiori‘ oi ya 0’ Ev 17 EEddw To Eipodd Epiorgwda Exdkeoav. 

Eöau, nölıs "Aoaßias, Aus Aeyeraı Lleroaı. 

To Eni 100 xvoiov Tarrdusvov dvexpywvntov Övoua dt 
TETGAEWP Yodperaı 0ToLXElIwr, Ötld Tod ıw@d, dia Tod rn, dia 
TWd ovav xal da TOD NUN. TOÜTWW UEOOV NaQErTEeÜEV UETA 

2u a nowra ÖvVo To nap’ Eßoaioıs otoıyeiov xalovusvov 0Ev, 
ö Eotıv Ööorres, wc elvar TV Eeipouov TaV NEVIE Yyoauudıwv 
vÖTws' dpyn adın Öödvres Ev adın Ö Law. Epumveverar ra 
TEODApa OTorfeia, TO ıwd doyn, xal Öa WU nn adtı, xal 
dia Tod ovav & adıj, xal da Tod non ö Cm. 


1 Paßiors A | Ayyaias B 

IV A410 B = Epiphan. De mens. et pond. cp. 1 (M. 43, 237 A); vgl. 
Mercati 243 | 4 zzouEyoronı] eis A 

V AB. To bis Cor (al. 17—24) = Evagr. Pont. Fıs zo IITIII (M. lat. 
23, 1276C ;; Lagarde, Onomastica sacra I. Göttingen 1870 S.206) 7 xai drou.< B! 
Ss ’Eritaoror A | Pifor) PBıßiiovr B | 10 Aliiu A | noaido A, yoanda Bi 
12 Nivas A | Borots B | 1% rois Bamdeioıs B | 19 0° < B | Egeotoidu Pitra | 
16 Ileıoa Pitra | 17 ror® < A| IN rerıaomr Pitra | /wö Pitra | 109] >+B 
ya) > + B| 19 orar] ovavä A, afı B| n3v B, zar Pitra | Wxoo < Bi 
22 af’ın) aan, Pitra | 23 ’/o8 Pitra | ar Pitra | 24 orav) ov# BIndrJ) a: B 


u 


V 


296 Kap. 39, V—40, 1]: Zahlensymbolik. 


Yours Öwvausıs' voös, Öıdvora, Ööka, alodnoıs, pavraoia. 

Ailodmosıs E'* Öpaoıs, Öoponois, dxoNn, yEdors, dp. 

Aperai ai yerızoraraı Ö’' owppoouvn, dvdoeia, Öıxao- 
odvn, PEOVNaLS. 

5 Ztoryeia xoouıxda Ö’' ang, Döwe, de, yN. N yj yvxon 
xai Enod, ıö Döwe dypöv xal puxoorv, 6 Ang Dyoös xai 
deouos, TO nöp Veguov xal Enoöov. EE ww ändvımav vneoı 
to u£ya xal Ve neginödntov xrioua 6 Avdownos, Ev ois 
TE nEDVxXEe xal av Ywols ob Lwoyoveltau. 


10 Deoi dewduoü Ex Toü dylov Makluorv. vl 
EE dowduös ınv noaxtuxnv onualveı gıAooopiar. 

ErTTA TOV X00voV. 

öxıo rov uellovra alöva. 

TEooapa TA oToıyeia N TAG ÄPeEräc. 

nevre Tas alodmoeıs N Övvausıs <Tod oWwuaros>. 

zoia ınv Veoloyiav 7 Tas Toels Öwvausıs Ts yoyiis 
N TOUG T_EIS vouovs, TOV Yvoixov xal TV yganıöv xal Tov 
TTVEUHATIXOV. 


15 


SSSSsßs 


O öera To ninowua raw EvroA@v N ro relsıov N Tv 
20 TTS PÜOEws vouov Eis dena ovveornxöta, AEyo IN TOV ToWwr 
INS Yyuyijs Övvausaw al Tov nevre alodNoewv al Tic 
YPWrnTaiis Evepyeias xal TÜS YVOLRÄS Yovıudınros. 
O öwdera tiv alodıjoıw xal Töv yo0vov da TO €x 
nevre xal Entd OVvayeodu. 
25 O Toıdxorra Töv nepi noovolag Aoyor. 
O Eixooı negieruxdg Eotı TS En Tols alodıTıxois Evep- 
yeias, ENEIÖN TETOAXIS NEVTE EIXOOt. 


6 vgl. oben S. 242 Note zu al. 22, auch Mansi XIll 483 B. 


1 aiod., yarı. < B|3 ai yerızwraraı < B, ai yerızal Pitra | 5’ <A, 
> xooura < B | dwe, vo, ano B | Enoa x. yuyga B]T Beuuös x. tyoos B 
8 zeoLaödntor] zoerodtararor Pitra | 9 areprxer Pitra 

vıI A411 B143. Aus A ediert von Pitra, Analecta sacra II 142 f. 
11 raroıxmyv Pitra | 1% tod owparos < AB, von Pitra ergänzt | 16 dreokoyiar] 
doSokoytav Pitra ! 17 xzailu.2 < B | 19 reisıor] teios Pitra | WO eu] 7 A 
drxa] za + A* | dreoryxora Pitra | ?4 drdyeodaı Pitra | 23 roraxdara A 


Die Willensfreiheit der menschlichen Seele Christi. 297 


Jlavros agıduod negioyn xal Teklog Eoriv 1 ÖExac. 
"Our 6 End dgıduös nagd T7 yoapjj ddıopiorov nindovs 
Eoti omuavrıxds, Ö X0vodorouos AnepNvaro. 


Znueia. vl 
5 (N oboavoss \J yi N dalaooa N _ NoTauos 
O0 övoua 00 dvöuara f Boriv N eiov x_ ebau 


> NAOS ( oeAnvn x AOTNE. 


Kepalauv M'. 
"Or adreEovoıos 5 Aoyıxn xal xa® Huäs Tod xvoiov 
10 yvyn al voegd Ünfoys, xal Ötı ro Tüjc Öovleias 
övoua xai Öeonotrelags 00 PÜosws, AAl' dfias onuarv- 
tıxov Eortı, xal odÖEV Öoddov Ev Xouoro, Ei xal 
ng00nYyooıxWs Afyeraı, 00x adrTös @V TOoVTo, di NUäg 
ÖdE ÖovAov uoophV Vnodds xal xeximuevoc. 


15 Tonyoolov Nöüoons Ex od ara Anoiıvaplov Adyov. I 
Toöro yag xeleveı Tod "Anolwapiov 6 uödos — — 
Exeivns To auredovcıov. 


Tod aöroü &x Tod xarnyntxod Adyov. 1 
H öe koyıxn TE xal voroa poor, Eav to xar' E£ovolav 
20 Anddmrar, xal mv Xdapıv TOD voEgod ovvanwleoev. 


3 Joh. Chrys. Adv. Judaeos orat. 8 n. 2 (M. 48, 930 al. 35). 


3 .unegpijvaro B 

VII A412 Bj 4 < B|öd zoruuoi A|6 00] 00 B | Forır B 

Sff. Dieses Kapitel ist in B das 36., in CD das 31. | 9 7] za B| 
xai) 5 B | 10 xai? bis xerinuevos (al. 14)] xai örı avıe&ovoos 7 avdomnov g.vors, 
paprvptaı C, xai Er ı@ ıd" xegalalp etonosıs aegl abrekovoiov D, dasselbe Cmg 
(edotoxeıs Cmg) | 14 Groöis < B 

I A412 B143v C152v D175 = Adv. Apollinar. n. 45 (M. 45, 1233 B) 
15 vor ['ony.] Toö ayiov + B| Ntons BCD | 16 xeiscüoı B 

II A413 B C153v D177 = Orat. catechet. cp. 31 (M. 45, 770) | 
18 Aöoyov < D | 19 önı arresoroos 7 Aoyızıy glas Omg | ro <A | 20 arodeitaı B, 


arodntaı D 


1 eilt’ orrlu2 (12383 B5): ron” z | vexous (7): veroor zZ. 


298 Kap. 40, III—X: Die Willensfreiheit der menschlichen Seele Christi. 


Tob abrodü &x Tod eis röy Exxinoracıyy Adyov. 11 
To d& dxvöratuv Eievdeoias eldus TO alte£ovowv Eorı yerveodaı. 
Tod dylov Aaddyov Enıondnov Borıxjs Hnelpov Ex Toü 1 
e’ „epalalov röv doxnrınav adrod. 
5 Adtefovansıns Foti yuyis Aoyırjs Veinaıs Eroluws 
xıvovuer Eis ÖnEO Av Dein, Tvrıva nepi uövovr TO xuA0v 
EToiuwsg EyYEiv TEIOWUEYV. | 


Tod dylov Adavaolov Enıondnov Alekavögelas Ex Tod nueol \ 
nlorems uellovos Adyov. 

10 OÜTw utv oby "Apeıos xataoxevdoas Tov Tod Veod Aoyav 
xUoTrov 00% Eyvw nenonaws dkoyov Tov narepa’ Av yap, 
GB Qvomxas un noooeon Adyos, Aloyor YVosı ndvıws Eouiv. 
Erreita WVXÜS vVospäs Eoregnusvyv aüro oagxa ÖLdods Yüceı 
nadntov adrov Öeixvvor xal Üynrov xal To nados dxoVowy, 

15 @5 Ing umdEv EXodons €x%0V0l0v dWVXOV 0AUPXÖG KIVMTIXOV. 
7 yag Avöntos 0agE naongs NAlorgiwraı xara pvow Veinoews, 
EINEUV O0VÖEV Eatı VDEinoıs 7) voüg NEDL Ti XıVodvuevocs 7 Yvyis 
voEgüs adtebovanog xirnols, NG Yyvuryv TOD xvpiov Tr oapxa 
TNPOD TIVoS 1 XEDOAIWV I} vXTOd LWOV TAaUTHV TENOINTaL, 

20 Xal GAYPEOTEDOV EiNEIV, OVVÖE TOUTWV TUrdg, EINEEO OVÖErOs 
mov Yyuyiis Eoreontar oagE. 

Aupuloyxiov 'Inoviov Ex rijs nods Hayydpıov didxovov Zlöns vı 


doyuarınjs Enioroifjs, 3% dexn‘ Hıiodnv En ooı, 
doxıuWrare. 


25 AosßıJs övıws Eori xai tig dimdeias alkorgios 6 u 
Aeyav Tov Xooröv Tv owrjga Twv Ökwv xal nom xar 


III C152v D176 

IV A BC153v D177 ==: De perfectione spirituali cp. 5 (M. 65, 1169 A, 
nur lateinisch). — Max, 277 B, Vita Barlaam et Joasaph cp. 15 (M. 96, 996 B); 
s. auch oben S. 258, 21 | 3 Tor ayior <. CD | ’Hrelwvor < A|» ArreSororos A, 
ArteSoboior CD | 7 eioouer CD 

Y A BC152v D175v = HFragm. (M. 26, 1232D, aus A) | S Tor awior 
<CD | Friozuror < ACD | HirSaröneias -- AD | 13 u) gras B | yroıxos C 
15 177: ausradiert B | Fzoroor] rjs + B* | 17 voös < C | xuroruern C 

VI A414 B144 C158 D176 = Fragm. XVI (M. 39, 113D, aus Cı 
22 Eixoriov AB! Jlaryuoıor BEI 23 5 < D| 26 xara B 


10 


15 


20 
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dugo ra EE @v Eotı gyvocı adrebovomovy xal Eveoyn xai 
naons dvayans EAeVdEeooV. 


Enıpaviov Könpov dx Tod nepl nlovews Adyov. 

Kai iva deiön, Öt „ueoiins“ Eori „Veod xal dvdow- 

Ü > [4 BG 3 3 , % q [4 3 

uw" Ta duporega Eywv, EE Avdownwv uEV TV 0dpxa, €xX 

® % % „7, >» 9 en I e , N ad 

dE naTgüg nv doparov odolav, Aalei utv Ws Deös Ta dela 

\ 2 e L) 64 (J & % \ 9 [4 $ 

xal VEongEenn, ws ÖE Avdownos Ö adrüs ra Avdownıra xal 

AVHEWNONGENN, EyYwv Ev dupor£ooıs iv EEovolar YVvoix@s 

xal 0VOLWwÖBT, dovyyürws al AdıapErws, Veixds TE xai 
ardownivoc. 


Kvolilov AlsEavögelas Ex Tod Ömoavpoü. 
Aalei yao ws Avdowmnos — — „rat nal EEovoliar Eya 
Aaßeiv avınv“. 


Adavaolov ’Alstavögelas dx Toü nepl Evavdowmnnoews Adyov 
ara Anokıvaplov. 


"Ore tor "Adan doyider Enlaoer — — xal Velo abteSovowr. 


Ex 00 np00pwvyyTıxod is dylas xal olxovusvınfis s’ ovv6dov ! 


noös vöv ebosßeorarov Kovoravıivov. 
Ei yao adeE/nıdv TE xai dveveoyıytov ınv Avdonnivnv 
Td xvolov Yodow AEyeıy nagnowus, NOV TO TEÄEINVy Er 
AVdEwnort, 0£0WwoTaL; ObÖEr yag ovriornow Ereoov TiS 


41 Tim. 2,5 |12 Job. 10, 18. 


1 g:vosı) pvosıs D, xara yvoıw C | Evreoyij xui] Er Ereoyeiv A | 2 arayıns <D 

Yıl ABCD | 4 deoö &ou B}6 de) roo + B 

vul C D176v = Thesaur. cp. 24 (M. 45, 400B) | 11 zör YUnauvowr C 

IX CD = C. Apollinar. lib. 1 n. 15 (M. 26, 1120 B). — Vgl. Cpl. 421 A 
14 AisSaröosıas < D | Aöyor] xar + D | 16 Ou C | 7 zonjaıs arıy vaoxare 
too ß" voageı Umg Dmg (tör #’ Dmg); vielleicht soll dieses Athanasiuszitat 
auf Zitat V, das in D an zweiter Stelle steht, folgen 

X ABCD = Conc. Constantinopolitanum Act XVII (Mansi XI 664 D) 
17 ayias x. oix. <CD|c’ <B|1NS a00s tr. eva. K. < CD | rVo.) Baoıkcea + B 


IN Fri yosia yr (1120 B8): jr Zuı yore z | as bis araorıjoarra (9) -- 2. 


vil 


vi 


>00 Kap. 40, X-—XV: Die Willensfreiheit der menschlichen Seele Christi. 


avdownivns odoias ınv Teleioınra, Ei UMToLye TO Oobomöcs 
Heinua, Öl od xal nn Ts adrelovoöıntogs Er nulv xapa- 


e 


xnoiLeraı Öbvauıs. oÜTws Eyeiw xal N odowöns Evepyeia. 


Toü uaxaglov dBßä Makluov. ı 
5 "Avovv xai Adloyov adröv Anopalvovaıy, WS TIS NUETEDAS 
yvopıoua Äoyırıs xal voepäs odolas, Ynul Ön Tv xara 
pvoıw adtrebovoov Veinow, dxvoodvıss avrod xal ANo- 
OXEVALOVTEG. 


Tod däylov Innoitrov. u 
10 ’Eveoysıa pvorxn Ts voerpäs wuyis Eotv 7 xard pvor 
adıns adroxivntos xai Nnowen Ödvvamıs Nyovv 6 deiKivnTos 
Aöoyos gYvomxos adın nnyabouevoc. 


Tod dolov Kinuevios Toü Zrowuarkoc. u 
OEinois Eorı Yvomn) adToxpATooos vo xivos adteL- 
15 0V0100. — GElnois Eotı Yvomn voöc zeoi ı abdaupkrws 
xıvodusvos. — Adtedovoöing Eoti voüs xata YVoıv xıvoduevos. 


Toöü dylov Imdyvov Tod Xovooosduov dx Tod „nomomuey \\ 
dvdownov var eindva Aucrkoav xal xad duolwav“. 


Eneön yao Tois utv Alloıs änaoıw Er Ti) gploeı Tovs 00005 

20 Erde, to ÖE vdonnm 10 albrefovoıor nera Tijs gQiosws Eöwxe, 

To utv „zart eixova“ Ti; yioeı ovvelevke, TO ÖE „xad” Öyolwow“ Ti 

E£ovoig ovverwonoev, Iva olxeioıs nOVols xaTuododon To Ts Ömm- 
ovoyias Erayyekua. 


17 Gen. 1, 26. 


1 unuye Alw < B 

XI A415 B C153v D177 

XII AB144vVCD = Fragm. 145 bei P. de Lagarde, Hippolyti Rom. quae 
feruntur omnia graece (Lipsine 1858) S. 206 (aus A) | 10 zeoi £veoyeia: xu' 
deiyorws Omg | eorıv yıyjs A| 12 arrjs AD 

XII ABCD177vr = Fragm. X, 2 (M. 9, 752 A). — Max. 276C 
13 Izowuara B 


XIV CD] 17 To# bis Novo.) Tov Xovo. 'Ioarror D 


b) 
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Ioilal vois Boviloutvows dnodelEeis &x Te Ts nadharäs al X 
xawvijs nooxeloovraı, Örı Beös xal xdgros 6 Xgwordc, Eu Beoü 
narpds vlös duoodoros, oü xard vı vtiorög oböde dodkos 
&s TA xılouara. 

ToV Aaßlö- „Elnev 6 xUolos TO xvoiw uov' xadov Ex 
deEı@v uov“. „Obonomoare ro Erußeßnaou Eni Övouan' 
xvoLos Övoua auıo“. 

Hoatov‘’ „Ilawiov Eyevyndn nulv vios xal Edodn nu, 
vd N doxn Eni Tod W@uov avrod, xai xalelraı To Övoua 


10 adtod ueydins Boviiis däyyekos, Vdavuaorös ovußovkos, Veös 


15 


ioyvoos, EEovonaoıns, doywv eionvns, nano Tod ueAdorros 
alovo u 75 oe IE 3 \ BE N fe ers 

s“. „Zdov 7 nagdEvos Ev yaorpi Ekeı xai Tekeraı viov, 

N ,’ ı » » _» > say 
xal xaltoovoı ro Övoua adrod Euuavovni“. 

Tod edayyeklov‘ „Kai“, elnev ’Ekıoaßer, „nöder uoı 
tovro, va Edm N UNMEO Tod «xvplov U0V NOS NE"; 
Zvusov‘ „Nov anokveıs ToVv Öodldv 00V, ÖEonora, xard 

\ ce =- ,/ F] FR fi \ \ cp= E) , e ‚ 
to OoMua 00V &v eioyyn“, xai ra Eiijc. Iwavyns 6 no0- 
doouos" „Iöe, 6 duvös Tod Veod 6 alowv nv duapriav Tod 
xoouov“. Nadavanı' „Zu el 6 viös Tod deoö, 6 Baoı- 


20 Aevg Tod lopani*“. IlEeroocs‘ „ZU el ö Xoiworös, Ö viös 


25 


tov Veod Tod Lwvroc“. Imwavyyns 6 VBeoAoyoc‘ „Tadra 
dE yEypanraı, iva nuorevonte, Ötı Inooüs Eorıv 6 Xouorös, 
6 viös Tod VEeod Tod Livros, xal Iva zuotevovres Lonv 
alavıov EynTe Ev TO Övouarı adrod“. Oi anoorokoı noösg 
ıöv Owuär: „Ewodxauev töv xipıov*“. Kal 6 Gwuäc 
pnoıw' „O xUpds uov xal 6 Beöc uov“. "O xUgLos noösg 
ToVs nadntas pro" „Yusis pwweitE us‘ Ö xVoLoG xai 
ö Ördaoxalos, xal xalws AEyere' eiul yagp“. 

» Ps. 109,1 | 6 Ps. 67,5 | 8 Is. 9,6 | 12 Is. 7,14 | 14 Luk. 1, 43 


16 Luk. 2,29 | 18 Joh. 1,29 | 19 Joh. 1,50 | 20 Matth. 16,16 | 21 Joh. 20, 81 | 
25 Joh. 20, 25 | 26 Joh. 20, 28 | 27 Joh. 18, 13. 


XV A415 B144v | 1 oyödıor Bmg | 3 zruoror A |» Too < B|6 vor 
Odonnimoare] Tor attovr + B | 7 arron B | 12 vor ’Idov] Toü abroo + B 
14 evayysäuarovo A | 15 7 nrmo T. x. u. #0, A | 16 xara bis Komm < A! 
17 0 0000. < B| 223 mioreönte A | 24 Or bis Oouär) Ioarıns 6 Broldvos B | 
2>0<B|?T gnmar < BIS ürve A 


302 Kap. 40, XV—41, V: Christus nicht Knecht, sondern Herr. 


Tod dnoordiov: „Us Wv dnadyanıa Ts Ödsns xal 
zapaxıno TS ÜNOOTAOEWS adrod“, Önlovou Tod aro. 
„E£aneorelev 6 Deög ToV vViov abrod yEvousvov &x yvramus, 
yerdusvov ÜnO vouov, Iva Tovs Uno vouov EEayopdon, ra 

5 mv viodeoiavr anolaßwusv. Ötı ÖdE Eore viol, ESaneoreider 
o Deöc TO nvedua Tod viod adrod Eis Tas xapdias Nuwr 
xoäLov‘ aßßa ö nano. wore odxeu el Öodlos, Aida viöc“. 

Ei tolvvv nuels yapını noös viodeoiav zalovuevon 
obxEtı Öodloi Eouev, NOS TIVes O5 Yoitzovor Tor, di 

10 05 tiv Elevdeoiav Elaßouev, Önwoodv Eis Öovlovu xurd- 

yovzes adv; 


Tonyoolov roü BeoAdyov dx ray Enäv negl vilod. wi 
Tis ÖE Aöyos oe uv Evdev dpogumderta, gEgıoTe, 
5 ad [d h) [4 Ld 
tois Xoiworod nadEesoor Veov uereneita yevEecdaı, 
15 tor Ö° Uno Öeoua YEpeıv xal oov xalkaeır Öyuadovior 
ÖovAoovvng yEegdsooı Tuumuervor dvri VEoto. 


Kepalaror MA, 
Xonosıs Beoorvy@v algerıxor, @v ÖuopgovEKs eloıv 
ce , 3 , % Ld € - 
ol ulav Evegyeiavr xal VBEeinoıw Önokoyodnrres 
20 ent ÄXopLotovd Tod Veov. 


Eßtiwvos &x vis neol npopnıöy EEnynoswc. 
Kat’ Enayyekiav ueyas xai Exkextös NEOYPITnS Eativ 
Ijoo0s ws yeotins xal vouoder,s TAG xoeittoros dad RS 


1 Hebr. 1,3 | 3 Gal. 4, 4-7. 


1 Too ar.) Haökos 6 arooroios B | 3 vor FESaaroreiker]) O atros +B Genom A 

Sf. A416 B145 | S oyos4ıor Bmg 

XVY1 AB — Carm. lib. 1 sect. 1 carm. 2 vers. 47-—-50 (M. 37, 405 A) 
12 Ioyy. rt. Beoi.) Too ayior Tonyooior B | 13 Frder) der B | ayoorıdrrra B 
yeoırs B| 14 zudeoı B | 16 dondos orrns »ena ettuuonneror arrıdeoıs B 

17 < A; in B ist dieses Kapitel das 37., in CD das 36. Die Texte 
sind zum Teil aus B ediert von Serruys S. 188-188 | 18 vor Noyarıs] arouyor 

Bj aradena öl tois aloerızois Dig | 20 deor) zur + CD 

1—III A417 B145 C176v D216v (Ilu. III < B) = A. Hilgenfeld, Ketzer- 
geschichte d. Urchristentums (Leipzig 1884) S. 437 (aus A) | ?1 Krpiara; C | ’Er.] 
aiorn#on + B | .ror) vor } CD | 22 vor Kar’] 0 -HCD| 23 "Inaors as] nos A 


ar 


10 


15 


20 


Monotheletismus in Schriften älterer Häretiker. 303 


yevouevos, Öotis Eavröv iepovoynoas ünto nArıov jular 
>», , N N >, F N N , 
Eyavı za Veinoıw xul Evepyear Eyav noös Tv dem, 
VEeAwv Wwoneo Ö6 Veös „navras dvdownovs oodMvar xal eis 
eniyvrwow dAindeias EAdeiv*“ ns di adrod ı@ xdouw di Ar 
eioydoato Yavegwdelong. 
Tod adrod &x Täs adıns LEnyhoswc. 
ZyEocsı yap T7 xard Ölxamouvnv xal NOdw TO xard 
‚ }) ed - »0o% n [4 
yılaydowniar ovvapdeis T@ Deo OoVbÖEV EoyE HEUEDLOLEVOV 
roös Tov VDeov dia TO uiav adrod xal Tod VEeod yevcodaı 
mv Veinow xal ınv Eveoyeay av Eni TN oWwıngia Ta 
3 [4 3 m 
avrdoonav dyadav. 
Tod adroü &x ıjs adınjs dEnynosps. 

i yag NdEinoev adrös Veos oravpwWdnva xal xate- 
deSato Aeyav' „un ro Euov, AAla To 00V yeveodw Heinna“, 
Önkovr öt av Eoye uera Tod Veod nv Deinow xal div 
roäcıv, Exeivo Veinoas xai noadas, Öneo Edoke Tw WVEo. 

DHavAov Zauocarews Ex dv adrodü npös Zaßivov Adywv. 

Yo ce [4 [4 \ LA [d 

 Ayio nveduarı yorodeis ngoonyogevdn XÄouoröc, 
xdoyamw xara gYvow, Üavuarovoyav xara yapıwv. TO yYag 
ÄTEENTW TS Yyvouıs Öuoıwdeis To VEeo xal ueivas xadagos 
dnagrias ad adıd xal Ernoyndn nowsioda Tv Ta 
davuarov Övvaoreiav, EE av ulav adL@ xai Tv adrıv OOG 

nd L4 3 [4 Ed } \ % nd [4 
ın Veinosı Eveoyeıav Eywav, Öeıydeis ÄvIowris TOD YErovG 
xal OWTNYE EYEMuATıoeV. 
Tod adroü Ex ı@y adıav. 
Ai Öiapogoı gYVosıs xal ra Ötdpoga nodowna Era xal 


e ‘’ 


uuovor Evr@oewg EXovor TOONOr, mv xara Tv Veiow ovdu- 


3 1 Tim. 2, 4 ! 14 Luk. 22, 42, 


3 zdrıas] zors + Serruys | + #4drir] °/. (—= Ford) A| du’ arron To] dra- 
mir B* | 12 Einyyosaus < A 

IV—VIl A418 B145v C177 D217 (V—VII < B) = M. I. Routh, 
Reliquiae saorae III? (Oxon. 1846) S. 329 (aus A) | 17 arron < C! Iupßearor C 
jovos B* | aradına Dmg | 21 Arrorıjd ABC | orjam B, zoerusiodeı D 
22 zw ryr act — B | erkor. m. 17 Yeiyası B (mr drinyoer Serruys) | 
2 For) zu 4 C | yerons) Zur + BI Mm? CC 


Im 


vu 
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15 
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304 Kap. 41, V—XII: Zitate aus älteren Häretikern, 


Paoıw, EE 5 7 rar Evepyerar Eni Tav odros ovußdırav 
dhAyloız drapalveraı 1oväc. 
Tod adroü Ex dv abı@v. v 
"Ayıos xal Öixaos yEyover Nuiw 6 owınp dyamı xai 
N0vW TS TOD NEONdTOPos Nuav xoarnoas Auaprias, ols 
xaroodwoas mv Age owmigdn To Ved, uiav xal m 
adınv noös adrov Bodinow xal Evepyeıav rais av dyadan 
NO0x0Nals Eoynxws, Tjv Adıaigerov puidfas ro Ovoua xÄngov- 
zaı TO „Unto Tüv Övoua“, orooyiis Enadkov adıo yapıoder. 
Tod adroü dx ıüv adıöv. vul 
Mn davuadons, Ötı ulav uera Tod Veod mv Veinon 
EOXEV Ö OWTNE.“ WOnEE ydap N Ydoıs war av nollöv xai 
tiv adrıv Ündeyovoavr Yarvepoi TI) odolay, OÖTWE N oxEoıs 
ns dyanns ulav ıov noAlov xal ıyv adınv Eoyabera 
BEimoıw dia wäs xal TS auTns pavepovusıns EDagEoTNoeexK. 
Tod aöbrod Ex ıüv adı@v. va 
Ta xourovusva ı@ A0y@o INS PVaews 06x Eyovomw Enawor, 
ta ÖE 0x&ocı Yılias xoatodueva Önepawverd, wä xal ıH adın 
yroun xgarovueva, dia wäs xal tig adıns Evepyelac Beßar- 
ovueva xal Tijs xar' EnadEnow oVÖEnoTE navouerns xy) 
0EWS, xad Tv ıo YVew ovvapdeis 6 0Wıng obÖENnoTE Öfyerau 
uegiouöov Eis TOVS alawas, av auTo xal ınv adınv Eyar 
VEeiNoLy xal EvEgyeiav dei Xırovusrnv T7) Yyavepwosı TV Ayadım. 
Neoroplov Kwvoravıvovndisws EEE @v Loxkyaro xepalaloy, 13 
röy nal dvenddıwov ueıydyıov. 
To xar odolav Aoyw Yoosı Ydoıs oby Evodtar yWpis 
Aparıouod' odxerı yap adrais owLeraı 6 Tod noc elvaı Aöyos. 


9 Phil. 2, 9.. 


1 orußaderıwr AD, orupıßaodtrtow C | 7 aradar C | 12 ziger C 
13 tzaoyovoar bis acıır (al. 14) < C | 19 Beßaiovurda D | 20 zaropızey CD 

IX u. X A419 B C177v D218 (X < B) = F. Loofs, Nestoriana (Halle 
1905) Fragm. 201 u. 202 $. 219, 18 u. 220, 1, vgl. S. 66 (aus A) | 24 Zaxeyaro] 
Loofs vermutet Froayraro | 2» < ACD | aradena ooı Cmg Dmg | 36 grocı <B 
qtaıs) yrorıs CD | otx AB | Frofrrar CD | 27 6) or D 
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20 


25 


die eine Energie und einen Willen in Christus lehren. 305 


n ÖE xara ınv Deinow Evwors xal mv Evepyesiav dToENTOVS 
adras Ötarngei xal ddıaıperovs, ulav abrov deıxvüca nenom- 
uevıpv Tv Delnow xal ınv Evepyeıav, als 6 xara nv avıEv- 
dei&ıv adrals uvorıxos Ötaöeixvvraı Aoyos. 


Tod abrodü Ex av alıav. 

€ " 2 e ’ \ LA 4 ’ 9 [4 

H xad vnöcracıw xal YVaıv Evwows EEvov Endyerar 
ngös TO Tod Xogıorod uvornpiov Töv Aöyov' od yag Eni- 
Öeyeraı oVvdeoıw Veoıns Eis ErEpas Ünocraoıw pÜcews. 7 ÖE 
zaT eddoriav Evrwors ular Tav NwuErvwv dnO0oW@Lovoa 
Deinow xal Evepyeiav, dvrevdeixvvoda Tod un Yavouevov 
OLE TO YaLvouevov. 


Beoöwpov Mowoveorlas Ex ıljs npös Aduvov Esriovoifjc. 
H xar’ edvödoxiav raw gYVoewv Evwoıs ulav duporepon 
To Tic Öuwvvulas Aoyw £pyaleraı TiVv 7000nYyopiav, Tv 
Beinow, ınmvy Evkgyeav, mv abderriav, mv Övvaoreiav, Tv 
deonotreiav, ınv aiav, ınv EEovolav, umdevi TEONW ÖLaıgov- 
uevnv, Evös dHUPOTEDWV XaT AUTNY NOOOWNOV xal YEVOuEVoV 
»ai ÄEyoLLEvov. 


To abrod Ex ins adıns Enıoroifis. 

Kai ti dei noAld Aeyeıy; ö Tic xar' oVolav EvWaews 
Eeri uövav Taw Öuoovalwv NAmdevraı Aoyos, Eni ÖE TOV 
ErEepoovolwv Öifyevorar, ovyyVoews elvan xadapos 0V Övra- 
uevos. Ö ÖE TÜS xar' EbÖoxiay EVWOEWS TEONOS dOvyxÜToVG 
pviartaw Tas Ydceıs xal ddıaıpEtovs, Ev dupoTEeowv TO 00- 
wrov Öeixvvor xal wiav ınv VEinow xul wiav Tv EvEpyeiav 
uera Ts Enousvyns ToVroıs Wäs abderrias xai Ödeonotelac. 


1 n] ee B | aroenıms B | 2 deixrtoroa C | 3 Fr&oyeıav) arras arosarws 
dtarnori xai adtaroerovs, ular altamw Örixvvar Feromermy Tv Vino xai vv 
evfoyeıav + B (Dittographie) | drrerörser] Arreräır B | 4 adraic] arrjs Loofs ı 
8 freoav CD | 11 ro] uy + D 

XI—XIH A420 B C178 D218v (XIII << A, XII u. XIII < B) = Fragm. 
(M. 66, 1012C, aus C) | 12 Mosupoveoriac AD, Meuy. B | aradsıa oo Dmg | 
13 augoreow C | 14 1@] ıo B | 16 öuı ol aiverıxoi Fv adresoronor Afyovaı Cmg Dmg 
(u &v adr. ), oi aio. Dmg) | 17 xara rarınvr B | 19 Emioroins <A 

Diekamp. Doctrina. 20 


x 


306 Kap. 41, XIII—-XIX: Zitate aus älteren Häretikern, 


Tod adroü dx ıfjs adıns Ennioroifjs. 


Kata yap Tv is eböoxias TE0Nov T@ Ve Äöyw 
ovvagdeis, ws Eyauev, EE adıns Ns untoas 6 Teydkeis €x 
Ts nagdevov vaos ueuevnXev Adıaigeros, ın9 Er näcıv 

5 aüro tavroßoviiav xal Tavrovoyiav Eoymxos, &®v oVÖEV Eotı 
GVVAPEOTEDOV. 


Moviavod dx rüv wöhr. 
Miav 6 Xoorös Eye ınv Ydow xal ımv Ev&pyeiav xai 
100 TAG oagxös xal uera Ts capxds, iva un Öldpopoc 
10 yErmra, dvouora xal ÖLapopa NEATTWV. 


Mavov II&ooov &x ins noös Zeßıväy adrod Enioroific. 
Mia Toö gpwrös Earıv Ani xal dnadns 7) Yvoıs xai 
ia adroü 7 Evkoyea. „ro Pas“ yao „Er Ti 0oxoria paiveı 
xal 1 oxoria adro od xarElaßev“. od yap odoias Ayparo 
15 oagxöc, AAl Öuowyuar xal oynuar oapxoc Eoxıdodm, bra 
un xoamdn7 dia Tyg ovdolas Ti oapxös xal nadn xal 
pdaon, Ts axorias YPeıpodons adrod mv Evepyeiar m» 
pwrewnv. nos obv Enade, uNTEe TS oXLäs xpaTovVueInS 
une ng Eveoyeias abrod oxouodelans ; 


20 Tod adrod Ex ıhs adıfjs EnioroÄfjs. 

Anin gpVows 00x Aanodvnoxeı xal Ox1d 0A0X0G 00 0Tav- 
oodraı. wiav obv Exov Euewe ınv DVorw xal mv EvEpyetar 
To Was under nadodoav To Enioxidonarı TTS 0AaQXOS 00x 
Eyovuı YVomw xgaTovuErN?. 


13 Joh. 1,5. 


XIV ABCD219 = Hilgenfeld, Ketzergeschichte 591 (aus A) | « Mor- 
zavov B | avadeua rovıp Dmg | 8 Zyeı ö Nororüs C 

XV u. XVI AB146 CD (XVI < B) = J. A. Fabricius, Bibliotheca 
(raeca, ed. Harles. Vol. VII 315 (aus C) | 11 .Marov] roö -+ Serruys | Zrßiorar B, 
Zenrär C| 14 5 < A| 15 aradsud 001 eis rois atras Bmg | aradena rorrın 
Dmg | oyıuarı) 7js + Serruys | £oxıdodn < B | 18 axıäs) xaxtas C 
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KV 


XV 
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Anoiıvaglov Aaodınslas Ex roü noös IovAavöv ıöv Edavıod 
kadnıyv Aödyov, od % dexyh" Zalew, doxel uoı, yodpwv rı neol 
ins yyvmoews Tod Xoıorod. 

Aaxtvio yAvpovoı nergav ol ÖVo voas Eni Xotorod 
doyuarißovres, VEelov pnu xal dvdonnıwov. ei yap TMäs 
vodg adroxpdıwo Eoriv Idıxd Veilnuatıı xara YVoıv xıvod- 
uevos, dödvarov Eorıv Ev Evi xal ı@ adı@ Ünoxeusvw ÖVo 
obs Tavarria Velovras AAlnloıs avvundpyew, ExatEpov TO 
VeindEv Eavro xad” doumm adtoxtvntov Eveoyoüvros. 


Toü adbroü dx Toü adroü Adyov. 


OvöE Todüro ovvideiv NöWNdnoav, xaltoı näoıw Öw xaTa- 
paves, Ötı 6 ulv Velos voöüs adtoxivntös Eou Kal Tavro- 
xivntos (Aroentos yag), 6 ÖE dvdownıwos adroxivnros u, 
od Tavroxivnros ÖE& (ToenTös ydg), xal ÖTıneg drpgenıw vo 
TOENTÖG 05 uiyvvraı vods Eis Evös ÜNOXEIUEVOV OVCTaOLV. 
oraocıaodnoetaı yag rois raw EE av Edrı Örelxouevos Evavrioıc 
deinuaoı. HU NV aitiav Nnusis Eva rov Xororöv Öuoloyoduev 
xai ulav @s Evös adTod mv TE YVow xal ımv Veinow xal 
ınv Ev&oyeıav n000xvvoduev, davduaoıw Öuod xal nadnuaoı 
0HLovoar. 


Toü adroü Ex ToU aüroü Adyov. 

Oi yao Aeyovızs Eva rov Xpıoröov xal ÖVo pVosıs adToü 
voegas adroreieis xarnyopoüvrss 00x ioacıv aUTov odpxa 
yevdusvov Aoyor xal uelvavıa Tg YVvomxis abton uovdados 
ErTög, EXDEDOVIES adıov Eis dvouoiovs püvaeıs xal Veimosıs 
xal Eveoyeias Teuvduevov. 


XVII —XIX A421 B C178&v D219v (XVII u. XIX < B) = Fragm. 
(Lietzmann 247f.) | 2 o" bis Xororo® < A | doxer nor) doxnmir B (6° ois Gyiv 
Serruys) | »oay mr rı] yoayov BD (yoagy wm Serruys), yoayoruı C | aradeua 001 Cmg, 
aradena too Dmg | 4 Saxrrioyirgovow B | yoagoraı C | 6 onmeımıeov zepi 
adre&oroion Dmg | 7 Fr < ACD | 8 rärarria) Frarria B | 9 Zar] abıo B 
aroxivnrov D | Ereovonrta B | 21 Toö arron < A | 23 vorvas] teoas DI 
2) £xgFoorra D 
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308 Kap. 41, XX-—XXIV: Zitate aus älteren Häretikern, 


IJovAuavoü uadntoü AnoAwaglov Ex vis ngös TloAkumva or 
ovuuadnıynv dvuyodpov Ennıoroifs. 

Ex xıymuxod xal dxıyvıjrov, Evegynuxod Te xai nadn- 
tixod röv Xororöov elvar uiav odolav xal YVoır ovvderov 
Evi TE xal UVW xıvovuevnv deinuarı xal mä Evepyeia Ta 
Te Daduara nenomxevaı xal ta nadn, UöVos xal nOWToG Ö 
zarmno Nuwv "Anohwvapıos Epdeykaro, TO xEexovuuevov näcı 
xOTapwtioas uVoTNEloVv, Ws Ev xal udmwov odolas uovadı 
tuunoas xal PVoEws xal Tovc xourpeia Aoywv abro ÖLuupodvras 
aAlorgiovs Ns Ev auto xexpvuuerns ooplas anodeikas. 


Hoituwvos uadntod AnoAwaglov Ex vis noös Iovkavöy ova- ! 


nadnıyy adbroü Ödoyuarınjs Eniovoifjis, As 5% don‘ Mavilas 6 
töv dipvorav neninowrar Abyos xal rodnoc. 


Oi ov ’Adavdowv Eni yvwos Vavudoavıres IN TE 
Baouleiov xai I'onyopiov eüyiwrria zadmdovevdertes Ta Ts 
NMADEOEwS xarTenödnoavy yaouarı, UV Exeivois ıov Eva Xor- 
oTOy NYyovv TV ovvısdeioay oapxi uiav Tod Äödyov @vowv 
Vo gYvoeıs Eyeıv vosgds abroxıvtovs xal ÖVo Veinasıs xai 
tooadtas Evepyeias Anopmvduevo, uN Oxonnoavıs, Öu 
uia güvoıs wbÖEnoTE ylveraı ÖIpung oÜTE Övadı xarareuverau 
deinuatov» NOOG Avouoliovg EVEGYNTIXAG EXWEDOUEI KIVNGEIS. 
all eineo els Eorıw Ö Tod VDeod Aoyos, Wa navıws avrod 
ws Evöc xal 7 pvors xai n Veilnoıs xal 7 ıov Davudıov 
TE xal nadmudıov Evegyntan HadEotıxE xirmars. 

Tod adbroü &x äs adrjs Ennioroifc. 

"Elade yao adrovs, Ötıneo Evovusın Övas od ueve 
Övas' ei ÖE ueveı Övas, Ex Övddos adrois ö Xoıorös Eoraı 

< Eph. 3,9 | 10 1 Kor. 2,7. 


XX A422 B 0179 D220 = Fragm. (Lietzmann 277) | 1x ms <A 
tor A| 2% avrıyo, Fa. <A | avadena tuiv Dmag | 8 xırnroö B| 5 udror AC 
nia B|?T Aral.) ö: + CD 

XXl u XXII AB146’CD (XXI < B) = Fragm. (Lietzmann 275 f.) 
11—13 ’Ex rüs TTodeumvos a005 "Tovkıaror Fruoroljs A | 18 Advos Terdnowraı CD 
xzai < C| 14 Scholion C*mg | ıjj re -< AI 15 Bao.) te + A | xarndoverderte; 
ABCD | 17 ovrredeicav] zai + B | 18 Fyeı C | 19 aroyıpauevos C | xorjoarzes 
Serruys | 23 5° -< C | 27 atrjs D 
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Övas, Öneg dvöntov' ei ÖE xal Veinudıwv Övadı ueoiLerau 
xai Evegyei@v, Eri dVONTöTEgoV. TÜS yap raw Yioewv Övados 
odons vocpäs, EE dvdyans xai Veinudıwv adın ovvesaydn- 
oeraı Övas' ob yag Eotı vodcs adeinc. 


Eövontov Bepoins Ooaxns Ex fs nods Zaoıuov 
| nodegdroga Enıoroifjs. 

Ob yEeyove Öiwpuns N Öideins oagxwdeis 6 Aoyos xata 
tiv ı@v Aiyvnriov xai Kannadoxav xai Poualov Tavıo- 
vouiav, alla odvderos. 0Ö yap noootytı PVoeaw Ennvendn 
oagxwdeis, All’ EE anlod yEyove ovvderos, TNs oixeiag 
pvowxns za oböeva Todnov uovados Exoräs. Ei ÖE Tavıng 
oby vnEusıvev Exoranıy, ulav adrod öN oap@s ws Evös mv 
TE wvow xai ın9 Velnow xai ımv Eveoyeıavy ueyaln xNQUT- 
Tousv ın pawT. 

Zevfoov Avuioyelas Ex ıjs npös 'Imdvynv 10V hyovuevov 
y Enuoroifis. 

Husis, xadws Nö Yddoavres Ev älloıs dia nÄdTovs 
yEypapnxausv, ın9 gYarnv Tod navoopov Auovvoiov Tod 
"Ageonayitov ırv Aeyovoav': „aAl dvöowdevros Veod xavıv 
tıva mv Deavdgmev Erepyear Hjulv nenoktevusvog“, wiav 
Evonoauev oVvderov xal vooduer, ETEOWS Nlv vondivau un 
Övvauerıv, ws a0 Eyovoav Övados drreupaowv, xal TöV 
dvöpwderra Beov Tov Tadım KAWONDENÜS. nenohrevudvov 
ulav Öuokoyoduev YVow TE xal Unooraoıv VDeavögixnv, WOTEO 
xai nv uiav pvorr Tod ÜHend Aödyov 0E0agxwuErNV. Ö yao 


19 Dionys. Areop. Epist. 4, s. oben S. 97, XXI u. 132, XVI. 


2 &u] Fo D 

XXHI A423 BC D221 — Fragm. (Lietzmann 276); vgl. M. Lequien, 
ÖOriens christianus T. [I (Paris 1740) 1167 (aus C) | » Bevuns A, Beooons C, 
Broooiys D | Zwopor C | & podrourona < A, Öeoaropa D | avadeua ooı Dmg | 
oyokıor Errowior Jorıavon za rerpuronigovr Big | 7 7) dudeäns)  deinoıs ACD 
onox. 6 Aöyos] rot ounxwderras ÄAoyor C | 9 yiosms B | 10 4° < ACD: 
11 kovados‘ Exoraoeı 65 CD!14 15 < B 

XXIV u. XAV A424 C179vD | 15 8x rijs < D | aradsıua aoı Dmg | 
23 ror| zo A 


XxX1ll 
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310 Kap. 41, XXIV—XXXI: Zitate aus älteren Häretikern, 


ns olxovouins Ä0Oyog xalvoTounoas TAG YVoeIS OVVERXALVOTÖ- 
unoev adralc xal ds npoonyoplac. Ews Av oöv eis Eouw ö 
Xoiorös, ulav os Evös adrod Tv TE @Vow xal 19 ÜUno- 
oraoıv xal ınv Eveoyaıav advderov En’ Ö00vs Üypmkod, To 
5 nn Äeyöusvov, dvaßarıss xnoÜTrouev, dvadeuariLovres xai 
navras Tobs En adrod uera 17 Evwow Övdda PVoEwv xai 
Eveoyeıov ÖoyuariLovrac. 
Kal us öllya ’Axolovdor odv Eat, ovvdetov voovuers 
nuiv xal wäs Ts Veavögıxnjs Eveoyelas, toiadıny elvai re 
10 xal Aeyeodaı xal mv TOD TAaUTNV TIEOWEDOVIOS Yvow TE xal 
dnooraoıy, @s Av undtv Eyoı xard 119 Evepyeiav npös ımv 
Eavroü YVCLv ÄTTEOLKOS. 


Toü adroü &x ıfjs npös röv laredy Ilpooddaıov dnıazoifjc. 

H oövodos Xaixndöovos xal Adav 6 av ‘Poualov 

15 Yynoausvos Exximolas, 6V0 pvoeıs Eni Xoworod xal ÖVo Tov- 
to Evepyeias ÖpLoauevor UETA nv üppaorov Evwow, Ölxalws 
avadsuauliodwoav ws Töov Era Xoworöv eis ÖVo NnEdowRa 
xatauepioavtes' VD yYao Evepyei NOTE WVoıs 0X ÜPEOTWoa 
TROOWRUIKÖS. 

20 Tod adroü &x wis adıfs EnnioroÄfjs. 

Ei ÖE ınc oixeias ÖiıgEoews NoWwdvraı nEÖPaOLv TOUG 
äyiovs narepas, ÖVo Yvoeıs Eni Xoloroü xal ÖVo Todtam 
pvoıxas Evegyeias Eionxöras xal dvada Veinudov, ToAUunDGs 
nuiv öoıleodwoav, EnEIi xal TodTO Yavegws eionzaoıw ol 

25 nateges. Fxeivor yag noös vv "Ageiov xuouarolargeiav 
apausvor mv uayıv, noklals Eypnjoavıo Ypavals, Äs 00 dei 
noo0pEgeodar vor ws AAvoıteieis Tois TO uvormjpiov dtayv- 
uvalovor Tijs ANOOENTOV 0agxWoews, Ep’ od To Övixov doy- 
uarlleodaı oi werd Taüra narrel@s Annyögevoav, Exdorw 

30 vonuatı N000P00ws Enivoeiodar pwvas Exdwddbanvtec. 


4 Is. 40, 9. 


3 üvadeua oo Cmg | 8 wer’ ollya] ued’ Freoa D 
XXVI u. XXVII ABCD221v (AXVOI < B) | 13 700 adrod] Nernoor 
"4vuogias B | üradena o0r Dmg | 19 zooow@mıx&s < ACD | W Fraroiäs < A 
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Astlov 'Agsıavoü &x ıjs npds MdLwva zeıßoüvov Enıoroifjs. 
Adavasıos 6 Alyunuos äyawıldusvos tavıöv Öelkaur ı@ 
zarol xar' odciay Töv viov, (Vo YVoes auro xal ÖVbo Vein- 
oeis xal ÖVo Evepysias Eneyodıyaro, OxaL@s dyvonoas, @G 
5 avrov Eavıo Övooeßos Evavroxivnrov Edeike‘ Öiyas Yap 
näca Öväs. ınv avımv ÖE v000v adıo xal navıes ol TW 
Öu00voiw NE00DEUEVOL ANNYAyovıo. 
Toü adroü dx iv adıay oxsuudıwv. 
Pvosı uövos Önwovpyöos 6 nano‘ ob yao EE dllov 
10 tovro Jaßwv Eye Öorov. Veoeı udvos Ömovoyös 6 vidg‘ &x 
tov narpös yap Todüro Aaßav Eyeı dorov. „navra“ yag „EdOUm 
yo naga Tod naroos uov“, xai „EÖ0dn or näoa EEovoia 
Ev oVoavo zul Eni yis“. ei ÖE YEoeı Önwovoyos, @YVaeı 
nadntos‘ nadntov yao Anav TO um Yooeı Önuovoyodv. ei Ö£ 
15 pdoeı nadıtos, xal ınv Bovinow xal iv Eveoyerav Eye 
r00xovoav' obdeEv yag Anades Eye TO pdce nadıııöv. 
Tod airoü Ex ıüv adıöv. 
Oox N, Ei um yEyovev, Ö vios, xal ei un yEyover, 
00x Eyerrndn‘ od yag Eotıv dyEynntos yErvnoıs. ei ÖE yeyer- 
20 9nraı yEeyovas Ö vis, OD Tavıöv TO NaTpI UMÖETEIOV TOVUTan 
övrı Yvoınöc, ei ÖE uN Tavıov, Eregov mv pvow, ei de Tv 
gpvow, xal mv Veinow ÖmAovou xal mv Evepyeiav. ob yap 
ö Velw, nareo, AA Ei u od, xal Öova Plenw Tov nareoa 
zoroövra, Öuolws now‘ Öneg Eoriv wunoews, All’ 0b PVOE@G. 
25 Tod aöroü &x av alıWv. 
Ei oaoE yevouevos 6 ÄAöyos mv YVorv yEyove oüvderog, 
00x Äv TOUTo yeyovos, Ei YVvocı ovvdäoens v7 dvenidextog, 


11 Matth. 11, 27 | 15 Matth. 28, 18 | 22 Mark. 14, 36 | 23 Joh.- 5, 19. 
XXVIII—AXXI A425 B147 0180 D222 (XXIX—XXXI < B) | 


1 &x bis Zmor. < A | avadeua rorım Dmg | 5 Övosßös B|N rwr adıwr oxeu- 
natoy) vijs aurjs Eruoroljs CD | avadeua aoı Cmg | 17 &x tür attar <A! 
dvadeua 00: ädee Cmg Dmg (ädee < Dmmg) | 19 Eyerjdn D | yernaıs D- 
yeyernraı D | 21 örra C | ei de nv giow < A| 39 &x av alrar < A | 26 oagE] 


s6 + C]|27 zeroras] zerorer GC | el] 6 C | are drrror C 
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312 Kap. 41, XXXII—XXXVII: Zitate aus älteren Häretikern, 


ei ÖE 19 pboıw yEyove odvderos, Ömkovdu xal ıyv Bovinoıv 
xal 119 Evepyaay' n@s 00v Tavıöv TO nargi To xaT obdeva 


e \ 


"Adyov Enidexousvw obvdeoı 6 NEPNYWS TaVINS ÖERXTIRÖG ; 


Tod aöbroü dx Tüv adı@v. ul 
5 Ei uövos Eoriv, ws els pvoa dAl 00x dowduo, 0 vlos, 
uia adrod 7 pvoıs Eori xal 7 Bovinow xal 1 Evepyeia. 
Ev ÖE mÄ ÖVo noT Av 00 yernjoetaı WVorıs, xAv YEyove 
oagE, Enel Tod WpVoeı uövos viös elvar oap@s ÖLANENTWEKEr. 


Eövoulov Ex iijs npös Zisoruov nodepdropa EnrıoroÄfic. sau 
10 Evi ÖdE Aoyw To Cnrobusvov eineiv, EE adroxwitwv oÖ 
yiveran oüydeoıs‘ Idırızvy yap Exareiowv Ws vorgav Tiv &x 
pVoews Enayeı VEeinow, xar' EEovoiav negi TO ÖdoxoUv Evep- 
yovucınv. NG odv ovvdeoıs Evavrrioıs Er YVoEwS Ötaonwuern 
deinuaoı ngös dvouniovc Evepyeias; 


15 Eignvalov Agndoov EE oy Eypaye xard vüs Ev Kairnödvrı un 
ovvddov xal od dylov Atovros, hyvixa vö Zivmvos 
Eymrındv npooeötkaro. 

Koi raya odÖeis TjS Enapyias Nuav, Taya odÖdeis Wr 
dp Hip Eyeı Pantıoua 7) xeıporoviav, Öoov To En’ adroic, 

20 Eav un vöv, @c ngoeinov, dvadeuarioavres TOVbs Öodius Nuiv 
zyv niouv nagadedwxdras uavias ddıu pdeyEuueda 6Onuara, 
Öußalovres Tov xvgior Huar xal Vedv Öinloüv xai Leon 
xai ÖVo yvoeıs Exovra xal ÖVo Evepyelas. 

2 10°) 0 C | 3 Emiöeyoueror C | 4 Ex rör alıwr < A | 5 yroe) 

yvovw A | 6 you 5 adroo C | 7 aorz CD | yarnoorıı CD | 8 Fri A 

tod] ro CD 

XAXII A427 C180v D223 — Fragm. (Lietzmann 276) ! 9 uodeouropu 
< AC | emorodijs < A | äradena ooı Dmg | 12 reoi adrekorsior Cmg Dmg 
AXXIV ABCD22rv; vgl. Lequien, Oriens christianus T. I 909 

(Lemma aus C) | 15 Horuoos B | 17 zpoosdefavıo Serruys | dradrua 001 

Dmg | 18 Eraggias bis tar < A | 19 öoor] vönoov B | &x’] ir’ Serruys 

22 duausoj A 
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Kvoov Enıondnov Tudyns EE @y Eypawe noös ToviLavöv xal 
Zevfjgov voüs eignusvovs algerınoüs nard ls Ev Zalxnöbvı 
ovv6öov xal Tod ıduov Tod Aylov -Akovros‘ dc EötEaro To 
Zuhvmvos Evwrımöv. 

5 Ta uevıoı ye Ev Xaixnddvı ovvaywyiis NOVnPEÜUUATa 
xal rov wg Avuns löv, öv ö Övooeßns dnentvoe Atwv xara 
ins 6EdNs xal duwuntov niorews, EEw Tüv ayiaw notovueda 
TON, KON YyE YIPO ToVs TE ovveleyusvovs Er Xalxıy- 
dörvı xai ra xaxds Un’ adıav noayderra Austausintws xai 

10 nv Tod nooedoov av Pouaiov Enuoroinv ı@ I0W NIEQI- 
Pailovres avadeuarı. 

Tod adroü &x ı@y alıarv. 
Tovs ÖE Aeyovras' Ev ÖVo YVoeoı uEeTa Tv dppaorov 
Evwow Ömgnusvas 7 ıvwuervaıs xal Tovrwv uoopais Te xai 

15 idioryor xal dinlais Evepyeiaus öpileodaı Töv oagxwdErra 
tov Deov Aoyov Töv xVprov uam xal Xoworöv ’Inooöv Enı- 
ordusda, xal Tovrovs dvadeuarilouev. 

JovAavod od Alızagvaotws dpdaprodoxntoü Ex Toü xard 
| Mavıyalov Aöyov. 

20 Ei us uera mv Äppaorov xal AnepIıvonov Evworv 
roAunosı Aeyeıy ÖVo Wvoeıs 7) ÖVo oDolas N ÖVo Evepyelas, 
os dVo nodowna Aeyar xal Övo Önoordoss avadeuanıleodw. 

KoAloddov 00 algerınodü Ex Ts Unte Oeodoclov 
Anokoylac. | 

25 "Ev &ou ro Helnyua Tod Xgıorod, xAv note sv Deixis, 
note ÖE dvdownivws Exıweito. odrws Äga xal oüx Älkms 
xai ula Tod Evöc n yv@auc. 

XXXV u. XAXVI ABCD (al. 5—12 < B); vgl. Lequien 1. c. I 399 
(Lemma aus C) | 1 2 bis &vwuxor (al.4) < A | avadena oo« Dimg | 6 ArunsD ı 
T oodns alorewms xui aumuov C | NS ye) ve AC | 12 #x ar avıav <A: 
lt 7 <B | 16 «u Xn. ’l.] ’Inooör Aowror B 

XXXVII A428 B C181 D224. — Later. 1121B |; 18 10#' < D | Aaıx. 
Serruys | 2x bis Auyov -< A ! aradend nor Dmg | 20 Frwo xai daroıröntor B ' 
22 dvadeuauleodwoar B 


XXXVlII ABCD. — Later. 1121D | 3 wo < A | x bis urodoylas 
<A | to] ao C | 25 urudena 00: Ader Cmg Dmg (Ader < Dmg) | xar] zaı C 


XXXV 


XXXVI 


XXXVII 


XXXVIll 


Ay: Kap. 41, XXXIX—XLVl: Zitate aus älteren Häretikern, 


Geueorlov dyvorrov EE EnıoroÄfjs yoapelons adıa Kann 
noös ZSalauitac. 
Mia utv yao 7 yv®cıs Eni Xgworod, xadanep xai ı 
Weinos xal 1) Evkpyeıa. ai yag els vr ö yırWaram, WONEL 
5 dueieı Tor xai VEiwv xal Evegywr. 


Tod adroü &x wis ward KoAloddov Toü alperıxoü yevoufrns N 
avıd ovyygapis- 
"Out yap Tor xai 6 uaxapıios Zevijoos neoi Ägıoıov 
AEywv, @s Ta uev Deixas, Ta ÖE dvdownivws Ö autos Eviip- 
10 ynoe, TO ıng Evepyeias Veavögıxöv 06 U0vov, uEVToL VEOngents 
Öuoiws deidaı EONEITo, xaradedoaodaı 6dov. 


Tod adroü &x hs adıhic. xl 
Ei yao wia tod Aoyov Veavögıxn, xada noilaxıs eion- 
xauev, Eveoyeia TE xal yvooıs, nÖG ula xal ia voolto xata 
15 magov xai ÖvVo udAkov xal od wia; 
Gcodoolov "AlsEavögelas &x Tod noös Yeodmpav ıyV un 
PaoıAlda zöuov. 
Os Aoınov zai Evepyaıav elvan Tod ovvauporeoov Veo- 
NIERNN uiav, Eneiör Evös elvan xal Tod AaUVTOd wauer 1a 
20 Veongenn navra al adaßinta nad. 


Sevnoov EE hs Eypawe noös 'Imdvyynv dv algerındv EnuoroÄfjs u 
‘ Enloxonov Alekavögelac. 


Kara ng000nRnyv xal xawvorowiav niotv woioaro 7) &v 
Xalxndovı ovvodos xal dıeilev eis ÖVo ToVv oapxwderra xai 
25 dardownnoavra di Huäs Veov Aoyov xai xugıov I00dV 


XXXIX ABI147VCD. — Later. 1117C, Cpl. 441D | 1 28 bis Zada- 
ulras < A, Alauitas CD, Serruys vermutet ’Eiauiras | avadeın oo Dmg 
b a <C 

XL u. XLI ACD224v ! 6 Too adıoöü] Geueoriov D | 2x bis oryyoayr7s 
< A | yevaueıns C | dvadeuda oo Dmg | 11 #oonoeito C, zooeioyto D 
12 € ıjs din < A | 13 Toosıonxausv C 

XLII ABCD. — Later. 1121B | 16 2x bis zouor < A | 17 Baollıooar D 
avadeua co Dmg | 18 Ereoysıa B | uiav Veonosaj C 

XLII ACD. — Later. 1121D | 21 ?£ bis Aiee. < A | dradsna ooı Dmg 
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Xoloröov TOV OWTijga TOD NuErEDov yEvovs xal Avıpwriv, 
Ev ÖVo Yvoccı yvwpiseodaı adırov eloaoa xal Tooavrag 
Tovtov E£vepyeias N ÄdıiöTnras era ımv dÄneowöntov xal 
dppaorov Eyworwv, xai row AEovros od ins Pouaiov Exxin- 
5 olag Nynmoauevov TOuov NgOONxaro, orhinv adrov Ögdodokias 
anoxal£oaoa. 


Oeoöwgov IlEpoov Neorogiavoü &x Toü a’ Adyov, dv Eypame xuiv 
sepl ovupavlas is nalards val veag dtadhians. 
Ev utv oiv ıö dfiwua tod Paouews, wula ÖE dupoiv 
10 7 Eveoyeua. | 

Kal us®" Erega‘ ’Eupavij ÖdE Aoınöv mv tuunv ns Pa- xuv 
oulelas da navıwv xouileraı‘ Ev utv yao Aoımnov ıö dfiwua 
ws Eixovos xal Tod Tavınv npooTnoausvov Veod, wia Ö£ 
Aupoiv 7) Eveoyeıa. 


15 AnoAwaglov algerıxoü dx Toü Adyov, od Eypaye zuepl ig xiwı 
Delas vapnwoems tod Adyov noös Toüs xar adıfs 
dymvıLousvovs npopdosı Toü duoovalov. 
Kal ’Iovöaioı Tö o@ua oTavgwoarıss Heov Eotavpwoar, 
xai odbösuia ÖrLaigeoıs Tod Aoyov xal Ts oapxos adroü Ev 
20 Tai Velms Yeperaı yoapals, aAA Eorı wa vor, la UnO- 
oraoıs, uia EvEpyeua. | 
2 avıor yropiseoda Ü | zeioana] 6oloaoa CD | tooarras < AD | 4 nyno. 
exsch. C | 6 aroxaleoas A 
XLIV u. XLVY A429 BC D225 (XLYV < B). — Later. 1121C. Theodorus 
wird mit Theodulus (Gennad. De viris inl. cp. 90 [92]) identisch sein | 7 /J&ooov] 
zepi Ä, < B | Nroroguavör A | 2x bis dadnanys < A | or BC | avadeua ooı 
Dmg | 11 ’Euyaive: CD 
XLVI ABCD = De fide et incarnatione n. 6 (Lietzmann 198, 24), — 
Later. 1118E | 15 aioer. &x r. 4. < D | Ex bis duoovoiov (al. 17) < Ai 
ob) ör Serruys | zzei] Zri B | 16 oaoxwoews <D | tors <D | xarı D, 
avadeua ooı Dmg | 18 Kai] oi + C 


10 


15 


Kap. 42, I—IX: Über das Trishagion. 


Kegalaıov MB”. 


Xo1oesıs zatyızal negi TOD TOLOAaYyiov Üuvov, Örtı TS Ayias 
roLaÖdos, TOr TVLWV ultijs Vrooragewv ynyut, xal.oUy Evös 


, 2 x \ [4 x u >] ° 3 ’ 
nooomnov Eoti ÖönAwrıxzös, zal Ort löLxXor löLlmudrwrv 
doıd uovusvyav yywoilsraı dpıduös. 


Tod dylov Tlonyoolov tod DeoAdyov Ex Tod eis rd ndoya | 
Adyov. 


e x y ı 0 [4 s ve [a 
Oötw ur o0v ta äyıa — — xdllıord TE xal Dymlorara. 


Tod dylov Baoılelov Ex Tod sol nlorews Adyorv. 1 


Aha Todro yao, olum — — xara pvorw Ayıaouös Vewpeltau. 
Toü dylov Enuparlov. Mi 
‚ha de Ts Toims uaotvpias — — Ev Ayioıs dvanavouevos. 


Toü dylov Kvolilov Ex Tod 5 Adyov Toü a PıßAlov Iv 


ı®v eic ı0v "Hoalav. 


„Ayıos, äyıos, Ayıos xUgLlos“ — — TOv Ayiwr ocoayiu. 


TJovAlov Enıondnov "Pouns Ex vis npös Axdaıov Ennioroifjs. 


Iläs, ös tov &x Maoias wiov un Öyuokoyei Beor Aöyor Evoagxov, 


€ ’ n x “ >, m u r ° en , N 
öuoovowr to naroi EE doyijs Övra, Ärpertor ÖF Ev Ti aagxwaeı zal 
änadı) Er Tois naleoı, Avadeua Eotw. 


15 Is. 6, 3. 
1 Dieses Kapitel ist in C (und D) das 38. D enthält nur einen kleinen 


Teil auf dem verstümmelten f. 227 u. 227v. Ein Teil der Texte steht oben 
S. 10; dort sind auch die Varianten aus CD schon mitgeteilt worden 


1 C182v = Orat. 38 n.8 (M. 36, 320 B); vgl. oben 8.2, V. — Vgl. Dam.1021A 
1I = oben 8. 10, XXVII 
Ill CD227 (teilweise) = Ancoratus n. 10 (M. 48, 33 D); D beginnt mit 


g:oroyw 33 D und endigt mit 7» 36A. — Vgl. Dam. 95, 55 A 


IV = oben S. 10, XXIX 
V C D227v (teilweise) = Ps.-Jul. (Timoth.) Epist. ad Prosdocium n. 5 u.1 


(Lietzmann 285, 17 u. 288, 21; s. auch 820, 19 u. 8); vgl. auch Ps.-Bippolytus 
(Bulidus) Fragm. arab. VII u. XVII (Hippolytus Werke I 2 ed. Achelis 288, 13 
u. 286, 9 | 19 mit aradeua endigt D 227v 


1 5 (820 B15): öreo C 
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Iläs 6 nooondeis Er&oav dofoloylav napa Tas Ayius Pwväs 
av osgariu „Ayıos, Üyıos, Ayıos xroros oaßaad, nÄnons 6 oloavös 
% e -_ ”’ k Fr 7 > FA >) A) . [4 
xal 1 y) tijs Ö0ins adbrod“ dvvuromrov eis ınv debaiv Tordda, 

aradeua Eorw. 


5 Enıpaviov Könpov 8x oü neol roıdöos Adyov. vi 
Mia öo£oloyia narpös xal viod xui Ayior nvevuaros xal uia 
2000xVynoıs' ÖTe yao dokokloyovcı Ta asoapiu row Beov „Äyıos, 


os [14 [74 ’ \ en % In 54 Bad 
dyıos, Aäyıos“, nareoa xai viov xai nveüua äyıor Öo&oloyovaı. 


Tonyoelov Nöoons &x voü ar’ Eüvoulov Adyov. vu 
10 Noavıws Ö& xai naga ro "Hoaia — — Bavuaorızws E£eßönoav. 


Arrıxod Enıonönov Kwvoravıvovndieosg dx Tod Adyov ToB eis vın 
öv ngonynoduevov ITEroov xal nıepl Tordöoc. 


Fowtod Ta osgapiu‘ einate, & oeoagiu, busis Lore Ioa td 
dyıa ta xzuxlovyra, ü Edeaoato 6 YBemoös “Hoalas‘ „eldov“ yao „Tor 
15 xuoıov oaßamd) zadmuevov Eni Boövov TymdAod xal Ennousvov, xal 
nAnons 6 olxos tis ÖoEns adrov. <Kxai oepapiu eloryxeıoav zUrio 
avrody, EE nrEovyes io Evi xal EE ntepvyes ıW@ Evi, xal tais er 
Övoi xatexaÄınrov TO NO00WNOV xal Tais Övoi xatexdÄvntov TOUs 
nöödas xai rais Övoiv Enkravro. al Exexoayev ETEOOS NOÖs TOV Erepov 
20 xat Eleyov' üyıos, Ayıos, Ayıos xVpros oaßamd, nÄnons näca ı yij 
wis ÖdEns abıod“. Eowıo, eine‘ nöte Eyevyvdn OÖ vioc, n@s Eyev- 
vndn; guamw negıoyaleodaı olx oldauer, Öofalev Eruoraueda, &x 
rov domuov yivwoxe' „üyıos, Ayıos, Ayıos xUoıns“‘ Toitov Äyıos, 
äna& 6 xvUoros. 6 naryo Ääyıos, Ö vios Ayıos, TO nvelna äyıor, 
25 u) Aiin noovooioesı 6 are Örouaserau, Adi ÖE Ö vios, Adin dE TO 
weruu To Äyıor': „Ayıos, Ayıos, Äyıns xUpıos oaßawd, inens 6 
oboavos zai hy vis Öofns abroü“. xai ra oeoapin „xUrio alrov“, 
oby Ötı zualorvra To Welor, AM Tva ÖeiydH TA MOOTINOTEDA TA) 
zruoudtwv, va Öeaydjj ta Ti dgaro Övvaneı ÜRNOETOVNEVA. 
30 Kal used’ Erepa‘ ’En: el ÖE Eomrijaas, Alya' 1) tords, Ijv ıx 
emei Ta oeoaqiu' „Ayıos, üyıos, Ayıos xUglos“, Toeis Ünooraoeıs, 


2,7 u. 31 Is. 6,8| 14 Ie 6, 1--3. 


VI C183v 

vıl C == C. Eunom. lib. 1 (M. 45, 8348 A). — Vgl. Dam. 95, 53 D 

YII u IX C | 16 <a bis atwo < C | 23 oyusıwreor as dauıduor 
Aevsı Dimg | 25 lies öronacınrar ? 


318 Kap. 42, IX--XIX: Über das Trishagion. 


‚ eo e \ e x [4 ‘ 
jia »vonörys, Worte, Av <ö> nano Enenyer, Ö vlöos orveneuye xal 
ro nrevua 10 Äyıor. 


Ex hs dylas 6’ ovvddov' Ev ı® reisı xeltaı vis a nodkews 
N xofjeıs. 


5 Of ’Arutodıxoi xai 0 ol adrois ellaßeoraroı Enioxonoı elnav' 
arın 7 Öxaia xpioıs. 
Öl "Uivoixıavoi xai oi olv adrois ebiaßeoraroı Enioxonor elnav' 
navres Eopdinuev, nAvres ovyyrauns Afımd@uer. 
Öl ’Avarokızoi zal ol ol avrois eblaßeoraroı Enioxonor elnar' 
10 noMla ra Em Ts ovyaintov. üyıos 6 Yeös, Äyıos loyvoös, äyıos 
ddavaros, EAEnoov huäs. nolla ra Ein raw facdkenr. 6 doeßns 
dei gevyeı. „Iı00x000or ‚ö Neos xadelder. 


Ex ins Eynunilov Ennioroifjs Zvuudyov Enionönov Pouns 
xard Herpov toUü I’yapkoc. 


15 "Avanxolonisonev xal Zaßelluayovs @s ij» rordda Eis Tor vior 
dvanliatrovras, iva cds Ex Tortov doravrar Tor vioy, reüua xai 
NATEga (FmVoürtes. 


Ex ns Enwwroifs Kuvidıavod xard Ilkroov Toü I'vapeoc. 


Ei Öö& Tomayia gan toras oby Iwiorazaı, Öndovon mäs (710- 
20 oraosas elvaı Äkyeıs rıjv ToLdda, xai nas od Öeixvraaı elvaı Zaßelkımos; 


Ex ins Enioroifjs BlAinos xard IErpov 00 Ivapeıc. 


Tt yao ToVToV AANyogrvtizateoov, ztaroös ao” Dur xai äyiov 

nvevuaros AdÖoLoVUEVOV, zal GVXog.artiar TOls 0Egaqpiu bu@v apEto- 

‚ er > N [2 , - s er - 

peoörtmy, ötı ot nv Todda gFaoxova Ödokodoyeir' „Äyıos, Üüztos, 
25 Ayıos“, dAda uw uoVvoroooanws Tov viör. 


X C18& = Coneil. Chalcedon. Act. I (Mansi VI 9386C) | » eizor C 
XI C| 14 Avyaysns C 
XIT C = Collectio Avellana Epist. 72 n. 10 (ed. Günther I 177) 


XII C184v = Collectio Avellana Epist. 71 n. 7 (ed. Günther I 167) 


\ 


xl 


Über das Trishagion. 319 


Xonoeıs alperıxal nepl ToU ıpıcaylov Üuvov. 


Zevnjgov Toü Övooeßoüs Ex Toü Adyov Tod eis rö zpiodyıoy XV 
xal zöy edayyeiıoudv. 

"Ion yag tves eis Toüro NAdov doefßelas, cds 17) TQlsayio öl), 

5 jjv dvapkoousv to owrigı Äpıorw Akyovres' Ayıos 6 Üeös, üyıos 
ioyvoös, üyıos ddavaros, un ovvurandunerv TO 0TaVvOWwÜeis. 

Kal used’ Erepa‘ ‘Huesis utv Ev oboavois Eva viöv xal oagxw- XV 
devra Tov Toü Veot Aöyovr Eyvwuev, zal nooodienv obdewiav 
zoiayio WÖH nenomxauev, dAdla Toltov 10 Äyıos dvantunouev eis 

10 da xvorov oaßawd »araknyovoaı, TIjW iav Lv Totale Trrootaoenn 
xvomoımta xal Heörnta. 
Tod aörod. xvI 


f \ - \ I_ =» ‚ vo e) , 7) /& 

Jıa toüto ÖE atta Toitww To Äyıos dvanzunouev, iva Öelöwuer, 
e > u ” P} % \ % e [4 ’‚c e a - [4 
cds obx AAdos Lori navda riyv Ayiar Tromda, ds Ev TWv zrIoudın» 

15 row xara uedeLım nÄovrijoas Ayınouov, xado xara Yo £oriv äyıos 
cs Weos, AAN eis Indoye av Tomv Önoordoewv, LE @v Tois Akkoıs 
N . . vo e , - em ’ \ \ ve, 
10 Ayıaleodaı' al Ortı 1 Öoka rot viov Öofa Eari naroos »ai Ayiov 
vevuaros. (dv yag 1; oloia nia, Tod'twv xai 7 Öoka uia xadkoınze, 

° ce [4 [4 - [nd e ” 3 mo % v [4 

xal 6 Öofalwv uiav a TOL@V Ünootacemr obdanws Tas Allas Övo 

20 rs Öofoloyias Eymonaev‘ Ev yao ıjj Öofoloyia tod vion Er Four 1; 
Öo&okoyia Tot aToos xai ToDv Ayiov nveluaros. 


Baoılelov npös Tegkvrıorv. vu 


“O yao öuokoyovdan, gnotv ö Velos Baoikleıos, za doıdueitwoav. 


Ex ı&v ovvodırday od dylov Zwpooviov TegoooAuumv. xvuuı 


25 Iläs yao dowduös TV Ötag:oodv xERTNTaı OUVOIXov, xal näca 
diagooa xai Ötazxoıcıs Tor domMuov orvenayerar olugvror. 


Toü dylov T'onyoglov Toü HeoAdyov Ex Toü nepl XIX 
nveduaros dylov Adyov. 


"H üyvoesis, Öötı näs dowWuos NS NoodTmTos TWv bnoxeusrwv 
30 Fori Öydmuxos, ol TS TÜoEDS TA noayuAaTwy; 
“. 

XIV u. XV C 

XV C ' 

XVII C185 = Epist. 214 n. 4 (M. 32, 789 B). — Leont. B. Triginta 
capita n. 5 (oben S. 156, 11) 

XVYı1ll C = Epist. synod. (M 87, 3, 3156 B); s. oben S. 252, 2 

XIX C — Orat, 81 n. 18 (M. 36, 152.0) 


320 Kap. 48, 1—44, 1: Zur Trinitätslebre des A. T. 


Kepalaıoıv MI”. 


<Orı naıno Ö Heös xal naryo Ev TW vöuw xmgVrrera, 
e A % % e eN \ x ns N 
moatrms zat <vlos> 6 vlöos zal ro nvevua To 
äyıor avedua.) 


5 "Or naryo 6 Deös xal narye Ev ıh Bela yoapfj 
6voudlera:. 
Mwvosos‘ „Oöx aödrös ottös oov narijo Extioard ar xai 
Eroinoe oe xal Enlane oe“; 
Aaßtlö‘ „Adrös Zruxaltoerai ue' namo uov el ov, deös nor 
10 zal dvuÄnntwe TS oWwrnolas u0ov, Ara, NOWwLöToxov Umoouaı abıröor.“ 
Kal ndAıv‘ „Toö naroös raw Ödoyarar xal xoırol av xnoar“. 
Zayaplov‘ „Ei nano eiiu &yai, nod dori uov ı) Öofa, zai el 
words el Ey), od Eori uov 6 Yoßos“; 
Hoalov‘ „Kai od, xUowr, namo Hua Ei, jueis ÖR mjdas, 
15 Eoya yaoav oov“. 


Magrıvolaı neol Toü vlod Toü Beod. 
Ex 100 Mwvoeoc’ „Ilooodoxdaodw ws berös TO änöpdeyua nor“. 
Kal ndAıw' „Kai noooxvrmodıwoar auto nünrses viol Neon“. 
Tod Aaßilö‘ „Kvowos elne noös use’ viös nov el on, Ey 
20 aNuEgovV yeyervnaa 0e“. 
Kal ndAıw‘ „EEnosvtaro 1; xaodia nov Adyov dyadıv, Akyım 
Ey) ra Eoya nov ro Paoudel“. 
Kal 7 Enıygapy od © yaluod‘ „Eis ro rElos ünto ram 
xovpiov Tod viod, waluöos tod Jaßiö“. 
25 Kal &v ı& uö‘ „Eis 10 telos into iv dAlowdnoonerwr 
toi viois Kope eis 'ovveow, böh) Into Tod dyannrod“. 
Hoatas’ „Aow Ön TW Nyannusvm doua ob dyannrov To 
äauneiovi uov' dunsiav Eyerıjdn TW@ Ayanınıa“. 
Kal ndAıv' „Ort naıwdiov Eyevvidn Thule vioc“. 
30 <Kal ndiw‘> „Kai ldov 1; napdevos Ev yaaıgi Ele xal 
te&erau vlov“. 


1 Deut. 32,6 |9 Ps. 88, 27.28 | 11 Ps. 67,6 | 12 Mal.1,6 | 14 Is. 64,8 
17 Deut. 32, 2 | 18 Deut. 32, 43 | 19 Ps. 2,7 P 21 Ps. 4,2 | 3 Ps. 9, 1 
25 Ps. 44, 1| 27 Is. 5, 1| 29 Is. 9, 6 | 30 Is. 7, 14. ' 


1 ff. Dieses Kapitel ist in C das 39. Die Überschrift ist dem Index 
entnommen 

I C185 

I C|)3%0 Au au < C 


l 


Aus Hippolytus’ Schrift gegen Beron und Helikon. 321 


Aaßid- „O eos, 16 zolua nov tod Banıkei Öös zal rijv Öxaro- 
orvnvr 000 To via tod Baoıdkens“. 
Kai ndAıv: „Ex yaoroos 100 Ewogooor Eyeyynoa oe“. 
Kal ndAıw' „Kai Eni viov, 69 Exparalwoas Eavıa“. 
3 L En 
5 Ev vais napoıulaıs‘ „Iloo d& aarram Borw@v yervü ee“. 
davınl „Kai ij; öoaoıs tod terdorov duola wi Heon“. 
% % e ’ 4 e [4 >] L u WE , 
Ilegi d& Tod ayiov verinaros ehoianeıs dv vo AÖ zegalalo. 


Keydiavor M4'. 


Tov äyior ‘Innoit'tov Enıoxonov IIödorov jyorv Tod Arukvos 
10 Pouns xai uaorvoos rüs Alndeias Ex tov zara Byomvog 
zai Hiixovos r@v alostız@v neoi Deoloylas xal ouoxw- 
L) _ v 7 ee > “. o eo o 
BEDIS xata aroıysior Aöyor, ov ) doyy' „Ayıos, Ääyıos, Äyıos 
»voros oaßamd“ dAoıyyro yarıj Pohrra Ta oroayin Tor 
Veor Öofdalorvoı. 


15 "Aneinodvvaum yao Heinos Ton deov za yEyore urra zall 
amceraı Ta yevonerva xard Tovs Eavırav EDXROWWS Eraata orrT1000- 
eva Joyors, alt To zara püow Aneiwoörrauo VE at ont] 
raw Öko Tis Veias attoü Heiroeons, 7 Ta zarra reroimae Te xl 
zıvei Tois Eavıow Fxaora qyromxois ÖteSayoptera VOlOLs, ÄAWNTOV 

LA \ % u 3 > [4 [4 R 2.0 > 

20 orwörauevoVons. TO yao üneıgor zart’ ohöfra Tooror 1 ÄAoyor Fru- 
Öryeraı xumow, obx EYov Önon zat rot Ö zurdjortar. TOO Yüo 
TOD xara yVow Aneipor zweioda 10, etXOTOS 1 zumors. ÖIO Kai 

4,3 e nd an Fand ’ hd \ e , e 5 € 5 
za” Huäs dkydids yevöusvos Arlomnos ymois Aanaorias 6 Tot Heon 
Aoyos, Freoyıjoas Te xal nadwr dvdoantivrens, Öoa Ts goes £arır 

25 draudoryra, za YVOLIS 0A0UXÖS EOIyoagijs dvaoyoueros NV Nnäs, 
roonyv oty breuewe, underi zavteiös. Ö Ttarıov Eotı TO zaroi, 
VEPÖNEYOS TAVTOP Ti) oagri Od mv xEvwon. AAN Moreo vr Olga 
00x05, naons FED NFOIVAPIS MrNEINZE Kal Öl 0a0ROS Üeirids 
3 14 er Ü ‘ ’ 3 x] $‚ N \ e [4 ’ Tr 
drroyyoas, Areo Veorntos £Eotır, Ayyporeoa Öeirrts Eartor, Oi a 

Pr p} 2 .. - ” x ’ ’ 2 ’ ’  .: 

30 Aug orfows, VERS Ö1 yyıı zai dvlownivens, Erijoyyoe, zar’ altıyy 
ry» Ovrws dÄyd) zar yvanıjv Uraokır Deo» Ateıyor Öuod xal Aeol- 


1 Ps. 71,1|3 Ps. 109,3 | 4 Ps. 79, 16 |» Prov. 8, 25 |6 Dan. 3. 25 ! 
* 8. oben Kap. 31, II 8, 225 f. | 12 Is. 6, 3. 


° _sff, Dieses Kapitel ist in C das 40. D enthält einen kleinen Teil auf 
f. 150 u. 150v 


1 C185v — C. Beron. et Helic. fragm. (M. 10,829 C). — Anast. Apocria. 
bei M. 90, 180A, vgl. 187D, Niceph. 1 347 | 26 ©] lies »? 
Diekamp. Doctrina. 21 
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323 Kap. 44, 1--IV: Aus Hippolytus’ Schrift 


yoanıov üydomnov Övra TE xal vooluevor, 9 obolav Exartpor 
teieiong TeAelav Fyovra uera tijs abs Eveoyeias Nyovr gras lötd- 
ımros. FE or uEvovoav dei xara yiow Öiya Toonis ryv abıaw 
E [A > BJ b) [14 [4 \ ’ [14 % 
iouer Ötagogav, AA)” olyg, Gs TWw£&s gQaoı, zara ovyxoıow, "va um; 
tor adrov Eavıd zara To avrö, rap’ 5 öel, ueilova xal uelora 
Afyayyev' ÖHOPUWP yag, 004 ETEOOgTOV, al ovyxoiass. BE OF 
ron ı@v Ö6Amv NomtoV, dneiow TE NEDaTOr, xal Aneıpia zupas 
. » >07 7 Lg x \) [4 u yauya 
zart’ oböeva avyapiverar Aoyoy, dei xara navıa Qvomos dAkinlarv, 
Ak oV avyromızws, Ötay-£oovra, xAv Aoontös tıs xal Äpomxtos Eis 
iu brootacıv dugoTteomv yYEyover Evmous, NÄA0av naPTOs YEIYNTOU 
navreios Ölagevyoroa yviow. TO Yag Veiov, DS IV 00 0R0XWOERXS, 
dorı xal Era 0dgxwor xara ıpiow Aneıoov, Aoyerov, Anadts, davy- 
zoırov, Avadlolwroy, ATDENToV, abroodeves zal ro näv eineiv byiearos 
obaumörs 1OVov ANELVOOVErEs Ayador. 


Toü adroü &x Toü abroü Adyov. f. 


[eyover otv dAndws xara Tas yoapas u toareis 6 raw Öko 
Heros Avdownos Avaudorıtos, 5 oldev abrös uövos, Ündeya» Tegrins 
vomös raw into Eyvoav, xar’ aüryv Äua TV OWTNOLv 0aoxmarr 
rs ldlas Veoınros Eunomoas TM 0agxi T1j7 Evepyeav 00 nepIypago- 
uevnv alıj da mv xErowamw, 000°” Ganeg Tis abron VEorTos, odTao 
zal ars vos Exgvouernv, AN Er ols Av oagxwdeis deixas 
Ernoynos, OU adtıs Exrgawoukınv. OD yao yErove YPloeı VEOTNS UFTA- 
Bindeioa ııv puow 1, 0uoE yevoufvn 7 yiosı Heornros oaoE, AAA” 
ÖönEV jr, zal Hedrytı ovuyveioa uErUErNKE 79 YVow xal rıjv Eveo- 
yrıav, zadıns eitev 6 0WTNO' „TO Ur sweugu noöhvnorv, 1) ÖR aaoE 
dodeviis“. ad” ijv Eveoynoas TE xal nader, Aäneo 1v dyanagrırov 
a0xös, Tv Trto Nur Ertouchoaro xEvwomw Beorntos Davuacı xal 
oaoxös nadjuacı qomos Peßaovueryv. did yap TOdTOo yeyorer 
dydownos 6 raw ÖAmv deos, "ra oagxi er nadnT) aaoyoor Azrar 
nuar To ı7@ Vavdarn oadevr Artooontaı yEros, dnadel ÖF Deorıym 
Öld 0RHROS Varlatovoyi» zo0S TIP AXNpaTov atrod zal naxaotar 
enawayayı Canv zxal ta xar’ obgavovs Äyıa Taynara T@r vosdm” 
vbaıdv oTOUWON TOOS Arosyiar TO UVonmoElm TIS aUTOd OmuaTtWorms, 
hs Eoyov 1 raw Ökmy Eoriv eis alrov dvaxegalaimars. NENErNAEr 
oty al 0noxwWEs zara Tijv glomw Heros brreoaneıos, Te arten 


2» Matth. 26, 42. 


+ atwxoaoır GC |» der] d7 C!6 orx C 


il C186 = Ibid. (832C). — Anast. Apocris. 181A, vgl. 187A. 188C 


10 


15 


25 


30 


gegen Beron und Helikon. 325 


avyyerij xal zaradindor Exam Evkoyeıar, tijs uw Beörntos obarwödrs 
ezgvousıny, da ÖE Ts alrod zavayias 0a0rös Er Tois Haluaaır 
oixovomm@s Expawoueryv, ba zuorevdij Veös elvaı, di daderons 


ÜBEL MUORÖS AUTOVOY@V TIP TOD NAVTOS OWTNÜIar. 


<Tob adrod> &x 100 adrod Adyov. y’. 


Käuoi yao, va toavaow nagpadeiyuarı TO NePl Tod OWTIDOS 
‚ U 


JENDEr, 6 gYVOxös Uov Aöyos ovyyerns Eorı zul »araiinkos Övrı Äo- 
XD TE xal VOEOWD TIP yızyıv, Ns ara giow Eotiv altoxlvıntos 


[3 


u 


ErFoyad TE xal OWN Öbvauıs deixivytos 6 A0yos yrakls aUTNS 
yyalduevos, Öv Ömuatioas TE xai youuuals ei yaodfas yAwooy 
ner Öoyarızös, ÖTE del, NOOFEOW xal yoduuacı Teyvir@s da Tan 
dvonoioy ui) tganevra. od yag yAwaons xal yoaundram 6 qwamnds 
nor Aoyos Eoti, xüv Öl avıav atrov nomwdnaı rtv oogogav, AAA 
Euod Ton xara grow Ankotvros zul HU Augolw abrov ms Eyov 
EXU.OWOUVTOS, TS UEV VorDäs Hovr wuyiis gromws dei zmyyacoevon, 
did dE TS omparız)s pov yAmoons Öoyarızas, @s Ey, ÖTE 401), 
700yE00UFVOr. Moneo olv Ep’ Nuar, Ö0ov elxdoaı To nanrtekiös 
üyeixaotov, a Ts owmuarıxijs Naar ylahoaıs Arofntıns 1 zard 
yvomw Tijs yeyijs Aoyıaı) 7O0OFFDFTA Ötvanıs, odtwn zal Fat Ts 
NrOyVvods Tot BEOd omuatoeus Öta Tijs alTod navayias 0A0X0ÖS, 
er ols Av Heix@s Evijoynos, Ölya TOOATS ı TAaPToxoarooızı) zul To 
öl omtaen Ts Ökmv Vrörmros Eveoyeıa Ötsöeizrrto, aaons FrTös 
zari yVow neoıypagis drauzvovoa, zür Öd 0u0x0S ÖrFkaune york 
neneonoufvns. Od Yan egVHE TEQILYoAg Eodu yerrıyT)) loc TO xara 
row AyEryiyzov, züv ovvegv abıa zara olkinyır Ava NeoNyod- 
yovoav vooy, OVTE 1ujv Eis alror atıo WEoroda yıorıms NOTE zul 
yvosijs Eveoyeias, Ews Av Exateoov Ts Tdlas Errös nereı Gros 
drosyias. Öuogvav ydo uöova» 1, Tavrovoyos kotı xurnois ayuaivovon 
Tv obotav, Ns yranı) xudkorxe Öbvaıs, Freoog vons lNöTTos ofalus 
eiraı zar’ oböfra Aöyor N yerkodaı Öiya Toonjs Öwaufınm. 


Tod abrod &x Toü adrod Adyov. 6. 
To yao wworjoov Tijs Peias oaoxwWoems dnvoroiors Te zul 
zooyıytus al Ötdaoxdakoıs Örtiv ar Ötdg000» Eyor ÖrEyrWora TV 
er ao qvanıv Vewoiar, Ayekkınots brrdogor Beorytos zat TÄNoonS 


III C187 — Ibid. (838C); al. 8-10 — oben 8. 300, 10 -12. — Anast. 
Apoeris. 181C, vgl. 189A, Niceph. I 348 | > Tor artor -< C | 19 lies zon- 
y£orıa | 26 actır] lies rarroy 

IV C187v = Ihid, (836 B). — Annst. Apocris. 184 B, vgl. 188C. 189 C 
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324 Kap. 44, IV--VIII: Aus Hippolytus’ Schrift 


&Bvöcızrixöovr dvdomnörmtos Or. Ems üv oty els zura Tv odolar 


yrmoicera )öyos wmäs Eregyeias, obÖöEnore za” Örioiw dAygoreoeov 
yrwadhjoeta xirnas. 6 yao dei xara qguWow trndaoyav eds, ÜNED- 
areiom Örwapıeı yEvousvos, &s MVEANOEV, AydgKunos dvrandgprıtos, 
öneo 79, Fotı nel” Öamv voeitaı Üeos, xai Öneo yEyorev, Eatı ned” 
öooyv vozitaı VeEos xal YvwoiLeoda negvnev üvdonnos, Eavrov xad° 
Exateoov del ucvom ävexsıtotos, ols Beixßs Öuodv xal dwrdowniros 
Erjoyyas, tEkeıov zara row Exarkoov Äoyovr obluw Eau qramms 
arakkoiotov. 


Tod adroü &x oü adrod Aödyov. €. 

Bio@» yao rıs Evayyos u” Ereoaw Tu@w nv Balerrivon 
yavraciavy ÄqErTeSs yEIDorı Hard zxarenaonoar, ÄEYOVTes TIP er 
zoooing:deioavr To Adyıo onoxa yerfadıaı Tavrovpyor Ti Broryu da 
ve oöainyıw, v7 Veoınra ÖE yerkadaı tavronadi); <Tij cagxi> dd 
<ryv> xErmom, TOO Önot zal gQVooıw za adyyvow xal Tyv Kls 
dAinlas Augyoteomv ueraßoinv ÖoyuariLovres. ei yao oo0Ang.Belan 
e % “ [4 % nd [4 erg % [4 ° , 
 0a0& yEyove tartovoyos 1 Bröryt, Önlov Ötı aal guorı Beös el) 
oa» gras voeitu Veos' zai. El yEyove xevimdeioa Ti 0AQxi Tavıo- 

% e ’ u o % [4 %\ “ > } [12 . 
nadıs 1) Yeoıns, ÖNdor On zal gpVorı 0a0E u Öomr gramm 
yrwpiscodar eguxe oage. Ta yao Adinkoıs ÖUOEoyi; xal Tarıovoya 

\ e ’ a [4 % % 3 [d > 
zal öuögria arts xal Tavrronadi) Ötagooar obx Eruötyera yıazas, 
zul giasav alrois ovyasyvurrov Foraı Övas 6 Äolorös, xal 710006- 
(HTWY  MHEUEDIOLEVWOP TETOUS, TO QEeVXTOTaror. al nis atrois els 
\ € ’ [4 x e Int ’ N v e v ‚ % 
xal 6 altos, Heoc Önoü qVoeı zal Ardownos, 6 Xotorös; notav 8 

3 3 N e N es Ev küi 9 ’ , ‚ n= % 9 - 
zar’ atrovs Ele tiv Vnaokır, ueraßod)) Beörıtos yEerönevos Avdow-os 
zal ouaords ueranonjorı Weos; 1 yao els dAlıjdas TOiTaP HETATWOrLS 
sarteljs Fort dAıforegov Avalgenıs. oxoneisde Öny ak Nr 


e . ce [4 
Fteoos 6 Aoyos. . 


ToV adroü Ex Toü adroü Adyov. cs’. 
Ehoeßes zerxVomraı doypa Äotoriavois, zart abrııjy te ryr yon 
ai tiv Erkoyeiay xat ar Fregov alte) TOo0gVes 00 Faro ai 
ramıovr eivan Tor deor, der Favre Tor Earton zavyreios üwrLoor 


FF 9 n „ 3 ’ \ 3% - ı_- » =» 
Fyorra zu dxaralkıydor. Fe Tom zara Bijoora Tijs afrıjs ur 


I ory] lies 0%"? | 6 dros zu tilgen? 

VG - Ibid. (836C). -- Anast. Apcocris. 184C, vgl. 189A | 10 u 
Yaroylarcor Cmg | 14 awri  C'laryır < C 

vtcıes - Ibid. (837 B) — Annst. Apocris. 185 A, vgl. 189 A u. B 
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nnooAnpdtisa wuowxis Eveoyeias yEyover  ouoxös, Öljkor 6 xul 
Ins adrjjs auıW yEyore yiasws Mel” Öomv I) yvaıs, dvapyias, Ayer- 
ynolas, Aneıpias, didwörıtos, Axarainyias xal Tov, 60a tortwv xad” 
onegoyiiv 6 Beoloyınös bneogvas Evooä Ti Yeöryt ÄAöyos, al 
Toonnv Augpörepa nenovde, underevov rov Ts lölas ylosws 0bowÖn 
Aöyov Erı owLöuerov Eyovros. 6 ydo Ereoopvav eldds Tavrovoyiar 
obyyvow Öuod gvomıv xal Ötaigeoıw alı@v zlonyeltaı 000WRızRı)V, 
dötayyınorov navreiös Tj av ldwwmudram ueraßoijj Ts ywanijs 


e £4 


atr@y yerouevns bndofews. 


Tod avroü dx Tod adroü Adyov. L'. 
ki ÖE Ts altjs adtm u yEeyove gpVosws, obdE rs aftäs 
AUTO NOTE yernostar piormns Eveoyeius, Da u) Öegdn TI yVocı tipp 
> r v „ N | z a \ es 9 Inn  » eo - 
Erfpyeıav Avıoov Eya xai Axardiiniov zai tijs adrod Oi OAwv Tv 
Euvrod gyromis E&O yeyorıms loOTNToS zal TavVTörNTos, ÖNEO AdeßEs. 


Tod adroü &x Tod adroü Adyov. 7. 

Eis tacrıv ÖE Tıv aÄAdvnv xarıydyoav zax&s neiodevtes, (dla 
yer£odar TS 0a0x0s mv Öl" udris Exgavdeisav Ev Tois Varaoı 
Oeiay E&veoyesiav, 1; TO näv Ö Aotorös olowboas, zado vositaı WPeus, 
orvEzeiı x0aTobuevor. od yao Eyywoar Advrarorv elvar, Heias Eveoyeias 
yvocws Erepogvods ovoias lölwpa yevEodu Ödiya Toonijs, OVÖE ovı Zxur, 
ds vl nayıws ldiöv Eorı Tijs 0u0xX0s TO Ö abtjs uev &xg.awousvor, 
00x atrjs ÖE Yvomas Exrgvöuesvor, zaltoı o0ayoüs abtois OVoys xal 
noogarovs ns Anoösikews. Era, yao yAwoon Aakdyv xal XEıol yodyom 
jiay xal rip altıv Ö" Augoiv TIjs vorgäs ov yryis Expairen 


>) D 


dtivorav, Evepyeıar ars Urdpyoroav qromv, unöeri ÄAoya Öeifas 
acııyy yAmoons N zEwOs wVoxös Erg vouernv, TE up yevoufrıv 
abray 1) Asyouernv Ötdvoiar da Tiv U Auyolr aus Exgaro. 
»iAmooar yao N zeloa Ötavontixıv Ovveros older Vböeis, WONEO OVÖE 
tv navayiay Tod Veov oaoxa Öta To noooiAngdnvaı zal To Öl adrijs 
Exgardnvaı tiv Deiav Evkoysıay yevoufvnv xaT adıor yvası Önpu- 
ovoyor, AA” eboeßös Önokoyei nuotevam, Ötı Öa Ti? Huav Owrnoiav 
xat To Önoaı noOs ÄToeyias To när Ö T@v Öhum Önmovoyos Ex Ts 
ıavyayias deınaodevov Maoias zara ovAAnyır Ayourrov Öiya Tooniis 

1 lies oae& | 3 zur’ C 

VII C D150 (teilweise) — Ibid. (837 C). — Anast. Apoeris. 185 C, vgl. 
189B ! 11 mit —ö# ıjs aurjs? beginnt D 

YIl C188v D (teilweise) — Ibid. (837 D). — Anast. Apocris. 185C, 
vgl. 189BC u. 188C | 18 3 D| 26 s0j7r bis Aevoneryr -< D|2S van] d: D 
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326 Kap. 44, VIIl—45, VIII: Hippolytus gegen Beron und Helikon. 


Erovamons Eavıd yrznmv vosoay era aloÜNTIXot OWuaros, YEyuVEr 
» ” ’ I [4 e -, % e 3 ” [d 
drdoornos goes xaxlas dAköroios 6 Aöyos eos 6 adlrös’ dedıyt 
ev Ta Dein ba Ts altod nuvayias oagxös, olx Övıa yvosı Tijs 
saoxös, Ereoyav, Avdownorytm ÖE Ta dvdownıva, olx ÖYra qros 

5 Jeormtos, dvoyjj naayım» Üeöınros, umÖEv Below yuuvov omuuros 
Eveoynous, umörv dvdowrmwov 6 abroös Auomwor Öopaoas Heorntos, 
tnocyw Euvıo zul xad” Ov Erijoynosv AuUTOTEDAa KAaWoNngeni, TOONOr 
To zur ÄNgm yrvomos drakkoiwtorv, eis niotwow Tijs abrut Teistas 
>} ” nn » a En \ % >} ” ” 
&ravdownnosws Tijs Övros diAndors zal undev Eyovans gyankorytos. 
e % 7 [4 [4 .„ e „ 3 , A‘ % ” 

10 0 u&v otv Bromv ottws Exam, &s Egyv, Eveoyeias uovadı rijv deorııta 
tod Äpıorod xat ryv dvdownorta ovyyeas Öuod guvomws Aleı Tor 
Piov, dyvonoas, uoYnS TS TWV ÖUODv@» NO0CWNWP ÖOUOYVoÜS TavTo- 
TTos TIP Tavrovoyiay elvan Önkwrxnv. 


Kepalawv ME”. 
15 Jıayopoı änodelfzrıs xal naprvoiaı rwr Aylwor nureomr 
nepi Eixovw». 


Toü uaxaglov Kvolilov Alskavögpelas dx Toü 
NE00PWrYnTIxoU Adyov. 
li 08 elxoves Boney Ta doyerına' Öl yao oUTWS altas Kal 
20 uly Ereooios Eyew. 
Tod adrod eis röv Anoavedrv. T 


Ji van elxüres del NOOS Ta doyetviaa ın9 ug eorar Fyoroer 
U yao Ei 5 00S OyErm: nv Egg EU z0vow. 


Toü dylov TI'onyoolov oü BeoAdyov eis ıöV nepl NT 
vioö P’ Ädyorv. 
25 Jörn yao elxövos gras ulmjpa ebvau Tod dpyeriaor. 


Tod dylov Auovvolov deyıuenıondnov Adnvöy Ex vg Ensiorofjjg ıv 
fs noös ıöv Äyıov Imdvvnv ıöy dnsdorolov 
„al DeoAdyov. 


b L P} _ , [2 » 9 % e x L „ 
Alndos &uyareis eixdves eloi, Ta Ögara T@v dopdımr. 


1 frovomwoar D | & under] sunds C | 10 mit Ay endigt D150v 

14 ff. Dieses Kapitel ist in C das 41. Auch in P251ff. stehen mehrere 
dieser Zitate, die ich aber nicht kollationierte 

I C189 = De recta fide ad Theodos. n. 14 (M. 76, 1158 D). — Dam. 1368 C 

II C. -—- Dam. 13868 C 

III C == Orat. 30 n. 20 (M. 36, 129 B). — Dam. 1368 D; vgl. Niceph. 
(M. 100, 412 B) 

IV C = Epist. 10 (M. 3, 1117 A). — Dam. 1860 A 


Über die Verehrung der Bilder. 3277 


Tod aöro0 nepl uVoov. v 


Tovs ÖE iegovs Äyovow Eni Tas Veias eixövas zul Enoyrias 
atrayy xowwrias. 


Tod adroü &x oü abroü Adyov Ex hs Dewolas. vi 


5 Kai zadaneo Eni av alodnrwv eixovmm — — Weosıdeoraror 


wöaiuu. 


Toü dylov "Adavaolov dopyıenıondnov "Alebavögelas Ex Tod vıı 
Aödyov Tod nel väs Evavdownnoews tod Vsod Abdyov xal Tüs 
dd omuaros Enıypavelas adrod noös Yudkc. 


10 cs yao ris Eyyougpelionys Ev Eiihn — — Er alırjj dvarvnovtaı. 


Ex ı&y yoaperıwy og’ xepalalwov nods “Avrloyov öv ÄAgpyovra vıı 
xard neloıy nal ÄAndugıow nepdiauoy An‘. 
Eowtnois‘ Tov deov did Ta A00gpıTÄV Eruroenovtos 1) 2000- 
zuyeiv yEIonointa, Öld TI TO00xVyOoDuer Tas Eixovas zul TOV OTAVOOV, 
15 Eoya Texrövamy üIndoyovra, xadıs zal ra Flöwia Tuyyavorta ; 
Anöxgiors‘ Oiy (is Heots 1as elxövas ol U0Tol I000xVVoDuer, 
zu) yEvoıo, Boneo ol "Eiinves, Alla Tijv oyEoıw uövor xui Tov A0NVor 
vis Nur dyunns 005 TOP Yuoazxtijoa TOD NW0OWNOV TIjs EIXOPOGS 
Eugavißovres, OWev nodkaxıs TOU xapaxrıjoos Asıavderros cds Evkor 
20 Ävınov doyöov Tv no0Te Elnova zutaxaiouer. @onEo olv "luxwß 
sıekkov Teievräv „Eeni To Axoov Ts Tob ’Iwong: no00exUrnoev“, ob 
ınv daßdov tuucv, üAda TOV TauUrms zareyovra, olTws ol zuorol ot 
ö’ Frepoy tiva Toonov as eixovas donalousda, Done xul Ta TExva 
Nu@v xul narkoa noilaxıs xarayıdoüvres, dAA wa Tov nodor Ts 
25 Nueteoas wvris Euyavionusv, Woneo zal 6 ’Iovöaios Tüs Tod vouov 


21 Gen. 47, 31. 


Vu. VI C189v (VI auch P255v) = De eccl. hier. cp. 4 Contemp!. 
n. 3 u. 1 (M. 8, 477 A u. 473B), — Vgl. Niceph. (M. 100, 413 D) 

VI C = De incarn. Verbi n. 14 (M. 25,120C). — Vgl. Hadriani Epist. 
(Mansi XIII 588 D) 

vım C (P253v) — Quaest. ad Antiochum n. 39 (M. 28, 621 A) mit 
starken Abweichungen. — Dam. 1865 D. 1405B; vgl. 'Theod. Stud. 468C. 1136 B 
11 vor ’Ex] Toö auroo + C* | 14 yeworomra C 


VI o T3C1 < C | eloova axkwws (1): axd. eio. C | Horıs Fori, tor 
yoayousvov (8) < C | xui! (6) < C | xui? (5): 70» C| 7 (MD: & C. — VII roöror 
bis sopgn (12006): tuurov zagayiveodaı, ol Eau noogn C | zai (NM) < C 
n adım zaı Fin, en (8): za atıy n tin, erda C. 


1 


1 


V 
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ort nidras al a ÖVo yegovßiu ta xovod xui yArrzra NQVOrzUÜVEr, 
od ur Trv Tod Aldor zal yovoov piow, Alla Tov radra Erutokyarta 
yev£odaı zı'orov. 0oi 68 €& dlaboveias 1) Öjder eblaßeias AnooTor- 
TOUEVOL N000xUVNOLW TO 0TavoW xal Tois TÜnoIS Tv Ayla Äkeyerasar 
ol dvontoı, nös uüoa nokkaxıs Ayiom elxöves zareßovoar Öwayısı 
deov (ol ÖE Toito ui noredorres Öndovörı oböE Tod Zauyan 
rıorevovan tiv orayova); ns Belos Öekauern Güylov Äyvyos ovıjdı) 
os Bowuos pics alua nagaddkms Einyaye; as Ex 0WwpoV xai 
Aeıyarav xal elxöveomv nolkdxıs Öaloves Bovres üneiatvorru; xai 
Onwms u) uövov Örjuaoır, Akld zai Öimyrjuaoı nargıxois Tovs Aypovas 
dvrokywuer, Axovcov Aöyov ru0rov dx nareowv Tyiv Ömynderra stegi 
eixovos. waoli yotv &v leoovoainju Tives d&ıonıoroı &v Tols Eungooder 
yodvoıs Inäpyovres, Ötnep rwı @v doxmüv yalenüs Enedero xai 
öiyvarykcı daluwv 6 noovınds. Ev wÄä obv ı@v NNED@r yalreraı 
abtıd adtals Öyeoı To nvevua Atyov' ei Üeleıs, wa u) 0€ noleuc, 
u) A000xUvHonS Th elaovı Tavın, xai dgiorauaı dro oov. 17 ÖE 1; 
eixav Tijs Ayias Öeonoivys Hucr rs Beoröxov. elta ri yacı ao0s 
zutta ol Anoorgeyöuevor xai Enırpenovres u n1000xUVelodu Tot's 
yuguxtijvas av Ayla, oltwes Öl Trroynow xal nöynv a0’ iin 
&rrinodrrar xal 00 Öl Eregov ToOnoV; al obros (Ev 6 neul eixorodv 
dıa Boayeav Äödyos' Tor ÖE otavoov oööndovr On da Tor oravom- 
Herta Er alte) Äoıoröv NnV00xVvoDusv xal donalöneda ol uotot. 


Toü dylov Tonyoolov ou DeoAdyov Ex Toü eis ıd Äyıa 
yevedhıa Adyov. 
Kai tiv yarııyy ng00xUrno00or, Öl Ns Adoyos Adv Eroags ad 
tot Äoyor. 


Toö däylov Tonyoglov Enıondnov Nöcons &x Toü nepl nargös 
xal viov xal eis röv Aßoadu Adyov xal ara Apsıavöv. 
Eidor noAlaxıs Eat yoayıjs elxora Tor nadovs Hal olx Aada- 
zovti tiv Bea» naonidov, Erapyas TS TEyvys ta? Öyw dyovons 
1» loropiar. 


6 Richt. 15, 19 | 12 Joh. Mosch. Pratum spirit. cp. 45 (M. 87, 3, 2900 B). 


4 tor oravoor C 

IX C190v = Orat. 38 n. 17 (M. 86, 332 A). — Vgl. Nicaen. 309D. 361 D, 
T'aras. (M. 98, 1433 B) 

X C (P 251) = Orat. de deitate Filii et Spiritus S. (M. 46, 5720). — 
Dam. 1269C. 1812D. 1361C; vgl. Nicaen. 9C, Hadriani Epist. (Mansi XIII 532 Dı, 
Niceph. 1V 850, Thbeod. Stud. 469 A. 1221 A | 27 Ntans C | 28 “Aßonan C 
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Tod adroü dx roü eis vöv Ayıov Zrepavov &x Toü 
uslbovos Adyov. 


Oötws yao Av 6 ts einovos — — Er Ti) eixövı yuvaztyoilerau. 


Toü dylov Baoılslov Toü ueydklov &x Tüs eis 16V ngopNmV 
5 Hoalav Eounvelac. 


’Ereiöi) 08 elde 109 Aydomnor zar’ eixöva xai Ouoiwon Üeod, 
zu) Övvauevos eis Veor toanıijvaı, eis zıjv eixova Tod Veov rijv Eavrod 
zovnoiay EXEvwoer, W@Ooreo El Ts ArÜOWNOoS Öpyızousrros Tijv Eixova 
Aıdadoı, Enaön Tor Baoıkda oV Övvaraı, TO Etdkov TUntwv To rTijv 

1U zuımow Exov. 
Oitws zul näs 6 uudw Tijv eixova To doyerunor Önkorotı rund. 


Tov adroü dx Tod dyawulov röv dylov u’ napıugwv. 


‚leövo Ö1 otv eis n&oo» — — ownaaoa dA uuınoews Öeixvıaı. 


Tov abroü &x Toü apös Ayupıldyiov Enlononov Eixoviov nepl 
15 od dylov nvevuaros Ädyov. 


oc 8 % ? % ’ ’ E] e eo . 
I05 Er yao Er auroi — — Veorytos Earır 4 ErW@ais. 


Tovü adroü &x ıfjc Epunvelas "Hoalov. 


Vonep 6 Bacdkızyv eleovya — — yeyarılEror av ßoinas. 


6 Gen. 1, 26. 


XI C = In 8, Stephanum orat. 1 (M. 46, 720C) 

XI C = Hom. dicta in Lazicis n. 9 (M. 31, 1456 C). — Dam. 1365 B 

11 Cmg 191. — Dam. 1865 C 

XII C191 = Hom. 19 n. 2 (M. 31, 508C). -- Dam. 1265 D. 1312C. 
1361 A. 1401 A ; vgl. Theod. Stud. 1217 C 

XIV C = De Spir. S. cp. 18 n. 45 (M. 32, 149B). -- Dam. 1261 D. 
18312 B. 1861 A; vgl. Nicaen. 69 D, Niceph. (M. 100, 502 D), Theod, Stud. 868 D. 
1186 A. 1220A; s. auch Funk in der Theol. Quartalschrift 1888 S. 297 f., 
1889 S. 171 

XV C = Comment. in Isaiam cp. 13 n. 267 (M. 30, 589 A). — Dam. 1865 C 


XI diaxoouoürres (509 A 2): xuomoüru C | dröoiur (8): aröveiar U 
racta (5): racıy C. — XIV ı5 (149 B14) -< U | arrös (14): nöros C | olwonen 
(15): olos C | rwr Twoouawr (C 1): 70 audonmzer C | draneoiserar (5): ueorlerau 
ns yap (5): a4i’ öreo C | yumr (6) < C | zu! (N: 9 + C | dußarreı (9): 
arapaiveı U | 6 wis (10) << C | ey» (11): eyrırör | zara nr pooyır 
11) <C | ea (MD): zw Er 15 C | zul dorrdeior (11): aomparor C. -- 
XV eSunaorıjoas (589 B }): anaorjoa; C | zoirru ı)) -< C. 


Xi 


Xu 


xıll 


XIV 


XV 


10 


15 
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’ N [ nd u 

Ex ıoö Blov roü dylov 'Indvvov Toü Xopvoooröuov. 

"Hyana d& 6 naxdpıos 'Imavyrıys Tüs EmuotoiAds TOD 009 wirdıor 
llavkov Toü dAnoorölov Ayar, al nävrore uera yeipas elye Tip 

[4 3 Kay LA ° ’ % 3 > [4 

PißAov abıöv Evruyyarom xai davudluv ım9 &v adrais Eyxeuevv 
Heörtvevorov oopiav, Öakoyısöueros rijs Exeivov yuyijs mv zadaoo- 
ma xal tod ocmuaros TO donıdov. 

Kal user’ dAlya ’Hv dE zul to &xrinwua rot alrod dnoorödor 
# 3 [4 u ’ x \ Ft [4 9, [4 
Eyav Ev eixönı, Evrda dvenatero Öld tiv Tol owuaros dodEvemm 
Boayv tu’ NV yap noAvaypvnvos InEo Yicw. zul jvixa ÖE ÖNjEXETO 
tas Eruoroius adrod, Eynrerilev adıjj, al @s Eruüaivros atroi otums 
noooxeiv adıd al ÖAov abrod TOP Äoyıoyıöv n00S alrov Eyeır Yurta- 
Lousvos <xal dta> tös Bewpias alıao Öuudeiv. 


Kvolilov deyısnıonönov TegoooAduwvy &x ls BP ramxnoewg 
ins adroü PBißlov. 


Tiva yao bnovouav Eysis — — Naßovyodoroaog To zaranttragud... 


XVI u. XVII C191v (P252v). — Dam. 1277B. 1313 A. 1364D | 12 xai du 
ergänzt nach Dam, | öyudeiv] es folgt Ex vis atrıjs Bißiov aeoi orraoias Tlooxior 
(nur das Lemma; vgl. den Text bei Dam. 1. c.).. Die dann folgende Lücke ist 
von viel jüngerer Hand mit einer kurzen Erklärung von Joh. 19, 34, die mit 
dem Florileg über die Bilderverehrung nichts zu tun hat, ausgefüllt worden 

XVII C == Catech. 2 n. 17 (M. 38, 421B). — Vgl. Nicaen. 160 A | 
1» mit xuraneraoıra endigt C mitten im Satze 


XVIIE jr xai (421 B8): Eorıv C | oönrea (9): dorä C | Eerigämeor (13): 
dexiov + C |! ex (02) <C. 


————n nn m U 


xVI 


xvu 


xVv1ll 


10 
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Tade Evsorıy &v ide ıH PlBio. 


a’ Ileoi rijs &v tomöı ai uovadı Heoloyias . 

BP "Ot Ex ÖVo pVoro Tov Xoiorov xai Ev ÖVo yVosoıw 
ot Veonvevoroı nareges Ernovkav, xal Örtı ro Akyeır wiar low 
tov Aoyov 080aoxwuernv Eeboeßiös Tavıov Eorı ro elneiv Vo 
gross & ro Aopioro, xal Orı To uiav ÄAkyeır püoıw Tov Aogıorov 
"AnoAwapiov xai ’Aoeıavor zai Marıyaiwv Eotiv' Ev (d xai &x 
tm» Zevijgov zeol ÖVo YVosav' xal ÖTı oböeis Ta» nategav 
eine ulav TO orvaumpöreoov pVow, xal ötL 16 Aototös Övona oVTE 
öoov Ötyanır Eye oVre oloias Eoti onuayrızor 

y’ "On ro Aoıorös Övoua Exareowv av Por &otı Öyku- 
rıxor, xal Or Veos 6 Äoıoros zal Beoroxos I; naoNEvos, zard 
Neorooiov tod Adeov . . . . 

6° "Ou Öinioos 6 KÄotorös UNO TWr naTEgwr dhvöuugrau 
dia To Ödırrov Tow gioswr xal nal ob dinkoüs dla TO Täs 
UNOTTU0EWS UOVadıRöV 1yovV TOD NV00WDNOr . . . 

E "Or ürgentor ueuernxaow al noös Evoryta ovveAdodoaı 
pVoeıs »ai dovyyvrom, undemäs eis iv Erkouv UETaYWOENOAONS, 
xai ötı omLoyraı xul uera Tv Evmomw ra lörbuara Tov EVCEWYV 
xal i, Tovrww Ötag.ood, umdeiuäs Eteioayouerns Ötapeoews 

s "Ort od tavıöov pücıs xal Ünöoraaıs, tavıor ÖE olola 
zul ıpüoıs zul Öyolmws Tavıoy VIÖOGTa0LS zul NO0OWNOV, xal nIeOi 
N000WrURNS ErWoews, zal nooayas ol tig Eiwder pulooorias 


Seite 


ALBITVCBE | 1 <B| cu C|yy <C|2 &] 5 + B|3 yroso) 
vododoing + B | 4 yiar Acyeır wo k,.y.Bı 6 ro <B | “ai bis oynarıızor 
(al. 10) < Bjxw < C|7 za! bis zorivr < A| 9 gio. ww ovr. C|öu] un C: 
10 ovola C 11 önkwzıxov] onuarııxor B 13 Xosoros 6 deös B | vor xaru] za +B. 


zara bis adeor < A | 13 wo adeon < B | 15 uovad. vis em. A !16 my. 7 


. AR. 


<A|17 aoos &.ovr. < A| 18 md. bis uerag. <B | neraz.) ueraßkydeions A 
19 xai? < B| W Erayousrns B | 22 ouoios; zavıov] duoorartov B | 23 Frwocos] 


Norr oyeoens + B | zai bis xaiovoır (8. 832, 3) < B 


10 
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Seite 
tv olotav durikor, zal Ötı Ötagooav obolas 005 yon xui 
Levijioos Akyeı uet’ Exeivam, zal a@s dei xadelv ııjv tod Ägıoron 
orrooraoır, zul ötı ol "Pouaivı ripv Ünooraoım n0odownov zaloünır 35 

pt II % Ei ’ ‚ -_ Ü ’ = „ , Pr y . € , 
i evi TOoU Todnor Tijs olxovouias Ijyovv Tijs Velas Er- 
[4 x sl % (4 % Rd ce r % L} 
wdomnanoeos, zul Or Veös Äua zul üvdowmnos 6 Ävtoros xat 
” e ‚ ’ 1} 1} m ”’ I} r] E ‚sc [d = 
eis 6 Notorös, zal neoi ton nddovs zul ıns Ev tod dön xadodor 1 
’ Iy2 e [4 2.4 - [4 
u "On 1 Er nooleoıs Eyvworaı TOls aTOA0L 00TU000- 
uevn 109 AÄovtorov yloswv, xzal örtı ob dei Akyeı, @s 1 Bears 
„ \ 4 x \ x » 
Enade oagxi N Veos Öld 0a0x0os Enader . . . . 5 
9° "Orı dövvarov Äkyeıy iar yvon Äotorod ouryderov, ai 
örı ’AnoÄwapıos xal ng0 ye abroi Mavns 1005 Avaigeow tr 
ÖVo YVoewv Tv TIS ovvdgtor wmÄsS YPVCEWS Parvı]y AnexUnoar 
dosßos, Erı ye (ujv xal ol dno "Apeiov, ols Nx0Aovdnoav Eörtuyijs 
xzai Leviioos’ &9 ( xai neoi tiv Adywv, a nOOPEpoVOw vi 
aiperixoi ws Ano ’Adavaciov xuat ’loviiov, dnodeıkıs, ÖTınEo 
e] 4 3 9 ', . [4 ’ [4 e ’ 
Anoiwaoiov eloiv. Ev Öt im 2x0 xegpalalo nÄaritegov ELONDRS 
neol orvdgtor loss . . . . „AN 
ı "Or 10 Tijs x0U0EWS Övona TIVEs T@r TaTEomv ot 
navedtkarın . . . . . . . 66 
va’ "Or Ödor TO deior ta Tiis mäs Vnoordoems ÖAy Tj) 
2 ’ ’ \ 3 ‚ z \ e ».19 N 
avdowrormm Nrodn, al ol MEDOS uEpE, xadı ol ano "Joeion 
xai "Anodvapiov guoi zat ol Tas ueoımas noeoßevorres oloalas, 
\ eu [4 [4 e [4 \ e [4 ._ 
xai örı navıa Aveiußer 6 Aoyos ta Tuftega . . . 6 
A +} T e 3 , ‚ ® % e [4 [A 
ıß "Or @» N oboian uia, tovtwr xat 1 &vepyaa drtas 


25 iu, xai ols TO l0ov xara Ti)v Evepysıay, TOVTOIS TO AUTO xai 


30 


\ % ’ ‚ % 114 k} B. [4 3 [4 » ’ 
zara nv otolar, zat Öötı olx Eotıv Ereoorys obolas, Erda Tavıo 
ts &veoyeias’ napydlayuevror yao Tv olorar naopnAdayusras 
y m N \ R} [4 x w . x b] [4 
elvar del xal tas Eveoyeias xai Eunader‘ zal Ort "Arodıwaoıos 

‚ [4 r - ’ ’ fi x N , . T 

niay Ayo Aogtotod yo yiav ÄAkyeı zal tiv Eveoyaar' fr © 
I} \ » 2 -. 
xai zeoi eidovs Heut . . . . 13 

[4 [7 % ’ % [4 [4 % [4 

ıy "On tavıov Eveoyeıa xat Ereoynun apa Tor, zu ti 

EvEpyeia xal nooaywWs 1 Fvepyeia, zal egi Tod Ödeivr Fxareoas 


1 dwikor] öjkor C | oroias] ovotar C | 3 za: bis Havor. < C]|» Kom] 
‚lo A | 7 Er B | zoooraoo. G | 10 orrderor] FE dxrioror xai xuorijs orru- 
deusvyv + B | 11 atrör B | 13 Frı de xai ol Aosıavoi B | 14 Feßnoos B 
ı»v bis aioerıxoi) rar ro0g.roousrwr zao’ atıar B|oi < C | 15 droderkew A 
18 f. "On rss or nureowr TO Ts xUu0ews Örona Ei ıjs xara 717 olxoroniar 
Frwarws zuppgimourte B | 21 xuadwus B | 3 zurrws ma < B | 25 xai! bis 
eveoyeias (al. 27) < AC | 28 AIzoiıranior A | 29 Aryvwr] Aeyorros A | 30 Eidos C 
32 xaı 100. 5 er. <A 


5) 


10 


15 


30 
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Seite 
’ ’ % ” . p | o \ x [4 % % 
yVoews yroollew ra Ita‘ dv oO ötı zai ta ndadn Ta pvoma 
&veoyaıaı xvoios xalovvraı, xat örı TO forandaı zai zadelendaı 
xai negınareiv Erkoyeiai eioı, xal OU uera Tijv dvdoraoıw Ts 
. ı. ‚ >, . = x n vo 
dvdowntivns piosws vkoyaıa owderaı Er vd Aguoro. Ta Öuora 
dE al Ev To ı5' xeralaior zeiraı . . 78 
ıd "On raw olomwv al Evepyeii eloı onuartızai, xal 00x 
ya z j) r) N \ m e 10 
dis al gvosıs vvwolkorraı, ei un dia Tv Eveoyeiv, xal OTL 
ddvrarov gvow zlvaı Aveveoyntov, xat nis 1 Wein vocitaı 
g / 
EvFoyaa . . ’ . . . ..87 
ıE Or deixis Aya xal Aydownivws 6 Els al UOVos 
[4 r x % nd N [LA > [4 h} 
Ernoysı Aoworos mv dininv Evöcsmviuevos Eveoyeiay, ai Or 
>) . „os u e ’ >) me e 5 [4 
oi# Auoıwos av lölwv Evepyadary 1 Vela avrod Unfoye odoE, 
xat noos tous Akyovras, ou Ta dydownwa abtod Eoya olız 
&venyeias, Alla nodkes xai nad del xaleiv, xai dd Todto m) 
dveyoutvovs ÖVo Öuokioyeir Xororoi Tas Eveoyeias, xal ÖTL xulgüor 
Edidor 6 Aöyos Ti Töla oaoxi ra olxeia nodtrer za ndaye, 
Öre avıros NBoViero zai Ep?” Öcov dee, zai Or Evöeike 


[4 


oraofens Eyivero ta yıröusva xai od Yarrasia, zai ÖTL MOneEo 


= 
7 L - 3 


ÖL ’ e a9 rd a x ’ ( 
deyarw to lölm omyarı 6 A0yos Eyonjto oos Tas Eveoyeias . 1 
ıs’ Kara dAyvont@r‘ Er w xal neol TOl „N008Xonter 

°I - n ‘ x ea Li % A) dä n ul % 
NooVs oogia za NYania“, xal xara ApNaprodornwv, zu 
o € 2.4, % e [4 ° e ” \ ° > 
on nn Öska xal 6 Yoßos al 1 Ayroa grand zal dvvn- 
airıa ad . . . . . . 104 
ıÜ’ "Ort Ex Ts Tavıörmtos ins pUoews 10 dnaoüllaxrorv 
” - f \ e — ” ’ he] [4 E 
deiryurau Ton Beinjuaros, xal ı Tot Veinuaros addıy looıms Ts 
YÜOEDS aolomoı Tv Önorömra, za örı Erda Beinuaros dıa- 
yood, »al is ovoins yrwoileraı To dddoyeris, xal abdıs TW 
tar Tod Heinuaros Tjs ovolas Öniorraı ro änagaklaxror' £r 
Tr o ) , L” > } „ [% L 9 3, 
ois Ort TO dyouoıov Ts obolas &x Tns Ötapopäs Toü Veinuaros 
e ur Zu \ a [d [4 - 
ot sıeoi "Aocıov zal Föronor zateoxebalorv . . . 115 
ın’ Ilas öde vociv 10 „nareo, el Övvardr, naoesldetn TO 
zornoror roöto Ar’ Euot“, zai To „org ms ya Bela, AA 
e - u % h 4 [4 e [4 Fl [4 [4 uü Lo 
ns 00“, zai To „Bee mov, Her uov, Ivarl Eyxarkkınes ue“; . 15 


3öou)zau +C|tgroems)y +C|5xs’B]|xem xeg.BI6ein <B! 
za bis Freoyrıör (al. 7) < AC| 11 Ereoyei AB | 13 adron < A| 14 ad Öri] 
zadıjası A | 18 woreo] ur B | 19 15 bis Freoyeias < AC | 20 zonezoıater] 6 + B 


26 zaoıora To Öumor B | dIrinjnaros bis aragaliarıovr (al. 28)]| Hriryuara xai 
diuyooa, Frri xai ololas, za arlıs To Tarıım TS oralas ro 10 Örinhuaros 
Ankoftaı rarröv B | 27 za! < A | 28 Ömoörra C | 31 Taosidaro C 


33 dee nor? < C | Evxareisınäs ne C | ne Eyrarkiıaes B 


10 


20 
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Seite 
ı8° Ileoi toö Heiov Heinnaros, zai Örı eiye Heiyya zara 


pvow H TVd xVolov yvyı, zal Ötl ormwovoiota Null 1; o0at- 
oe Övbvanıs zul Elevdloar ndons dvayans Tv 005 Ta 
deinuara doumv 1; Aoyızny näca Eye Pics . . 121 
x llas dei voeiv 1 Ino ton Helov T'oonyogiov elpyuEror 
Ev Ölngyoooıs abron Auyoıs Tedemodaı ort usw To Heinua, IOTE 
de adımv Öl» Tod Aoyov mv dvdowmnöryta xai Beov xaleiodaı 
x ’ \ % . \ o \ LG 4 % 
xal 6u0WEov xal ra Tomdra, xat Otı ras Beias Evepyeias did 
NY N \ ’ ’ gr e ‚ 3 - oo 
tv noös 09 Ädyov Aödıdonaorovr Frwonr 5 Hela avron anoS 
xatenkovte, ol Toaneica Tv goow ovte Tijs das Exordon 
pramns &veoyeias' Er & xal yonass tive, As ol druidiandEueror 
nooßailovraı D . . . . . . ‘ . . ] 24 
[4 % “. [4 . p) e [4 e , [ 
xa’ Hlleoi to roönov Tijs za ünooraaım Evwoews n@s 
ol narkoes napeöoxav, »al &xdonıs Argus xal oapı)s rEOl ron 
3 n ueo \ u } ps ’ a e » .r 
Evunronraror. ra Ouora ÖE zal & ro ıd zegalain etonors . 133 
“ßB" "Ort obx Er Önuaaı xal iyors olöt Er Öronaoıw, Al” 
Ev nodyuaoır 1, zboeßem, zal Or ob de yuuvals Evrogär Tais 
Aekeoıw, üAA Eoevräv 1ov voiv Tv Äeyoussar xal Tois Xawois 
ovve£etaleir HET TOP NO00NXÖPTWV N000ÖL001 uw Ta Äryoyera, 
zat ötı zarexorjoavro nollaxıs ol nareges Ätfeol Tioıw Adıag 00mS, 
zal noos Tovs Akyorras, Ötı Adtagdowms Eyorjoaro Tois Öraiı 
vouaoı FÜGEDS TE al BNOOTdoems Eni Ts ErWoems xat Tijs 
drayooäs zai ldörntos Tow Svaderrav Kvgıddos . . . 138 
”y' "Orı ob Exmivoe Kvoılos To Ölo Akyeır gVosıs uerä 
zii Evmoıv, dAda xal ovynyogei tois üvarolıxois Tas Oro qiorıs 
dodims nosoßevoron, zxal olöt Neorogov dd To Akyar Ho 
groes xarautugera, Alid dd TO Omaıveiv xai ni] ÖNoAoyriv 
I) u e_ı er m ’ \ ‚ - _ 
Tv zu Indoraoım Evaaıy undE Veoroxor tiv na0odeEror zadsır 
Er ols xai Zerijoov yoNors aETVgoUÜVToS, ws noddoi TA 


1 deior] deov A 3 ra Ori.) To Veinrov A 0 Heior Tooyy.] droäöyor B 6 er bis 
kawnis < B | Tedeıwodaı A |T arm) arroo B | 10 xarsızorımaer B | idia: <. B 
Frraoa C | ya. Er. Fraräca B | 11 ruräs C | 13 aus bis Arazontaror < B 
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. 20,1; 106,5 
113, 23 
184,14 
84, 20 
301, 26 
114,6 
301, 26 
301, 21 


. 75,12; 


221,6; 
27,5; 49,17; 
26,19; 
Apostelgeschichte 
162, 31 
41,23 
288, 18 

106, 7 

41,5 
41,23 

26,1 
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Römer 


27,10 
20, 16 
287, 32 


117,2; 123, 6 


145,25; 196, 8 


. 5,13. 15 


47, 23; 248, 14 


290, 45 
27,8 


246,7; 247,13. 15 


247,16 
108, 19 


. 289,48; 290, 1 


1 Koriuther 


. 120, 17; 287, 30. 31; 
288, 34 ; 290, 3 


9,8. 13 
6,12 


.286, 15; 287, 34. 35. 36 


56,9; 106,5; 


288, 8; 


162, 30; 


Galnter 


308, 10 
221,9 
107, 16 
108, 15 
5,1.15 
9, 8.13 
249, 1 
26, 3 
163,1 
290, 7 
182, 12 
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Epheser 
163, 28; 


145, 25; 
10,16; 
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290, 2 
163, 28 
183, 29 
308, 7 
196, 8 
144, 8 


. 288, 14 ; 290, 14.15 


Philipper 
. 76,9; 


27,14 


289, 24 


on . 38,4. 8 
. 53,3; 106,5.24; 245,1 


Kolosser 


. 52,12; 


1 Timotheus 


47,23; 


2 Timotheus 


Titus 


. 27,16; 


Hebriäler 


. 284,7; 289, 25. 26; 


302,1 


101,5; 
287, 37; 


. 17,15; 99,10; 


304, 9 


284,8 
289, 23 
69, 2 
105, 12 
69, 4 
70,14 


303, 3 
299, 4 
26, 3 


288, 43 


45,16 


290, 31 
290, 30; 


106, 10 
289, 27 
101,1 

182, 19 
289, 43 
162, 33 
103 12 
181, 23 


291, 7.12 


Verzeichnis der Schriftstellen. 


291,10 
291,8. 9.11 
291,6 
287, 33 
288, 15 


1 Petrus 
288, 30 


3 Petrus 
196, 23 


1 Johannes 
287,8.28;; 290, 37. 44 


2,2 
5, 20 


Apokalypse 


289, 12; 290, 36 


287,17.18.19; 288,29; 


290, 4 


287,11 
287,13 
85,8 
. 287, 20. 21 
287,15 


Verzeichnis der Zitate aus theologischen und 
profanen Autoren’). 


Aetius 
(Epist. ad Mazonem) 
tragm. . 311, XXVIII—312, XXXII 
Ambrosius von Mailand 
(De incarnatione) 
ep. 5 n. 35 (Ex tod Ö' Joöyov ıjs Erav- 
. 56, VIII 
cp. 6 n. 49 (&x tov xara Anolıvaoiov 
koyov. aAlayoü ÖE &x TOD nepi evar- 


’ 
dowanosws) . 


VOWANOEDS Eotıv ENIYEYOAULUE- 
. 13,X 


vor). . 
cp. 6 n. 5l (Ex roö U’ Ädyor Tod xara 


aloeoewr) . 60, V 
(De fide ad Gratianum) 

lib. 2 cp. 7 n.58. 56, VII 
cp. 8 n. 70. 75, XI; 92, II 
cp. 9 n. 77. . 15, XVJ; 


34, VI; 55, II 


(Interpretatio symboli) 
15, XVII; 49, VIII; 
66, 1.II; 133, II; vgl. 19, 8 


fragm. 


Amphilochius von Ikonium 
(Epist. ad Seleucum) 
. 12, VIL—IX; 36,V; 38, XIV; 
54, XXV; 57, XIV 


fragm. 


(Orat. 1 in illud: „De die et hora“) 
fragm. 108, VI 


(In illud: „Filius non habet 
potestatem“) 


fragm. 186, XX 


(Epist. dogmat. ad Pancharium) 


fragm. 298, VI 


(In illud: „Et Jesus proficiebat‘‘) 


fragm., vgl. Athanasius, In illud: „Et 
Jesus proficiebat“ 


Anastaslus von Antiochien 
(Ad Sergium Grammaticum) 


fragm. . 125, VI; 126, VII 
(Contra diaetetem) 

fragnı. 191,V; 204,1. II; 205, III 
(De operationibus) 

fragmı. . 78,1; 103,1; 134, VIII 


(Capita philosophica) 


n. 1 264, 2 
n. 4 een nn 252, 23 
n.B 22 2 nn nn. 268, 9 
n.9 022 nenn. 269, 8 
n.10 0.0.2 0202002020. 268, 6 
n. 11 2. 2 2 nn nn 263,5 
n. 12... 2 20202020. 260,15 
n. 13 0.02 2. 257,3 
n.14 . 0.2 2 20200020. 263, 16 
n. 16.202022 0.0. 263,17 


\ Die einzelnen Schriften werden in der Reihenfolge angeführt, in der 


sie bei Migne stehen. 


Die dort fehlenden bilden den Schluß. 
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(Capita philosophica) 


nn. 266,1. 3 
2.38.39 2. 2222020. 31,11 
nA 222 nn. 262%, 11 
Ann. 262,19 
nn. 268,13 
nn 254, 20 
nn. 265, 8 
nn 369,21 
nn. 267,6 
nn. 269,4 
0 nn. 262,14 
nn 267,8 
nn. 254,26 
nn 254,24 
nn. 262,16 
En 269,9 
nn. 269, 26 
nn 262,26 
13 nn 269, 11 
Ann. 268,17 
AT nn. 269,13 
il. 222222260, 11 
Ann 288,8 
16022222288, 16 
nn. 251,24 


Anastasius Apoerisiarlus 
(Ad monachos Ascalonitas) 


fragm. 262,13; 264, 4 
Anastasius Presbyter 
scholia 27,17; 32,7; 38,8; 


58,6; 62,1.18,; 63,20; 64,6; 
77,14; 81,15; 82,17; 84,18; 
89,4; 95,3; 115, 21 


Anastasius Sinaltes 
(Quaestiones et responsiones) 
qu. 154 . . 39, XVI 


Apollinaris von Laodicea 
(Kara Epos ziarıs) 
n. 31 vgl. Gregorius Thaumaturgus 


(De fide et incarnatione) 
315, XLVI 
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(De incarnatione) 
fragm. 61, VIII; 64, XII, 
vgl. 18, XII 


(Demonstratio de divina incarnatione) 
fragm. (xepal. ıß') . 77, XIX 


"(Contra Diodorum ad Heraclium) 


fragnı. 61,IX; 63, XI; 77,XX; 
vgl. 60, 10 
(Ad Petrum) 
fragen. . . » 61, VII 
(Ad Julianum) 
fragm. . 307, XVII-—-XIX 
(Ad Jovianun) 
n. 1 . 62,X; 151,23 
(Epist. ad Dionysium) 
n.6 . 63, 9 
Aristoteles 
(Categoriae) 
Va Ve . 44,4.25 
Vorne... 218,1 
Athanaslus 
(Oratio contra gentes) 
n. 15 (xara eldwiwr) 86, XVII; 
104, XLIV 

n. 16 (xara eidwlor) . 88, V 
(De incarnatione Verbi) 

n. 14. . 327, VII 

(De synodis) 
n. 38. .10, XXX 
(Contra Arianos) 
orat. 3 n. 29 (Ady. 6) 29,1 


n. 30. 31 (xara tür alotoswr) 
28, VII—-IX 

0.36. . 100, XXXI 

.53. . . . 109, VII.IX 


n 
orat. 4 n. 31.32 (xara rar alpeorwr,) 
28, X. XI 
n. 33. . .140, VIII 
n. 34—36 (xara tür aipeoror) 
29, XIV 
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(Epist. ad Serapionen:) 


n. 26. 205, 12 
(Epist. ad Epictetum) 

n. 2 . 13, XII; 151,28; vgl. 19,8 

ni... 2220202020. 0.13, XI 

n.6.6 . . . 2.2.2....57,1IX.X 

n. 7. .vgl. 51,7 

n. 10. ® .57, X1 
(Contra Apollinarem) 

lib. 1 n. 7. .52, XI 

n. 10 . 30, II; 52, XV 

n. 15 . 2. .....2...299, IX 

n. 16 98, XXII; 112, 19 

lib. 2 n. 1.2 (neoi vis owıngıWÖovs enı- 


gavsias,) 25,1 

. 5 (negi Tjs owınorLwWdorg Emı- 

yarsias tod Xoıoroü): 68, 
vImI 

n. 11 (aeoi is OwWTnOLWÖdoVs Erı- 

gyavsias tod Xoicrod xara 

Anrokwapiov) . . 57, XIII 

n. 13 98, XXIII; 112,23 

n. 14 (eis ra deoyavıa xara Ano- 

Äwapiov) 57, XII 


=] 


(De incarnatione et contra Arianos) 
n. 2i. . 117,1 


(Sermo maior de fide) 
n. 24 (Ex tod doyuarıxod ÄAdyov): 84, X 
fragm. oo. .298, V 


(Epist. ad Afros) 
. 193,2; 198,5 
(Epist. ad Jovianum) 


133, IV; 8. auch Apolli- 
naris, Ad Jovianum 


(Quaestiones ad Antiochum ducem) 
qu. 39 (xep. An‘) .327, VIII 


(De fide) 


fragm. .11, IV 


(Quod unus sit Christus) 
n. 5 (zepi niarews, 
152, 3 


apollinaristisch) 
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(In illud: „Et Jesus proficiebat‘) 
fragm. . 109, VII; vgl. auch 
Amphilochius. 


Atticus von Konstantinopel 
(De trinitate) 
fragın. (eis to» zoonynoduerov Iletoov 
zai repi toıddos): 317, VIII. IX 


Basilius 
(Homiliae in psalmos) 


in psalmı. in. 3 76, XV 

in psalm. 32 n. 3 251, 26 

in psalm. 44 n. 2 249, 25 

in psalm. 45 n. 4 264, 18 
(Adversus Eunomium) 

lib. 1n.6. .. .45, 28 
n. 6 (no0s Augılögiov) 199, II 
n. 21 46,3 
n. 25 6, XIII 

lib. 3 n. 3 (neoi ziorews) 10, XXVIII; 

316, II 
lib. 4 (xara Aosıavar). 38, XV 


(reoi Evvouiov y’ Äoy,) 75, XII 

(Töv xar’ Elvowliov oviloyıouwr 

koy. y’) . 80, II; 105, II 

lib. 5 (zeot Eivoniov y’ Aöy.): 75, XIII 


(Contra Eunomii sententiam, euius 
autor Aetius fuit) 


fragm. .88, VIII. IX 


(De hominis structura) 


orat. In. 16. . 251,4 
(In Isaiam) 

cp. 13 n. 267. . 329, XV 
(Homiliae) 

de ieiunio In. 9 . 88, VI 

de gratiarum actione n. 5 88, VII 


adversus iratos n. 6 . 261,19; 264,2 

in principium Proverbiorum n. 2: 253, 
24 

in 40 martyres n. 2 329, XIII 

hom. dieta in Lazieis n. 9 (Ex ts 
eis tor apopnınv "Hoatav Epun- 


veias) . 329, XIT 
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(Regulae brevius tractatae) 


n. 267 (Ex ı@» aoxnuxö@v, xey. ona’) 


188, XXVI 
(De Spiritu Sancto) 
cp. 4 n.6. 6, XIV 
cp.5n 7. 6,8 
cp. 8 n. 21 115, III 
ep. 17. n. 41 190, I; 276, 27 
cp. 18 n. 44 —46 . 4, XI 
n. 45 .329, XIV 
(Epistolae) 

38 n. 1—3 35, II. IV; 190, II 
n.6 . 2 202 020.20..265,8 
125 n. 1 . 37, X 
14. 2 2 2 en 46,5 
189 n. 6 vgl. Gregor von Nyssa, De 

Trinitate ad Eustathium 
210 n. 5 . 37, IX 
214 n. 4 35, III; 89,4; 72,7; 
156,11, 206,15; 277,2; 319, XVII 
226n.3 . . ..10,XXX1XXXI 
236 n.6 . . 935,1; 37, VIII; 160, 6 
260n..3 2 222. 246, IX 
n. 4 246, XI 
n. 5 . 247, XII 
Ein. . 2... . 68, VI 
epist. ad Amphilochium? 56,1 
epist. ad Sozopolitas? .12,V1 

(Definitionen) 

. 264, 4 


Cyrillus von Alexundrien 
(De adoratione in spiritu et veritate) 


lib. 7 (ex rod B’ Bıßkion) . 164, V 
(Glaphyra) 

in Genesim lib. 1 De Cain et Abel 
n. 2. 246,X 


lib. 3 De Abraham et de 
promissione n. 8: 31, IX 

in Leviticum De Judaeorum synagoga 
n. 4: 20, XXXI; 220,4 


(In Psalmos) 


in psalın. 5 fragmı.. .186, XXI 


(In Isaiam) 
lib. 1 orat. 4. 10, XXIX; 316, IV 
orat. 5. . 165, VII 


(In Zachariam) 
165, VI 


(In Matthaeum) 

? (eis 1ö xara Jwarına) fragım. 
84,1IX 
fragm. . 
lib. 3 fragm. . 
lib. 6 fragm. . 
cp. 11 fragm. 
fragnı. 


. 99, XXVI; 129, XII 
. 31, VII 

118, IV 

117,11; 118, III 

105, III; 107, V 


lib. 2 


(In Johannem) 
15, XVIII; 34,IV; 220,1 
53, XVI; 74,V 
119, VI 
. 131, XV 
131, XIV 
100, XXX 


lib. 1 
lib. 2 
lib. 4 


CP. 
CP. 
cp. 
cp. 
cp. . 
lib. 7 et 8 fragm. 
lib. 8 fragm. . .110, XVI 
lib. 11 cp. 9. . 30, VI. VII (?) 
vgl. In Matthaeum lib. 1 


9: 
6 
1 . 
2 
3 


(In epistolam ad Hebraeos) 

20, XXXIIL XXXIII; 33,1; 
68,V; 94,IX; 100, XX XII; 103, 
XXXIX 


(Thesaurus) 


fragm. 


lib. 1 200, III 
7,XVI 
7, XVII. 8. XIX 
. 7, XVII 
73, 1 

139, IV 

75, VIII—X 
74, 1I 
141, 25; 


cp. 2 
cp. 3 
cp. 5 
cp. 6 
cp. 8 
cp. 
cp. 
cp. . 
cp. 140, IX; 
200, IV 
21. 
148,1 
22 . 105,1; 110, XIII.XIV; 
139, V 
23... 
24 . 98,XXV; 113,3; 
299, VIII 


lib. 2 cp. 140,X; 141, 26; 


cp. 


. 82, VI 
118,V; 


cp. 
cp. 
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lib. 2 cp. 28 (xep. x£L’) 110,X. XI 
cp. 31 . 6,XV; 8, XX. 21; 
9, XXI. XXIV 
.. 74,III. VII; 94, VIII; 
103, XLIII 
cp. 34 . . 9, XXIl. 
XXIII XXV.XXVI; 74, 
IV Ger. Ja’); vgl. 7, 8 
tt . "0.8326, II 


cp. 32 


(De Trinitate) 

30,V; 36, VII; 83, VIII; 
148, 11 

3.2. 020202..55,IV; 74, VI 
. 116, VIII; 123, X 
8 (—= De incarnatione Unige- 
niti) 48,5 
202 020202..149, 00 


dialogus 1. 


on 


(Quod unus sit Christus) 
23,2; 98, XXIV; 113,2 


(Scholia) 

cp. 1 29, XV; 161,5 
cp. 4. 129, X 
cp. 9. . . 130, XIII 
cp. 11 . 129, xI; 154, 22; 192, 22 
ep. 13 53, XVII 
cp. 25 . "56, VI; 101, XXXIV 

(0goA. ın') 

(Contra Nestorium) 

lib. 2 cp. 6 . 32, 11 

ep. 8 149, III 


(Apologia contra ÖOrientales) 


anath. 3 22,4 


(Apologia contra Theodoretum) 


anatlı. 1 . 142, 12.20; 192, 24 
2 2. 2 2020202000. 133,1 
11 125, IV 


(De recta fide ad Theodosium) 


n. 14. . 326, 1 

n. 16. „47,1; 17 XXL; 102, XXXVII; 
103, XLII 

n. 21. . 67, 1. III; 101, XXXV; 


110, XV 
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n. 22. 23 .54, XXII 
n. 23. .10, XXXIII 
n. 24. . 48, II; 55, III 
n. 28 . 26, II 
n. 32. 53, XVIII 
n. 43. .80, IV 
n. #4... 20. .48, III 
Dornen... 80, V 


(De recta fide ad reginas) 


orat. 1 n. 13 . . 26, III. IV; 169, 23 
(£x tod ao0s Peodooıor 
tov BaoılEa nE00gwrnTL- 
x00):94,X;99,XXVIII; 


103, XLI 
orat. 2 n. 55 (Fils ro ‚„vör 9 yuyn nov 
rerapaxıa): 99, XXIX 


(Contra synusiastas) 


fragnı. . 33, II; 59, III; 125, V 
(Epistolae) 
4. ....34,V; 52, XIII; 54, XXIII; 


171,1.20; 172,12. 23 


17. . 32,9; 54,XXIV; 58,XV; 124, 
IT; 142,3; 143, 10.18.22; 144, 
1.6; 170,16; 192,25; 198,5; 
197,28 

39. 66, V (‚005 avarolıxors) ; 143,7; 
168,16.21; 169,9.27; 171,17.22 

40. . 25,8; 53,XIX; 149,V; 150, VI 

E . 56, V; 161,14 

44. . 149,LII.IV; 168,19; 170,19 

45. . 16,XIX; 25,13; 34, III; 124, 
III; 168,10.18; 169,20.28; 170, 
5.14; 212,18; 215,2; 219, 27 

46. . 16,XX; 17, XXI; 21,17; 151, 
9.10.15; 171,6.21; 199,18; 
207, X 

50. 150, VII; 212,24; 219, 28 


epist. ad Johannenm Antiochenum? (vgl. 
Pamphilus von Abydus): 48,IV 
epist. ad Succensum?. . 172, 5. 22 


(Homiliae) 


hom. 15 n. 4. .28, VI 
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(Prosphoneticus de fide ad 
Alexandrinos) 
17, XXIL.XXII; 18,XXIV; 
21, XXXIV; 66, IV; 170,8. 23; 
220,2.7 


fragm. 


- Cyrillus von Jerusalem 
(Catecheses) 


cat. 2 n. 17 . 330, XVIII 
cat. 4 n. 9. . 31,X 


(Ex ts eis ıö evayyklıar öyıklas, Frda 
. LA % “v v kl # 
ö xıo105 To tÖmg olror EToinaer) 


fragın. 92, IV; 93, V; 104, XLV 
(Eis ro „öoFaodr ye“) 
fragnı. . 20, XXX 


Cyrus von Tyann 
(Epist. ad Julianum et Severum) 
fragm. . 313, XXXV. XXXVI 


Diadochus von Photice 
(De perfectione spirituali) 

cp. 5. 253,21; 298, IV (rwr 
Uaxnuxay) 


Dionysius Areopagita 
(De ecclesiastica hierarchia) 
ep. 3. n. 11 (zeoi Below drondtwr): 67, 
IV 


ep. 4 n. 1.3 (zeoi nroov): 327, V. VI 


(De divinis nominibus) 


ep.ind4. . 69, XIIL; 277,12 

ep. 2 n. 1.11 (aeoi yrwuerng xai dıaxe- 
xouerns Droloyias xeg. B'): 69, 
XI XII 

cp. 4 n. 11 (neo Fowuxav wor) 
138,1; 146, 25 

cp. 9 n. 9 (aepi usyalov xal juxgoR, 
zavıod xıd, xey. 9) . 91,XII 

(Epistolae) 

4. .......97,XX.XXI; 127,25; 
132, XVI; 309, 19 

10. 326, IV 


Ebion 
(De prophetis expositio) 


fragnı. 302, I—303, III 
Elias (Hellas) 
(Scholia) 
fragm. 201, V; 256,18; 259, 10 
(Definitionen) 
0. 249, 28 
Ephraem der Syrer 
(In margaritaın) 
fragnı. 20.0. 32, XII 


Epiphanins von Cyperu 
(Adversus haereses) 
haer. 8 n. 6 (fx rwr narapiwr): 237,1; 
294, III 
haer. 64 n. 22 (£» rois zaraoiaıc): 123, 
VIII 
n. 23.45 (ir 1m B’ Bıßlim 
av zarapıor) . 179,1: 
180, II 


(Anacephalaefeis) 


n. 1—80 (zepi aip#orwr otrronos Exr- 


Droıc) 266, I-—269, VII 
(Ancoratus) 

n. 10. 316, III 

n. 75. 68, VII 


(De mensuris et ponderibus) 


cp. 1. . 295, IV 
cp. 2.3.8 . 248, XV 
cp. 18 . 248, XIV 
cp. 22 . 292, 1 
cp. 23 293, II 
(De fide) 
fragm. . . 299, VII 
(De Trinitate) 
fragm. . 317, VI 


Eubulus von Lystra 
(Adversus Athanasium pseudepiseopum 
Severianorum) 


fragın. 141, XIII; 144, XIV 
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Eudoxius von Konstantinopel 
(De incarnatione) 
fragm. 64, XIV 
Eulogius von Alexandrien 
(Dubitationes orthodoxi) 


n. 1-—12 . 152,1 
(Defensiones) 

fragm. 69, XIV; 193, III; 206, IV; 

206,V; 209, XIII; 211,XV; 


214, XVII; 220, IV; 251,11 


Eunomius von Beroea 
(Epistola ad Zosimum) 


fragm. . 309, XXIII; 312, XXXIII 


Eustathius von Antiochien 
(Contra Arianos) 


lib. 1 fragm. ... . 59, II 


Eustathius von Berytus 
(Apologia epistolae s. Leonis) 


fragmı. 96, XVIII 
Ervagrius Pontieus 
(Eis to TI) 
fragnı. .295, V 
(Capita practica ad Anatolium) 
n. 15. 261, 22 


(Definitionen) 
. 250, 10. 12. 14. 20. 22. 24; 254, 
11; 257, 21.23; 258, 10; 263, 10 


Felix (III) von Rom 
(Epistola contra Petrum Fullonem) 


n.7. 318, XIII 


Gelasius von Caesaren 
(Expositio symboli) 
fragm. .31, XI; 92, III 
(Institutio practica) 
lib. 2 fragnı. . 102, XXXVI 


(Sermo in pascha) 


fragın. . 76, XIV 
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Georg der Pisidier 
(Jambi contra Severum) 


vers. 24—257 . 221, V 
Gregor von Nazianz 
(Orationes) 
orat. 2 n. 23. . ‚1,11 
20 n. 5.6.7. . 3,IX.X; 37,XI; 
116, II 
21 n. 35. 39, 7 
29 n. 18. . 83,9; 127, 24 
30 n. 8 .11,III; 25,14; 30,III; 
199, 22; 218, 2 
n. 12. „115,1; 123, XI 
n. 15. .105,1; 107, IV 
n. 20. . 326, III 
n.. 21... 127,17 
3inG6 . . ... 58,1; 80, III 
n. 14 . 3, VII; 191, III; 277,156 
n. 16. 191, IV 
n. 18. .319, XIX 
38 n. 7.8 2,Iv.V; 316,1 
n. 15. 30, IV; 52, X 
n. 17. 328, IX 
39 n. 11.12. . 2, VI; 38, XIII 
uo0n.8 .. 2.0.0. .207, VII 
n. 4. 189, 13; 276, 20 
n. 43. 3, VIII 
n. 45. . . 67, II. 
42 n. 16. .37, XII; 139,III; 
146, 23 
4.n.13. 127,13 


(Epist. 101 ad Cledonium) 


n. 4 11,1; 19,156; 51,IX; 110, XII; 
124,2; 133, III; 153,19; 157, 
1.6; 207, VI; 215, 24.28; 220, 
11.12 
(Carmina) 
lib. 1 sect. 1 carm. 1. . 2, III 
carm. 2. . 302, XVI 
carm. 10 . 28, XIII 
carm. 11 28, XII 
sect. 2 carnı. 10 .9, XXVIl 
carnı. 34 . 252,8; 255, 


3; 257,19.20; 258, 8; 
259, 5; 265, 21 
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Johannes Philoponus 
(Diaetetes) 
fragm. (koy. 6° und xego. ©): 
273, IL; 281, III 


272,1; 


Johannes von Skythopolis 
(Contra Severum) 


lib. 8 fragm. . . 85, XIII 


Irenneus von Harpasus 
(Adversus concilium Chalcedonense) 
fragm. 312, XXXIV 


Irenaeus von Lyon 
(Adversus haereses) 


lib. 1 cp. 1 n. 1. . 265, 3 
Isidorus von Pelusium 
(Epistolae) 
lib. 4 epist. 166. . 52, XIV 


Jullanus, Apollinarist 


(Epist. contra Polemonem) 
fragm. . 308, XX 


Jullanus von Halikarnassus 
(Contra Manichaeos) 


fragm. 313, XXXVII 


Ps.-Jullus von Rom 
(Epistolae) 


ad Dionysium n. 6. . 63, 14 
ad Prosdocium n. 1. 5 .316,V 
Justinian 
(Ex toü ldixtou) 

134, VI 


Ps.-Justinus 
(Expositio rectae fidei) 
n. 10 (zepi roiddos up). y’ eg. ı’) 
88, VII 
n. 10 (nepi zoradog Ady. « 
134, V 


xep. 4) 


n. 11 (a.ro. Pıßi.y’ xep. ı@’): 88, IV; 
93, VI; 103, XXXVIII; 207, IX 

n. 12 (wie 93,VI) . 93, VII 

n. 15. 11, V (asoi aiarewg); 124, 1 
(xeg. ıö) 


Klemens von Alexandrien 


fragın. 300, XIII 
Klementinen 
fragnı. 1,1; 2,II 
Kolluthus 
(Apologia pro Theodosio) 
fragm. . 313, XXXVIII 


Konzilien 


Chalcedon (451), actio IT. 318, X 
actio V (0005): 164,6; 166, X; 
168, XII; 174, XIV; 285, 22 
actio VIII . 33, XIV 
Ephesus (431), actio VI .173,6 
Konstantinopel (381), epist. synodica 
166, VIII 
Konstantinopel (681), actio XVIII: 299, 
X 
Niecäa (325), „Confessio Antiochena“ 
(Erdeoıs rörv ıın' aylor narfpwr 
rar Ev Nıxaia xara Ilavior ron 


ZSauocarewg) . . 14, XIV 


Leo von Rom 
(Epistolae) 
28 n. 4 . 83,5.12; 94, XI. XII; 
95, XIII; 96,13; 285, 26. 30 
n.5 34, VIIL; 58, XVL; 


96, XIV; 96, XV 
166 n. 6 . 96, XVI.XVII 


Leontius von Byzanz 
(Contra Nestorianos et Eutychianos) 
lib. 2 . 264, 6 


(De sectis) 


actio 6 (Ex rör ayoiiar) . . 177, XV 
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actio 7 (Ex rar oyoliar) . 
213, XVI; 217,11 
actio 10 (Ex r@r oyodiwr): 111, XVII 


191,1; 


(Triginta capita) 


n. 1-—30 165, II; 319, XVII 


(Epilysis ?) 


fragm. . 198,1 


\ 
(Definitionen) 
. 251,9; 252,65 


Lucius von Alexandrien 
(Sermo in pascha) 


fragm. 65, XV 
Manes 
(Epistolae) 
ad Condarum fragm. . . 64, XIII 
ad Zebinam fragm. . 306. XV. XVI 
Markus Eremita 
(Definitionen) 
. 250, 8 
Maximus 


(Quaestiones ad Thalassium) 
n. 50.58 . ‚267,21; 263, 4 


(Opuscula theologica) 
Variae definitiones . .256, 1 
Syllogismi de voluntatibus fragm.: 261, 
28 


(De anima) 
263, 23 


(Epistolae) 
12. 13 . .210, XIV 
1b. . 2 2 02020..1937, 1X; 266,1 


(Ambiguorun liber) 
in epistolam Dionysii ad Gaium: 98, 1 


(9) 


fragm. 39, XVI; 296, VI; 300, XI 


(Definitionen) 
. 2567,17. 20 
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Methodius 


(Contra Origenem, aus Epiphanius, 
Adv. haereses 64) 


218. 222 220220...146,6 
n. 22. 2 2222020. ,123, VII 
n.23. 2 2 22202020..180,1 
nn. 222220. 1791 
Montanus 
CEx tüv wer) 
fragm. 306, XIV 


Nestorins 
(Capita anecdota) 
fragm. (EE av Eoxeyaro xeyalalwr, tar 


xai avexdorwv ueirdvıor): 304, 
IX; 3056, X 


Pamphilus von Abydus 


(Epist. ad Johannem Antioch.?) 
fragmı. . 48, IV not. 


Pumphilus (von Jerusalem }) 
(„Panoplia dogmatica“) 


qu. 1.2. . . 46, 13 
qu. 2 n. 3.5. . 44, XX; 45, XXI 
qu. 8. ... . 47,4 
qu. 11 2. 1.2 .46, XXII 


Paulus von Samosata 
(Ad Sabinum) 

fragnı. 303, IV-—304, VIII 
Petrus Apostel s. Klementinen 


Polemon, Apellinarist 
(Contra Tiniotheum) 


fragm. .60, VI 


(Epist. ad Julianum) 
fragm. 308, XXI. XXII 
Proklus von Konstantinopel 
(Sermones) 
de laudibus S. Mariae n. 2: 49, VII 
de incarnatione n. 7 246, VI. VII 


23° 
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de dogmate incarnationis . . 48,V 
in nativitatem Christi fragm.: 49, VI 


Quintilianus 
(Epist. contra Petrum Fullonem) 
n. 10. . 2. 2 20202020. 38318, XO0 


Severianus von Gabala 
(Homiliae) 
hom. 9. . . 2 2......119, VIII 
hom. dogmatica fragm. . 76, XVII 


Severus von Antiochien 
(Ad Felicissimum) 


orat. 1. . . 21,XXXV; 23, XLIV 
3 . 23, XLV 
4 22, XXXVIII 
5. 22, XXXIX—XLI; 
23, XLVI—XLVIII 
6 . 23, XLII 
7 23, XLIII 
8.22% 23, XLIX 
15 . . 21, XXXVI; 22, XXXVII 
(Expositio fidei) 
fragm. . . » 2 2 020...%,L.LI 
(Contra Johannem Grammaticum 
Caesar.) 
lib.1cp.1 . 2 .2.2.2.2..483,20 


(Apologia pro Philalethe) 


cap. 143 . . 2. 2.2.....128 IX 
(Epistolae) 

ad Eustathium scholasticum (lib. 4 

epistolarum) . . 86, XV not. 


ad Johannem abbatem epist. 3: 309, 
XXIV; 310, XXV 

ad Johannem Alexandrinum: 314, 
XL 

ad Prosdocium medicum: 310, XXVI. 
XXVII 


(Sermo de trishagio) 
fragm. . . . . . 319, XIV—XVI 


Sophronius von Jerusalen: 
(Epistola synodica) 

252,2; 271,2; 319, XVII 
(Scholion) 
en .. 89,8 

Stephanus Philosophus 

fragm. . . 202,VI;, 251,16; 259,7; 


264, 22 
Symbola 

Anonymum . . . 2... 284, III 
Apostolorum . -. . 2...2...9,19 
Chalcedonense . 166, X; 168, XII; 

174, XIV 
Gregorii Thaumaturgi. . . 284, II 
Nicaeno-Constantinop. . . . . 283,1 
Ps.-Nieaenum contra Paulum Samosa- 

tenum . . . 2... .4, XIV 


Symmachus von Rom 
(Epist. contra Petrum Fullonem) 
fragm. . . 2 202020. 318, XI 


Themistius (Themestius) 
(Contra Colluthum) 


fragnı. . . . 2... 314, XL. XLI 
(Epist. ad Salamitas) 
fragm. . . . 2.0.8314, XXXIX 


Theodoretas von Cyrus 
(Contra Nestorium) 


mündliche Erklärung zu Chalcedon 
33, XIV 


Theodorans von Mopsveste 
(Epist. ad Domnum) 
fragm. . . . . 8305, XI—306, XIII 


Theodorus von Ralthu 
(Praeparatio) 
. 40,17; 41, XVII; 255,4; 258, 24; 
259, 27; 263, 20 


Theodosius von Alexandrien 
(Ad Theodoram reginam) 
fragm. . . 2... 314, XLII 
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Theodotus von Aneyra 
fragm. . . . 2 .020...126,VIIl 


Theodotus von Antiochien 
(Ad Heraclidem) 
fragm. . . 2 2 2 020020%.834, VII 


Theodulus (Theodorus) 
(De consonantia Vet. et N. Test.) 


lib. 1 fragm. . . . 315, XLIV. XLV 


Theophilus von Alexandrien 
(Epist, festiva 16) 
n. 8.10/11.13/14.18 . . . . 180, 
1II—182, VI 


fragm. 


n. 1.5 


(Sermo de poenitentia) 


120, XI 


Timotheus Aelurus 
(Epist. ad Leonem imp.) 


165, IX 


Timotheus, Apollinarist 
(Epist. ad Prosdocium) 


Ps.-Julius) 


.316, V (vgl. 


Vita S. Johanuis Chrysostomi 


fragnı. 


330, XVI. XVII 


Verzeichnis der Parallelstellen zu der Doctrina. 


Agatho von Rom: 75, 94,96, 99, 116, 
118, 119, 121, 123 

Anastasius Apokrisiarius . 321—325 

Anastasius Sinaites: 11, 12, 14—17, 20, 
24, 31—34, 36, 48, 49, 53, 97, 99, 
129, 262 

Cassianus 29 

Cyrillus von Alexandrien : 29, 62, 100 

Dionysius Exiguus . 2,4, 11, 38 

Ephraim von Antiochien: 12—17, 20, 
21, 31, 33, 34, 38, 48, 53, 61, 73, 
74, 83, 84, 94, 97, 129, 133, 169 ff. 
207 

Eulogius von Alexandrien: 11,13,15, 
52, 53, 56, 60, 61, 94, 95, 207 

Eustathius Monachus . . 24, 84 

Euthymius Zigabenus: 2-—4, 7, 11— 
20, 24, 37, 62, 69, 76, 86, 97, 105, 
111, 125, 127, 129, 130, 134, 141, 
152, 155, 174, 177, 218 


Eutyches . . 2. 2 2 20202..63 
Gelasius von Rom . 11,31, 84,88, 97 
Georgius Metochita. . . ...4 
Gregor von Nyssa . . 222, 284 
Hadrian von Rom . . 327, 328 
Hippolytus von Rom . 316 


Johannes Bekkos . . ....04 
Johannes von Caesarca 33, 125 
Johannes Climacus . ....253 
Johannes von Damaskus: 7, 11—18, 
20, 25, 26, 35, 36, 55, 69, 76, 78, 
80, 86, 89, 93, 94, 97,98, 104,111, 
116, 121, 127, 155, 188, 191, 198, 
204, 205, 207, 218, 250— 255, 258 
—265, 284, 316, 317, 326 — 330 


Julian von Halikarnassus . . . 55 
Justinian: 11,16, 17, 20, 29, 33, 47, 53, 
60—64, 125 
Konstantin Meliteniotes . . . . 4 
Konzil von Chalcedon: 11, 15, 34, 169 
— Ephesus. . 11,51 


— Konstantinopel (681): 25, 67, 74, 
76, 84, 85, 93, 97, 101, 110, 113, 
117—123, 299, 314 

— Konstantinopel (1156) . . 75,84 

— Lateran (649): 15, 65, 73—76, 84, 
85, 88, 91-—94, 96, 97, 99—101, 
115—123, 313—315 

— Nicäa (787) 328-330 

Leo von Rom. 13, 30, 53, 56, 63 

Leontius von Byzanz: 11,12, 14—17, 
20, 29—32, 36—38, 48, 49, B1ff. 
56, 64, 68, 83, 93, 97, 129, 134, 
218, 319 

— von Jerusalem: 11—18, 20, 24, 
30, 33, 34, 36, 48, 51, 53, 56, 60, 
62, 63, 68, 83, 93, 97, 129, 133, 
149, 150, 170, 171 


—, De sectis . 62, 63, 98, 99, 191 
Makarius von Antiochien 25, 117 
Maro . 129 


Maximus: 29, 35, 37, 38, 73—76, 91, 92, 
94, 101, 116—119, 121ff., 131, 
132, 149, 152, 253, 298 

Nicephorus von Konstantinopel: 12, 14, 
15, 17,18, 20, 21, 31—34, 38, 47ff., 
52, 61, 63ff., 67ff., 83, 84, 88, 
101, 124ff., 130, 169, 171, 321, 
326-—329 


Nicetas Choniates . 17, 75, 84, 284 


Verzeichnis der Parallelstellen zu der Doctrina. 


Nicetas von Heraklea: 12,48, 49, 53, 
57, 92, 100, 109, 117, 121, 122, 
134 

Pamphilus (von Jerusalem?) : 3, 11, 15, 
29 ff., 35, 37, 68, 61, 100, 133, 
149, 171, 198, 218 


Porphyrius . . 255, 258 
Spieilegium Casinense. . . . .63 
Synhados 18, 34, 49, 57, 88, 93, 110 


Synodicon adv. tragoediam Irenaei 


17,52, 171 
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Tarasius von Konstantinopel 328 
Theodoret von Cyrus: 11, 13, 15, 30, 
31, 33, 34, 52, 56, 57, 68, 88, 97, 
165 
Theodorus Studites . 327 11. 
Theorianus: 2,3, 11, 13—16, 20, 30, 34, 
35, 37, 38, 83, 149, 168, 174 
Timotheus Aelurus . 13, 15, 16, 62 
Vita Barlaam et Joasaph 298 
Zacharias Rhetor 165 
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Achelis, Hans LXXV 

Adam 244. 2921f. 299 

Agatho* Papst LXII. LXXIX 

Agnoöten XXXVI. LII. 104—110 

Allatius, Leo LXXI 

Allgemein, Existenz des A. 188--191. 
195 

Ambrosius® v. Mailand LIX 

Amphilochius* v. Ikonium XXL. XXVI. 
XLVI. LX 

Anastasius® v. Antiochien XXV. LX. 
LXXV. 249. 

—* Apoerisiarius XLVIII. LXXXVII 
- Bibliothecarius XXV 

— * Presbyter XXVIff. XXX£.LXXIVE. 
LXXXI- LXXXVII 

— * Sinaites XVIII. XXI.XXV.XXVII. 
xXXXL XXXII XLIX. LXIV. 
LXXIX. LXXXV ff. 

Anatolius v. Konstantinopel 178 

arızootaros, Bedeutung 192f. 253; gibt 
cs eine vos avurontaros? 196ff.; 
ferner 45. 80. 137. 142. 163. 226. 
2801. 

Aphthartodoketen XXXVI. 111—114 

Apollinaris* v. Laodicea, Apollinaristen 
XXX1Il XLVIII. LI; Christologie 
XLI. 13ff. 181. 58. 60—64. 67. 70. 
77. 85. 158£. 173. 175. 177. 307ff. 
315; apollinaristische Fälschungen 
62ff.,, vgl. XXXIII. 13. 151f. 316f. 

Aquilas 248f. 295 

Argyrus, Isaak XIX 

Aristoteles" 259, Peripatetiker 274 

Arius, Arianer 179; Trinitätslehre 13. 
116f. 175f. 298; Christologie XLI. 
58. 64 f. 67.105. 1569. 175. 209. 310ff. 

Artemas 175 


Asterius 177 

Athanasius* v. Alexandrien XIII. XX. 
XXX. XXXV. XLVI. LX. 61. 3081. 
311; apollinaristische Fälschungen 
unter seinem Namen 58. 62. 64. 151 f.; 
Bedeutung von gro; und Urooraoıs 
193 —198. 

— v. Antiochien XLVII 


Bardenhewer LXVI 

Barlaam XXI 

Basilius® d. Gr. XXI. XXXV. XLVI. 

 LV. LVIIIff. LXIX. 61. 249. 308f. 

Basnage, Jakob XXII. XXVII. LV. 
LVII. LXXXI 

Beron XXV. XLVIII. 321. 324. 326 

Bigot XXVII 

Bilderstreit XXXIX. LIIf. LXVI.LXX. 
LXXII. LXXIV. LXXX£.; orthodoxe 
Väterstellen 326— 330 

Bonazzi LXX. LXXIII 


Canisius, Heinrich XIX. XXII-—XXV. 
XXVIII LV. LVII 

Caspari, C. P. XXIII. XXX. XLVII 

Cave, W. XXX. LXXXI 

Christen, Weissagungen des A. T. 230 

Christus, seine Namen in der hl. Schrift 
XXXVII. 286—290, Bedeutung des 
Namens Christus XLI. 18. 25. 28f. 
161. 265 

Wahrer Gott LXXXIII. 13. 19. 22. 

48—53. 60f. 70. 75. 135. 155. 168. 
175. 209. 2121f. 321ff, aus dem 
Vater gezeugt und ihm gleichwesent- 
lich und gleichewig if. 4—8. 11. 
14. 22. 48ff. 56. 71. 88. 95. 106. 
148. 152ff. 159. 161. 169. 176. 2131. 


!) Die mit * bezeichneten Stichwörter kommen auch in dem Verzeich- 
nisse der Autoren oder in dem der Parallelstellen vor. 
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285. 316, els ns rorados 48. 213f. 
285, unendlich 54. 85. 321, unver- 
änderlich, unsichtbar, leidensun- 
fähig, unsterblich 12. 21f. 25f. 48. 
50f. 54 f. 57.106.120. 189. 215. 316, 
bedürfnislos 51, dsororns 106, unbe- 
greiflich und unaussprechlich 11. 84, 
unerschaffen 14, Schöpfer aller Dinge 
50. 85; Schriftzeugnisse für seine 
Gottheit 26f. 226 ff., 301f., vgl. 
320 f. 

Wahrer Mensch 19. 48—53. 56. 
60. 81. 84. 94. 135. 155. 168£. 175. 
209. 2121. 285. 321 ff., nicht drovs 
und dyvxos, sondern von einer ver- 
nünftigen Seele beseeltes Fleisch 19. 
49. 54. 68. 70. 77f. 86. 133. 138. 142. 
158. 169. 175. 197. 209. 298 ff., nicht 
nuuırdownos 32; uns gleichwesentlich 
14. 23f. 48f. 71. 113. 159. 169. 176. 
213f., erschaffen, in der Zeit ge- 
boren 8. 11. 14. 49f. 95. 106. 169. 
176.220. 285, aus unserem Geschlechte 
491. 93.95. 213f. 321, aus der Jung- 
frau 8. 15. 20. 27. 34. 491. 56. 68. 
79. 85f. 95. 120. 151. 169. 176. 228. 
279. 285. 301. 320; seine oap£ ist 
die allgemeine Menschennatur 72, 
eine individuelle Menschennatur 
277f., nicht einer Wesenheit mit 
Gott 13. 15. 50, nicht vom Himmel, 
sondern von der Erde 15. 17. 21. 
23. 93. 101, kein Schein 15. 50. 93. 
111ff. 176. 285, leidensfähig, sterb- 
lich, verweslich 12. 18. 23. 26. 48. 
50f. 54—57. 87f. 99—104. 111 —114. 
117—120. 220f. 321. 326; Verzicht 
auf die goop deod 244 f. (vgl. Seth), 
Armut und Erniedrigung 106. 245 

Öırkods LXXXII. 29—32, dern 
gross 19. 157, durdy Voss 92. 157, 
ov Öinloüs LXXXII. 32. 143; aus 
zwei Naturen und in zwei Naturen 
11—25. 49. 55f. 58. 71. 154 ff. 161. 
169. 177. 194. 200. 209. 212; Ver- 
einigung der Naturen ohne Ver- 
mischung oder Verwandlung 11—25. 
331. 46. 53. 55. 66. 68. 86. 96. 1201. 
125—131. 149. 152 — 163. 169 ff. 1761. 
190. 195. 200. 215f. 219f. 280. 286. 
322. 324, ohne Trennung oder Zer- 
reißung 14. 16. 18f. 22. 49f. 53. 56. 
85f. I5f. 149f. 1698. 1768. 216. 219. 
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285 ; das Wissen um die Verschieden- 
heit der Naturen ist keine Teilung 
Christi 22. 149. 171; ein Christus, 
ein Sohn, ein Herr, eine Ilypostase 
und Person 12f. 15f. 18ff. 33. 36. 
38. 46. 49. 68. 94f. 126. 134. 149. 
151f. 157. 160. 168—177. 212—216. 
2191. 279. 285; Onoorauıxn Tavıoıns 
104. 128; die ganze Gottheit ist mit 
der ganzen Menschheit in der einen 
Hypostase vereinigt 67--73. 277f., 
im Momente der Entstehung der 
menschlichen Natur 133. 136. 209. 
280. 282f.; die Vereinigung ist un- 
aussprechlich und unbegreiflich 17. 
21. 31. 46. 50f. 130. 135. 138. 171. 
194. 196. 210. 212. 322f., unauflös- 
lich-50. 531. 322, Eywoıs aAndıjJs 101. 
138. 151, zoayparıxn 138, axpa 220. 
286, oixovoman 127. 129. 142, ov- 
owöns oder gYvon 85. 134. 138, 
xad’ vrdoracıw 24. 33. 52. 85. 95. 
127f., 132—136. 138. 151. 195. 210. 
262, Evurdoraros 194 f. 197. 220, vgl. 
49. 171. 177. 196f. 215f. 280. 322; 
sie hat keine Erweiterung der Trias 
zu einer Tetras zur Folge 136 f. 164 f., 
Christus ist Ev nooawnor orrderov 
oder un brönraoıs ounderos 14. 468. 
138. 211, nicht sia ovota oder pvoıs 
ouvderus 47. 58—65. 105. 145. 152 — 
159. 210—216. 308; ia gross rod 
)öyov ocsoapxwuEern 16. 60. 62. 149. 
151. 153. 158 (dreifacher Sinn). 171; 
Vergottung der Menschhe‘t Christi 
124—128; communicatio idiomatum 
95. 125. 128—132. 221. 286. 321f.; 
Menschheit als Tempel der Gottheit 
12. 15. 20f. 34. 50f. 54. 57. 68. 129. 
134; Analogie mit der Vereinigung 
von Leib und Seele 43f. 79. 161. 
196f. 207—214, mit völliger Durch- 
glühung durch Feuer 125ff. 130. 
136, mit avaxpaoıs 126, mit Salbung 
127, mit Vergoldung 129. 136, mit 
der Verbindung der vier Elemente 
195f., mit der Einheit der Trinität 
157. 215f.; jede Analogie ist unzu- 
reichend 125. 212 

Zwei Energien 19. 76. 79—84. 
91—100. 285f. 298ff. 321f., auch 
nach der Auferstehung 84—86; ihr 
Zusammenwirken zu einem Werke 
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79£.94 ff. 131f.; diemenschliche Natur 
wirkt als Organ des Logos 96f. 100f. 
129. 131. 321-—326, nicht getrennt 
vom Logos 135f.; Analogie ınit dem 
Zusammenwirken von Leib und Seele 
beim Sprechen 323. 325; Freoyeıa 
Deavöoıxı 971. 132, vgl. 309f. 314, 
pia xai avyyerns Evsoysıa 1311. 

Zwei physische Willen 121 ff. 298 ff.; 
Vergottung des menschlichen Wil- 
lens 123f., sie ist keine Verwandlung 
‘oder Vermischung 124—131. 2851.; 
volle Harmonie beider Willen 285; 
Willensfreiheit 122f. 297—300, Frei- 
willigkeit aller Leiden 24. 93. 111— 
114, natürliches Widerstreben 117 — 
121 

Sündenlosigkeit 17. 48f. 68. 86. 
101. 111. 169. 321f. 324. 326, nur 
schuld- und tadellose zadn 101. 110f., 
zavayıov oüua, navayla oapE 22. 325f.; 
der Logos heiligt seine Menschheit 
129; kein wirklicher Fortschritt in 
der Heiligkeit 109; Vergottung des 
Willens 123f. — Anbetungswürdig- 
keit 14. 8öf. 126. 151f. 220, vgl. 61 
—65. — Menschliches Wissen Christi 
104—110. — Macht der Menschheit 
Christi 22f. 129. i31f. — Gebet 
Christi 106. 117—120 

Leiden und Tod Christi, im A. T. 
geweissagt 233 ff.; er war als Mensch 
leidensfähig wie wir 21. 23. 50. 871f. 
93. 95. 112f.; hat wahrhaft, nicht 
scheinbar gelitten 111ff. 212; der 
leidensunfähige Logos macht sich 
die Leiden der menschlichen Natur 
zu eigen 12. 36. 654—58. 120. 220f.; 
läßt die Leiden zu 51. 93. 97. 99f. 
112f. 326, übt völlige Herrschaft 
über sie aus 97, 100ff. 111ff.; natür- 
liches Widerstreben gegen Leiden 
und Tod 117—121; Christus leidet 
freiwillig 24. 93. 111—114. 117— 
121; Seelenleiden 78. 100. 110f. 117 
—121. 

Hadesfahrt 53f. — Leib Christi 
während des, Triduums 22. 53f. — 
Auferstehung 8. 21. 86. 114. 212. 
285, durch eigene Kraft 15. 50f., im 
A. T. geweissagt 236, Ursache und 
Bürgschaft unserer Auferstehung 51. 
114; Aphtharsie des Leibes erst seit 
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der Auferstehung 87. 111—114. — 

- Himmelfahrt 8. 84. 86. 285, im A. T. 
geweissagt 236. — Wiederkunft 8. 
285. — Reich ohne Ende 1801. 

Mittlerschaft 299, Rettung aller 

67. 101. 106. 117f. 322£., nicht der 
Dämonen 180 ff., Tilgung der Sünden 
67, Loskauf mit dem eigenen Blute 
26. 109. 118, aus der Gewalt des 
Todes 101. 322 und des Teufels 182, 
Erneuerung 118, Verähnlichung mit 
dem Sohne Gottes, Beoroinoıs 14. 22. 
106. 109. 111, Annahme an Kindes 
Statt 107f. 302, za» öAw» dvaxepa- 
kalwmaıs 322, tod rarıös owınoia 323; 
Weissagungen des A. T. 229 ff. 

Cölestin Papst XVII 

Collectanea contra Severianoge XXII— 
XXV. XXVIII XXX. LXXXI 

Collectio Avellana XLVII 

— Barlahami XXI 

Collegium Claromontanunı XVI. XXIII. 
XXVIf. 

Combefis XXI. XXVI. XLVI 

Corderius LXXV 

Cotelier XXVIIL. LXXX 

Coustant XXVIII 

Coxe XVIf. 

Cramer, J. A. LXXXV 

Cyrill* v. Alexandrien XVII. XXXVf., 
XLIV. LVIIIft., unechtes Fragment 
XLVI, Bucheinteilung des Thesaurus 
XLVII. LXIV, Florileg von 230 Cy- 
rilltexten XLIXf. LXXVIf., Über- 
einstimmung des Chalcedonense mit 
C. XLVIII—LI. LXXVIt. 168— 174; 
C. und Theodoret 178; Erläuterungen 
zu C.s Lehre: Christus sei or dı- 
nloüs 32, scheinbar monenergetische 
Aussprüche 130ff., Bedeutung von 
pvoıs und tUrogracıs 129. 141—148. 
192f. 197f., zwei Naturen Christi 
nach der Vereinigung 148—151, 
Unterscheidung der Naturen Erıvoig 
uorn 1991. 

Cyrill® v. Jerusalem LX 

Cyrus* v. Tyana XLVII 


Definitionen XXXVIIf. 249—266 
dtayopa 1591. 255f. 322 
Diodorus v. Tarsus 176 


Dionysius* Areopagita X. XIII. XXIII. , 


LX. LXII; &vepysıa Hearögıxn 98. 132. 
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Dioskorus 177ff. 318 
övrauıs 2018. 256. 
Dyobuniotis LXXI 


Ebion, Ebioniten XLVII 

Ehrhard XLII. LXIf. 

Einheit, numerische, spezifische, ge- 
nerische 217; Vereinbarkeit der Ein- 
heit und Zweiheit in Christus 217 ff. ; 
Existenz des Einen und Allgemeinen 
auf endlichem Gebiet und in Gott 
188—191. 2061. 

Elias*(Helias), Philosoph XXXI. XLVI1. 
LXXXI. 249 

Evsoysıa, Bedeutung 78ff. 89. 201ft. 
258f.; Zveoyeıa == Erkoynua 80f.; 
Energie entspricht der Wesenheit 
oder Natur 73—76. 87 ff. 115f., keine 
Natur ohne E., keine E. außerhalb 
der Natur 88f.; natürliches Leiden 
ist E. 86. 139; Leidenslosigkeit und 
Unsterblichkeit ist E. 90 


&vvrooraros, Begriffserklärung 1371. 
191f., ferner XXXVI. 45. 142. 193 
—198. 220. 225 


Ephraim v. Antiochien LX 

ärivora, Bedeutung 198ff., Unterschei- 
dung der beiden Naturen in Christus 
xar’ Erivorav 199f., die Allgemein- 
heit der geschaffenen Dinge und die 
Trennung in Gbott Erıroia uorn 188 
—191 

Epiphanius* v. Cypern XX. XXXVII. 
LX. LXXV; Ketzerkatalog LXX ff. 

Epitheta 6 äyıos, 6 waxapıos u. Ä. 
XXXIVf. XXXVII. XLV 

essentia — ounia LXXXIV. 39 

Eubulus® v. Lystra XLVII 

Eudoxius* v. Konstantinopel X. XLVII 

Eulogius® v. Alexandrien XLVII. LXI. 
LXVII 

Eunomius, Eunomianer 105. 115. 165. 
176 

—* v. Beröa XLVIII 

Eustathius® v. Berytus XXV. XLVIII 

Euthymius® Zigabenus LXXVt. 
LXXVIII 

Eutyches 44. 58. 158. 167. 176f. 

Evagrius” 249 

Eis 201— 204. 2581. 


Fabricius, J. A. XXVII. LXXXII 
Fakundus v. Hermiane XXVI 
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filioque XLVIII 

Flavian v. Konstantinopel LXXXV. 
177 

Florilegien: Codex Paris. 1115 XX. 
XXXI. XXXV. XLVI LIV. LXXV, 
Leontius LV ff. LXV.LXIX.LXXVII; 
Maximus LV—LX. LXIIIf. LXVII. 
LXXVII, Sophronius LX ff., Lateran- 
synode des J. 649 XXVII. XXXII. 
LIII. LVIII—LXIV, Agatho LXII, 
6. allge Konzil XXXII LXIIfE., 
Anastasius Sinaites LXIVf.LXXXVff., 
Johannes v. Damaskus LXVI. LXIX. 
LXXXI, Nicephorus v. Konstanti- 
nopel LXXIV, Euthymius Zigabe- 
nus LXXVf. LXXVIII, Theorianus 
LXXVIff., Nicetas Akominatus Cho- 
niates LXXVIII, Cyrillflorileg des 
Johannes von Cäsarea XLIXff. 
LXXVIf., Lukaskatene des Nicetas 
von Heraklea LXXIV£f.; vgl. auch 
Verzeichnis der Parallelstellen 


Giaianus, Gaianiten LXIV. 1i1f. 

Gaistord XVI 

Gardthausen XIf. 

Geist, Hl., kein ovußsßnxos 58f.; er 
spricht in den Vätern, die die Dog- 
men bezeugen 821.; sieben Gaben 
245f.; Verhältnis zum Vater und 
Sohne s. Trinität 

Gennadius v. Massilia LIII 

Georgius, Mönch und Presbyter LXVII 

Glaube ist höher zu schätzen als na- 
türliches Erkennen 102; G. an Christus 
tilgt jede Sünde 130, darf nicht 
schwanken 10; Geheimnisse 7f.; 
nicht in den Worten liegt die Fröm- 
migkeit, auf den Sinn ist zu achten 
37. 82. 138. 

@laubensbekenntnisse XXXVII, Gre- 
gorius Thaumaturgus 284, Nicäa 
und Konstantinopel XLIXf. 431. 
1731. 179. 283, Chalcedon XXXVI. 
XLVIIIE. LXXVI LXXVIII 44. 
134. 164—179. 214. 310. 312ff., or- 
thodoxes Bekenntnis 284 f. 

Gott, Definition 261; Wesenheit ist un- 
begreiflich 8, aus dem Wirken in 
der sichtbaren Welt erkennbar 1. 
221; Eigenschaften 8. 33. 70. 90. 
189. 215. 220f.; Tätigkeiten 90f., 
Vorsehung 85, Voraussicht u. Vor- 
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- herbestimmung 247f.; vgl. Christi 
Gottheit, Trinität. 

Grabe XXVII 

Gregor* v. Nazianz XXI. LVI. LXVII£. 
61. 249. 308f.; Vergottung des Wil- 
lens oder der Menschheit Christi 
123—128; Unterscheidung der Na- 
turen xar’ erivormav 1991. 

--—® v. Nyssa XVII. XLVIII. LVII— 
LX. 61. 249. 3081. 

—* Thaumaturgus 249 

Gretser XXV 


Handschriften: Athos 1805: LXXI. 
LXXIII; Vatoped. 507: XIVf. — Es- 
curial 576: LXXXII. — Florenz 
Laurent. IX, 8: LXXI; X, 26: LII. 
39—42. 255. 258f. 263. — Madrid 
83: LXXII. — Mailand Ambros. 
274: LXXI1;658: LXXIIf.;Q 74 Sup. 
(=: 681): 152f.; 7356: LXXIIf. — 
Messina 8. Salv. 116: XXII.LXX. 
LXXXII. -— München 503: LXXI. 
LXXIIIf. -- Neapel II B 15: 
LXXIII. — Oxford Bodl. Baroce. 
27:L1; 196: LXXI. LXXIII; Miscell. 
170:LXXI; 184: XV—XVIIL XXIII. 
— Paris 1009: XXI. 42f.; 1116: 
XXf.; 1144: XVIII; 1320: LXXI. 
LXXIII. LXXX; Coisl. 34: LXXI; 
Suppl.8: LXXXII — Rom Vatic. 
662: LXXXVIII 262. 264; 680: 
LXXVIII; 1102: XVIIIft., 1182: 
LXXI. LXXlIIl; 1431: XXX; 1611: 
LXXV; 1692: XXXII; 1904: LVII; 
2195: 155—164; 2200: IX—XIV; 
2210: XXI; syr. 140: XLIXf. 166. 
168. — Turin Gr. A. 20: XXlII. 
LXX. LXXllf. LXXXI. — Vene- 
dig Mare. 165: XLVII. L. LXXVII. 
166. 168; 498: XXI; 576: LVII; ?: 
LXXXIL. — Wien Caes. philos. 74: 
Lil. 39—42. 251--255. 257—260. 
262 —266; Caes. 44: LXXI 

Hardouin XVI. XVII. XXIII. XXVIl. 
XXXI 

Harmasius, Harmasiten LXXIXf. 271 

Helikon XXV. XILVIII 321. 324. 
326 

Heraklitus 251 

Herväus XX 

Hieronymus XX 

Hilarius v. Poitiers LIX 
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Hippolytus* v. Rom LXXV; Ps.-Hip- 
polytus XXV. XLVIIl. LXXXVIU 

Holl XXI. XXVI. XLVI 

Hölle, Ewigkeit der Strafe 183—188 

Honorius Papst LXI. 271 


Inas v. Edessa 178 

Johannes v. Antiochien XLVI£. 

— Chozibites XLIX 

-—* Chrysostomus XXVIl. XXX. 
XXXIV. XLVIII LX. 105. 196 

—* v. Damaskus XV. XVil. XX. 
xXIL XXIV. XXVI. XXVIll. XXX. 
XXXVII. LXVI—-LXXV. LXXXtf. 
LXXXIVE. 

—* Grammatikus v. Cäsareca XLVII— 
LI. LXXVlIft. 

—* Philoponus XI. XXV. XXXVII. 
XXXIX. LI. LXIXt. LXXIlf.; seine 
Lehre über Natur und Hypostase 
nebst Gegenbemerkungen 272-—283 

—* v. Skythopolis LX 

— der Täufer, Namen 292 

Irenäus* v. Harpasus LI 

Isidor* v. Pelusium XX. LXXV 

Juden 64. 75. 315; Zeugnisse des A. T. 
gegen sie XXX VII. XXXIX.LXXXII. 
27. 222—236. 320f.; Verwerfung der 
Juden 229ff., Aufhören des Opfer- 
dienstes usw. 230ff.; Bibelkanon 
237f. 293ff.; Maße und Gewichte 
242f. 294; Alphabet 2931. 

Julianus*, Apollinarist LI. 308 

—* v. Halikarnassus, Julianisten 111f. 

Julius* IPapst XXVIIJ; apollinar. Fäl- 
schung unter s. Namen 58. 62 ff. 316. 

Junglas LII. LVII 

Justinian* I Kaiser XXXIl 

Justinus* Martyr XXXI LX 

Juvenal v. Jerusalem ?79 


MKains Sünden und Strafen 2461. 
Ketzerkataloge XXXVI. LXIX— 
LXXIV. LXXXIl. 266—272 
Kimanos, Leo XLV 
Klementinen* XXI. XXVII. LI 
Kolluthus*, Monophysit LIf. 
Konstantin IV Kaiser LXll. LXXIX 
Konzilien*, Chalcedon (451) XXXVI. 
XLVllif.e. LXXVI LXXVII. 44. 
134. 164—179. 215. 310. 312 ff., Ephe- 
sus (449) 177 {f., Konstantinopel (381) 
L. 165ff., — (448) 177, — (681) 
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XXAXI. LXIlff. LXXIXf., Lateran 
(649) XXVII. XXXI. XLIX. LM. 
LVIII—LXIV, Nicäa (325) 43. 166 ff. 
1731. 179, — (787) XLV 

—, Exzerpte aus Konzilsakten XX. 
XXXI 

—, Synopsen über die allgemeinen 
Konzilien XIII. 

Kumpfmüller XXX. LXXIX. LXXXVIf. 

Kydones, Demetrius XIX 

Kyparissiotes, Johannes XIX 


Labbe XVII. XXVI. LXXX1. 

Lamechs doppelte Mordtat 247 

Le Moyne XIV 

Leo* I Papst XLIX. 310. 3121. 315; 
Verteidigung seines Tomos 83. 96 f. 

Leontius® v. Byzanz LXVII. LXXI. 
LXXVf. LXXVIN. 249; Triginta 
capita XXX. XXXV. XXXVIIIM. 
XLIV; s. Florilegien 

—* v. Jerusalem LV 

—*, De sectis XX. LVII 

Lequien XXVIIf. XLVI.LXVIf. LXIX. 
LXXI—LXXIV. LXXXII 

Lietzmann XXXlII 

Loofs XVI. XXUl. 
LXXVE£. LXXIX 


XXXf. LXVIE. 


Mai Xlt. XIX. XXi. XXVIN—XXXI. 
XLVl. XLVI. Lt. LVI 

Manes”*, Manichäer XLI. 58. 1751. 

Mareion 176 

Maria, Namen XXXVII. 291f., Vsoro- 
xos LXXXIIl. 8. 27f. 33. 51. 86. 
169. 176.212; ouyxaradsoıs 50; Hoch- 
zeit zu Kana 82; Bild Marias 328; 
s. Christi Geburt aus der Jungfrau 

Markus* Eremita 249 

Massalianer LXX 

Maße und Gewichte 242f. 294 

Maximus® Confesor XXI. XXXV. 
XULVM. LXVI. LXXIX. LXXXVII. 
249; s. Florilegien 

Meerman, Gerard XVI- 

Mensch, Definition 146. 158. 197. 204 ff. 


251.275; Vereinigung von Leib und . 


Seele 43f. 79. 161. 1691. 196f. 207 
— 214, dinioöür Soor, Bindeglied der 
geistigen und materiellen Schöpfung 
196, Bild und Gleichnis Gottes 223, 
300. 329, der Trinität 1, Yeior Zoor 
durch die Vernunft 102; Willensfrei- 
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heit 122f. 297—300; eine oder zwei 
Naturen? 204—214 

Mercati XXXI. L. 166. 248. 292—295 

Methodius* XXXV 

Miller LXXXIH 

Monophysiten XXXVI. XLVI. XLIX. 
Lit. LXXXII. 177ff., vgl. Severus 


. Monotheleten u. Monenergeten XXXVIf. 


LVIH. LXf. LXV. LXXX. LXXXVII; 
ihre patristischen Beweisstellen 130ff.; 
ältere Häretiker, die diesen Irrtum 
vortrugen 302—315 

Montfaucon LXXXII 

Muratori, Lud. XXVIII 


Nestorius*, Nestorianer XXXVI. LI. 
24. 33. 145. 148ff. 167. 170. 173— 
179. 193f. 209. 269. 279. 304 ff.; 
Schriftzeugnisse gegen N. LXXXIII. 
26f. ardownroiarons 1741., eiöwäola- 
zoia 27 ; EvWoIS AOOOWALXN, AOOOWNOV, 
Ev udvoıs nooomnoıs 20. 38. 95 
Nicephorus’ v. Konstantinopel LIT. 
LXXII. LXXIV 

Nicetas* Akominatus Choniates 
LXXVIN 

—* v. Heraklea X1,VI. WÄXXIVt. 


Origenes XXXVI; Lehren 179—188; 
Hexapla 2481. 

odoia, Begriff 39ff. 46. 263, gleich- 
bedeutend mit gvors 40. 42. 44f. 
71. 195. 197. 273ff., unterschieden 
von proıs 39f. 43 ff., unterschieden 
(ebenso wie gvVoıs) von brooracıs 3b — 
39. 41. 43f. 46. 72. 135. 137f. 141 — 
148. 160. 206. 209 f. 273 ff., gleichbe- 
deutend (ebenso wie g'vors) mit öroore- 
os 42f. 71. 129. 141—148. 192 — 198, 
vgl. Severus; vier Arten der ovola 
42; ovolanowın nach Aristoteles 44; 
ovoia im Unterschied von ovußeßn- 
xds 58f.; ovoda ueoıxı) 263, 8. Trini- 
tätslehre; gibt es ovola drundoraros? 
135. 196ff.; Sprachgebrauch der 
Lateiner 39 

Owsepian XLVII 


Pamphilus* v. Abydus XLVIT. 46 
— v. Amida XI,VII. 46 

—* (v. Jerusalem?) LIf. 
Pandektes LXXXII 

„Panoplia dogmatica“ LI 


366 


Parmenides 251 

Paulus v. Emesa XX. LXXV 

—* v. Samosata 14. 1741. 

Petrus Fullo Xl,VII. LO. 318 

Phosterius, Presbyter und Archimandrit 
xXX. LXXV 

Photinus 176 

Photius LXI ' 

»dopa, doppelte Bedeutung 114 

gpüoıs XXXVI; Begriff 39f., Verhältnis 
zu oloia und Ördoraoıs (R000wnor) 
8. odoia und Undoraoıs; gibt es Yuoıs 
ayvnoorarog? 1371. 196Rf., gvoıs a- 
nooownog?t 193 —196; über gvoıs 
ovyderos 210—216, vgl. Christus; 
xadoior yvaıs und g. idıxwraın 278, 
uepıen . 283; Natur ist nur im In- 
dividuum real 191. 1986. 

Pitra XI. XIII. XVI. XXVlllt. XXXI 
LIII. LXXXI 

Polemon* XXXII. 64 

Possevinus XXIIIff. 

Prochorus XIX 1. 

Proklus* v. Konstantinopel XXX 

Prophetie, zehn Arten 295; P. des 
A.T. 226—236; Erfüllung 232 

ıoönwnov XÄXVI; Begriff 38f., 41f., 
gleichbedeutend mit Urvoraoıs 3. 42. 
95. 19288. 197. 273-279, mit T7o- 
oraoıs yapaxınpıarıxzn oder Ev ya- 
paxrijo« 7Of. 195. 197f. 214. 216; 
2000wnoy yapaxtnotorıxöv 143 ff. ; gibt 
es pVoıs anooowaos?t 193—196 ; Frw- 
os r000wRıXı), oder rooownor 38. 95 

Pusey, Ph. Ed. L 

Pythagoräer 266 


Quintilianus* LII 


Sabellianer 318 

Schermann XX. XXXII. XLV. LIV 

Schrift, Hl., inspiriert 84. 144, Wahr- 
heit ihres Zeugnisses 181; Symbol 
der beiden Testamente 246; Kanon 
des A, T. 2371. 293f., des N. T. 
238, Stichometrie der Bücher des 
A. u. N. T. 238-241, Übersetzungen 
des A. T. 248f, kritische Zeichen 
in der Hexapla 248f., Zeichen für 
einzelne Wörter 297, Erklärung 
schwieriger Wörter 295; siegebraucht 
Wörter im uneigentlichen Sinne 
140f., setzt den Teil für das Ganze 
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und umgekehrt 145 f., bezeichnet das 
Vergangene als gegenwärtig oder 
zukünftig und unigekehrt 227 

Septuaginta 2481. 

Serruys XI. XIOff. XxXIX. XXXIIIE. 
XXXVII. LXXXVI 

Seth, sein Antlitz erhielt den leuch- 
tenden Abglanz des hl. Geistes, den 
Adam verloren hatte, er wurde des- 
halb Gott genannt, seine Söhne 
Söhne Gottes 244; Christus ver- 
zichtete auf diese open Beod 245 

Severus® v. Antiochien, Severianer 
XXXVf. XLI. LII. LXXDOL 17. 68. 
141. 149. 3131.; 6 "Ellnv 431.; sein 
Bilalndnis XLIX fl. LXXVII; 8. als 
Zeuge für die zwei Naturen Christi 
21—25, für die Wunderkraft der 
Menschheit Christi 128; Verhältnis 
der Aphthartodoketen zu ihm 111f.; 
Stellung zu dem Trishagion 319; 
Identifizierung von g’voıs und d.:0- 
oraoıs 431. 144f. 210, Unterschei- 
dung von qioıs und ovoia 43f., pia 
gross, Öto ovoiaı 43, ia pro orr- 
deros, nicht ia ovola ovvdsıos 145; 
Einwürfe und Kapitel gegen seine 
Lehre 152—164, gegen ua gras 
ovrdrtos s. Christus; vgl. Zahl 

Sickenberger, Joseph LXXIV!1. 

Silvester Papst XX. XXXV. LXXV 

Simon Magus 176 

Sirmond XVl. XXVf. XXVIU. LXXXI 

Sophronius* v. Jerusalem X1.XIV.XXI. 
XXXI. XXXIl. LXXIf. LXXIX ff. ; 
s. Florilegien 

Souter XVI 

Stephanus v. Dora LVIlIl. LX1. 

—*, Philosoph LII. 249 

oreonows 2031. 259 

Stichometrie der Bücher des A. und 
N. T. und anderer theologischer 
Schriften 238—242 

Symmachus 2481. 

Symplıonia der Philosophen mit der 
hl. Schrift XIII 

otvdeoıs 2071. 


Tetragramm IZIIII 296 

Themistius®* XXVI. LIl, tar ayvonrör 
apınyös 105 

Theodoretus* 
178 


v. Cyrus XIll. LXX. 
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Theodorus® v. Mopsveste 176 

—* v. Raithu LII. 249 

Theodosius* v. Alexandrien, Theodo- 
sianer LI. LXIV. LXXXV. 105 

Theodotion 2481. 

Theodotus® v. Ancyra LII 

—* v. Antiochien LIll 

Theodulus* (Theodorus) XXVIl. LIII 

Theologie, ihr Wert 102 

Theopaschiten XLVIf. LII; vgl. 48. 58. 
286. 319 

Theophilus* v. Alexandrien XXX 

Theorianus* LI. LXXVlttf. 

Thomas v. Aquin XX 

Thompson XIIf. 

Timotheus*, Apollinarist 60. 62 

—, Presbyter LXXI. LXXIII 

Trinität XXXVI. 284f.; Weissagungen 
des A. T. 222-225, 320f.; Bild der 
Trinität im Menschen i; Dreiheit der 
Hypostasen ohne Auflösung der We- 
senseinheit 2ff. 135. 157. 189. 194 f. 
215; die hypostatischen Eigentün- 
lichkeiten 4—8. 34. 70. 73. 189; das 
Wie der Zeugung und des Ausgangs 
ist uns verborgen 8f.; Identität des 
Wesens, Wollens, Wirkens 3f. 11. 
60. 115f. 136. 165. 188f., 261. 2841. 
324 ; Begriff der Homousie 70; die 
ganze Gottheit in jeder der drei 
Hypostasen 68ff. 73. 277, nicht ue- 
oıxai ovolaı, löixai ovoiaı oder gv- 
orıs EEıdıaodeioaı 67— 71. 190. 276— 
283; nicht die ganze Trinität ist 
Mensch geworden 69f. 73. 277; Sen- 
dung ist das Werk der ganzen Tri- 
nität 318; vgl. Trishagion 

Trishagion XXXV. XXXVIIIE XLV. 
10. 58. 316—319 
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Turrianus XI. XX1I—XXV. XXVOI 
XXX. LXXXI 


drontanıs, Begriff 41. 46. 137. 1921. 
265, Verhältnis zu ovoia (yraıs) und 
nodowro» 8. diese Stichworte; 1T70- 
oraoıs yanaxımpıouxı), oder Er yapa- 
xı7oı — auoomnor 32. 70f. 195. 1971. 
214. 216, O7. döiya zapaxıjoos = oloiu 
71; über ir. otrderos und Erwars 
xad’ üröoracır s. Christus 

Usener LII 

Uspensky XII 


Wailh& XLIX. LXTf. 
Valentin 176 


Welser II Markus XXIII 

Wille, Begriff des Veinnua 262f., der 
NEinoıs 100, adre£ovonoıns 253. 298 ff., 
zooaipeoıs 264; Wille entspricht der 
Wesenheit 115ff.; physischer und 
gnomischer W. 116f.; vgl. Christus 
und Mensch 


Zacagni XIX 

Zahl, Definition 218. 251f.,; gegen Se- 
verus, der die Naturen Christi zu 
zählen verbietet und im Zählen ein 
Trennen erblickt 22. 156. 158. 1621. 

"216. 319; gezählt kann werden auch 
was ein Zusammengesetztes bildet 
162. 216f., und was nicht für sich 
subsistiert 162; mystische Zahlen- 
erklärung 296. 

Zweiheit, numerische, spezifische, ge- 
nerische 217, in Christus nur die 
spezifische 217, Einheit und Zweiheit 
in Christus 218, Zweiheit nicht Tren- 
nung sondern eher Vereinigung 218f. 


Nachträge und Berichtigungen. 


Zu S. XXf. XLVf. LXXXV vgl. F. Cavallera, Les fragments de saint 
Amphiloque dans 1l’Hodegos et le tome dogmatique d’Anastase le Sinaite 
(Revue d’histoire ecelösiastique 1907, 3 [15 juillet], p. 473—497). 

38,12ff. Anastasius benutzt hier den Philoponustext 8. 279, 11ff. 

134, 6ff. Justinian bedient sich hier der Worte des Proklus 8. 49, 3f. 

153,29. Cod. Ambros. Q 74 Sup. wird jetzt als Cod. 681 bezeichnet. 

300, 10ff. Das Hippolytusfragment stammt aus der unechten Schrift 
gegen Beron und Helikon 8. 323, 8ff. 

315,9. Gemäß Later. 1121 C ist hinter Baodtws ausgefallen xaı 
Tijs EIxovos. 

Folgende Parallelstellen sind noch zu notieren: 11,I Synhados 325; 
12, IX Synhados 326; 13, XI u. XII Leont. B 1948 B, zu XI Synhados 325; 
15, XVII Synhados 328; 314, XL u. XLI Mansi X 981 B. 

Lies LXXX,5 Monenergeten. — 3,11 av. — 9,30 seet. 2. — Apparat 
zu 20,17 gvosıs] xai + B. — 34 letzte Zeile ABDEP. — 36,26 ABEP. — 
39,27 u. 28 ist A zu tilgen. — 41,28: 7 statt 8. — 47,14 Fragezeichen st. 
Punkt. — 50,11 u. 15 nueregas. — 54,27 ABCDE367P, 35 ABCDP. — 
Apparat zu 56,22 2x'!] toö-+P | öe] eour +P. — 63,34 u. 64,26: 379. — 
63,35 DE. — 65, 32 xai?. — 75,27: 15 st. 14. — 80,27: 31. — 82,32 
Avaorasiov <. --- 100,23 ABEP, 25 PB*. — 130, 8 u. 11 ist das Komma 
zu tilgen. — 151,19 daooraoım Ermaoır. — 174,2 Fragezeichen st. Punkt. — 
181,27: 23 Hebr. — 276 Kolumnentitel 36. — 311,28: 12 st. 15. — 317 
letzte Zeile Ü mg. 
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